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D« Inhokt des österreichischen Braunbuches

Taktloser Schritt in Wien
Sonderbarer Erscheinungötermin der Broschüre zur Zuli-Nevolte
<L»» d «d «rrndt » » sann » L « rlj » »n 8akriI1l «! 1nnx)

« . M . V -E ». 4 . ONnLer.
„Mr M«mLWmL «: WvrjMiir Heck Nicht dem Zweck,

Lös EMNMMMMNE TltMÄtfiM «M LMUiM Er-
eWviM , Us Wckw umis Lszrin , « m Hrrr MSP
AWNrm M» M LrlsDr « . Mr HvrALSWbr rHMzt
»MMHir WU KmiÄd diw GrNMMLA , dsiß i» « Ziele
ÄWl MAWLaÄiMlAU MiWs DÄuMchei Isrim Lim»
«ÜL KldwchM ^ MU Nsftm WÄchMiU r»1schei« sn-
ÄSM WmMnl LMrL drr MMweichiMr Wchrichrtts-
TolmimMwr RMM Udwm  Nr prbeL eHchienr « :
MÄ Mt LmMM wLMWmÄlzD SchtM » A der
MnMchM üMWichWeD MiPM « iiz Smr Bsr-
NMNUL MW LrM LL . ZNli  Urfts Jschrrs er«.

SMluÄMlMvMiss wchMA Mrr dir HrrNNszaLe
Las WWimLMtzrs WMÄE » dr « ALWeMlich i « Lr»
AMI MM PaqMtz , Lar 'SMliMWrs « Mr DLLtMmicks
im Wirw , Na HMWiWM Las BM -drMmiÄss Mieder
LÄiiM , Mw. M « r WrwPWMLftr wLMiWGwe «. Es
WL jWr !Dma ^ M M«»Leiii. dwß NrM Erschri-
LllMsMMMML iHan i -ÄL Spitze MULL DmHiMMM
MMÄW WMÄVtlMu M . GrLLdr LMrrA AÄW» hat
M Ml MWnLÜchM MrWUjr Mpd MMtd>M »jrrÄrL zsr
Gamwzr LimidWLwii, Lach er Hllchtd»LNL LwM, dir
SLchLM -ÄMtö » M LeMckeAvL, MÄ> sbMjsmMMW
LMM MMMltilÄ AWÄSM, Lach <ÄWM L« J «GM des
MWMÄmchrs MML MZM « « DmHirWLUg der » iick-
Lchrm WmwMiM: wrmwWrllL « Mir , Bischer lirgL
Dwwr dir WrwWLM ftMst » DLLiffHI!s » d » ach wi-M

«ÄST Mich nUrim, WAS Bischer beRswut gewar-

ÄLLW, ist die Tendenz gLNzm )̂» eÄeMg dLiliuf
UenMei, DemtWamLmit Lei alleinigen Schull»
wL I»L» ALWimL Les 22. JE ZL betasten. Das
einzige, » as diese Schrift nom n»e» Draniibnche
nErscheidei, das nar einem Jahre in London znm
ReichstaIsdrand erschien, ist der Umstand, Latz sie
niM dem oMziellen Titel eines Drmmbnches trägt.

A»s Mt nnterrichtsten politischenKreisen er¬
fahrt unsere Berliner Schrrirleitnng. dah Las
Dnch LAt Seiten sowie«ine Bilderbeilage umsatzt.
Der erste der drei Teile enthält die Lntwicklnnzs-
geWchte des RatiomalsWmlismnsin Oesterreich.
Da« , folgt die Bejsprechnngder answärtigrn
Hilfe fi»r die SsterreiMzchenRatioaalsttziolisten,
«id MisWch wird ei« Darstellung der Bor-
MAUe des ZS. JE in*Wien und draußen im
Lande gegeben.

Roch Anficht bestiniormieete, politischer Per¬
sönlichkeiten der ReichshrnptstE ergibt sich aos
der SerWentlich, ^ . daß offenbar die vo«
Führ« »«L Reichskanzler angekündigte Mission
des Herr» , sn Papen in Wien nicht so gewertet
wird, » ie » mr es »eohl Wtte erwarte» dnrsen.
Die Wahl des Erfcheinnngstermins lägt nach
SbEinstimiMenderAnffaffnngdurchausauf einen
SrbÄage« rsnch fchlietzen.

Anders kann « an den Mangel an Taktgefühl
nicht nennen, - er aus dem FauUchkkgauf den
TM zu dieser Zeit spricht. Vielleicht kann man

der österreichischen Regierung zwei Umstände„zu¬
gute" halten, die mit dazu beigetragen herben
Kirnten, die Veröffentlichungüberhaupt und vor
allen Dingen zu diesem Zeitpunkt vorzunehmen.
Man ist nämlich der Anficht, datz Wien von dem
Genfer SckiMruch schwer enttäuschtist und datz
man das Bedürfnis empfindet, von sich aus neuer¬
dings Aktivität zu entfalten — ganz abgesehen
von der lleberlegnng. inwiefern vielleicht
fremde Einflüsse sich bei der Herausgabe gel¬
tend gemachthaben könnten.

Außerdem wurde gerade während der Genfer
Tagung eine Broschüre in Völkerbundskreisen
verbreitet, die wegen des Namens ihres Ver¬
fassers — es ist der ehemalige belgische Außen¬
minister van der Beide — berechtigtesund höchst
peinliches Anflehen erregt hat. Denn jenes Buch
brachte eingehende Schilderungen von allen in
Oesterreich durchgeführten Hinrichtungen, von
Quälereien in Gefängnissenund Konzentrations¬
lagern und dergleichen mehr. Vielleichtwill man
durch das Brannbnch die Aufmerksamkeitder
Welt von diesem Thema etwas ablenken.

Mau ist bestrebt, - ie Greuelakte des Juli als
berechtigte Notwehr erscheine» z» laßen an¬
bringt Material , das — sei es wahr oder unwahr— i» jedem Falle geeignet ist. die so oft beton¬
te« griamtdenrsche» Interesse» den sich überschnei¬
denden ausländischenEinflusses gegenüber a»ss
neue z» gefährden. Aus diese Weise wird eine
Annäherung zwischen des beides deutsche» Staa¬ten wirklichnicht gefördert.

mit einer Erklärung über die Rüstungspolitik
der britischenRegierung. Er sagt« u- a. : Grog-
britannien habe auf dem Gebiets der Abrüstung
ein Beispiel gegeben. Während der letzten Jahre
sei auf dem Gebieteder Abrüstung keinerleinen¬
nenswerter Fortschritt gemachtworden, und mit
der Pflicht der Regierung sei es unvereinbar. Las
BerteLigungsweien des Landes auf dem gegen-
wältige» Stande zu belassen. Die Regierung sei
sich der Gefahrender Lage durchaus bewußt; sie sei
vollauf entschlossen, ihnen M begegnen. Die Re¬
gierung habe sich viele Monate lang mit der Prü¬

fung der gesamtenLage und mit dem Entwerfen
angemessener Pläne befaßt. Sie habe Sie Einzel¬
heiten dieser Pläne noch nicht bekanntgegeben,
weil sie in der einen oder anderen Richtung
möglicherweisenoch abgeändert werden mutzten.

Lord Lloyd hat eine Entschließungeingebracht.
Zu ihrer Begründung wies er darauf hin. wie
stark gefährdet England gegenwärtig sei und wie
sehr ss einem Angriff zur See und zur Luft aus¬
gesetzt sei. Diese Entschließung wurde von der Kon¬
ferenz mit geringfügigen Abänderungen einstim¬
mig angenommen.

L- r Areis
DecäcHerLe Aett,r6e6eer, r̂oMscKe At ^SLÜLktLMe LÜttHe

fVon unserem stLvlllgvn Lnrissr Lll . - Zkttnrdeiterl

Das neue Verkehrsrecht
Bm i . Oktober in Kraft getreten / Neuregelung des Dorfahrtrechts

Berti », L LWM-r.
MmMsALlMiiMM: Dr . M « ÄLNLWrs

MM̂ werSehrsmi» SMWLM fpinch m»r WertrEn«
-M PerM Wrr Ne « 1, OLsLer » Krsft Mtrr-
linme MÄWiMtzsMDerLchiAmLLw» «Lei er L. «.

MSchHirLNEmwLMHrssrdmLMVP anr 1. Ok-
LoLer MM « Kr«ft MitrAtem, Mr daM gehärig»
Wi8WchiMm^ L«sMnWM»Mil erscheineLi« Reichs-

DÄl L WM MmHere MiSUaMchiMg
der NuMHrMWÄeWMMMiMLN»r leider nicht
müMch, SchwierizMle« Md feit de» L. Oktober
Mcht MWBweLew, Je « srdeD Kch» chi« deL» e«i-
WM TaMm LLsz«r MrwUeMichmiUrächt -rMe,^
Lw Ns MSKBWMMwLMHrseMWLUz«wf dr» Ge-
Metie der MAelmM des Mrketzrs « rf der Strotze
Mwe DWMMlichLLWeLerLMe« LrinK . Re» ist

die WorfchrSU. d-ch der EimschoM W
LM « Mich, dach er bereit M sich Wer-

holemM L-Mm; disjst MpMNAlmgA «Ser schon
öm Sei MeichHtichsMSLickch^ se» st enthal¬
ten!,, «Ho M M «ü d. I . LeL-mmit, Re» ist ferner die
MsSeLmmA des Borfohrtrechts . die aber
«Ht LimL. IMM -r « 8 -» Kraft tritt . Im den
MWKm L -Wem MÄ eins Mrordm«« erschein« ,die Mis reim AchchtechmscheM Krmode» die Ks-
tzeMe WkWlMW des MAfaHitrechtssNoch bis z»m
A . MMimLerMM « ftecht erMt ES« so liegt
es Mit de» WMmhleM . Amch zwr diese bleibt der
MschsriKk Mchtd >- MÄ>« ch bis M« Z1. DeM» ber
LE Mr aWe WrSgem VmUÄWSi« Verkehr gel¬
tem SWeKsgem Mgslm MWeriMÄert« Liter, die seit
Zachrem Mmm MÄehrsteSL«ehmei iw Fleisch «md
Mft WeWLWWMMd. So » LtdeT?e, s« weit sie
«M miMMiich tzv die Rei-̂ WMM-erLkhrsord-
mmW WeMMMmem Md, dnwch die KrwmdirgLl desKW der ÄN « . Mdsckt, -welche Nochmals-wieder-
ML H-S- «Jeder TeilNehmeram MeMlich« Ber-
LHr hat M ft>M VS-chM« , dch er keimema«ds-
«x>x WWW Mer mehr als » ich dem AmMs-ds«
MiWKWsMsrLchftldert dder SelMjft ".

Wm dmchemMM KchimmMUemder Reichs-
M«MWsr!̂ SÄ«ÄMKK, « elche « « M». inter-
eWrem-wsHL«sm msWem die MA-mm»««« Werdem M« t » S>rief «M Wer Ns tsch»We Bs-
WmMmhM der MHrpMM. Das Verfahr« mttGen» MMSrßef P bereits i» eimer im Sommer
suMMWemMMS« « Ver« hmmg geregelt Ja

NeBchMKtritt «Ho mit dem l . Mobei
M «e M »rsMl«W ei» Ds tritt mmr die An« « -
Sm«« Äks WBs - re-ns «roch««f Klei»krafträdsr

ÄeMLW der ^ SW« « »f-chem«««
Mt Ä- KchMW tWM -, MWt Acĥ » ck-eMM die MWsMche «»krrehrs»rd»«NS
MK Äie sMiM «Ae»» « Beftim-
MWM», Der MWErlshrsmiNWer Hatte Wo»
im der serMM «« Zeft ft»
«MHVMW, Äch bereits «« dem IskWE«

«EM Mk -mms-M « Pt »erWre » ftt Dm «Wer.
-MWK Mch has «e«e Aech« h-«t aM beretts ftatt-

' T -,W E,HK « M«MtW « r-rch-
lest Äe <jkrlis » K« « K des KSHrsrsch « t » s.

Kicher mMte der PrWli «« msch Keßehe« d-r
PMriW »ch M -iW Zeit mrrt« , ehe er « Mich

sichren durste, erst nämlich wußte der prüfende
Sachverständigean die BehSrdedas Ergebnis der
Prüfung berichten. Dann entschloß sich die Be¬
hörde zur Erteilung des Führerscheins, und nun
bmnte sich der zukünftigeAutomobilistden Füh¬
rerschein abhole». Das dauerte unter Umständen
eine Woche oder wehr. Nunmehr « hält er nach
Bchch» der Prüfung den schon von der Behörde
vorbereitet« Führerschein sofort » » « Sach¬
verständige«  ausgehändigt.

Die Reichsftratzen-BerkehrAndnungatmet einen
neu« Geist wie er auch in den Veröffentli¬
chung« des Reichsjuinzwinistersüber die künf¬
tige Stiafgesetzgebnngdes Reiches als charakte¬
ristisch für die nationaliozialrstiicheAuffassung
gekennzeichnet worden ist Man wird es nicht dem
Richter überlassen, grundsätzlich neues Recht selbst
M schaffen, wird ihn aber kreier stellen als bisher,
iichs» man ihn von der miübersehbarenZahl ka¬
suistischer Elnzelvorschristenfrei fstllt n«d in der
Gesetzgebung mehr und mehr den Weg vernünf¬
tiger Eeneralksimfelngeht.

-b
Hierzu drahtet unsere Berliner Schristleitnng:

Z« Anschlug an die Rede von Ministerialdirektor
Brandenburg äußerte sich dieser aus Anfrage noch
zu verschieden« interessanten Einzelheiten. Das
Recht der Landes- und OrtsbehSrden auf Erlaßvon serkehrsregelnden Gesetzen  ist
durchd« KZt der neuen ReichsStratzenoerkehrs-
srdnung so weitgehend eingeschränkt, daß ein¬
schneidendeEingriffe nicht mehr ohne Zustim¬
mung der Landräte oder ihnen gleichgeordneter
Behörden und Lei bedeutsamerenAnlässen nicht
ohne Zustimmungübergeordneter Instanz« mög¬
lich ist

Weiter wies der Referent darauf hin, daß die
Außerkraftsetzungder Anordnung, «ach der künf¬
tig auch die Straßenbahnen mit Win¬
ker»  ausgerüstet sei« mutzt« , nicht etwa ein«
Verzichtauf das Anzeigender Fahrtrichtung be¬
deute. Es bestehe ja auch bei Automobil« kein
Zwang zur Anbringung von Winkern. Es sei
durchrus möglich, auf anderem als mechanischem
Wege eine Aenderung der Fahrtrichtung anzuzei¬
gen. Man habe daher die Straßenbahnen nicht
z» den erheblich« Ausgab« zwing« wollen, die
ihn» bei Durchführungder Anordnung erwachs«wär« »nd die manche Stratzmbahmmternehm«
finanziell nicht hab« bewältig« tönn« .

Es bleibe aber «ach wie vor uneingeschränkt bei
der Regek, - aß jeder Verkehrsbefliffene, mit Aus¬
nahme des „Fußgängers auf einem Fußsteige",
sei« Fahrtrichtung anzuzeigenhabe. Die vorge¬
schriebene Keuntlichmachnug der Bereitschaft, ein«
nachfolgend« Passant« vorbeifahren zu lass« ,
brauche nicht unbedingt mit der Hand zu erfolg« ;
anch klares Rechtshakt« kann als Aufforderung
z«tt Barbeisahr« gelt« .

Nach Angabe des Rednershat man ferner auch
gute erzieherischeErfahrung« mit der Line-Mark - Strafe  bei kleiner« Berkehrsverstöhen
gemacht. Die Pflicht zur Anbringung vo« Rück-
strahier«  an Kraftwagen hat « an erst zum!. Januar eingeführt, weil die deutsche Industrie

die andernfalls eintretende Häufung von Riesen-
ansträg« schwerlich hätte bewältig« können.
Die Rücksicht hierauf sei auch einer der Gründe
dafür, d«ch die Ausführungsbestimmungen, die
schon im Drucke find, hatt« aus sich warten lassen.

Ministerialdirektor Brandenburg wiederholte
M» Schluß noch einmal den Grundsatz, daß es
nicht auf allzu ängstlicheAsklammernsg an den
Knchstab« des Gesetzes, sondern aus die Erfüllung
des Geistes der neuen Reichs-Straßenoerkehrsord-
»nng ankomme.

Englands Konservative tagen
Reville Ehamberlai« über die Verteidigung

des britisch« Reiches
London, 4. Oktober.

Die Tagung der konservativ« Partei ist in An¬
wesenheitvon etwa 2MV Person« in Bristol er¬
öffnet worden. Gleich vo» Beginn an waren die
Erörterung« der Konservativ« praktischerArt.
Man befaßte sich vor allem mit der Frage der
Verteidigung des britischen  Reichs.
Die Oppositionunter Führung von Lord Lloyd
ging gegen die „ungenügenden" Rüstungsmatznah-
men der Regierung vor. Diesen Angriff beant¬
wortete SchatzkanzlerNeoille Chambertain

Paris , Anfang Oktober.
Die Zeit der groß« „rentier" hat in Paris be-

gonnen. Die „rentier ", die „Wiederkehr" bedeutet
in Frankreich einen Zeitabschnitt von ganz be¬
sonderer Eigentümlichkeit. Zunächst wird damit
gesagt, daß die Sommerurlauber in die Stadt zu-
rüLehren. Die Züge sind überfüllt. In d« Zei¬
tung« « scheinenBilder von den Mass« der
Heimkehrer. Denn jeder, der etwas auf sich hält.
war fort. Aber das Wörtchen„reutröe" hat -roch
eins viel weiter reichende Bedeutung. Es drückt die
Rückkehr, den Wich-ereintritt des gesamten Paris«
Lebens aus. Es gibt eine „renlrse" für das kleine
Volk: am 1. Oktober haben die Schul« wieder be¬
gonnen. Es gibt eine„rentrse" für Richter, Rechts¬
anwälte und Verbrecher: seit dem 2. Oktober Lage»
die Gerichtemied« . Für die Theaterweli besagt
die „rentree". daß die etwa W Pariser Bühnen
jetzt mit ihren Saison-Premier« herauskommen.
Die „rentree " der Politik  erfolgt mit
den Wahl« zu den Eemsinderät« . die in ganz
Frankreicham 7- und 14. Oktober stattfinden. Der
radikalsitzial« Parteitag in Nantes vorn 2s. bis
W. Oktober gibt dann den Auftakt zu der
„rentree" des Parlamentes , die unmittelbar an¬
schließend stattzufindenpflegt. Auch außenpolitisch
beginnt das alte Spiel von Staatsbesuchenund
Propagandareflen von neuem, «nd auf dem Quai
d'Orsay kehrt man zu der jahrhurchertealten,
Richetieu'schen Politik zurück.

Indessen scheinen die Ferien diesmal trotz des
schon« Wetters nicht recht erholsam gewesenzu
sei«. Die Schatten der wirtschaftlichen
Krise,  der politisch« llngellärtheit und der
Polizeiskandate hab« sich offenbar bis in die
entferntestenWinkel des Landes ausgebreitet und
d« Urlaubern den Aufenthalt vergällt. Jedenfalls
find sie ziemlich gereizter Stimmung nach Paris
zurückgekehrt. Eine ganze Reihe von Zwischen-
föllen, noch ehe die Arbeit wieder recht begon¬
nen hat, legt davon Zeugnis ab. Kaum würd«
die erst« Plakate für die Kantonalwahl« au
die Mauern d« Stadt geklebt, als es zwischen
Royalisten der „Front national" und Kommu¬
nist« der „Front commun" mitten auf der Straße
zn Schießerei« kam. die, ehe die verblüffte Poli¬
zei noch recht begriff« hatte, worum es sich han¬

delte. eine Reihe von Opfer» fordert« Der frü¬
here Staatssekretär Daladiers, Gny de la Cham»
brs, erhielt, als er nichtsahsend in seinemAuto
saß und ein« Augenblickauf freie Fahrt war-
t« mutzte, plötzlichvon einem politisch rechts-
stehend« Pariser Anwalt die Handschuhe— wie
ritterlich — ins Gesicht geworfen. Es folgte ein
Säbelduell, — unter starker Beteiligung von
Pressephotograph« Der Gekränkte verletzte den
Herausforderer am Unterarm, wie die Linkspresse
schreibt, schwer, »ach den Beteuerung« der
Rechtspresse: nur leicht. Trotzdem, das Protokoll
schließt mit den unheilsschwaugsrenWort« : „Dir
beiden Gegner trennten sich unversöhnt!" Aber
was d« Politikern recht ist, ist den Jurist « bil¬
lig. Roch war die feierliche „rentree" der Ge>
richtssession nicht vollzogen, als i« Paris« Pa¬
lais Le Justice auch schon die erste ordentliche
Prügelei der Saison stattgefunden hatte. Ei»
eifriger Tugendwächter hatte sich wut« tbrannt
aus ein« Berufskollegen gestürzt, der sich ehe¬
dem als Rechtsberater eines Stawisky-Komplic«
betätigt hatte. Es ist derselbe, der damals in die

Schwerer Taifun
auf der Philippinen-Jniel S»p»s

Ran ' la, 4 Oktober
Ein Taifun suchte den Nordteil der Insel Luzon

Heim. Der Sturm richtetegroßen Sachschaden an.
Telegraphen-, Fsrnsprech- und Bahnverbindung«
sind unterbrich« Ob Verlustean Menschenleben
zu beklagenfind, ist noch unbekannt.

Das spanische Kabinett gebildet
Madrid, 4. Oktober.

Der mit der Neubildung der Regierung beauf¬
tragte Führ« der Radikalen Partei , Lerroux,
legte dem Staatspräsident« eine neue Minium-
liste vor. Das kommendeKabinett würde sich
nach dies« Liste wie folgt zusammensetzen: Mi¬
nisterpräsidentLerroux (Radikal ), Augenmini¬
sterium Samper (Radikal ), Justizministerium
Aizpun (Katholische Volksaktion), Marinemini¬
sterium Rocha (Radikal), Finanzministerium
Marraco (Radikal -, Innenministerium Sa -
tazar Alonsv (Radikal ), Unterrichtsministeri¬
um Villalobos (Libero Idemokrat), Arbeits¬
ministerium Anguero de Soja (Katholische
Bolksaktion), Verkehrsministerium Elci Ba-
quero (Radikal ), Landwirtschaftsministerium
Jimenez Fernande; (Katholische Bolks¬
aktion), Oeffentliche Arbeit« Euerra del
Rio (Radikal ), Industrie und Handel Lid
(Agrarier), Minist« ohne Portefeuille Mar¬
tine ; de Velasco (Agrarier ), und Pita
Romero (Unabhängig ).

Eine spätere Meldung besagt: Im Kabinett
Lerroux ist im letzt« Augenblick noch eine Aende¬
rung gegenüber der vorläufigen Liste vorgenom¬
men worden. Znm Minister für öffentlicheAr¬
beite» wurde der Agrarier C i L berufen. Da in
der vorläufig« Lifte einem Radikalen dieser
Posten zugeschriebenworden war, haben somit

die Agrarier zwei Vertreter und die Radikalen
neben dem Ministerpräsidenten sieb« Vertreter
in der Regierung.

Besonders bemerkenswert Lei der Zusammen¬
setzung der neuen Regierung ist. daß der Katho¬
lisch« Bolksaktion dreisitzige Ministe¬
rien  zugeteilt wurden, und zwar das Arbsits-,
das Justiz- und das Landwirtschaftsministerium,
die für die Durchführungder von der Katholische«
Volksaktion angestrebt« sozialpolitisch« Maß¬
nahm« sehr bedeutendsind.

Am Donnerstagabend wurde die endgültige
Liste des neuen Kabinetts Lerroux bekannt¬
gegeben.

Das Kriegsministerium « hielt Hidalgo
(Radikal); das Innenministerium Eloy Ba-
guero (Radikal ) ; das Verkehrsministerium
Jalon (Radikal ) und das Jndusttie- und Han¬
delsministerium Orozco (Radikal ). Somit sind
die Radikal« mit dem Ministerpräsidenten und
acht Ministern, die Katholisch« Bolksaktion
(Leda) mit drei Ministern, die Liberaldemo-
kraten, die Agrarier und die Unabhängig« mit
je einem Minister vertreten. Der Staatspräsident
hat die Minifterliste genehmigt.

Seine gesprungenwar, aber wieder gerettet wer¬
den konnte. Auch diesmal kam « mit einem buch¬
stäblich blau« Auge das«

Bevor noch mir den Kantonalwahl« der Wie¬
derbeginn des politisch« Lebens anhebt, hat die
Nachwahl von  Laon ein bezeichnendesLicht
aus die innenpolitisch« Strömungen in Frankreich
geworfen. Bei den Frühjahr-wahlen 1832 hatte
der Rechtspartei!« (Richtung Doumergue-Tar-
dieu) im ersten Wahlgang 8338 Stimm« auf sich
vereinigt und war dann im zweiten Wahlgang mit
8382 Stimm« gewählt worden. Diesmal schaffte
der Kandidat derselben politisch« Richtung (der
Bürgermeister von Laon, Lenain) es im ersten
Mahlgang nur aus 4541 Stimmen und blieb im
zweit« Wahlgang mit 6874 Stimmen knapper
Sieger, da Radikaffoftale und Sozialiften ge¬
trennt marschiert« Der Rabikalsoziale. der es
1932 mit d« verbündet« Sozialist« auf 8885
Stimm« gebracht hatte, mußte sich diesmal mit
2748 begnüg« Dagegen vermehrte der Sozialist
seine Stimmenzahl von 3423 (1932) auf 6488. Es
geht daraus hervor, daß die Regierung Doumrrgue
mit ihrer reaktionär« Politik durchaus nicht die
Zustimmung des Volkes findet. Daß die Sozia¬
listen als stärksteOppositionspartei den meisten
Zulauf hab« , und daß die RadikaliozialistenGe¬
fahr lauf« , zwischen Leu beiden „Fronten" zer¬
rieb« zu werden, wenn sie sich nicht in Nantes Zn
entscheidend« Entschlüssen aufraffen.

Die kommenden Funksendungen

Kamps den Heiratsschwindlern

Landsahrjugend kommt in Arbett

Barthou will mit Deutschland über den
Ostpakt verhandeln

Z
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Späte Ginsicht
„News Chronicle " zum Schritt der Signatar-

mächte in Kowno

London , 4. Oktober.
Der diplomatische Berichterstatter der „News

Chronicle " schreibt : Großbritannien , Frankreich
und in geringem Grads auch Italien haben auf
Frankreichs Ersuchen in einem Streit wegen der
Verwaltung des Memelgebietes Stellung genom¬
men . Zum mindesten haben sie ihre rechtskundigen
Berater aufgefordert , die rechtliche Seite der Lage
zu prüfen und haben die litauische Regierung auf
diese Tatsache hingewiesen . Als es Litauen über¬
geben wurde , garantierten die Hauptmächte , daß
es seine eigene Regierung und sein eigenes Par¬
lament haben solle. Natürlich waren beinahe alle
von den 29 Parlamentsmitgliedern Deutsche . An¬
fang dieses Jahres hat die litauische Regierung
die meisten von ihnen verhaften lassen unter dem
Vorwand , sie seien Nationalsozialisten geworden,
sie hat die deutschen politischen Parteien unter¬
drückt und den Präsidenten von Memel , Dr . Schrei¬
ber , entlassen . Auch in vielen anderen Beziehun¬
gen soll Litauen das Memelstatut verletzt haben.
Im Juli hat die deutsche Regierung die Mächte
zum Eingreifen aufgefordert . Großbritannien und
Frankreich werden vielleicht energische Vorstellun¬
gen bei Litauen erheben , wenn ihre Rechtssachver¬
ständigen zugeben , daß die deutschen Anschul¬
digungen wohl begründet sind.

„Ich bin fwh, zurück zu sein"
Konferenz zwischen Macdonald und Baldwin

London , 4. Oktober.
Ministerpräsident Macdonald  wurde am

Donnerstag bei seiner Rückkehr von seinem drei¬
monatigen Erholungsurlaub in London am Bahn¬
hof von einer Anzahl Kabinettskollegen und per¬
sönlichen Freunden begrüßt . Als er seinem Eisen¬
bahnabteil entstieg , erschallten auf dem Dudelsack
die Töne des „Macdonald -Willkommen "-Mar-
sches, den ein schottischer Landsmann und Dorf¬
nachbar des Ministerpräsidenten eigens für diese
Gelegenheit verfaßt hatte und im Hochlandkostüm
vortrug . „Ich bin froh , zurück zu sein und bereit,
meine Arbeit wieder zu beginnen " , erklärte Mac¬
donald . Am späten Abend hatte er eine eingehende
Konferenz mit Baldwin.

Weil sie uns fürchten. . .
Eine polnische Stimme zur Oesterreichfrage

Warschau , 4. Oktober.
„Eazeta Warszawska " schreibt über die öster¬

reichische Frage , ein großer Teil der österreichi¬
schen Bevölkerung , insbesondere die Jugend,
spreche sich entschieden für Hitler  aus . Daher
besitze die Politik des Dritten Reiches an der
Donau eine wichtige Unterstützung , sowohl in der
Gedankenwelt der Oeffentlichkeit wie in den gro¬
ßen wirtschaftlichen Schwierigkeiten , in denen sich
Oesterreich befinde . Das einzige Hindernis für
den Anschluß sei im wesentlichen der Widerspruch
der Großmächte , die ein Wachsen der deutschen
Macht fürchten . Wenn dieser Umstand nicht wäre,
so wäre die österreichische Frage schon lange gelöst
und Oesterreich würde sich in den Grenzen des
Reiches befinden, ' so aber werde infolge der Hal¬
tung Italiens und Frankreichs die österreichische
Frage noch lange eine Quelle der Beunruhigung
und Ueberraschungen sein, die mittelbar auch
Polen berühren müßten.

Lituleöcu gibt nicht nach
London , 4. Oktober.

Der nach Montreux entsandte Sonderkorrespon¬
dent des „Daily Telegraph " meldet , Titulescu
werde Donerstag oder Freitag von Montreux nach
Bukarest abreisen Der wahre Grund seines Rück-
tritts sei sein Widerstand gegen jede Vertrags¬
revision . Er betrachte , ebenso wie viele anders
Staatsmänner , die Erklärung des polnischen
Außenministers Veck über das Minderheitenpro-
Llem als einen Vorstoß in der Frag « einer etwai¬
gen Revision der Fr iedsnsoertr äge.
Die Aufrechterhaltung dieser Verträge sei sein
Programm und wenn er bei dieser Politik keine
Unterstützung finde , werde er nicht länger rumä¬
nischer Außenminister bleiben-

Auch in Griechenland kriselt's
Athen , 4. Oktober.

Die griechische Telegraphenagentur teilt mit:
Alle Vermittlungsbestrebungen der Regierung,

um zu einem Bündnis mit den Oppositionspar¬
teien zwecks Wiederwahl des Staatspräsidenten,
Alexander Zaimis,  zu kommen , sind an
der Starrsinnigkeit Venizelos'  gescheitert.
Die Regierung hat sich entschlossen, Maßnahmen
zu ergreifen , die geeignet sind, die Lage zu klä¬
ren und die normale Tätigkeit des parlamentari¬
schen Regierungssystems zu sichern. Die Abgeord¬
netenkammer hat am Mittwochabend das Wahl¬
gesetz endgültig angenommen , das vom Senat
abgelehnt worden war und das den Hauptgegen-
stand der Unterhandlungen zwischen der Regie¬
rung und der Opposition dargestellt hat . Wie ver¬
sichert wird , wird die Regierung vor Auflösung

London,  4 . Oktober.
Der diplomatische Berichterstatter des „Daily

Telegraph " schreibt : Der französische Außenmini¬
ster Varthou hat beschlossen, die Besprechungen
mit der deutschen und der polnischen Regierung
über den osteuropäischen Sicherheitspakt wieder
aufzunehmen . In Paris find die Antworten
Deutschlands und Polens sorgfältig geprüft wor¬
den ; die Schlußfolgerung war , daß sie die Mög¬
lichkeit einer Verständigung nicht völlig aus¬
schließen.

In Erwartung des Ergebnisses dieser Be¬
sprechungen wird kein weiterer Schritt hinsichtlich
des sowjetrussischen Vorschlages für eine engere
Vereinbarung mit Frankreich getan werden . Var¬
thou weiß genau , daß jeder Schritt in dieser Rich¬
tung Polen unvermeidlich noch mehr in die Arme
Deutschlands treiben würde und vielleicht zu einer
Kündigung des französisch-polnischen Bündnisses
führen könnte . Gleichzeitig sieht man ein , daß
Polen nicht bereit ist, an einem Pakt teilzuneh¬
men , dem Deutschland fernbleibt . Polen ist sehr
zufrieden mit der Ernte , die es jetzt aus der neuen
Verständigung mit Deutschland gewinnt und wird

Noosevelts Vorschlag
angenommen

Newyork , 4. Oktober.
Der Vorschlag des Präsidenten Roosevelt , daß

sich Arbeitgeber und Arbeitnehmer in der In¬
dustrie über einen Waffenstillstand von sechs Mo¬
naten einigen sollen , ist von dem stellvertretenden
Leiter des Verbandes der Textilarbeiter in einem
Schreiben an den Präsidenten offiziell angenom¬
men worden . Die Vereinigung unterwirst sich
während dieser Zeit der Entscheidung der
Schlichtungsbehörden.  Voraussetzung ist
dabei , daß die Handlungsfreiheit der Gewerk¬
schaften ktzgl. kollektiven Verhandelns mit den
Arbeitgebern nicht beeinträchtigt wird . Zum
Schluß seines Schreibens gibt der Textilarbeiter¬
führer Eorman der Hoffnung Ausdruck , daß die
Arbeitgeber gleichfalls Roosevelts Vorschlag an¬
nehmen.

Zähre Teno
Glückwunschtelegramm des Führers

Berlin , 4. Oktober.
Die Technische Nothilfe hat aus Anlaß ihres 18-

jährigen Bestehens an den Führer und Reichskanz¬
ler folgendes Telegramm gerichtet:

„Mein Führer ! Anläßlich des 18jährigen Jah¬
restages der Technischen Nothilfe übermittle ich
Ihnen die Grüße der Nothilfe des gesamten Rei¬
ches zugleich mit der Versicherung , daß die Tech¬
nische Nothilfe in fester Geschlossenheit allezeit
treu zum Führer und Reich steht . Unser Bekennt¬
nis zum Jahrestag lautet : Wir alle für den Füh¬
rer , wie er für uns alle!

Weinreich , SA .-Gruppenfllhrer " .

Der Führer und Reichskanzler hat hierauf wie
folgt telegraphisch geantwortet:

„Der Technischen Nothilfe danke ich in Erinne¬
rung an die wertvolle Arbeit , die sie in den hin¬
ter uns liegenden 15 Jahren dem deutschen Volke
geleistet hat , für ihr Treuegelöbnis und die Grüße,
die ich mit den besten Wünschen für ihre weitere
Arbeit herzlichst erwidere . Adolf Hitler ."

der Abgeordnetenkammer zu Kammerneuwahlen
im Laufe des Novembers schreiten , falls der letzt«
Versuch zu einer Einigung scheitern sollte.

Gchiffsstl-andung in der Ostsee
Hamburg , 4. Oktober

Der Hamburger Motorsegler „Hilda"  ist am
Donnerstag bei der Insel Worms  im bott-
nischen Meerbusen gestrandet . Die Besatzung be¬
findet sich in Sicherheit . Vergungsversuche sind
durch inländische Fahrzeuge in die Wege geleitet.
Der Motorsegler hatte Holz geladen und war von
Wiborg unterwegs nach Hamburg.

nichts tun , um diese Vereinbarung zu stören . Die
Politik Frankreichs in Osteuropa
wird daher gegenwärtig darauf gerichtet sein,
bessere Beziehungen mit seinem alten Freund
Polen und infolgedessen auch mit Deutschland her¬
zustellen . Die Aussichten auf Erfolg sind nicht
besonders glänzend . Aber die so erzielte Atem¬
pause wird es Barthou mindestens ermöglichen,
die Zudringlichkeiten Sowjetrußlands abzuwehren.

Von der bevorstehenden Romreise Bar¬
thou  s erwartet der Berichterstatter keine Ver¬
ständigung über das Problem der österreichischen
Unabhängigkeit . Im besten Falle werde Varthou
eine Besserung der Beziehungen zwischen Italien
und Südslawien erreichen . Hierbei werde ihm
zustatten kommen , daß in Paris und Rom die
Ueberzeugung herrsche , daß die südslawische Feind¬
schaft gegen Italien nicht das Ergebnis eines
neuen und engeren Einvernehmens zwischen Süd¬
slawien und Deutschland sei. Aber trotzdem werde
Mussolini sich kaum zu gemeinsamem Vorgehen
mit der Kleinen Entente oder zu einer Unter¬
ordnung seiner Beschlüsse unter den langsamen
Apparat des Völkerbundes bereitfinden.

Landjahr-Äugend
kommt in den Beruf

Berlin , 4. Oktober.
Das erste Kontingent der Landjahr -Jugend , das

im Umfang von etwa 22 VOO Teilnehmern aus den
preußischen Schulentlassenen 1934 gebildet wurde,
wird zu Ende des Jahres in den Wirtschafts¬
prozeß eingegliedert . Der Referent im Sozialen
Amt der Reichsjugendführung , G. Stierling , er¬
klärt , daß es ein Irrtum sei, anzunehmen , daß
die Landjahr -Jugend besondere Schwierigkeiten
haben werde , zum Ende des Jahres eine Lehr¬
stelle zu bekommen . Die Arbeitsämter hätten
vielmehr die Betriebe schon darauf hingewiesen,
daß Weihnachten 22 009 an Geist und Körper best-
ausgebildete Jungen und Mädel die Lager ver¬
lassen . In den letzten beiden Monaten würden
sie eine sorgfältige und eindringliche Berufsvor¬
bildung im Lager erfahren . Vorige Ostern , so
sagt der Referent , haben diese Eroßstadtkinder
keinen Raum gefunden in der Wirtschaft . Der
nationalsozialistische Staat .nahm sie in die Ob¬
hut . Er schenkte ihnen das „Landjahr " . Zu Neu¬
jahr pochen sie wieder an die Tore der Wirt¬
schaft. Die Arbeitsämter haben inzwischen gut
vorgearbeitet . Jetzt ist Platz da . Der Be¬
ruf beginnt . Aber zwischen Schule und Beruf hat
ein Jahr gelegen , das diese Jugend einst als das
schönste ihres Lebens bezeichnen wird.

Treffen der ältesten VO.-Leiter
Berlin , 4. Oktober

Die 300 dienstältesten Politischen Leiter der
NSDAP . aus dem ganzen Reich werden vom 8.
bis 7. Oktober Gäste der Eauleitung Sachsen sein.
Die Reihe der großen Veranstaltungen , die aus
diesem Anlaß vorgesehen ist, ist am Don¬
nerstag , dem 4. Oktober , abends durch eine Be¬
grüßungsfeier im Dresdener Schauspielhaus ein¬
geleitet worden . Heute , Freitag , werden die alten
Kämpfer die Stadt Dresden besichtigen und an¬
schließend in großen Autobussen eine Fahrt durch
Sachsen unternehmen , die sie u . a . nach Bad
Schandau , Oberwiesenthal , Bad Elster und
Planen führen wird . Im Rahmen des großen
Treffens der 300 dienstältesten Politischen Leiter
wird auch eine Gauleitertagung stattfinden.

Der Mtebund wir- zudringlich
Barthou will mit Deutschland und Vollen Besprechungen über den

Ostpakt aufnehmen

Die kommenden Funksendungen
Vor einem glanzvollen musikalischen Winterprogramm

München , 4. Oktober.
Am Donnerstag waren in München die Inten¬

danten sämtlicher deutschen Rundfunksender oder
ihre Vertreter mit Reichssendeleiter Hadamowsky
versammelt , um das große künstlerische Programm
der künftigen Rundfunkarbeit zu erörtern.

In einer Besprechung mit der Presse brachte
Reichssendeleiter Hadamowsky zum Ausdruck , daß
der Rundfunk auch bei der gebotenen einheitlichen
politischen Führung und einheitlichen Verwal¬
tung weiterhin auf der Basis selbständiger und
verantwortlicher Leitung durch die Intendanten
der einzelnen Sender eine wirklich verwurzelte
und bodenständige Kulturarbeit zu leisten hat.
Den Ausgangspunkt der Programmgestaltung bil¬
det der Ausbau des Ilnterhaltungs-
teils.  Denn jeder Volksgenosse hat zunächst ein¬
mal das Recht auf Entspannung nach der Arbeit.
Es soll leichte , wechselnde , gute Unterhaltung mit
besten Kräften geboten werden . Es werden künf¬
tig für den Unterhaltungsteil die großen Rund¬
funkorchester und die besten außerhalb des Rund¬
funks stehenden Unterhaltungsorchester heran¬
gezogen . Es ist auch bereits eine enge Zusam¬
menarbeit mit dem Berufsverband der deutschen
Komponisten angebahnt . Hauptziel ist eine Stei¬
gerung des Niveaus in Form und Ausführung.
Dabei wird ein reger Programmaustausch zwi¬
schen den Sendern erfolgen und der Rundfunk
wird weiter zur Wiederholung guter Programme
übergehen.

Der Rundfunk ist keine Zeitung und kein Nach¬
richtendienst , sondern ein künstlerisches Instru¬
ment . Für ihn gelten also nicht die Gesetze der
Zeitung , sondern die künstlerischer Institute.

Da der Hörer gerade Rundfunksendungen un¬
vollkommener aufnimmt , als man z. V . bei der

ersten Lektüre ein Buch aufzunehmen pflegt , hat
er geradezu einen Anspruch auf eine Wiederholung
solcher Sendungen . In der Winterarbeit werden
die Musiksendungen , die im Frühjahr mit Ueber-
tragung der Beethoven -Sinfonien begonnen wur¬
den , ihre Fortsetzung finden . Beginnend nütz dem
21. Oktober werden bis zum 10. Februar an je¬
dem Sonntag , 21,30 Uhr , zusammen 15 Meister-
konzerte veranstaltet , die jeweils den Höhepunkt
des Wochenprogramms bilden werden . In diesen
Konzerten werden die populärsten und beliebtesten
musikalischen Schöpfungen unserer größten Meister
unter Mitwirkung der hervorragendsten Inter¬
preten , die Deutschland auszuweisen hat , über¬
tragen . Dieser Plan stellt eine Kulturleistung
allerersten Ranges dar , die vorbildlich für die
ganze Welt sein wird . Ferner wird das Jahr 1935
als Bach -Händel -Jahr anläßlich der 250. Wieder¬
kehr des Geburtstages der beiden großen Ton-
setzer auch im Rundfunk begangen werden . Von
der dritten Februar -Woche an werden bis zum
Sommer in je fünf Reichssendungen fünf große
Werke beider Meister übertragen . Außerdem wer¬
den die einzelnen Reichssender je eine Bach - oder
Händel -Sendung einfügen.

Im übrigen wird der Rundfunk seine besondere
Aufmerksamheit der der Gegenwart nahen Volks¬
musik  zuwenden.

Erwähnt sei noch, daß die Pausenzeichen künftig
in der Regel durch musikalische Zwischen - und
Vorspiele ersetzt werden , wie sie sich schon bei den
Uebertragungen vom Parteitag und vom Bücke-
berg bewährt haben.

Leitgedanke der großzügigen künstlerischen Rund-
sunkarbeit der kommenden Monate ist : Ein glanz¬
volles musikalisches Winterprogramm , das die
Zustimmung der Hörerschaft finden darf und , wie
wir schon heute sagen können , finden wird.

Kampf dem Heiratsschwindler
Berlin , 4. Oktober.

Ueber die Aufgaben der Abteilung Schaden¬
verhütung der NSV . werden , wie das näri . mel¬
det , in dem Organ des Leiters des Sozialamtes
der Deutschen Arbeitsfront interessante Mittei¬
lungen gemacht . Nach Hinweis darauf , daß dem
deutschen Volke durch Schäden alljährlich Werte
in Höhe von 5 Milliarden Mark verlorengehen
und daß 75 Prozent aller Schäden bei entspre¬
chender geistiger und körperlicher Schulung ver¬
mieden werden könnten , wird unterstrichen , daß
die Partei bzw . die NSV . die entsprechende Schu¬
lung der Volksgenossen in großem Umfange durch¬
führen wolle . Durch eine ganz großzügige Auf¬
klärung sollten alle Volksgenossen erfaßt und
mit den Gefahren des Alltags , der Straße , des
Berufs , des eigenen Heimes usw . vertraut ge¬
macht werden . Bei Aufzählung der einzelnen
Schadensquellen wird u . a . auch auf die Selbst¬
morde verwiesen . Wertvolle Volksgenossen müß¬
ten davor bewahrt werden , in Verzweiflung zu
geraten . Es war z. B . nachgewiesen , daß 50 Pro¬
zent aller Frauenselbstmorde auf Heiratsschwind¬
ler zurückzuführen sind. Es müsse gelingen , auch
hier Wandel zu schaffen und unsere weiblichen
Volksgenossen vor allzu großer Vertrauensselig¬
keit fremden Manschen gegenüber zu warnen.

Sieben Güterwagen entgleist
Unfall auf der Strecke Lüneburg —Uelze„

Altona , 4. Oktober.
Laut Mitteilung der Reichsbahndirektion Al¬

tona entgleisten am Mittwoch abend auf der
Strecke Lüneburg —Uelzen sieben Wagen
eines Güterzuges.  Beide Hauptgleise wa¬
ren vorübergehend gesperrt . Der Fernverkehr
mußte vorübergehend umgeleitet werden . Die Ur¬
sache der Entgleisung konnte noch nicht festgestellt
werden.

Die Ermordung des mexikanischen Präsidenten
Obregon am 17. Juli 1928 beschäftigt in Mexiko
erneut die Oeffentlichkeit . Am Mittwoch begann
ein Prozeß gegen zwei Angeklagte , die beschuldigt
werden , an der Verschwörung zur Ermordung
Obregons teilgenommen zu haben , einen Pater
namens Jimenez und einen gewissen Manuel
Trejo Morales.

Wichtiges- kurz gesagt
Reichsmintster Rüst besucht Budapest . Reichs¬

minister Ruft trifft am 7. Oktober zum Besuch des
ungarischen Kultus - und llnterrichtsministers
Homan in Budapest ein . Er wird mehrere Tage
in Budapest verbringen , um die kulturellen Ein¬
richtungen Ungarns kennenzulernen.

*

Vredow Berliner Polizeivizepräsident . Der preu¬
ßische Ministerpräsident hat den Regierungs¬
direktor Bredow , der bereits seit Juli d. Js . die
Geschäfte des Polizeivizepräsidenten kommissarisch
verwaltete , nunmehr endgültig zum Vizepräsi¬
denten des Polizeipräsidiums in Berlin ernannt.

*

Prüfung des Wahlergebnisses . Zur Prüfung
des Abstimmungsergebnisses bei der Reichstags¬
wahl und Volksabstimmung am 12. November
1933 ist eine Sitzung des Wahlprüfungsgerichtes
auf Sonnabend , den 13. Oktober 1934, vormittags
11 Uhr , im Reichstagsgebäude anberaumt worden.

*

Auf der Konferenz der englischen Arbeiterpartei
in Southport wurde in der Mittwochsttzung der
Vorsitzende der sozialistischen Liga , Sir Stafford
Cripps , zum ersten Male in den nationalen Voll¬
zugsausschuß gewählt.

Verschwundene Bordbücher . Die Sportkom¬
mission des Eordon -Benet -Fluges hat bei den
Sowjetbehörden um Nachforschungen nach dem
Verbleib der Bordbücher der Ballons „Deutsch¬
land " , „Zürich " und „Kosciuszko " gebeten , die in
Leningrad bzw . Woronesch zur Post gegeben wur¬
den , seitdem aber spurlos verschwunden find.
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Dach in unserer Leit
Gedanken zürn Dachfest in Dremen

Keineswegs ist Johann Sebastian Bach , der
große Thomaskantor , ein Komponist ohne Publi¬
zität , aber leider werden nur immer ganz be¬
stimmte Werkgruppen zur Diskussion gestellt:
Orgelfantasien , Chorwerke . Seine Lieder , die ent¬
zückenden weltlichen Kantaten , die herrlichen
Suiten , die Cembalokonzerte , die Biolin -Solo-
sonaten , sind noch nicht Allgemeingut des deutschen
Volkes geworden . Man bedenke , wieviel Jahr¬
hunderte hindurch die Gestalt Johann Sebastian
Bachs im Herzen unseres Volkes lebt —, er , der
große Meister , der 1685 geboren , ein Leben durch¬
lebte . das legendäre Färbung annahm . Die deut¬
sch« Bachgesellschaft  in Leipzig , in deren
Vorstand bedeutende Bachforscher und Bachinter¬
preten sitzen, man denke an Fritz Stein , Arnold
Schering , an den Thomaskantor Karl Sträube,
ist bemüht , die Kunst Bachs in das Volk zu tragen
und seine klassischen Werke , die sozusagen das
Varockzeitalter ausmachen , dem modernen Men¬
schen innerlich nahezubringen.

Wenn wir uns bei Bach mit seiner inneren
Bekenntniszugehörigkeit beschäftigen , wenn wir
das Theologische , das in seinen kirchlichen Werken
tief vergraben ist, übersehen wollen (jedoch nie¬
mals übersehen dürfen ) , dann müssen wir sagen,
daß der gesamte Komplex der Bachschen Kunst
unbedingten heroischen  Charakter trägt . Und
zwar den heroisch«,, Charakter , der das Revo¬
lutionäre mit dem ethisch-religiösen Moment
(nicht dem Kirchlich -Konfessionellen ) verbindet.
Man kann sagen , daß Johann Sebastian Bach.
oer bescheidene Jünger Dtedertchs Buxtehudes zu
dem er nach Lübeck zog, um seine große Orgel-
kunst in der Marienkirche zu hören , mit höchster
Disziplin und innerer Sauberkeit seine Werke
schuf, mit den kleinen Mächten seines Zeitalters
innerlich abrechnete und eine ganz neue Form der
Komm  siticnskunst , der musUaliichen Denkweise

sch.is d , M :»«n sagen , daß ien , Komponist aus

der Erde vor ihm und nach ihm eine so bildhafte
Zusammenzwingung musikalischer Tendenzen und
Gedanken erreicht hat wie Johann Sebastian
Bach . Er hat mit aller dogmatischer Trockenheit
aufgeräumt und einen reinen , idealen Musikwillen
angestrebt.

Unser Zeitalter muß auf I . S . Bach noch stärker
zurückgreifen , denn seine gotische Musik ist nicht
nur voll symbolischer Bedeutung , sondern voller re¬
volutionärer Offenheit : Echt deutsch , lebendig , ein
plastisches Standbild einer neuen Weltanschauung!
Seine I1-Moll -Messe, ein Beweis glanzvollen
Sieges über jedes irdische Ringen , ist das Spie¬
gelbild seines unermüdlichen schaffenden Gottes¬
geistes . Der starke Wille zum Monument , die
Disziplin in seinen Fugen , der elementare Schwung
erheben ihn über  seine Zeit . Meister Johann
Sebastian Bach ist jene archite .ktonifche Gestal¬
tungskraft eigen , die unserem Zeitalter zugrunde
liegt . Die tägliche Erinnerung an einen Heronen
des Geistes wie Bach kann dazu beitragen , daß
sich seine Gestalt noch stärker im Volke ausbreitet.
In den nächsten Tagen findet das 21. Deutsche
Bachfest in Bremen  statt , über dessen Ver¬
lauf wir einzeln Bericht erstatten werden . Die
Bachgesellschaft hat seit Jahren das umfassende
Werk des Thomaskantors in seinen Einzelteilen
herausgestellt und durch Konzerte , Herausgabe
von Werken und Vortrügen auf die llniversalkunst
Bachs hingewiesen . Auch das diesjährige Festpro¬
gramm will mit seltenen Werken des Meisters und
mit Kompositionen seiner Zeitgenossen wie Böhm
Calvisius Praetorius bekannt machen . Auch Alt-
nicol , der Schwiegersohn des großen Kantors,
dem Bach seine » letzten Choral in die Feder
diktierte , wird mit einer Motette zu Wort
kommen.

Das Bild Johann Sebastian Bachs ist —histo¬
risch gesehen — mit großen , scharfen Zügen fest¬

gelegt . Spitta und Albert Schweißer haben in
ihren Büchern das Absolute der Bachschen Leistung
herausgestellt . Hermann Abert hatte bereits das
Gerüst zu einem großen Bach -Werk fertig und
Wolfgang Eraesser , der die „Kunst der Fuge"
neu instrumentierte , schied als Zwanzigjähriger
aus dem Leben . Auch Abert mußte seine Bacharbeit
als Fragment zurücklassen . Das Verhältnis des
deutschen Menschen zur Formwelt Johann Se¬
bastian Bachs , zur kämpferischen Lebensanschau¬
ung in seinen wundersamen Werken muß noch in-
niger werden . Bach hatte eigentlich nur Stun¬
den der Inspiration ; denn wenn man an den
Hunderten von Partiturseiten abmißt , was dieser
Wundergeist geschaffen bat , dann muß man sagen,
daß er tatsächlich der geistige Exponent seiner Zeit
ist. Joh . Sebastian Bachs Musik ist tief im Deutsch¬
tum verwurzelt . Er hat eine einmalige geistige
Leistung vollbracht , die aus dem deutschen Boden
wuchs . Seine Musik ist stammesgebunden . der
schweren Atmosphäre des Mittellandes entwachsen.
Auch wenn man von: nördlichen und südlichen
Bach spricht , so überwiegen dennoch in seinen
Kompositionen der herbe , männliche Charakterzug.
die straffen Formen . Wir müssen Bachs gesamte
Gestalt in unser Fühlen und Denken restlos hin¬
eintragen und seinen umfassenden Geist in unser
heutiges Leben stellen.

Staatstheater . In der Uraufführung „Anne¬
marie gewinnt das Freie " spielt Inge Wachen-
dorfs die Titelrolle , Senta Esser von Levetzow
eine Schwiegermutter und Kommerzienrätin , Eva
Sommer eine Schwägerin der Annemarie und
Eva Fiebig eine Verwandte der Familie Dank-
wart . Die tragende männliche Rolle hat der neu-
verpflichtete Schauspieler Paul Riedy übernom¬
men . Als Haupt der Familie Dankwart tritt Her¬
bert Sebald auf , als Sohn der Kommerzienrätin
Philipp Orlemann und als Maler Hellfritz : Gerd
Keller . Josef Müller beschließt als Familienarzt
Dr . Knauff das für diese Uraufführung beson¬
ders sorgfältig zusammengestellte Ensemble.

Der Dachspieler Henri Marteau ^
Der Geiger Henri Marteau (sprich : martoh)

ist in der Nacht zum Donnerstag im 61. Lebens¬
jahre gestorben.

Marteau war Franzose , der nicht nur Deutsch¬
land viel zu verdanken hatte , sondern der auch,
wie so mancher französische Musiker , wie Eounod
zum Beispiel , erst durch die Begegnung mit der
deutschen Musik und durch die Schule der deutschen
Musik groß wurde . Am 31. März 1874 zu Reims
geboren , studierte er im Konservatorium Paris
bei den Geigern Leonard und Earcin . Ein deut¬
scher Musiker ebnete ihm den Weg in die bekann¬
testen europäischen Konzertsäle : Hans Richter,
der in der Hauptstadt Englands seine Richard-
Wagner -Konzerte zu Mittelpunkten des Londoner
Musiklebens Ende des vorigen Jahrhunderts ge¬
macht hatte , lud den begabten jungen Franzofen
zu Konzerten ein . Von London brachte er ihn auch
nach Wien . Damals war Marteau noch Schüler.
Aber Hans Richter erkannte seine große Bega¬
bung , durch ihn kam er auch nach Deutschland
und entwickelte sich zu dem , als der er sich einen
Namen gemacht hat in der Welt . Marteau wurde
einer der besten Bach -, Mozart - und Beethoven¬
spieler . Konzertreisen führten ihn durch Europa
und Amerika . Nach mehrjähriger Tätigkeit als
Lehrer am Konservatorium in Genf wurde Mar¬
teau der Nachfolger Joachims an der Königlichen
Hochschule für Musik in Berlin Am 1. Oktober
1918 wurde er als französischer Offizier seines
Amtes in Berlin enthoben.

Marteau ist auch als Komponist hervorgetreten.
Er hat Kammermusikwerke geschrieben sowie ein
Violin - und Cellokonzert.

400 5uhre-Tutherbibel
Anläßlich des Vierhundertjahr -Jubiläums des

ersten Drucks der vollständigen Lutherbibel im
Jahre 1534 zeigt die Leipziger Universitäts-
Bibliothek im Rahmen der Leipziger Kulturwoch -e
jamtliche von 1822 bis 1546 erschienenen Drucke
und Nachdrucke sowohl d- r ganzen Bibel , als an^
einzelner Teile derselben . Außerdem werden auch

die von Luther benutzten Vorlagen gezeigt , der
hebräische Urtext in Photos aus Luthers Hand¬
exemplar mit handschriftlichen Bemerkungen
Luthers , sowie ein Exemplar des von Erasmus
herausgegebenen Neuen Testaments im griechi¬
schen Urtext . Von den deutschen Vorlagen , die
Luther nachweislich verglichen hat , ist die hoch¬
deutsche Bibel Günther Zainers zu sehen . Luthers
.Sendbrief von Dolmetschen " ist in zwei Aus¬

gaben vertreten . Als erste Drucke von Luthers
Vibelverdeutschung werden die bei Melchior
Lotter im Jahre 1522 gedruckten beiden Ausgaben
des Neuen Testaments mit Illustrationen von
Lucas Cranach dem Aelteren und seiner Schule
gezeigt . Das Hauptstllck der Sammlung ist das
zweibändige Exemplar der ersten von Hans Lufst
in Mittenberg gedruckten vollständigen deutschen
-utherbibel . Ferner sind zu erwähnen Exemplare
vollständiger Foliobibeln mit Illustrationen , die
erste zweispaltige Ausgabe , eine „Kurfürsten¬
bibel " , und schließlich zwei Exemplare von Bibel¬
drucken , die bei Lebzeiten Luthers begonnen , aber
erst nach seinem Tode fertiggestellt wurden.

Magdeburg feiert Dichard Wagner
Im Oktober 1834 trat Richard Wagner sein

Amt als Musikdirektor in Magdeburg und damit
sein erstes eigentliches Theaterengagement an . Er
begann seine Tätigkeit mit „Don Giovanni " und
beschloß sie zwei Jahr « später mit der Urauf¬
führung seiner Oper „Das Liebesverbot " . Der
Leiter der Magdeburger Städtischen Bühnen,
Generalmusikdirektor Böhlke , wird zusammen mit
der Stadt Magdeburg und der Ortsgruppe des
Richard -Wagner -Verbandes Deutscher Frauen , die
gleichzeitig ihr 25jähriges Bestehen feiert , die
hundertste ^ Wiederkehr dieses Tages zum Anlaß
einer groß angelegten Wagner -Ehrung nehmen.
Zu den Veranstaltungen hat Oberbürgermeister
Dr . Markmann zahlreiche prominente Gaste ein¬
geladen Frau Winifred Wagner hat ihr persön¬
liches Erscheinen bereits fest zugesagt . Die Feier
selbst findet statt am 20. und 21. Oktober . Die
Veranstaltungen werden zum Teil durch den
Reichssender Hamburg übertragen.
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An der Küste Venezuelas wurde
ein Boot mit 16 entflohenen Gu-

^ ayana -Strüflinqen aufgegriffen . Die
Entflohenen berichteten , daß ein 17.
Sträfling angesichts der Küste von
Haien zerrissen worden ist. Dieser
Mann war Albert Martin , ein fran¬
zösischer Ingenieur , dessen Freilassung
die Behörden inzwischen verfügt
hatten . So spielte das Schicksal
diesem Mann , dem schwere Schläge
das Leben zertrümmert hatten , den
letzten üblen Streich.

Ein Mädchen lieferte ihn aus

Der junge Albert Martin war Ingenieur in
einer Weberei in Lille . Als er von der Direktion
eines Tages nach Llitheroe , Lancashire , England,
geschickt wurde , lernte er dort ein Mädchen kennen,
in das er sich Hals über Kopf verliebte . Sie
wollten heiraten . Alles wäre auch in Ordnung
gegangen , wenn nicht dieser Mord . . .

Und das kam so: die Weberei hatte sehr viel
Aufträge hereinbekommen . Die Angestellten
mutzten oft bis tief in die Nacht hinein arbeiten,
um alles bewältigen zu können . Eines Nachts
nun war nur noch der Kassierer in der Fabrik,
als plötzlich ein Mann eindrang , der sein Gesicht
hinter einer schwarzen Maske verborgen hatte und
den Kassierer mit vorgehaltener Pistole auffor¬
derte , den Kassenschrank zu öffnen . Jener wei¬
gerte sich mutig und versuchte die Alarmklingel
zu betätigen . Darauf schätz der Verbrecher den
Kassierer nieder und entkam mit seinem Raub in
Höhe von 46 660 Francs.

Der angeschossene Kassierer konnte , bevor er
starb , eine Beschreibung des Täters angeben:
Erötze , Haarfarbe , Art der Bewegungen — alles
traf auf Albert Martin zu . . . Albert Martin
wurde vernommen . Er lächelte angesichts der Ver¬
dächtigung und bot siegesgewitz sein Alibi an.
Er hatte in der fraglichen Nacht einen Brief zum
Bahnhof getragen und unterwegs eine alte Freun¬
din getroffen . Mit der hatte er gesprochen , gerade
zu der Zeit , da die Tat geschah. Die Frau aber
gab eine Zeit an , die 16 Minuten später lag . . .
Sie sagte aus , Martin sei aufgeregt und verstört
gewesen . Aus seiner Tasche habe ein Stück
schwarzen Stoffes hervorgesehen.

Die Richter sprachen das Urteil : Lebenslänglich
verbannt nach Guayana ! Albert Martin tobte
und brüllte in seiner Zelle , er sei unschuldig . Das
kannte man . Das sagten sie alle , wenn es nach
Guayana ging . . . Im Juni 1816 wurde er hin-
übergeschafft . Tot für diese Welt , eine Nummer
nur noch in den Sträflingsregistern . . .

Zwecklose Anträge und erfolglose Fluchtversuche

Den Vollzugsbehörden fiel der Sträfling Albert
Martin bald dadurch aus , datz er immer wieder
seine Unschuld beteuerte und dauernd Wiederauf¬
nahmeverfahren beantragte . Als diese Anträge
fruchtlos blieben und zuletzt gar nicht mehr be¬
antwortet wurden , unternahm er einen Flucht¬
versuch . Der scheiterte . Und mit regelmäßiger
Sicherheit folgte alle zwei Jahre ein Fluchtversuch
— immer ohne Erfolg.

Die anderen Gefangenen fanden sich nach und
nach mit ihrem Los ab . Der Sträfling Albert
Martin gab sich nicht zufrieden . So wurden immer
schärfere Disziplinarstrafen gegen ihn verhängt.
Aber sie konnten ihn nicht brechen.

Im Frühjahr dieses Jahres gelang es ihm,
wieder einige Schicksalsgefährten für einen Aus¬
bruch zu gewinnen . Alle Vorbereitungen zur
Flucht wurden sehr sorgfältig ausgearbeitet . Dies¬
mal sollte es endlich gelingen!

Ssoette Vasseur gesteht . . .

Während in Guayana die Sträflinge an ihren
Ketten feilten , lag in Frankreich , in Lille , Duette
Vasseur im Sterben . Sie war bei einem Auto¬
unfall verunglückt . Schwere innere Zerreißungen.
Die Aerzte hatten sogleich alle Hoffnung aufge¬
geben . Dvette Vasseur — das war jene Frau , die
damals , vor 24 Jahren , das Alibi Albert Martins
zerschlug , die ihn erst 16 Minuten nachdem die Tat
erfolgt war getroffen haben wollte . Angesichts des
Todes gab diese Frau nun zu, daß sie seinerzeit
gelogen hatte . Sie liebte Martin einst , und als
er ihr von seiner bevorstehenden Heirat mit der
Engländerin erzählte , überwältigte sie die Eifer¬
sucht. Sie wollte um jeden Preis die Heirat ver¬
hindern . Die Tresfzeiten , die Martin vor Gericht

angegeben hatte , waren richtig gewesen . Das mit
dem Maskenstoff , der ihm aus der Tasche geguckt
habe , sei Erfindung gewesen . . .

Ein Kabel nach Guayana — 2 Stunden zu spät!
Der Kommissar , der das Geständnis Dvette

Vasseurs entgegennahm , war entsetzt . Da war,
was nicht oft vorkam , jemand unschuldig depor¬
tiert worden . Der Mordfall lag jetzt sonnenklar.
Die Akten wurden hervorgeholt : Yvette Vasseurs
Angaben stimmten mit den Aussagen Albert Mar¬
tins llberein . Man schlug das Sträflingsregister
nach . Totgemeldet war dieser bedauernswerte
Albert Martin noch nicht . Ein Kabeltelegramm
flog hinüber : Der Sträfling Nr . Soundso , Älbert
Martin , ist sofort freizulassen ! Justizirrtum durch
falsche Zeugenaussage . Sofortige Rückkehr nach
Frankreich veranlassen . — Die Beamten freuten
sich, einem Unschuldigen helfen zu können.

Das Kabel kam nachts in Guayana an . Der
Kommandant des Lagers war zutiefst erschüttert.
Er eilte sofort in die Baracke , die Martin mit
mehreren Schwerverbrechern jahrelang hatte
teilen müssen . Die Baracke war leer . Zwei
Stunden vorher waren die Sträflinge geflohen . . .
Das Schicksal führte den vernichtenden Schlag

Hunger , Durst und Fieber hetzten die 17 durch
die sumpfigen Wälder . Unter furchtbaren Stra¬
pazen erreichten die Flüchtlinge die Küste . Es
gelang ihnen , zwei Boote zu stehlen . Mit den
primitiven Fahrzeugen wagten sie die Ueberfahrt
nach Venezuela . Unterwegs gerieten sie in einen
schweren Sturm . Ein Boot wurde zerschlagen.
Es gelang , alle 17 in das zweite Boot zu über¬
nehmen . Schon kam die Küste Venezuelas in
Sicht . Die Flüchtlinge atmeten auf . Ihr Unter¬
nehmen war geglückt . Da , kurz vor der Rettung,
fiel ein Sträfling über Bord . Albert Martin
zögerte nicht , ihm nachzuspringen . „Haie !" schrien
ihm die anderen nach und „Vorsicht !" Martin
tauchte nach dem über Bord gegangenen Flucht¬
genossen . Während der wieder ins Boot genom¬
men werden konnte , zerrissen die Haie den un¬
glücklichen Albert Martin . . .

Das Schicksal, das schon lange unterwegs ge¬
wesen war , ihn zu fasten , hatte ihm den Fangstoß
gegeben . Ein Mörder , der keiner war , ein Flücht¬
ling , der immer wieder eingefangen wurde , ein
Sträfling , dessen Wiederaufnahme -Anträge als
Ouerulantentum abgetan worden waren , ein
Mensch , dessen Unschuld sich herausstellt , als seine
Flucht endlich glückt, ein mutiger Mann , der sein
Leben für andere einsetzte — das Schicksal ist
zuweilen grausam ! „Der 17. Sträfling von
Haien zerrissen ", schrieben die französischen Zei¬
tungen

KmeMa/rkcke AEÄlen
Amerikas größte Optimistin

Amerikas optimistischste Frau ist die Counteß
Julie La Salle Stevenson,  oder , wie sie
sich schlichter und bescheidener nennt : Frau Dr.
Stevenson . Sie behauptet nicht mehr und nicht
weniger , als daß jeder Mensch schön, reich und
glücklich sein kann . Frau Dr . Stevenson hat über
dieses Thema Bücher geschrieben ; Amerika ver¬
schlingt sie und richtet sich daran auf . Ihre Kor¬
respondenz saniert fast die Postfinanzen ; aber die,
die ihre Briefe erhalten , sehen wieder den Himmel
offen . Groß und klein , hoch und niedrig kommen
zu ihr , und sie hilft allen , hat für alle ein trö¬
stendes Wort . Sie hat ein großes , psychologisch
unendlich wichtiges Geheimnis entdeckt : daß jeder
Mensch sich einmal seine Sorgen vom Herzen reden
muß , fremden Ohren seine Zweifel und Ohnmacht
anvertrauen muß . Frau Dr . Stevenson ist in der
Tat der moderne Beichtvater der
USA . Und sie ist ein gütiger Beichtvater , denn
sie erteilt Absolution . Sie stärkt die Zweifelnden,
gibt den Unsicheren Rückgrat , macht die Menschen
wieder glauben und hoffen.

Sie war die vertrauteste Freundin Edi¬
son  s und von ihr erfährt man , daß selbst dieser
große und starke Mann in seinem Leben viele
schwache Stunden gehabt hat , in denen er an sich
und an der Welt fast verzweifelt wäre . Wenn
es ihm selbst an Kraft gebrach , ging er zu Frau
Stevenson . Sie richtete ihn wieder auf . Sie sprach
Ivan Lrawford  und der zarten , fast unselb¬
ständigen , oft so angsterfüllten Norma Shearer
Trost und neuen Mut zu . Frau Roosevelt
korrespondiert mit ihr und sie alle schöpfen aus
dem unerschütterlichen und unendlichen Optimis¬
mus dieser kleinen , tapferen Frau neue Kraft,
neuen Mut und neue Lebensenergie . So ist diese
Gattin eines der vermögendsten Männer von
Newyork so berühmt geworden , daß jedes Kind
ihren Namen kennt.

Die Jungen braten Früchte und lasten die
Flammen lodern

Kartoffelfeuer senden ihre Rauchschwaden über
das braune Feld . Da und dort hat die Kartoffel¬
ernte bereits begonnen , und so erleben wir wie¬
der das herbstliche Schauspiel der Verbrennung
des Kartoffelkrautes . In dem beißenden Qualm
dieser Feuer spielt die Oktobersonne . Wenn wir
diese Feuer sehen , dann wissen wir , daß der
Herbst im Lande ist.

Kartoffelfeuer sind die Feuer der Ju¬
gend.  Denn die Jungen zumal haben an die¬
sem Feuer ihre köstlich« Freude . Sie mögen es
gern so hoch als nur angängig lodern sehen , ihr
Kartoffelfeuer , sie häufen das Kraut von den zer¬
tretenen Furchen , von den aufgeschichteten Ab-
lageplätzsn nochmals zu einem großen Haufen
und setzen es in Brand . Das Köstlichste dabei
ist aber nicht der feurige Schein oder der in einer
schier endlosen Fahne abziehende Rauch . Nein,
das Schönste daran ist das Essen der in diesem
Feuer gebratenen selbst aufgelesenen Kartoffeln.
Glaubt mir , sie schmecken hier auf freiem Felde
viel besser als zu Hause , wenn sie die Mutter aus
den Tisch bringt . Diese Kartoffeln , aus dem Kar¬
toffelfeuer herausgeholt , munden ohne Fett oder
Salz wie eine herrliche Speise.

An diesen Feuern der Jugend saßen einst die
Knaben aus der Stadt , die auf dem Lande zu
Besuch waren . Ihnen waren die Feuer etwas
Neues , ein Symbol der Ungebundenheit länd¬
lichen Lebens . Sie haben nicht nur von diesen
selbstgebratenen Kartoffeln gegessen , sie haben

gleichzeitig dabei ihre Pfeifen geraucht , und zwar
bestanden die Pfeifen aus einem Stück Holunder,
und der Tabak waren die braunen Blätter , die zu
Boden gefallen waren . Diese ersten Pfeifen wur¬
den mit größter Achtung geschmaucht , aber was
hinterher kam — nun ja , auch das gehört « von
da ab zu dem Begriff „Kartoffelfeuer " .

velmeniroril
Goldenes Ecschiiftsjubiliium . Auf eine 56jäh-

rige Selbständigkeit als Geschäftsmann kann der
Schlächtermeister Claßen  an der Lrthstraße zu¬
rückblicken. Als junger Mann fing er klein an
und hat das Geschäft im Laufe der Zeit zu an¬
sehnlicher Größe ausgebaut.

Etnweihung eines Gefallenen -Gedenksteins . Die
Delmenhorster Margarinewerke Her¬
mann Petersen  G . m . b. H. setzte für die im
Weltkrieg gefallenen Werksangehörigen ein
Ehrenmal,  das aus einem großen schlichten
Findlingsstein «besteht , der eine Kupferplatte
trägt , auf der die Namen der zehn gefallenen
Werksangehörigen eingraviert sind.

8r !nleun>

Sprechabend der NSDAP . Auf dem letzten
Sprechabend wurde festgesetzt, daß zukünftig an
jedem ersten Mittwoch im Monat eine Mitglie¬
derversammlung stattfinden soll. Nach Bekannt¬
gabe parteiamtlicher Mitteilungen und Bespre¬
chung von Kastenfragen sprach der Schulungs¬
leiter in ausführlicher Weise über das Erleb¬
nis des Nürnberger Parteitages.
Zum Schluß erfolgte ein Hinweis auf den am

Sonnabend , dem 13. Oktober , von der Eaufilm-
stelle Süd -Hannover Braunschweig in Brinkum
zur Vorführung gelangenden Tonfilm „Flücht¬
linge ", sowie auf dem öffentlichen Schulungs¬
abend mit Kreisschulungsleiter Bremer -Horstedt
am 18. Oktober.

Veseraolr
Standesamt Vegesack

Aufgebote . Der Bäcker Karl Friedrich Wil¬
helm Antrecht und die Verkäuferin Hanna Emma
Rövekamp , beide wohnhaft in Vegesack, Hafen¬
straße 32.

Lremenkurg
„Ewige Ernte ." Die NS .-Ortsgruppe Bremen-

Burg darf mit Befriedigung auf ihr zweites
Erntedankfest zurückblicken, hatten sich doch Stadt
und Land , Bauer und Bürger , wie nie zuvor , in
herzlicher Verbundenheit die Hand gereicht , um
diesen erhebenden Tag zu einem Sinnbild wah¬
rer Volksgemeinschaft zu gestalten . Ortsgruppen¬
leiter Pg . Busch betonte in eindringlichen Wor¬
ten die hohe Bedeutung dieses schönsten aller Hei¬
matfeste , während Pg . Heider  Erntedankfeste
einst und jetzt schilderte . Dann lauschte alles an¬
dächtig den Worten des Führers auf dem Bücke-
berge , die von einer mustergültigen Lautsprecher-
Anlage übertragen wurden . Im Mittelpunkt der
nachfolgenden Vorführungen , unter Leitung von
Pg . Bischofs,  stand das gehaltvolle Weihespiel
„Ewige Ernte " von Hans Franck.

Niedersachsens Honigmarkt frei von minderwertigen Erzeugnissen
Don der Arbeit des Hannoverschen Lanöesinftituts für Bienenforschung und Seidenbau in der Vrovinz Hannover—Die

Zahl der Bienenvölker auf is ? ooo gestiegen
Seit der im Jahre 1927 erfolgten Gründung

des Hannoverschen Landesinstituts
für Bienenforschung und bienen-
wirtschaftliche Betriebslehre in
Teile  hat sich diese Anstalt auf allen in Frage
kommenden Gebieten um die Förderung der nie¬
dersächsischen Vienenwirtschaft bemüht , und zwar
geschah das nicht nur im Interesse der heimi¬
schen Landwirtschaft,  für die die Bienen
als unentbehrliche Vestäuber der Kulturpflanzen
in Frage kommen , sondern auch aus rein sozialen
Beweggründen , um den minderbemittelten Krei¬
sen durch eine erfolgversprechende Bienenzucht
eine nicht zu unterschätzende Nebenerwerbsquelle
zu erschließen . In der Zeit des Bestehens der
Anstalt ist die Zahl der in der Provinz Hanno¬
ver gehaltenen Bienenvölker von 112 666 auf
1S7 666 angewachsen , was als erfreulicher
Erfolg des Landesinstituts  zu wer¬
ten ist.

Die Förderungsmaßnahmen , die von dem Insti¬
tut ergriffen wurden , erstreckten sich, wie in dem
Verwaltungsbericht des Provinzialverbandes
ausgeführt wird , auch in den Berichtsjahren 1932
und 1933 auf die Erforschung des Bienenlebens,
bienenwirtschaftliche Versuchstätigkeit , Imker-
schulung , Kontrolle des niedersächsischen Honig¬
marktes und Förderung der Bienenweide . Rund
4S6 Honigs wurden untersucht . Typische Fäl¬
schungen wurden in keinem Falle nachgewiesen,
so daß dank der fortgesetzten scharfen Kon¬
trolle  der heimische Honigmarkt von minder¬
wertigen Erzeugnissen frei zu sein scheint.

Unregelmäßigkeiten wurden nur noch hinsicht¬
lich der Kennzeichnung einiger Honige festgestellt;
aber auch diese Fälle , in denen Auslandsware
unter einer Aufmachung vertrieben wurde , die
für deutsche Herkunft des Erzeugnisses vom Ver¬
braucher angesehen werden kann , dürften in Zu¬
kunft im Hinblick auf die Kontrolltätigkeit des
Landesinstituts immer weniger werden.

Ein ausgedehnter Beobachtungsdienst zur recht¬
zeitigen Erkennung und Bekämpfung von
Vienenkrank heilen  führte auch in den
Berichtsjahren zu schneller Erfassung des Aus¬
bruchs ansteckender Seuchen.

In dreizehn Fällen konnte das Vorhandensein
der wichtigsten Bienenkrankheit , der bösartigen
Faul brüt,  festgestellt und die Heilung veran¬
laßt werden.

Durch Beschluß des Provinzialausschusses vom
7. Januar 1933 wurde die Eingliederung
des Seidenbaues  in das Arbeitsamt des

Landesinstituts beschlossen. Es erfolgte zunächst
die Gründung einer „Deutschen Studiengesell¬
schaft für Seidenbau " mit der Aufgabe , die wissen¬
schaftliche Grundlage für die Förderung des deut¬
schen Seidenbaues zu erarbeiten . Bei der Um¬
bildung des Vereinswesens im Jahre 1933 wurde
auf Veranlassung des Agrarpolitischen Amtes der
Reichsleitung der NSDAP . der Institutsleiter
zum geschäftsführenden Präsidenten des Reichs¬
verbandes der deutschen Seidenbau «! ernannt und
die Geschäftsstelle dieser Reichsorganisation dem
Institut angegliedert . Dadurch wurde die Anstalt
zum Mittelpunkt der Organisation des deutschen
Seidenbaues gemacht und ihr Wirkungsbereich
auf ganz Deutschland ausgedehnt . In Zusammen¬
arbeit mit der Geller Seidenwerk -Spinnhütte
A.-E . konnte die Grundlage für eine günstige
Verwertung des Kokons  geschaffen und

Im ersten Kampf des Abends leistete der
Deutsch -Kameruner Essaw  dem Mecklenburger
Reussl  einen verzweifelten Widerstand , der je¬
doch gegen den vierzehn Kilo schwereren Gegner
aussichtslos blieb . In dem interessanten Verlauf
des Kampfes brachte Essaw seinen Gegner zwar
verschiedentlich in schwierigere Lagen , doch wußte
er diese nicht auszunutzen . Ein Untergriff von
vorn brachte in der 41. Minute den Endsieg
Reusels.

Stegemann  mußte gegen den Franzosen
Favre  seine Mätzchen zu Hause lassen , denn
dieser war wieder in ausgezeichneter Form.
Durch häufige Anwendung des Schleudergriffes
machte der Franzose seinen Gegner mürbe , den¬
noch kam das Ende des Kampfes überraschend
schnell. In der 32. Minute gelang es dem wen¬
digen Franzosen , einen Tchleudergriff zum Sieg
auszuarbeiten . Der verdiente Sieg wurde mit
starkem Beifall aufgenommen.

Einen technisch hochstehenden Kampf lieferten
sich A h r e n s - Hattingen und Neumann-
Berlin . Der Berliner glänzte wiederholt durch
seine außerordentliche Eewandheit und setzte
dem um einen Kopf größeren Ahrens verschiedent¬
lich hart zu. In der ersten Runde ging der flinke
Berliner , trotzdem er sich in minutenlangem Dop-

somit die Rentabilität eines nebenberuflich in
bescheidenem Umfange betriebenen Seidenbaues
sichergestellt werden.

Eine Erweiterung des Tätigkeitsbereiches des
Instituts fand schließlich noch dadurch statt , datz
die Leitung der bisher selbständigen Verfuchs-
und Lehranstalt für Bienenzucht des Landkreises
Stade , der „Stader Jmkerschule ", eben¬
falls dem Landesinstitut Niedersachsen unterstellt
und zum Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats
des Teutschen Jmkerbundes ernannt wurde . Da¬
durch sind im Interesse der Vereinheitlichung der
Fmkerschulung und aller übrigen Maßnahmen
zur Förderung der Bienenzucht in Niedersachsen
die Aufgaben des Landesinstituts so eng wie mög¬
lich mit den organisatorischen Arbeiten der
Selbstverwaltung der niedersächsischen Jmkerschaft
verschmolzen worden.

pelnelson befand , selbst zum Angriff über und
konnte so den gefährlichen Griff sprengen . Wie
in dem vorherigen Treffen , so kam auch diesesmal
das Ende ziemlich überraschend . Als Ahrens in
der 38. Minute einen Hüftschwung fassen konnte,
war es um den sympathischen Berliner geschehen.
Neumann mußte somit die erste Niederlage ein¬
stecken.

Steinke,  Stettin und Stall,  Bremen , lie¬
ferten sich einen harten , fairen Kampf . Ersterer
hatte durchweg ein leichtes llebergewicht , das
Stoll durch ruhiges , besonnenes Ringen ausglich.
In der ersten Runde tasteten sich die Gegner vor¬
sichtig ab . Nach und nach kam dann mehr Tempo
in den Kampf . Einige schwere Griffe Stalls löste
Steinte ohne große Anstrengung , während Stoll
sich manchesmal in äußerst schwierigen Lagen sah.
Vollkommen überraschend kam dann in der öl.
Minute die Entscheidung . Steinte , der in hartem
Bodenkampf im Vorteil war , wurde plötzlich bei
einer Wendung von Stoll abgefangen und auf
die Schultern gelegt . Damit war auch Steinke
geschlagen . Favre ist nunmehr der einzige Ringer
ohne Niederlage.

Heute am vorletzten Kampftag ringen Reusel—
Neumann , Favre —Stoll und Ahrens —Steinke.

Teilte 8por1niekckunger>

Die Ringkämpse im Tivoli

Germanische -Landschaft
Island . „ Eisland " bedeutet der Name , und ob

es eine ganz von vulkanischen und noch jungen,
teilweise noch lebenden Kräften aufgebaute Insel
ist, das Eis bedeckt sie zum guten Teile . Kos¬
mische Feuermacht von unten und kosmische Eis¬
macht von oben , und dazwischen die schwarze Lava-
platte , in der es noch raucht und rollt , und um
sie herum das weite vereinsamende Meer — das
ist Island.

Man nähert sich auf dem Meere . Als weiße,
breite Kuchen liegen die Eismassen auf dem Land
und um die höchsten Erhebungen , welche Vulkane
sind , tote oder augenblicklich noch unter der Eis¬
decke schlafende Berge von Eis stehen dem äußeren
Bilde nach da , Eisberge in einem anderen Sinne,
als man sonst zu sagen pflegt . Schwarze , hohe,
vulkanische , dem Land vorgesetzte Klippen sind
von Tausenden von Seevögeln umschwirrt , in den
dumpfen Rollton des Meeres und das ewige
Rauschen der Bugwelle mischt sich der fremdartig«
tausendstimmige Vogelschrei.

Der Himmel ist trüb , Wolkenbänke schließen
sich an die Köpfe der Berge und mögen uns die
eigentlichen Köpfe verbergen , diesig ist die Lust
über dem Meere ; denn obgleich auch hier ein Arm
des Golfstroms , ein schwächerer zwar als der , der
sich zwischen Orkneyinseln und Faröern durch¬
preßt in weitem Bogen ausschwingt und wieder
in zurückbiegender 8 -sörmiger Kurve über Norden
nach Osten hinüber sogar Island umschlingt
von Norden herunter kommt auch der kalte Polar-
ström , der zwar drüben an der Küste Grönlands
sich vorbeidrückt . dieses durch schwimmende Eis¬
berge und feste Eisbarren unzugänglich machend.
Seine Abkühlung wirkt aber bis hierher , und die
Folge ist fast ewige Trübe von Luft und Hnnmel.
Die mit den Meeresströmungen ziehenden Winde
(umgekehrt , die Strömungen ziehen mit den Win¬
den ) begegnen sich hier und drehen und schrauben

sich auf in einer Zyklone , die jahraus , jahrein
südwestlich von Island steht . Das ist die Ge¬
burtsstätte des europäischen schlechten Wetters.
Die Luft , die von hierher , der Erdumdrehung ent¬
gegen , kommt , kennen wir , in drei großen Zug¬
straßen zieht sie mit ihrer Feuchtigkeit ostwärts
über Europa hin , bald diese , bald jene Zugstraße
wählend . Jede aber ist feucht und naß.

Uns jedoch ist der Himmel günstig . Als wir
am anderen Morgen in der „Rauchbucht " (Reyk¬
javik ) vor Anker gehen , spannt sich blauer Him¬
mel über das ungeheure Halbrund . Nackt, baum-
leer , steinig , braun und schwarz ist das Land.
Nüchterne Häuser stehen am Strande , es riecht
nach Fisch und Tran . Hier ist die Hauptstadt
eines wie Sllddeutschland großen Meerlandes,
dessen große Mitte eine Wüste ist von Eisschildern
und Vulkanmassen , von eiskalten Eletscherfliissen
und Geröllseldern und glühheißen , rauchenden
Quellen und Springbrunnen , und dessen Rand¬
kranz nur dürftig von germanischen Menschen be¬
wohnt ist-

Wir fahren ins Land hinaus . Viele Schafe
sieht man , viele hornlose Rinder , Herden von
kleinen , struppigen Pferden , grünen Wasen hier
und da keine Bäume . Was die Temperatur zu¬
ließe , verbietet der Wind . Ueber meilenweite
braune Felder geht die Fahrt , aber es ist nicht
Herbst , und das Braun ist keine umgebrochene
Ackererde , sondern Lavafeld — Lavaselder , eins
nach dem andern Da raucht es hoch und stark
aus , ein fast siedenheißer Bach sließt in der Wüste.
Und weiter geht s über die braunen Lava — und
in der Ferne stehen steinige , völlig kahle dunkle
Eebirgszüge nur in den Höhen von Schneeflocken
weiß gesprenkelt.

Jetzt tut sich rechts der Blick aus einen großen
flachen See auf . Kahl sind seine User — nein,
in einigen Buchten steht einiges grüne Linsen¬

glas . Hier liegt ein grüner Wasen und da . Auf
oder an ihm einsame Höfe mit grünem Rasen
gegen die Windseite völlig gedeckte Häuser , die
halb als Erdhütten oder -höhlen erscheinen . Die
Stirnseite aber mit Tür und Fenstern ist mit Holz
verplankt , dieses ist dunkelrot gestrichen . Welche
Farben : ein leichtblauer See im braunen Lum¬
pen der Laven , das Dunkelgrün der Rasen und
Hütten und Las Tiefrot der Verschalungen , die
durch ihre vollkommene Lebensleere unermeßlich
wirkende Steinwiiste braun und schwarz. Am
Horizont stehen mit dem zarten atmosphärischen
Blau überhauchte Berge . Und die kräftig blaue
Kuppel des Himmels ruht auf ihm . Das Auge
trinkt sich farbensatt.

Weiter sahren wir auf dem schlechten Wüsten-
wege und nun senkt sich der Strich der Straße
in eine viele Kilometer lange Schlucht mit steilen
Wänden : ein junger , dicker, schwarzer Lavastrom
brach auf , und das wurde die Schlucht . Und wir
stehen auf dem isländischen mittelalterlichen ger¬
manischen Thingfelde.

Der See ist dahinten geblieben , sein Zusluß-
wasser braust durch die Schlucht . Draußen läust
der Fluß in weiten Schotterfeldern und verviel¬
fältigt sich in Armen . Große Wiesenflächen
breiten sich an seinen Ufern aus , hier und da
und einzeln zählbar stehen Gehöfte in Grün und
Rot , und den Mittelpunkt dieses dünnen Sied¬
lungskreises bildet eine schlichte weiße Kirche aus
einer grünen Terrasse.

Hier ist also das Thingfeld . Keine Spur von
Gebäuden , keine Feldterrasse architektonisch nutz¬
bar gemacht als Bühne oder Kanzel — alles ist
nur Natur . So hat der isländische Germane ge¬
tagt und in „Allmännerversammlungen " das po¬
litische Schicksal der Gesamtheit , Fahrten übers
Meer oder die endlosen Stammes - und Familicn-
fehden beraten , wie sie nun einmal germanisch
sind, auch öffentliche und zum Teil furchtbare
Sittenzucht geübt ( in einem nahen Wasser sollen
ehebrecherische Frauen ertränkt worden sein ) —
die herbe Welt der Sagas klingt um uns und in
uns auf.

Theater, und Musik
Werner Kraus als König Lear. Am 1. November

wird Werner Kraus seine viermonatige Tätigkeit am
Berliner Staatlichen Schauspielhaus beginnen , wo er
u. a. auch den König Lear spielen vlird . Im An¬
schluß an feine Berliner Tätigkeit wird Werner Kraus
dann seinen Eastspielverpslichtungen am Wiener Burg¬
theater nachkommen, Er spielt hier den „Julius
Caesar " von Mussolini und „Beethoven" von Hermann
Heinz Ortner.

Günther Ramin in Newyork. Tor bekannte Leipziger
Organist Professor Günther Ramin gab in der lutheri¬
schen Dreifaltigkcitskirche in Newyork vor ausverkaus-
tem Hause ein Orgelkonzert, das ihm einen außer¬
ordentlichen Erfolg brachte. Das Konzert wird vor
Antritt der mehrwöchigen Reise Günther Ramins durch
die Vereinigten Staaten noch einmal wiederholt.

Maria Olfzewska singt in Newyork bei einem der
kommenden Philharmonischen Konzerte. Die Künst¬
lerin , die bekanntlich Mitglied der Münchener Staats¬
oper ist, wird bei einer konzertmäßigeu Darstellung
von Glucks „Orpheus und Eurydike " in führender
Rolle mitwirken.

Kunst und Wissenschaft
Hanns Johst zurückgekehrt. Der Dichter ist kürzlich

von seiner großen , mehrmonatigen Auslandsreise nach
Deutschland zurückgekehrt; er wird sich jetzt wieder fast
ausschließlich seinen Dichtungen widmen und hat sich
zu diesem Zweck in sein Haus am Starnberger See
zurückgezogen,

AntonNisscn-Riiikcnis , der bekannte Landschaftsmaler,
ist im Alter von 68 Jahren bei Bremen gestorben.
Er war ein Schüler von C. L Jefsen , von Momme
Nissen, Kalckreuth und Hagen. In Tondern geboren,
blieb er stets von einem starken Gefühl sür seine nord-
schleswigscheHeimat beseelt, dem er auch in seinen Bil¬
dern starken Ausdruck gab.

Der neue Rektor der Hamburger Universität , Pros.
Dr . Nein, hat am I. Oktober die Geschäfte des Rektorats
übernommen . Zum Neserenten sür das Hamburgische
Hochschulwesen in der Landern ntcrrichtsbehörde wurde
Oberregierungsrat Dr . Clauscn bestellt.

Ein Lehrstuhl wandert . Der außerordentliche Lehr¬
stuhl für vergleichende Religionsgeschichte und Reli¬
gionsphilosophie ist von der Theologischen Fakultät

der Universität Marburg in die Philosophische Fakultät
der Universität Greifswald verlegt worden . Professor
O. Dr . Friedrich Heiler , der diesen Lehrstuhl auch schon
in Marburg innegehabt hat , bleibt auch in Greisswald
Ordinarius.

Kein Gelbfieber mehr ? Professor Nicolle, Direktor
am Pasteurinstitut in Paris , teilte der Akademie der
Wissenschaften mit , daß es nunmehr gelungen ist, das
Gelbfieber endgültig zu besiegen. Dr . Laigrei vom
Pasteurinstitut in Tunis hat in Französisch-West-
asrika Versuche großen Stils mit einem unschädlichen
Impfstoff durchgeführt , der die geimpften Personen für
immer gegen die durch Mücken übertragenen Gelbfieber-
mikroben immun macht. Ueber 3000 Personen wurden
vor zwei Jahren mit durchschlagendem Erfolg geimpft.

Deutschlands Orthopäden tagen . Vom 8. bis 10. Ok¬
tober findet in Dortmund die Tagung der Deutschen
Orthopädischen Gesellschaft statt , an der sich mindestens
499 Fachärzte aus dem In - und Auslande beteiligen
werden . Eine Ausstellung orthopädischer Apparate , In¬
strumente und Schriften ist mit der Tagung ver¬bunden.

Internationaler Journalistcnkongreß in Brüssel.
Für die Zeit vom 19. bis 23. Oktober hat die Usäsrs-
lion Internationale äes ckonraaltstss nach Brüssel eins
internationale Tagung zur Besprechung der neuen
Ausdrucksformen der Presse im Zusammenhang mit
dem Rundfunk und der Filmzeitung einberufen.

Der Gründer des Deutschen Skiverbandes und dessen
langjähriger Vorsitzender, Pros . Albert Kohlhepp, starb
in Furtwangen im Schwarzwald im Alter von
76 Jahren.

59« Jahre schwedischer Reichstag ; Ausstellung in
Arboga . Zur Erinnerung an den ersten schwedischen
Reichstag zu Arboga im Jahre 1435 wird in dieser
Stadt der 599jährige Gedenktag gefeiert, u. a. mit einer
Ausstellung und dem Besuch des schwedischen Reichs¬
tages , Die Ausstellung wird Ansang Juni eröffnet und
soll einen Monat dauern . Sie umfaßt vor allem alte
handwerkliche Erzeugnisse aus Arboga , besonders Sil¬
ber. Während der Herrschaft der Zünfte unterstanden
36 schwedischeStädte dem obersten Zunftamt von Ar¬
boga, d h. die Meisterstücke mußten nach Arboga zur
Begutachtung und Stempelung geschickt werden . Zu
den Ausstellungsgegenständen gehören auch altes Zinn
Arboga -Münzen , Siegel usw.; eine Abteilung enthält
Gegenstände der alten Harnischmacher-, Tischler- und
Gerberzünfte , eine andere Abteilung zeigt Handwerk
und Industrie aus dem heutigen Arboga.
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Terminsbestimmungen in Zwangs-
Versteigerungen.

Die folgenden , im bremischen Ge¬
biete belegenen Grundstücke , deren
genannte Eigentümer zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsver¬
merks eingetragen waren , sollen
Dienstag , den 20 . November 1934,
vormittags 11 Uhr , durch das unter¬
zeichnete Gericht im Eerichtshause,
Zimmer Nr . 171 , versteigert werden:

I . Im Wege der Zwangsvoll¬
streckung:

1) Bremen , Vorstadt U 1, Blatt 529,
Carlshascnerftratze Nr . 2V, der
Ehefrau des Kaufmanns Heinrich
Adolf Richard Frcrichs , Kiitchcn
Hennh Johanne , geborenen Lünse,
in Bremen , groß 128 gm , Ge-
bäuderaum (Wohnhaus ) , Vorhof
und Hosvaum , — Steuerlicher
Einheitswert 13 700, — RM ., Ver-
stsigerungsvermcrk eingetragen am
19 . Juli 1933 — , Bremen , den
3 . Oktober 1934.

2 ) Bremen , Vorstadt U 48 , Blatt 861,
St . Magnusstratze Nr . 78 , der
Ehefrau des Drehers Hein¬
rich Friedrich Richard Kohring,
Mathilde , geborenen Wesemann
in Bremen , groß 137 gm , Ge¬
bäuderaum (Wohnhaus ) , Vorhof
und Hosraum , — Steuerlicher
Einheitswert 10 075, - RM ., Ver¬
steigerungsvermerk eingetragen am
II . April 1934 — , Bremen , den
3 . Oktober 1934.

3) Bremen , Vorstadt U 209 , Blatt 94,
Zeppelinstrahe Nr . 33 und Bir-
chowstratze , des Kaufmanns Adolph
Jachens in Bremen , groß 224,5
gm , Gebäuderaum (Wohnhaus ) ,
Vorgarten und Garten , — Steuer¬
licher Einheitswert 13 500, — RM .,
Versteigerungsvermerk eingetragen
am 17 . September 1932 — , Bre¬
men , den 3 . Oktober 1934.

II . Zum Zwecke der Aushebung
der Gemeinschast:

4) Bremen , Vorstadt U 85 , Blatt 267,
Hinter Kirchbachstraße Nr . 185,
187 , 18S , 191 , 193 , 195 , a ) der
Ehefrau des Schlächtermeisters
Friedrich (Christian Philipp Wen¬
zel ) Hartmann , Johanne Gesine
Georgine , geborenen Schumacher,
in Bückeburg , b ) des Fuhrunter¬
nehmers Johann Schumacher in
Bremen , o) des Fuhrunternehmers
Hermann Schumacher in Bremen,
>1) des Lokomotivführers Gerhard
Schumacher in Bremen , e) der
Ehefrau des Kaufmanns Johan¬
nes Alfred Schmidt , Meta Gesine
geborenen Schumacher in Bremen,
in Erbengemeinschaft , groß 1169,5
gm , Garten , — Steuerlicher Ein¬
heitswert 730, — RM ., Vsrsteige-
rungsvermerk eingetragen am 13.
August 1934 — , Bremen den
3 . Oktober 1934.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte,
soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks aus dem

Grundbuchs nicht ersichtlich Waren,
möglichst bald an der Geschäftsstelle
des Amtsgerichts im Eerichtshause,
Zimmer Nr . 14 , spätestens aber im
Versteigerungstermine , vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten,
anzumelden und , wenn der Gläubi¬
ger bzw . Antragsteller widerspricht,
glaubhaft zu machen , widrigenfalls
sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei
der Verteilung des Dcrsteigerungs-
erlöses dem Ansprüche des Gläubi¬
gers bzw . den übrigen Rechten nach¬
gesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,
werden aufgefordert , vor der Ertei¬
lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigenfalls
für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

Amtsgericht Bremen.

Zwangs-
Dersteigerung.

Freitag , 5 . Okto¬
ber 1934 , vormit¬
tags 10 Uhr , Kö-
nigstraße 11:
Büfett , Ausziehe-
tisch u . 4 Stühle,
Adler - , Kappel - u.
Torpedo - Schreib¬
maschinen , eine

Briefmarken¬
sammlung,

Schreibtisch mit
Sessel , Börte , Re¬
isten,Brillantring,
Oclgemälde , Kla¬
vier , Bücherschrk . ,

Sprechapparat,
Ständerlampe , 3
div . Sessel , Tep¬
pich , halbrunde
Tische , Bettstellen
m . Bett ., Schrän¬
ke, Chaiselongue,
Vitrine , Herren¬
rad und div . Mo-
bilien;
ferner : 175 Pakete
Phönix -Seisenpul-
ver und ca . 600
Dosen Schuhcreme
gegen bar.

Hünecke,
Gerichtsvollzieher

Zwangs»
Versteigerung

Heute,  Freitag,
5 . Oktober 1934,

vorm . 10 Uhr,
werde ich in den
Kant -Garagen,

Kantstratze 4,
einen dort unter¬
gestellten

Marke Prome¬
theus , Baujahr
1931 , Tragfähig¬
keit 7000 kg , mit
Zeltplane , meist-
bietend gegen bar
versteigern.

Böthe,
csf. Gerichtsvollz.
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Plötzlich und unerwartet entschlief nach kurzer,
heftiger Krankheit mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater und Großvater

Friedrich Fahrenholz
im 63 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

Adelheid Fahrenholz , geb. Echrör
und Kinder.

Bremen , den 2 . Oktober 1934 , Beim Ohlenhof 55.
Die Ausbahrung erfolgte im Ge -Be -Jn ., Ger-

maniastraße : freundlichst zugedachte Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend , 11 Uhr,
in der Kapelle des Gröpelinger Friedhofes statt.

Unsere einzige innigstgeliebte Tochter und
meine herzensgute Schwester

Grete
ist heute morgen nach kurzer, schwerer Krank¬
heit im 17. Lebensjahre sanft eingeschlafen.

In tiefem Leid:
Otto Both und Frau,

Agnes , geb. Ramien
Hans Both.

Bremen , den 4. Oktober 1SZ4
Pfalzburgerstratze 1S2.

Von Beileidsbesuchen bitten wir freund¬
lichst abzusehen.

Die Trauerfeier findet am Montag , dem
8 Oktober, vormittags 11 Uhr, im Trauer¬
hause statt

Plötzlich und unerwartet verschied Mitt¬
woch nacht infolge eines Herzschlages mein
lieber , unvergeßlicher Mann , mein guter
Vater

Max Möller
im 66. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Frau Jda Möller
und Tochter Zrmgard
nebst allen Angehörigen.

Bremen , Wartburgstraße 36,
Berlin , Remscheid, Vorbach (Frankreich) .

Die Ausbahrung erfolgte im Ee -Be -Jn .,
Eermaniastraße ; freundl . zugedachte Kranz¬
spenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend , dem
6. Oktober, 9.30 Uhr, in der Kapelle des
Waller F -iedhofes statt.
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Am 2. Oktober verschied
unser liebes Mitglied

Friedrich MeMz
Ehre seinem Andenken!

Die Begräbnisfeier findet
am Sonnabend , dem 6. Ok¬
tober , 11 Uhr , auf dem Erö-
pelinger Friedhof statt.

Der Vorstand.

Deutscher Euttemplerorden
Heim Vrema.

Den Mitgliedern zur
Kenntnis , daß unsere liebe
Ordensschwester

Doris«. Borge»
nach über 30jähriger Mit¬
gliedschaft von uns geschie¬
den ist.

Ehre ihrem Andenken!
Einäscherung Freitag , den

5. Oktober 1934, 11.39 Uhr,
im Krematorium.

Der Vorstand.

Ein sanfter Tod endete
gestern abend plötzlich und
unerwartet das rastlos tä¬
tige Leben unserer innigst-
geliebten Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Marie Bick
In stiller Trauer im Na¬

men aller Angehörigen:
Dora Bick.

Bremen , 4. Oktober 1934
Utbremerstraße 179.

Die Ausbahrung erfolgte
im Ge-Be -Jn ., Wilhelm-
Decker-Haus ; freundlichst zu¬
gedachte Kranzspenden dort¬
hin erbeten.

Die Trauerfeier findet am
Montag , 8. Oktober , 9.30
"c , im Krematorium statt.

Plötzlich und unerwartet
starb mein lieber Vater

Bernhard Krüger
In tiefer Trauer:

Heinz Krüger
Familie Bartels.

Bremen , Fargerstraße 13.
Beerdigung am Montag,

10.30 Uhr , auf dem Waller
Friedhof.

Plötzlich und unerwartet verstärken unsere

früheren langjährigen Beamten und Mitarbeiter

Herr

Oskar Felix
und Herr

Max Möller
Beide Verstorbenen haben lange Jahre hin¬

durch in treuester Pflichterfüllung ihre Kräfte

unserer Gesellschaft gewidmet , und werden wir

ihnen deshalb stets ein ehrendes Andenken

bewahren.

Führer und Gefolgschaftder
Bremer Lagerhaus-Gesellschaft

Am 3. Oktober verschied
unser lieber Berufskame¬
rad, Herr

Zollassistent

Hermann
SehlmMr

Er wird in unserer Erin¬
nerung fortleben.

Reichsvund
der Deutschen Beamten,

Kreis Bremen,
Fachschaft Zoll.

Heute entschlief saust nach
kurzer Krankheit meine liebe
Frau , unsere gute Schwester,
Schwägerin und Tante

Amalie Gteenken
geb . Rißmeyer.

In tieser Trauer:

Herm. Steenken
und Angehörige.

Bremen , den 3 . Oktober 1934
Elifabethstraße 130.
Die Ausbahrung erfolgte im

Beerdignngs -Jnstitut „ Nord¬
licht " , H . Schomaker , Wart¬
burgstraße 39.

Die Tranerfeicr findet am
Svnnabend , 12 .30 Uhr , in der
Kapelle des Waller Fricdhoses
statt.

Für die uns beim Hin¬
scheiden unseres lieben Ent¬
schlafenen entgegengebrach¬
ten vielen Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme sagen wir
allen , auch den Kupfer¬
schmieden der A. Ĝ. W ., ins¬
besondere Herrn Pastor
Hackländer, unseren herz¬
lichsten Dank.

Wilhelmine Schneider,
geb. Strowich

nebst Kindern.
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I/eAecskciyecie Wüsssc ^ e
Unser Leben könnte uns weit mehr geben , wenn

wir unsere Wünsche besser zu zügeln wüßten.
Sie sind wie ein ungebärdiger Gaul , dem der
Wiesenplan , auf dem er sich tummeln kann , nicht
genügt , und der über die Hürde setzen muß , so
daß er , eingefangen , am Pfahl festgebunden wird.

Zu allen Zeiten haben die Weisen betont , wie
wenig der Mensch bedarf , um seines Daseins froh
zu sein . Aber gegenüber ihren Erkenntnissen
war doch immer die Selbstzucht wesentlich stärker,
wenn ihre Aeußerung auch nicht immer dem Vor¬
teil derer diente , denen zu dienen ihre angeb¬
liche Aufgabe war.

Töricht wäre es , zu wünschen , daß man nichts
mehr wünscht . Denn nur ein verlöschendes Leben
kann auf Wünsche verzichten , und es tut das
meist auch nicht . Nur der wünschende Mensch
lebt , denn seine Wünsche treiben ihn vorwärts zu
Taten , die allein dem Leben Wert verleihen.
Denn was wäre ein Leben , das sich nicht auf er¬
füllte Wünsche berufen könnte . Wenn aber die
Wünsche wie die Treiber sind , die mit erhobener
Peitsche hinter dem Geschöpf stehen , wenn sie das
Erreichte nicht achten , sondern schon wieder und
vielleicht mit gesteigerter Jnnenkraft neuen Zie¬
len entgegenjagen , können sie dann noch unsere
Freunde genannt werden?

Auch unser Leben ist ein Gefühl , das nur einen
bestimmten Inhalt in sich aufnehmen kann , und
es weiß sich gegen Gewaltsamkeiten zu wahren
oder für sie zu rächen . Nur allzu leicht zerspringt
gerade die Kostbarkeit , die man als Besitz bergen
möchte , wenn es ungebührlicher Belastung aus¬
gesetzt wird . Und das Maßhalten ist eine For¬
derung , die besonders den Wünschen gegenüber
nicht viele Zugeständnisse erlaubt.

Kuftschutz-Verdunkelungsübung
am 12 . Oktober

Die Bahnübergänge sind während des
1. Abschnittes der Luftschutz -Verdunkelungs-
Lbung : „Während der eingeschränkten Be¬
leuchtung ", nur schwach , und während des
2. Abschnittes : „Während der vollen Ver¬
dunkelung " überhauptnicht beleuch¬
tet.  Alle Fahrzeugführer müssen sich des¬
halb vor dem Befahren der Bahn¬
übergänge — nötigenfalls durch
Halten — überzeugen , ob die
Schranken geöffnet und die
Uebergänge frei sind.  Sie dürfen
etwa 38 Meter vor und auf den Bahnüber¬
gängen nicht schneller als 18 Stundenkilo¬
meter fahren.

Bremer Runbfunkfest am 6 . Oktober
Erna Kroll -Lange und Bernhard Jakschtat vom

-v « Hamburger Sender komme»

^' " " Ntlr noch heute und morgen trennen uns von
dem großen Rnndfunkfest in Bremen , das von
Jahr zu Jahr ein immer größerer Erfolg wurde.
Der Reichsverband Deutscher Rundfunkteilnehmer
hat es sich auch in diesem Jahre nicht nehmen
lassen , dieses Rundfunkfeft zu veranstalten und es
in seiner Größe weiter auszubauen und zu ver-
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binden mit der gewaltigsten Werbeveranstaltung
in Bremen für den deutschen Rundfunk . Das
künstlerische Programm — Funkpotpourri , 'das
130 Mitwirkende , 2g bekannte Künstler , das Bre¬
mer Rundfunkorchester , das Mandolinenorchester
„Mignon " und das RDR .-Orchester unter Lei¬
tung von Musikdirektor W . Stülken bestreiten
— wird die den Bremern auf den vorhergehenden
Funkfesten gezeigten Darbietungen auf jeden Fall
übertreffen.

Der „Casino "-Saal wird in seiner äußeren Aus¬
gestaltung zum erstenmal dieser großen Veran¬
staltung Rechnung tragen und dürfte es für jeden

Eine junge Stenotypistin berichtet:
Ich bin ja nur eine kleine , bescheidene Steno¬

typistin bei Müller L Co ., was wollen Sie denn
Hochinteressantes aus meinem Leben wissen?
Morgens um acht Uhr geht mein Dienst los , dann
nehme ich mir erst einmal meine Maschine vor,
sie wird geputzt , geölt und so gegen neun Uhr
geht es zum Diktat beim „Alten " . Manchmal
dauert das drei und vier Stunden , manchmal ist
der Chef knurrig , hat er was zu Hause mit seiner
Frau gehabt oder ein Wechsel von einem Kunden
ist geplatzt . In diesem Fall ist immer dicke Luft.
Krause , unser Prokurist , hat immer viel Mühe,
das dem Chef vorsichtig beizubringen . Zwei
Stunden mindestens dauert so ein „Wechselge-
witter " und , wenn Krause bestimmt fordert : „Wir
müssen nun den Wechsel doch bezahlen , Herr
Müller . . ." poltert er los : „Wir . . - wir . . .
wir müßen . . . ich . . . ich . . . ich muß bezahlen,
man sollte das ganze Geschäft an den Nagel
hängen ! „ Das tut er aber nicht , wenn er es
auch schon fllnfhundertmal gesagt hat . Und
dann wird feste geschrieben , was das Zeug hält.
Ich habe große Lust und Liebe zu meinem Beruf,
wenn auch manchmal Stunden kommen , wo man
sich etwas anderes wünscht , wo man mal am
Fenster steht und auf die Straße schaut , wo die
Autos flitzen und elegante Paare müßig schlendern.
Wenn sie alle im Büro schlechte Laune haben,
empfindet man das doppelt , meistens ist das am
Montag vormittag , das dauert dann stets bis zum
Mittag , bis der Laden , richtig geölt , wieder
läuft . Aber das sind törichte Anwandlungen , die
jeder Mensch einmal bekommt . . . und die ver¬
gehen , es ist doch das Schönste immer der Beruf;
wenn man weiß , wohin man gehört und wo man
eine Aufgab « zu erfüllen hat.

Ist Müller ganz besonders gut aufgelegt , sieht
er auch mal , daß ich ein neues Kleid oder Schuhe
anhabe . Vorzugsweise neue Schuhe bemerkt er
immer , scheint dafür eine besondere Schwäche zu
haben . Dann unterhält er sich mit mir ein wenig
privat , fragt , ob ich gestern aus war oder auch
ins Theater ginge . Theater ist sein Fall , ich
schwärme mehr für das Kino.

Unser Buchhalter ist bisweilen ein ganz übler
Gast . Wenn wir Mädels kichern oder lachen , regt
er sich immer gleich auf , als ob das ein Staats¬
verbrechen wäre . Einmal habe ich zu ihm gesagt:
„Sie oller Eriesbart sind wohl nie jung gewesen !"
Darauf hat er sich beim Chef beschwert und ich
mußte zum Empfang einer leichten Zigarre ins
Privatkontor . Aber Herr Müller meinte nur:
„Denken könne man genug , nur sagen solle man
nicht alles !" Seit dieser Beschwerde haben wir
Mädels einen Verachtungsring gegen den Buch¬
halter geschlossen, das paßt ihm natürlich auch
nicht , aber er wird eine ganze Zeit verkneifen
müssen , bis wir ihm die Friedensbedingungen dik¬
tieren . Wir drei Tippfräulein sind nicht von
ohne . . . ! Den besten Umgang haben wir mit
unserem Prokuristen Krause , der hat bei uns einen
Stein im Brett , immer höflich , immer bestimmt,
aber freundlich , weiß , was er will und ist ein gan¬
zer Mann . . . so etwas imponiert denn auch . . .

Am allerschönsten ist für mich der Sonnabend¬
nachmittag , da wird um 13 Uhr Schluß gemacht
und man gehört sich ganz allein . Auch wenn es
Geld am Letzten gibt , leuchten unsere Augen,
dann wird immer beraten , welche Neuanschaffun¬
gen gemacht werden können . Ich bin ja erst neun¬
zehn Jahre und da hat man schließlich noch aller¬
hand große und kleine Wünsche , die gern erfüllt

Bremer ein einmaliges Erlebnis sein , an diesem
Rundfunkfest teilzunehmen . Karten sind noch in
beschränkt ^ Anzahl erhältlich durch die
Ortsgruppen der NSDAP . und ihre Funk¬
leiter , in sämtlichen Betrieben Bremens
(Betriebsfunkleiter ) , Kraft durch Freude (Tecker-
Haus ), Wollenweber Lbernstr ., RDR .-Geschäfts-
stell« Dechanatstraße 1S, Saebel Martin istraße,
Allerheiligen Vrllckenstraße . und den bekannten
Vorverkaufsstellen zum Preise von 0,75 RM .,
an der Abendkasse 1,— RM ., RDR .-Mitglieder
0,60 RM . (gegen Ausweis ) nur in der Geschäfts¬
stelle.

werden möchten . Kleider , Hüte , sonstige modischen
Dinge . . . kann ich auch nicht jede Mode bis zur
höchsten Eleganz mitmachen , möchte ich doch immer
gut gekleidet sein . So schneidere ich manches selber
oder meine Mutter tut es , und ich freue mich, mit
meinen Mitschwestern in einem gesunden Wett¬
bewerb antreten zu können.

Im Sommer sind wir drei Mädels viel übers
Wochenende nach draußen gegangen , haben ge¬
rudert , geschwommen und sind gewandert . Jetzt ist
das ja vorbei . . . wir haben zwar jede unseren
Freund , aber wir nehmen das noch nicht tragisch,
wir sehen die Welt und unsere Zukunft mit hellen
und klaren Augen . Vielleicht in drei oder vier
Jahren läßt sich mal an die Ehe denken , vorerst

verlangt meine Jugend noch ihr Recht . . . ich
möchte noch nicht gebunden sein , möchte noch über
mich allein bestimmen . Eines Tages kommt das
schon ganz von selbst, wo man verliebt ist . . .
na , und dann . . . wünsche ich mir einen rich¬
tigen , ganzen Mann , ein sonniges Heim und
einige Kinder . . . aber das liegt noch in der
Ferne , vorläufig bin und bleibe ich noch die kleine
Stenotypistin und ich glaube heute an eine glück¬
liche und gute Zukunft . . . und das genügt mir
zunächst . ore.

Der entsprungene Zuchthäusler
wieder gefaßt

Der in der Mittwochnacht aus Oslebshausen
entsprungene Zuchthäusler hatte sich nur einer
kurzen Freiheit zu erfreuen . Er konnte im Laufe
des Donnerstags bereits wieder gefaßt werden.
Der Strafgefangene hielt sich den ganzen Mitt¬
woch über sowie die Nacht zum Donnerstag in
einem Heuschober in der Nähe von Wasserhorst
verborgen . Er wurde beobachtet und von dem
dortigen Landjäger verfolgt , dem es mit Hilfe
eines Wachhundes gelang , den Flüchtigen wieder
zu ergreifen.

Gegen falsche Gerüchte
Aus dem Polizeihaus wird uns mitgeteilt,

daß Gerüchte im Umlauf sind , wonach das
Betreten des neuen Freimarkt-
platzes  nur gegen Eintrittsgeld zugunsten
der „ Winterhilfe " möglich sei . Das ist nicht
der Fall . Das ganze Gelände kann ohne
Zahlung  von Eintrittsgeld betreten wer¬
den . —

Wir belauschen den Alltag. . .
Ich glaube heute an eine glückliche und gute Zukunft
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(26 . Fortsetzung)

28. Februar — vierundzwanzig Stunden,
1. März — 48 Stunden Zeitverlust . Noch aber
würde sie, wie versprochen , in den ersten Tagen
des März ankommen . Am 2. März traf endlich
die Genehmigung zum Weiterflug ein . Inzwischen
aber hatte sich die Wetterlage gründlich ver¬
schlechtert . Seit zwei Tagen herrschte ein böser,
gieriger Schneosturm , der hinterhältig an den
Seilen rührte , an denen Michael befestigt war . Er
zerrte auch an Camillas Nerven . Kai , wenn
der Sturm nicht nachließ , war alles aus . Er
würde ohne sie nach Grönland fahren und dann
war alle Arbeit , jeder Erfolg , das verdiente Geld.
nutzlos , sinnlos , vergebens.

„Warten " , sagte Vayerle lakonisch am 3. März.
„Warten " , sagte er am 5. März.

In dieser Nacht kam Tauwetter . Das Feld , au?
dem Michael starten sollte , würde ein Morast
werden.

,Wir müßen eine Startbahn bauen " , sagte
Lamilla . „Hören Sie , es ist mein heiliger Ernst,
ich muß heute weg ."

Bayer !« sah sie an . Er sagte nichts mehr . Er
war überzeugt , daß sie nicht warten würde . Er
half !o gut er konnte . Er rannte nach Holzplanken
und Bohlen und baute , grub , bastelte . Drei
Stunden später war die Startbahn fertig.

„Also los " , sagte Camilla und stieg schweren
Herzens in ihre Maschine . Der Start sah bös aus.
Bayerle blieb das Herz stehen . Die Plankenbahn
war etwas zu kurz und die Maschine hatte noch
nicht genügend Fahrt , um mit eigener Kraft vom
Boden hochzugehen . Ein Aufsetzen im Morast , ein
lleberschlagen , dachte Camilla und hielt den Atem
an , dann konnte sie sich begraben laßen.

Am Ende der Plankenbahn kriegte sie Michael
richtig vom Boden hoch. Aber die Kraft des An¬
laufs reichte doch nicht aus . Er machte Miene,
über den rechten Flügel abzurutschen . Bayerle
entrang sich ein verzweifelter Schrei . Da , im
letzten , allerletzten Augenblick , als die eine Trag¬
fläche schon fast den Boden berührte , besann sich
Michael , was er seiner Herrin schuldig war.

Camilla war wieder im Luftraum . Sie atmete
tief und noch einmal tief . Vorbei , überstanden.
Jetzt mußte alles gutgehen . Kai ! Lieber Kai!
O Kai!

Sie winkte der immer kleiner werdenden Gestalt
Bayerles noch einmal zu. Dann verlor sie ihn
aus dem Blick. Mit jedem Kilometer kam sie
näher , wenn es auch noch Tausende von Meilen
im Nordwesten entfernt lag . Einunddreißig Tage
hat der März , weniger sechs macht fünfundzwanzig.
Er geht ja erst am 1. April . . . wieviel Zeit noch
trotz allem.

Schwere Wolken zogen um die Bergspitzen.
Camilla , von Hoffnung beschwingt , merkte es
kaum , daß sich die Wetterlage zusehends ver¬
schlechterte . Sie flog singend in die Wolkenlöcher
hinein , stieß manchmal durch einen Hagelschauer
hindurch und achtete kaum darauf , daß die offenen
Stellen immer seltener und die Berge immer
höher wurden . „ Hoppla !" Jetzt wäre ihr eine
Felswand fast zum Schicksal geworden . Michael
machte unter dem Druck des Höhensteuers «inen
gewaltigen Luftsprung . Es war noch einmal gut¬
gegangen , aber Camilla war gewarnt . Sie ver¬
suchte von neuem , durch die Wolkendecke zu stoßen,
und willig ging Michael jetzt in die Höhe . Alles
zu seiner Zeit , auch den llebermut , dachte Camilla
und flog nun über den Wolken , haargenau nach
dem Kompaß . Unter ihr lagen harmlos wie Schafe
auf der Weide die weißen Wolkenknäuel . Teuf¬

lisch! Nur die Instrumente waren noch Weg¬
weiser . Nach ihrer Berechnung mußte das Gebirge
hinter ihr und die Küste nahe sein . Sie drosselte
den Motor ; bald war sie eingehüllt in dicken
Nebel . Der Wind pfiff in den Dpanndrähten,
sie verlor schnell an Höhe . 3000 — 2000 — 1500
Meter zeigte der Höhenmesser . Camilla starrte
aufs äußerste angespannt nach vorne , bereit , beim
ersten Auftauchen einer Vergkuppe sofort Gas zu
geben . 1000 Meter — und sie war noch immer
in den Wolken . Nun war sie sicher, daß die Berge
hinter ihr lagen.

500 Meter , 300 Meter!

Ein unheimliches kleines Gefühl durchlief ihren
Körper.

Da — endlich freie Sicht - und unter ihr
schimmerten , so weit sie sehen konnte , grauweiß
die gewaltigen Schaumkämme des Schwarzen
Meeres , über dem ein Sturm die mächtigen
Flügel ausgebreitet hatte.

Sie hatte die Küste überflogen , ohne es zu
merken.

Camilla versuchte , aus dem Rollen der Wellen
festzustellen , in welche Richtung sie abgetrieben
sein konnte . Jetzt gab es nur noch eins : die Küste
wiederzufinden , — denn sonst — Michael hatte
keine Schwimmer.

Ein Motordefekt hieß : ertrinken.

Zwischen .Schaumkämmen und niedrigen Wollen
flog Camilla einer vermeintlichen Küste zu. Ein¬
mal glaubte sie, einen Streifen Land zu sehen.
Aber es war eine Chimäre — eine besonders tief
hängende Wolke . Sie flog wieder in die frühere
Richtung hinein . Vielleicht hatte sie sich doch ge¬
irrt und war Leim Durchstiegen der Wolkendecke
von der Route abgekommen.

Nach einer halben Stunde erneute Richtungs-
änderung . Wieder das Fernglas an die Augen.
Wieder die Blicke auf die Karte . Kein Land!
Wolken . Schaum und keine rettende Küste.

Sie sah auf die Benzinuhr . Sie versprach nur
noch für eine Stunde Benzin . Dann war es aus.
Wenn sie die Küste nicht fand , Kai ! Sie prüfte
noch einmal den Kompaßkurs , drehte einige

Eine Million Fluggäste
von der Deutschen Lufthansa befördert

Mit Stolz darf das deutsche Volk auf die Erfolge
seiner Handelsluftfahrt blicken, die von Anfang
an im friedlichen Kampf um die Beschleunigung
und Vereinfachung des Verkehrs an erster Stelle
stand . Die Deutsche Lufthansa , die am 1. April
1026 ihren Verkehr aufnahm , hat am 27. Sep¬
tember 1034 als erste Luftverkehrsgesellschaft der
Erd « den millionsten Flugschein ausgestellt . Der
millionste Fluggast , Herr Wilhelm Sensburg,
Geschäftsführer der Luitpold -Lichtspiele , München,
flog am Freitag , 28. September , auf der Strecke 9
der Deutschen Lufthansa von München nach Berlin.

Welche Bedeutung die deutsche Handelslustfahrt
in ihrer kurzen Entwicklungsspanne erlangt hat,
beweisen am besten die Beförderungszahlen der
Deutschen Lufthansa seit ihrem Bestehen . 280
Millionen Fluggastkilometer  wurden
von den Flugzeugen der Deutschen Lufthansa seit
dem 1. April 1026 bis zum heutigen Tage zurück¬
gelegt . Um einen besseren Begriff für diese Lei¬
stung zu bekommen , muß man sich vergegen¬
wärtigen , was das bedeutet : Auf diesem Flug¬
wegs hätten vierhundert Menschen zum
Monde und wieder zur Erde zurück

befördert werden können . Im gleichen Zeitraum
wurden 5860 Tonnen Gepäck, 9250 Tonnen Fracht
und 2740 Tonnen Post , das sind insgesamt
17850 Tonnen,  befördert.

Während im Jahre 1933 die bis dahin un¬
erreichte Rekordzahl von 94 872 zahlenden Flug¬
gästen erreicht werden konnte , verbucht « die Luft¬
hansa in diesem Jahre schon Mitte September den
hunderttausendsten zahlenden Fluggast . Auch hier¬
aus erkennt man , daß diese Aufwärtsentwicklung
des deutschen Luftverkehrs keineswegs abgeschlossen
ist. Bedeutende Verkehrsverbesserungen auf den
innerdeutschen und zwischenstaatlichen Strecken , so¬
wie der Einsatz immer schnellerer und immer
besserer Flugzeuge brachten für den Luftreisenden
und den Versender von Luftexpreßgütern in
rascher Folge Vorteile , die eben nur das Flugzeug
vermitteln kann . Während im Sommer 1926 von
Deutschland aus nur nach sieben Ländern auf acht
Strecken Flugverbindungen bestanden , wobei
zwölf ausländische Flughäfen angeflogen wurden,
konnten im Sommer 1934 auf 21 internationalen
Strecken 17 Länder mit 28 Städten des Auslandes
im regelmäßigen Luftverkehr erreicht werden.

in «irvi SSlrvn
Am Kaiser - Wilhelm - Denkmal  vor

dem altenRathaus wurden gestern Ausbesserungs¬
arbeiten am Teerbelag des Gehsteiges ausgeführt.
Nachdem die brüchigen Stellen beseitigt worden
waren , wurde das aufgerissene Stück mit neuem
Teerbelag versehen.

20jähriges Jubiläum eines Da-
menkränzchens!  Vor zwanzig Jahren , im
Oktober 1914, fanden sich sieben Damen zusam¬
men , um die in diesem Kreis angefertigten Lie¬
besgaben unseren Soldaten ins Feld zu schicken.
Noch heute vereinigen sich die sieben Damen all¬
wöchentlich zu einem Kränzchen . Unseren herzlich¬
sten Glückwunsch!

-!«
Die Deutsche Elaubensbewegung

hat jetzt auch in Bremen eine Ortsgemeinde be¬
kommen , die am heutigen Freitag , 20.30 Uhr , im
Museum am Domshof einen Sprechabend abhält.
Es spricht der Landesorganisationsleiter Weser-
Ems über den Amtsträger -Thing in Berlin . Die
Geschäftsstelle ist zunächst bei Gustav Schupke,
Fesenfeld 124. Am 11. Oktober 1934 ist im Wil-
Helm-Decker-Haus , Wandelhalle , eine Großkund¬
gebung über das Thema „Aufbruch des deutschen
Glaubens " .

»
Durch die Verlegung der Rohre

für die Fernwasserleitung  ist eine vor¬
übergehende Sperre des Vuntentorsteinwegs auf
der Strecke vom Kirchweg bis Huckelriede und
anschließend der Kornstraße vom Kirchweg bis
Huckelriede notwendig . Die Vauarbeiten werden
insgesamt etwa 8 Tage dauern . Zunächst ist ab
Donnerstag , 4. Oktober , der Buntentorsteinweg
gesperrt.

Der reichsbischöflicheVikar . v. En¬
gel ke,  bisher Vorsteher des Rauhen Hauses in
Hamburg , wird am kommenden Donnerstag auf
einer großen Kundgebung im Casino sprechen
über das Thema „Freude an der  Kirche " ,
v . Engelke war weiten kirchlichen Kreisen durch
seine Tätigkeit in der Inneren Mission schon vor
seiner Berufung in die Reichskirchenregierung als
Vertreter des Reichsbischofs , bekannt . Großes
Aufsehen erregte sein Buch : „Christentum
deutsch " .

K
Ein Platzkonzert  findet , wie uns der

Bürgervein für die Bahnhofs - und Nördliche Vor¬
stadt mitteilt , heute , Freitag  abend , von
18.30 bis 19.30 Uhr an der Hemmstratze , Ecke
Bamberger Straße , statt . Leitung : Fredo Nie-
mann . — Das für heute angekündigte Platzkon¬
zert der TN, .-Kapelle am Stern Holler -Allee muß
leider ausfallen.

Ein Verkehrsunfall  ereignete sich
gestern vormittag in der Kaiserstraße . Ein in
langsamem Tempo in die Langenstraße einbie¬
gender Personenwagen wurde von einem Ham¬

burger Lieferwagen trotz scharfen Bremsens an¬
gefahren . Es entstand Sachschaden , jedoch konnten
beide Kraftfahrzeuge ihre Fahrt nach kurzer Un¬
terbrechung fortsetzen.

*
Das Reichsorchester des Deutschen

Luftsports  veranstaltet am 11. Oktober in
Bremen ein großes Konzert . Das unter der Lei¬
tung von Generalmusikdirektor Rudolf Schulz-
Dornburg stehende Orchester hatte bereits vor ge¬
raumer Zeit Gelegenheit , in unserer Stadt sein
Können zu zeigen . Ein frühzeitiger Kartenvorver-
kauf ist wegen des zu erwartenden Andranges zu
empfehlen.

K
DieDirektionder BremerStratzen-

bahn teilt uns mit:  Wegen Verlegung der
Harzwasserleitungsrohre im Buntentorsteinweg
bei der Kornstraße muß der Betrieb der Linie 4
dort ab Sonnabend , 6. Oktober , für einige Tage
unterbrochen werden . Zwischen Kornstraße und
Endstelle Arsterdamm läuft ein Pendelwagen.

K
Eine große Werbeveranstaltung

findet am kommenden Sonntag im Findorff statt.
Sämtliche Gliederungen der Partei , sowie der
Vereine innerhalb der Ortsgruppe Findorff mar¬
schieren auf . Aufmarsch und Festabend in den
Centralhallen sollen nicht nur der Findorffer Be¬
völkerung , sondern auch den vielen Besuchern aus
anderen Stadtteilen Bremens recht eindringlich
die Notwendigkeit der Hebung und Wiederbele¬
bung deutscher Kultur vor Augen führen.

Mit einer unglaublichen Frech¬
heit  stahl am 3. Oktoeber d. I . in der
frühen Morgenstunde ein schwer vorbestrafter
32jähriger Arbeiter aus Westfalen einem schla¬
fenden Reisenden im Wartesaal des Haupt-
Lahnhofs Uhr und Kette . Don dem Ve-
stohlenen und einem zuspringenden Reisenden
verfolgt , gelang es , den Dieb in der Straße
„Auf der Brake " zu stellen und ihn auf der Wache
vorzuführen . Das von dem Täter weggeworfene
Diebesgut fand man nachträglich in einem Vor¬
garten.

dergliteSomitagspuddlng
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Striche bei , sah auf die Uhr . Schon waren zwanzig
Minuten vergangen . Camilla wurde plötzlich sehr
ruhig . Sie gab jede Hoffnung auf . Sie betete
leise vor sich hin , ein Kindergebet , das aus fernen
Tagen auftauchte . Vierzehn Engel um mich stehn,
zwei zu meinen Häupten , Kai , Liebster , — zwei
zu meinen Füßen — ich liebe dich — du hast recht
gehabt , — Vater , zweie , die mich decken, — so
sieht es also aus , wenn . . ., — zweie , die mich
wecken. Haller . warum habe ich nicht auf Sie ge¬
wartet , — zwei , die mich tragen —

Kai — ins himmlische Paradies — wie gleich¬
gültig war das alles , Liebe , Karriere , Ehrgeiz,
Erfolg — in fünfzehn Minuten würden Hoffnung,
Sehnsucht , Leid und Freude , alles in den Fluten
des Schwarzen Meeres begraben sein , — zweie,
die mich tragen , — er würde allein nach Grönland
gehen , — ins himmlische Paradies - Amen . —

Auf einmal war alles ganz anders . Die Welt
bekam ein neues Gesicht, war wieder schön, die
Zukunft rosig und lockend und der Kampf be¬
gehrenswert und das Wort „Ich will " nicht mehr
sinnlos . Vor ihr lag Land , ein felsiges , unfreund¬
liches . unwirtliches Land , aber ein Land , viel zu
schwierig für eine Landung , vielleicht sogar un¬
möglich , — aber Land , Land — hörst du Kai , Land!

Sie flog ein Stück landein . Kein Fleckchen
Ebene . Es schien, als wolle der Boden sie ver¬
höhnen : Mensch , du , der es wagt , in die Lüfte auf¬
zusteigen — ! Noch ein Stück . Der Motor schluckte,
er bekam schon kein Benzin mehr.

In sausender Fahrt fuhr Camilla , eine Hexe
über ein paar Baumkronen , daher . Im letzten
Augenblick ein braunes Feld . Um Gottes willen,
die Maschine herum , sonst landet sie mit Rücken¬
wind und treibt über das Feld hinaus!

Willig legte sich Michael in die Kurve —
braver Kerl ! —, richtete sich wieder auf , berührte
den Boden und sank mit einem kläglichen Auf¬
stöhnen tief hinein in den Sumpf . Krachend
splitterte der Propeller auseinander . Dann war
-s still.

Als Camilla aufwachte , glaubte sie zu träumen.
Kein Himmel über ihr , keine Wolken um sie, kein
Motorgesumm , kein Sturm mehr , aber irgendein

eiserner Reifen um den Kopf , der irrsinnig
schmerzte . Im ungewissen Dämmerlicht tauchten
verschwommen einige Linien auf . Eine Bauern¬
stube . Niedrige Decke, durch die sich rauchgeschwärzte
breite Bohlen zogen . Ein offenes Herdfeuer unter
mächtigem Rauchfang ganz hinten in der Ecke. Es
duftete nach Milch , ja nach Vieh , — nach Stall.
Wie sschwierig , sich auf Gedanken zu konzentrieren,
alles zu erfassen . Camilla legte sich wieder zurück
und schloß die Augen . Und dann dieser Schmerz
im Kopf.

Plötzlich durchfuhr sie ein eisiger Schreck. Die
Erinnerung wachte in ihr auf , zeigte ihr in grauen¬
hafter Deutlichkeit die letzten Minuten , deren sie
sich entsann , das Krachen des Propellers . Sie
macht « mühsam den Versuch , sich aufzurichten . War
sie verletzt - sie tastete an ihrem Körper
herum — war etwas gebrochen ? Sie fühlte rund
um sich Tierfelle . Aber unter diesen wärmenden,
schweren und unangenehm riechenden Fellen schien
alles heil zu sein . Sie bewegte vorsichtig das linke
Bein ; es schmerzte heftig , aber sie konnte es be¬
wegen . Auch das rechte und die Arme taten ihren
Dienst . Nur der Kopf schmerzte unerträglich.

Wo war sie?
In diesem Augenblick öffnete sich eine Tür . Ein

Mann mit hoher Fellmütze , Schaftstiefeln , die
knarrten , und einer kurzen Pelzjacke trat ein . Sie
blinzelte . Jetzt ließ das Gedächtnis sie im Stich.
Kai?

Ein zweiter Mann trug fast städtische Kleidung,
er kam geradewegs auf sie zu.

,'AH", machte er , neben ihr stehenbleibend . Er
sah sie an , dann sagte er sehr schnell etwas zu dem
anderen in einer Sprache , die sie nicht vorstand.
Dann , ihre Hand ergreifend , so daß seine Finger
auf ihrem Puls zu liegen kamen , fuhr er fort:

„Dien msroi . Lraeo L äisu . Larlss -vous krav-
yais ?"

Camilla nickte.

,,-7s snis mSäivin , snvozrS äu gonvsrvsmsnt,
russs ." Der Arzt sprach das Französisch mit dem
abgehackten Akzent der Russen . „Bleiben Sie
bitte ruhig ; sprechen Sie möglichst wenig ."

(Fortsetzung folgt .)
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Äagö im Oktober
Langsam beginnt das Laub sich zu färben,

Morgen - und Abendnebel legen sich blauend vor
die Landschaft und der feucht modernde Wald-
boden riecht herbstlich . Nun beginnt die herrlichste
Zeit für den Weidmann , denn seine Schußkarte
ist bunt wie der herbstliche Wald , die Pirsch nicht
behindert durch Hiß« und Staub.

Rebhuhn und Mümmelmann , Rothirsch . Fasan,
Kaninchen , Herbstschnepfen , Enten und vieles
andere lockt zu jeder Tageszeit hinaus . Allein
und in Gesellschaft , still mit mit lauiem Treiben —
zu jeder Zeit und überall ist jetzt die Jagd herr¬
lich. und wohl dem Heger , der sein Revier pflegte
und ihm weidmännisch vorstand — er erntet nun
seine Erfolge in Wochen schönster Natur - und
Weidmannsfreude . Bis zur Mitte des Monats
dauert im allgemeinen die Hirschbrunst , kann sich
aber durch einzelne verspätete Stücke noch länger
hinziehen . Anschließend beginnt das Damwild
mit seiner hohen Zeit , die dem erfahrenen Jäger
vieles an Freuden bringt , denn dies scheue und
unruhige Wild bietet mannigfache Usberraschun-
gen . Immer noch am schönsten die Jagd mit der
Hirschlocke, die der begabte Jäger zu einer richtigen
Unterhaltung mit dem Hirsch verwenden kann.
Schon am frühen Nachmittag kann er damit den
Haupthirsch herausfordern , indem er leise und
dann selbstcher zu knören anfängt — eine Art der
Aufforderung , die der Gegner sich nicht lange ge¬
fallen lassen, sondern bald beantworten wird . Und
bleibt dann der vermeintliche Nebenbuhler ver¬
stockt, ohne mit seinen Widerreden aufzuhören , so
gibt der Betroffene seine Zurückgezogenheit schon
vor dem Dämmern auf , um die Frechheit zu
strafen , und tritt suchend hervor.

Neue Bestimmungen ermöglichen die genaue
Festsetzung des Wertes der Geweihe und Gehörne,
über die man sich früher immer nicht recht eini¬
gen konnte . Sind doch sogar manche Jäger sich
über einzelne Bezeichnungen des Hirschgeweihes
sich gar nicht mal klar . Die Krone des Reh¬
gehörns , die mit einiger Berechtigung von man¬
chen Jägern so genannt wird , liegt am unteren
Ende der Stange . Beim Hirschgeweih nennt man
dies Ende die „Rose ". Die Krone des Geweihs
aber liegt an der Spitze , wenn sie mindestens drei
Enden hat . Daher heißt auch solcher Hirsch, wenn
er mindestens Zwölfender ist, Kronenhirsch . Nach
Ablauf seines ersten Lebensjahres heißt das männ¬
liche Hirschkalb Schmalspießer , vom Mai des näch¬
sten Jahres ab bis zum letzten April des dritten
nennt man es Spießer . Während man beim Ge¬
weih des Rothirsches von Stangen und Enden
spricht , hat der Damhirsch Schaufeln und der
Elch ebenfalls — wenn es sich nicht um einen
Stangenelch handelt , der Enden trägt . Der
Sechsender heißt auch Schneider und er trägt die
Augensprosse , die Mittelsprosse und den oberen
Geweihteil . Im nächsten Jahr bildet sich durch
Spaltung des letzteren der Achtender . Je nach
ihrer Form nennt man die Kronen des Geweihs
Handkronen , Becherkronen , Schaufelkronen , Gabel-
kronen usw . Nicht immer läßt sich aus den Enden
auf das Alter schließen. Zur Altersbestimmung
gibt es noch andere Richtlinien . Je jünger der
Hirsch, um so länger die Stirnzapfen , das heißt
die Auswüchse , auf denen das Geweih aufsetzt,-
desto aufrechter die Augensprosse , desto waage¬
rechter die Abwurfsfläche , von der sich das Ge¬
weih ablöst.

Polizeilich  wurde 1 blaugraue Hose mit hel¬
len Längsstreifen , 1 Paar braune Herrensporthalb-
schuhe, Größe 41 oder 42 und eine Nickeluhr mit
dichten Nickelckapseln. In der Kapsel befinden sich
2 Löcher , wo die Stunden - und Minutenzahl ab¬
gelesen wird , gesichert. Diese Sachen wurden einer
Person abgenommen , welche beschuldigt wird , die
Gegenstände Ende Juli ds . Js . am Woltmers-
hauser Strand oder in der Woltmershauser Bade¬
anstalt gestohlen zu haben . Die Geschädigten wer¬
den gebeten , sich die Sachen im Polizeihaus , Zim¬
mer 411, anzusehen.

Vermißt  wird seit dem 30. 8. die Arbeiterin
Solma Helene Grosse,  geb . am 3. 7. 1916
in Grauschütz , wohnhaft gewesen in Delmenhorst,
Fabrikhof 117. Die Vermißte ist ca . 1,76 Meter
groß , schlank, hat schwarzes Haar — Bubikopf —,
gebräuntes Gesicht, braune Augen und hinter
dem linken Ohr eine Operationsnarbe . Sie trug
braunen Wintermantel , weiß mit rot gemusterte
Bluse , grauen Rock. schwarze Schnürschuhe und
graue Strümpfe , am linken kleinen Finger sil¬
bernen Ring mit kleiner Platte . Sachdienliche
Mitteilungen nehmen alle Polizeiwachen und die
Kriminalpolizei , Polizethaus , Zimmer 333, ent¬
gegen.

Sein 40jähriges Vereinsjubiläum
begeht am morgigen Sonnabend in den Central-
hallen , Eingang Diisternstraße , der Verein für
volkstümlichen Sport „Simson " von 1894 e. V.

am f-isrZsntor
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Im Laufe der vergangenen 40 Jahre war dieser
Verein stets bemüht , für die Art und das Wesen
des Kraftsports zu werben sowie den Gedanken
der Schwerathletik in Bremen wach zu halten.
Außer dem Gründer gehören noch heute weitere
18 Mitglieder dem Verein weit über 35 und 30
Jahre an.

Der bekannte „Blaue Fahrplan " (Winteraus¬
gabe 1934/351 Verlag C. A. Nicolaus , ist erschie¬
nen und an den Bahnhöfen , in den Buch-, Pa¬
pier - und Zeitschriftsnhandlungen , Zeitungskios¬
ken, sowie bei den Reisebüros zu haben.

Die NG .-Kulturgemeinde,
Orlöge. Grc velingen, ladet ein

Die NS .-Kulturgemeinde ist berufen , als Mitt¬
lerin zwischen Volk und Künstlerturn zu gelten.
Sie hat bereits soviel Positives geleistet in der

Zeit ihres Bestehens , daß jeder überzeugt sein
wird , ihr seine volle Unterstützung angedeihen las¬
sen zu dürfen . Auch die Ortsgr . Eröpelingen läßt
es sich nicht nehmen , allen Volksgenossen zuzu¬
rufen , an der am 6. Oktober 1934, abends 8.30
Uhr in Siekrs Ballhaus stattfindenden ersten
Werbe -Veranstaltung zahlreich teilzunehmen , um
ihr Verständnis für die Arbeit der NSKG . zu be¬
weisen . Eröpelingen hat sich hier die Aufgabe ge¬
stellt , für einig « Stunden angelegtester künst¬
lerischer Unterhaltung !, Sorge zu tragen und er¬
wartet alle am deutschen Kunstschaffen interessier¬
ten Volksgenossen am kommenden Sonnabend in
Sielers Ballhaus , Lindenhofstraße . Es wird für
den äußerst geringen Eintrittspreis von 20 Pfg.
ä Person ein Programm geboten , das es jedem
ermöglichen soll, sich von den Sorgen des Alltags
durch einige genußreiche Stunden gründlich zu
erholen . üzr.

Kreislagung der Fachgruppe Gartenbau
im Reichsnährstand

Die Landesfachgruppe Gartenbau der Lanües-
bauernschast Oldenburg im Reichsnährstand ver¬
anstaltete in den Räumen des Tivoli ihre
diesjährige Herbstbörse,  auf der sämtliche
Erzeugnisse des deutschen Gartenbaues ausgestellt
wurden . Im Rahmen dieser Veranstaltung fand
gestern nachmittag im oberen Saale des Tivoli
eine Kreistagung der Fachgruppe statt , zu der
zahlreiche Teilnehmer erschienen waren . 2m Mit¬
telpunkt dieser Versammlung standen mehrere
recht interessante Referate , die für die Gärtner-
schaft beachtenswerte Themen behandelten.

Kreisfachwart D . Blanke  eröffnete die Ver¬
sammlung und erteilte Steuersyndikus Pg . Me¬
tasch als erstem Redner das Wort . — Nach
allgemeinen Ausführungen über die Bedeutung der
heutigen nationalsozialistischen Steuerpolitik der
Reichsregierung legte er den Versammelten an
Hand von Einzelfällen klar , inwieweit die deut¬
sche Eärtnerschaft interessiert an den heutigen
Fragen sei. Zum Schluß seines Referates streifte
Pg . Metasch die heutige Zinserhebung.

Als zweiter Redner sprach daraus Landesfach-
wart Pg . Klemens,  der Gebietsbeausitragte für
Marktregelung . Der oberste Grundsatz aller natio¬
nalsozialistischen Politik sei die Sicherstellung der
Ernährung . Die Aufgabe sei unermeßbar bedeu-
tunsgvoll für das deutsche Volk , denn es müsse
zurückgeführt werden vom Materialismus zur
Natur . Eine der Hauptforderungen bei diesem
Umformungswerk stelle die Erziehung des Nach¬
wuchses dar , der bereit sei, in die Fußstapfen des
Nationalsozialismus zu treten . Pg . Klemens
streifte die Verordnungen über die Belieferungen
des Marktes mit Obst , Gemüse und den übrigen
Gartenbauprodukten . Es sei eine Forderung der
Zeit , den deutschen Markt von den ausländischen
Waren frei zu halten . Die Neugestaltung des Rei¬

ches könne nur dann gelingen , wenn jeder ein¬
zelne bei sich selbst beginne . Man müsse mit Hand
anlegen am Aufbauwerk , denn dann unterstütze
man Adolf Hitler.

Zum Schluß der Versammlung nahm darauf
als Vertreter des Landesbauernsührers . Stabs¬
leiter der Hauptabteilung II Pg . Lammers  zu
seinem Vortrug über den Reichsnährstand und
seine Bedeutung für das deutsche Volk das Wort.
Er erinnerte zunächst daran , daß in den Jahren
der Machteroberung von den nationalsozialistischen
Rednern stets eine Bodenreform im deutschen
Staate versprochen worden sei. Diese sei nunmehr
in Angriff genommen worden . Die Entwicklung
der vergangenen Jahrzehnte habe dazu geführt,
daß sowohl Bauer als auch Gärtner zum Hörigen
des Leihkapitals geworden seien . Diese Entwick¬
lung aufzuhalten sei heute unsere erste Aufgabe.
Der erste Schritt sei bereits getan worden in
der Schaffung des Erbhofgesetzes.

Weiterhin entspreche es der nationalsozialisti¬
schen Anschauung von der Wirtschaft , daß das Ge¬
treide , als die Grundlage für die Ernährung des
Volkes , niemals in den Händen der Börsenspeku¬
lanten und Schieber sein dürfe . Das Gesetz zur
Neubildung deutschen Bauerntums regele die ras¬
sische und blutsmäßige Erhaltung des deutschen
Volkes . Das Bauerntum sei der Bluts¬
quell des Volkes  und als solcher müsse er
gepflegt und erhalten werden . Zum Schluß seiner
Ausführungen forderte Pg . Lammers zur treuen
Gefolgschaft für Adolf Hitler auf , damit unter sei¬
nen Händen das ewige Deutsche Reich erhalten
und ausgebaut würde.

Nach einem kurzen Schlußwort des Kreisfach-
wartes Pg . Blanke fand die Kreistagung mit dem
Sieg -Heil auf den Führer und den Liedern des
nationalen Deutschlands ihren Abschluß.

Erleichterung des VostverMrs
durch Beachtung der Versendungsvorfchristen

Der gegen früher gesteigerte Postverkehr macht
es erforderlich , daß die Versendungsvorschriften
sorgfältig beachtet werden . Hierzu gehören zu¬
nächst richtige und vollständige An¬
schriften,  wobei die Absenderangabe niemals
fehlen soll. Nur dann ist es der Post möglich , die
Sendungen unverzögert zuzustellen oder sie im
Fall der Unzustellbarkeit , die durch Abreise mit
unbekanntem Ziel , Verweigerung der Annahme,
Tod oder sonstwie leicht unverhofft eintreten kann,
an den Absender zurückzugeben . Bei gleich- oder
ähnlich lautenden Postorten mit oder ohne Post¬
anstalt ist die Hinzufllgung der postamtlichen Zu¬
satzbezeichnung erforderlich , um unangenehme
Fehlleitungen oder Rücksendungen zu vermeiden.
Was soll die Post z. B . mit Teilungen machen,
die nur die Aufschrift Neuenkirchen oder Neustadt
tragen , wo es 13 bzw. 27 Postorte dieser beiden
Namen allein in Deutschland gibt , gar nicht zu
rechnen kleine Orte ohne Postanstalt . Im Kopf
der Briefbogen empfiehlt sich nicht nur die genaue
Firmenangabe , die Angabe des Fernsprech-
anschlusses und des Postscheckkontos, sondern auch
die Hinzufügung der Straße und Hausnummer
oder des Postschließfaches . Denn nur dann ist mit
einer vollständigen Beanschristung der Antwort¬
sendungen zu rechnen , wovon wiederum die un-
verzögerte Zustellung oder Einfächerung in das
Postschließsach abhängt . Daß die Freimarken in
die rechte obere Ecke zu kleben sind, sollte allgemein
bekannt sein , wird aber dennoch häufig übersehen,

so daß eine Abstempelung mit der
Maschine nicht möglich  ist und die lang¬
samere Handstempelung eintreten muß.

Nach neueren Vorschriften soll ein Doppel der
Aufschrift obenauf in jedes Palet oder Postgut-
stück gelegt werden (auch für Päckchen empfiehlt
sich dies ) , damit im Falle des Lösens usw . der
eigentlichen Aufschrift eine Unterbringung der
Sendung noch möglich ist. Bei dem gesteigerten
Verkehr zu Weihnachten , Ostern und Pfingsten ist
dies besonders wichtig . Daß außerdem eine gute
Verpackung der Pakete und Päckchen, besonders
solcher nach entfernten Orten nötig ist, wird ver¬
ständlich werden , wenn man überlegt , daß sie
unterwegs verschiedene Male umgeladen werden
müssen.

Eine große Erleichterung für die Post läßt sich
auch durch rechtzeitige Einlieserung erzielen , wo¬
bei es selbstverständlich ist, daß Massensendungen
nicht in die Briefkästen gehören . Durchaus uner¬
wünscht und unzweckmäßig ist es , wenn Geld
(Hartgeld oder Papiergeld ) in gewöhnliche
Brief egelegt wird.  Denn nicht allein , daß
dies bei Bearbeitung der Sendungen leicht her¬
ausgeschleudert und dann herrenlos wird , son¬
dern es können auch Postangestellte dadurch zu
Dieben werden.

Bei Wohnungsänderungen , sowohl dauernden
wie vorübergehenden , empfiehlt sich die recht¬
zeitige schriftliche Benachrichtigung des Zustell-
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(5. Fortsetzung)

Ldroriisgs unil in Verlia
Ein halbes Jahr lang war Anna LUHring Gast

im Hause der Bornemanns . Man förderte die
tapfere Bremerin , wo und wie man konnte . Die
Prinzessin Marianne lud sie ein zu ihren Tee-
Nachmittagen . Der alte Blücher , der sich einen
Bericht über Annas hundertundzweiundzwanzig
Tage Dienst bei der kämpjenden Truppe hatte
erstatten lassen , sagte : „Du meine Güte , das
Prachtfrauenzimmer will ich sehn !" Sie mußte in
ihrer Uniform zu ihm kommen . Blücher drückte
ihr die Hand und nannte sie „Kamerad Lllhring ".

Nun machten in jenen Tagen , da sich die Geister
wieder sammelten und um sich selbst bemühten , da
sich Künste uns Wissenschaften wieder zu ent¬
falten begannen , da im Mittelpunkt des geselligen
Lebens wieder Bücher , Konzerte und Theater
standen , die Frauen der führenden Persönlichkeiten
Berlins auch wieder „ ihren Salon " : wer einen
Namen hatte , wer Jemand war oder «in Jemand
rperden wollte , wer sich in den Dingen des Geistes
hervortat und zu seinem Teil am Wiederaufbau
des Vaterlandes in den Herzen und Köpfen ar¬

beitete und etwas leistete , hatte Zugang zu diesen
Salons , in denen sich die führenden Geister Ber¬
lins begegneten . Eine der klügsten und geist¬
vollsten Berlinerinnen jener Zeit , die so einen
„Salon machte ", die Fürstin Radziwill , bat Anna
Lllhring zu ihren Abendgesellschaften . Und hier
erschien sie zum ersten Male wieder in Frauen-
kleidern . Sie war reif und ernst geworden in
den schweren Tagen auf den Riesenmärschen und
inmitten von Tod und Verderben , unsere Anna
Lllhring . Sie war aber auch schön geworden . . . .
eigentlich sind ja alle ernsten Frauen schöne
Frauen , das Leben prägt ihr Antlitz , und ein Ge¬
sicht, ein Frauengesicht zumal , aus dem das Leben
herausschaut mit seinen Freuden und mit seinem
Jammer , ein solches Antlitz ist schöner als die
glatteste Larve , das ist wahr . Und als nun die
Anna Lühring im Salon der Fürstin Radziwill
erschien und den Damen und Herren vorgestellt
wurde , da konnte — wie es in einem Zeugnis der
Zeit heißl — „niemand recht denken , daß diese
feine Dame das Kriegshandwerk betrieben hatte ."

Jawohl , so gefeiert und so geehrt war Anna
Lühring nun . Und doch: sie war in sich gekehrt und
still und ging stets mit einem leisen Gram durch

die bunte schöne Welt , die ihr offen stand . Denn
sie hatte Heimweh , Heimweh nach Hause und nach
Bremen und nach ihrer Welt und nach den Men¬
schen ihrer Welt , die sie am besten verstand und
die sie am besten verstanden . Aber der Vater
wollte nichts von Anna wissen , nein , er wollte
sie nicht einmal im Hause haben , ja , er verbot ihr
sogar sein Haus . Er dachte an Annas unglück¬
liche Schwester , er mochte nicht glauben , daß Anna
ein Held auch ihres eigenen Herzens war und
daß sie in den rauhen Feldzugstagen mitten unter
Soldaten ihre Ehre bewahrt hatte . Anna mußte
also daran denken , sich auf eigene Füße zu stellen,
denn einmal nimmt auch die edelste Gastfreund¬
schaft ein Ende . Mit Hilfe ihrer neuen großen
und einflußreichen Freundinnen , der Fürstin Rad¬
ziwill und der Majorin von Arnauld bereitete
sie sich auf die Laufbahn einer Lehrerin vor.

Und siehe, es wollte und wollte nicht gehen , bei
aller Begabung wollte die Arbeit nicht voran¬
gehen , denn das Heimweh hielt Anna in seinem
Bann , und wenn uns Niedersachsen das Heim¬
weh einmal gepackt hat , dann läßt es uns nicht
mehr los.

Das Jahr ging seinem Ende zu. Es wurde
Weihnachten , es kam das Jahr 1815. Am 28. Ja¬
nuar dieses Jahres ging ein Brief von Berlin
nach Bremen , der Senator Smidt soll ihn ge¬
schrieben haben . Es heißt in diesem Schreiben:

„Bremens hochherzige Tochter Anna Lllhring
ist heute von hier nach ihrer Vaterstadt abgereist.
Man gab ihr zu Ehren gestern ein großes Ab¬
schiedsmahl . Sie wurde allgemein geliebt , und
wer sie kennt , rühmt ihr bescheidenes sittsames
Wkd anspruchloses Betragen . Von der Prinzessin

Postamts , damit eingehende Sendungen sofort
nachgesandt werden können . Für die Nachsen-
dungsanträge eignen sich am besten postamtliche
Formblätter , die am Postschalter und bei den Zu¬
stellern zu haben sind ; in eiligen Fällen genügt
auch Mitteilung durch Postkarte oder Brief.

Betriebsversammlung der
Firma D. Busch

Kürzlich fand eine Betriebsversammlung der
Straßen - und Tiefbau -Firma D . Busch, Meyer¬
straße 172, statt . Sämtliche Mitgliedei des
Betriebes waren erschienen . Die Versammlung
wurde von Betriebszellenobmann Joh . Oster-
loh  eröffnet . Er gab zunächst die Betriebs¬
ordnung bekannt ; jeder Absatz wurde eingehend
erläutert . — Die Belegschaft stimmte einmütig
der Betriebsordnung zu. Dann behandelte Pg>
Osterloh eingehend das „Gesetz zur Ordnung der
nationalen Arbeit ". Er wies dabei auf das gute
Einvernehmen hin , das schon immer in dem
genannten Betrieb zwischen Führer und Gefolg¬
schaft geherrscht Habs. Der Redner kam dann auf
die Umorganisation der Teutschen Arbeitsfront
zu sprechen. Er betonte im Verlauf seiner Aus¬
führungen , daß die NSBO . ihre Aufgabe nur
dann voll lösen könne , wenn jeder einzelne mit¬
hilft und an seinem Arbeitsplatz seine Pflicht
erfüllt . Der Betriebsführer T . Busch sprach
Worte des Dankes für das kameradschaftliche
Zusammenarbeiten seiner Belegschaft und erklärte,
daß er sich mit ganzer Kraft für das Wohlergehen
jedes einzelnen einsetzen würde . Zum Schluß
gab Kamerad Osterloh dem Wunsche Ausdruck , daß
bald alle Vsrufskameraden wieder Arbeit und
Brot bekämen.
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Noch Schauer , kühler

Das im gestrigen Bericht erwähnte Wirbel¬
system hat sich noch weiter vertieft und zog am
Donnerstag über Großbritannien zur Nordsee.
Die Geschwindigkeit seiner Vorwärtsbewegung
hat dabei erheblich nachgelassen , so daß die Ge¬
fahr besteht , daß der Wirbel über der Nordsee

Das Innen entscheidet den tatsächlichen Wert
des Menschen.
Der wertvolle Mensch ist in der NS .-Kultur-
gemeinde!

verharrt und sich nur langsam auffüllt . Jeden¬
falls wird Nordwestdeutschland an seiner Süd¬
seite zu liegen kommen Infolgedessen wird unser
Bezirk mit lebhaften westlichen Winden weiterhin
von feucht-kühlen Meeresluftmasscn überflutet , so
daß unser Wetter vorerst veränderlich bleibt.

Voraussage für den 5. Oktober : Frische , zeit¬
weise starke bis stürmische , später wieder ab¬
flauende Winde aus Südwest bis West , wech¬
selnde Bewölkung , noch Regenschauer , etwas
kühler.

Aussichten für den 8. Oktober : Noch frische,
später abflauende Winde aus westlichen bis nord¬
westlichen Richtungen , wechselnde Bewölkung,
weiterhin Schauer , wenig kühler.

Freitag , 5. Oktober
S.45 Zeitangabe , Wetterdienst. Landw. Morgentnnk.
6.00 Morgengymnastik.
6.15 Zeitangabe Wetterdienst.
6.20 Morgenmusik. In der Pause:
7.60 Zeitangabe. Wetterdienst . Nachrichtendienst.

° 7.10 Fortsetzung der Morgenmusik
8.00 Wetterdienst — Hausfrauenfunk:

Eartenratschlägc , Zwicbetkultur.
tv .tö Volksliedsingen: Einer für alle, alle für einen!
10.50 Nachrichtendienst.
11.00 Wi snackt Plattdütsch!
11.30 Musik am Mittag.

im Alten Rathaus zu Bremen . — In der Pause:
12.00 Markt und Küche. Bericht d. Frauen -Wirtschastsk.
12.05 Zeitangabe . Wetterdienst . Meldungen iür die

Binnenschiffahrt
12.15 Fortsetzung der Musik am Mittag.
'3 00  Börsenfunk — Hamburger Frucht - und Gemüse-

markt
13.15 Wetterdienst
13 20 Musikalische Kurzweil.
14.15 Nachrichtendienst.
14.30 Intermezzi und Charakterstücke (Schallplatten ).
15.00 Börsensunk.
15.40 Schissahrtsfunk und Lustverkehrsmeldungen.
18.00 Musik am Nachmittag.
17.30 Bett und Schrank aus deutschem Holz.
17.45 Jugendfunk : Jungenschastssührer L!
18.00 Unsere Mußestunde: Gesegnete Mahlzeit!
18.45 Frankfurter Abendbörse. Hamburger Eiernotie¬

rungen.
18.55 Wetterdienst.
10.00 „Regiment sein Straßen zieht."
10.45 Politischer Kurzbericht.
20.00 Erste Abendmeldungen
20.15 Stunde der Nation : Erde. Eine Komödie von

Karl Schönherr.
20.50 Heiteres Allerlei.
22.00 Nachrichtendienst.
22.20 Musikalisches Zwischenspiel.
23.00 Musik am Abend.

Wilhelm wurde sie mit einer schönen Tasse be¬
schenkt und da die sür sie nach Bremen gesandte
Medaille nur vom Jahre 1814 ist, so hat General
Tauenzien , der Kommandant von Berlin , seine
eigene von 1813 und 1814 abgenommen und sie
ihr selbst angehängt ."

Lmpksng »»» Liesinen

Wenn eine hervorragende Persönlichkeit jener
Zeit , wenn zum Beispiel tatsächlich der Senator
Smidt , dessen Worte in Bremen ein Gewicht
hatten , jenen Brief geschrieben hat , dann ist anzu¬
nehmen , daß das Wort von „Bremens hochherziger
Tochter " ein Manneswort und ein Ehrenwort
war , und es ist anzunehmen , daß es viele Ehren¬
männer gab in Bremen , die für Anna Lühring
Fürsprache taten bei ihrem starrköpfigen Vater.

.Genug davon , Anna durfte nach Hause kommen,
am 28. Januar 1815 ist sie von Berlin abgereist.
Herrlich wäre es, diese Fahrt nach Bremen von
Berlin aus in allen Einzelheiten zu beschreiben:
die Reise dauerte soviel Tage , wie sie heute
Stunden dauert . Sie ging auch nicht ohne
Schwierigkeiten und Beschwerlichkeiten vor sich,
und da es zu jenen Zeiten noch unsicher und un¬
ruhig war aus den Straßen und Wegen des
Landes , da fo ein „Frauenzimmer " wie die Anna
Lühring sich vielen Gefahren aussetzte , wenn sie
die Riesenreise von Berlin nach Bremen machte
reiste Anna natürlich in ihrer Uniform . Am
4. Februar ist sie glücklich in Bremen angekommen.

In der Neuen Bremer Zeitung vom 8. Fe¬
bruar 1815 wollen wir nachlesen , was damals in
VrLvien vorging , als die Anna Lühring aus dem
Felde heimkehrte:

>

Achtung ! Ortsgruppen -Zellensunkleiter
Betriebsfunkwarte Bremens!

Abrechnung sämtlicher Karten nur heute von
18 bis 29 Uhr . Nach dieser Zeit werden Karten
nicht mehr zurückgenommen . Alle Funkleiter Bre¬
mens . einschließlich Betriebsfunkwarte , die uni¬
formiert sind. müssen heute 19 Uhr im Casino un¬
bedingt erscheinen.

NSBO . und DAF ., Ortsgruppe Eröpelingen.
Am Sonnabend , 6. Oktober , 20.30 Uhr , Amts¬
waltersitzung sämtlicher Amtswalter der Orts¬
gruppe Eröpelingen im Verkehrslokal der NSBO .,
Schlüter , Gröpelinger Heerstraße 398.

Montag , 8. Oktober . Eemeinschaftsabend der
Ortsgruppen und Stützpunkte der NSDAP . Kreis
Bremen : Altstadt , Ostertor , Vuntentor , Haben¬
hausen , Huchting , Neustadt -Nord , Neustadt -Süd,
Woltmershauscn , Arsten , Hasenbüren , Strom . Be¬
ginn : 20.30 Uhr in der Union.

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Buntentor . Heute , Freitag , 5. Ok¬

tober , 20 Uhr , Zusammenkunft in der Kornstraße.

Die NSG . „Kraft durch Freude"
meldet:

Die nächsten Veranstaltungen bringen:
Im Schauspielhaus:

Sonntag , 7. Oktober,  16 llhr:
„Christa , ich erwarte dich"
Lustspiel von Alfred Möller

Im Staatsthcatcc:
„Annemarie gewinnt das Freic"
Lustspiel von Liliensein.

Gutscheine für diese Vorstellungen sind bei den
Orts - und Betriebswarten zu bestellen, auch sind sie im
Kreisamt , Wilh .-Decker-Haus , Zimmer 313, zu haben.

Sonntag , 7. Oktober: Fahrt nach Bad Nenndors
Fahrpreis 5,25 Mark einschl. Mittagessen, Besichti¬

gungen der Badeanlagen , des Kraters und des Erlen-
grundes . Abfahrt morgens 7 Uhr ab Dom. Karten sind
im Krcisamt , Wilhelm -Decker-Haus , zu haben.

Sonntag . 7. Oktober, Fahrt nach Bad Essen
Fahrpreis 4,40 76 einschl. Mittagessen . Abfahrt

7 Uhr ab Bahnhossplatz . Karten sind im Kreisamt,
Wilhelm-Decker-Haus , Zimmer 313, zu haben.

Eine Woche am schönen deutschen Rhein
vom 13. bis 21. Oktober

Fahrpreis 33 Mark einschl. Verpflegung und Unter¬
kunft, sowie Dampferfahrt aus dem Rhein . Die Abfahrt
von Bremen erfolgt gegen 10 Uhr . Die Fahrt geht über
Oldenburg , Osnabrück nach Köln . Hier wird ein vier¬
stündiger Aufenthalt genommen. In Köln findet die
Besichtigung des Domes statt . Interessenten , die sich
die Kochkunstausstellung ansehen wollen, haben hier
Gelegenheit. Um 10 Uhr erfolgt die Weiterfahrt in die
Ouartierorte . Die Endstation des Zuges ist Rüdesheim.
Auch werden Teilnehmer in Niederlahnstein , Oberlahn¬
stein, Braubach , Caub , Lorch, Atzmannshausen unter¬
gebracht.

Anmeldungen sür diese Fahrt nimmt das Kreisamt.
Wilhelm-Decker-Haus , Zimmer 313, entgegen. Die Ein¬
zahlung des Fahrpreises hat bei der Bank der Deutschen
Arbeit zu erfolgen.

Nächster Postschluß sür Vriefpost «ach Newyari
am 9. Oktober beim Postamt 5 (Bahnhossplatz)
für Dampfer „Bremen " über Vremerhaoen um
5 Uhr , über Cherbourg um 12.30 llhr , für Dampfer
„Washington " über Hamburg um 12.30 Uhr.
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Gerhard Husch befindet sich bis Ende November auf
einer Konzertreise durch Schweden und Norwegen . Der
sür heute abend angesetzte Liederabend muß daher aus
Anfang Dezember' verlegt werden. Genaues Datum
wird noch bekanntgegeben. Die bereits gelösten Karbol
behalten Gültigkeit.

Wachsest bom 6. bis 8. Oktober. Nach den Einzelkartcn
sür sämtliche Veranstaltungen besteht so starke Nach¬
frage, daß sie trotz der Erweiterung der Sitzgelegen¬
heiten bald zur Neige gehen. So sind z. B. für das
Orchesterkonzert in der „Glocke" am Sonntag um
11.30 Uhr (mit Pros . Georg Kulenkampss  als
Solist ) nur noch wenige Karten des 1. Platzes vor¬
handen . — Für die Domkonzerte am Sonnabend (Mo¬
tette um 15.30 Uhr . Kantate um 20 Uhr ) sowie sür
das Orgelkonzert mit Pros . Fritz Heitmann  am
Montag um 16 Uhr stehen noch Einzslkarten ab 1 Mark
zur Verfügung.

Vorverkauf bei Praeger L Meier  Dort ist auch
das Bachse st buch mit vollständigem Text aller Dar¬
bietungen und einer Einführung von Lic. Fr . Smcnd
sür 1,20 Mark erhältlich. — Die vorbestellten Karten
müssen bis spätestens heute abend abgeholt werden, da
sonst anderweitig darüber , verfügt werden mutz.
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„Vormittags elf Uhr verbreitete sich das Ge¬
rücht , daß die junge Heldin in Brinkum ange¬
langt sei. Dies war kaum bekannt geworden , als
man zu Fuß , zu Pferde und zu Wagen viele
hiesige Einwohner , unter Leuen sich mehrere der
angesehensten befanden , aus dem Thore eilen sah,
ihre selbst im Auslande so sehr ausgezeichnete
Landsmännin zu begrüßen . Begleitet von meh¬
reren ihrer jungen Freundinnen , begab sich auch
der Vater zu der schmerzlich verlorenen und so
herrlich wiedergefundenen Tochter und feierte im
Angesichts vieler Anwesenden eine höchst rührende
Scene des Wiedersehens , welche alle Umstehenden
bis zu Thränen rührte . Als die junge Vater¬
landsverteidigerin , mit der Uniform des Llltzow-
fchen Corps bekleidet , sich den Thoren der Vater¬
stadt näherte , bildeten sämtliche anwesenden
Reiter , unter denen man verschiedene Freiwillige
der Reiterei desselben Corps , Söhne der ange¬
sehensten Familien hieselbst , ferner Stabsoffi-
ciere des hiesigen hanseatischen Corps und der
BUrgergaroe forme das übrige sämmtliche Lffü
cierpemonal der Hanseaten und mehrere andere
angesehene junge Bürger bemerkte , sich in Reihen
und begleiteten vor und neben dem Wagen
reitend , auf dem ganzen Wege und durch die mit
erwartungsvollen Zuschauern bedeckten Gassen den
Wagen bis zur väterlichen Wohnung ; eine Ehrcn-
garde , die diesen Namen um so eher verdiente,
da kein Befehl , nicht einmal eine Aufforderung
oder Vereinbarung , sondern der freie Drang des
Herzens , dem Verdunste zu huldigen sie geinldel
hatte.

(Schluß , folgt .)
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Weg und Ziel
Eine große Welle der Propaganda ist in der

letzten Zeit über Bremen gegangen , viele willige
Hände haben sich gerührt , ihre freien Stunden
idealistischer Arbeit zur Verfügung gestellt , es
sind Veranstaltungen gemacht worden und man
hat immer wieder von Organisation gesprochen,
von einem festen Eefüge , wohleingeteilt , mit Zu-
und Abflüssen versorgt , wie es in ihrem Zellen-
stoat die Natur vormacht . Aber immer wieder
auf all diesen Veranstaltungen , in all dieser Wer¬
bung für den großen Kulturbund der Deutschen,
die NS .-Kulturgemeinde , in jeder Ansprache kam
es einmal zum Ausdruck . . . dies , diese Werbung,
Lies« Organisation , dieser Ruf , das ist nur der
Weg , nicht das Ziel . In all den Reden , die ge¬
halten worden sind, war eine Strecke , die nun
nicht mehr der unmittelbaren Propaganda , dem
Trommeln an sich, dem Weg , sondern die dem
Ziel  galt . Da wurde von der Macht der Inner¬
lichkeit gesprochen , da stand als Schlagzeile neben
einer fast äußerlich scheinenden Ankündigung:
„Das Innen entscheidet . . . entscheidet Euch
dafür !" In den Prospekten stand es sogar ge¬
druckt : Nicht die 50prozentige Ermäßigung der
Theaterpreise durch die NS .-Kulturgemeinde ist
das Wichtigste , sondern die Gemeinde selbst , die
nicht einfach da mal eine Vorstellung abnimmt,
sondern die Rechte geltend macht und Forderungen
erhebt . Wir fordern das höchst« Theater , wir
fordern das lebendige Theater , wir fordern Rein¬
heit , wir wollen nicht den Abguß , sondern die
Kunst selbst , den Künstler auf der Bühne und
nicht den Faxenmacher , die künstlerische Intui¬
tion und nicht das rein artistische Können . Wir

Bremer , macht die kulturelle Flanke stark.

Tretet in die NS .-Kulturgemeinde ein!

wollen in der Musik die ganze Herrlichkeit ihrer
Welt in der edelsten Vermittlung . Wir wollen
Deutschland in der Kultur.

Da wir das Erlebnis und seine Kraft wollen,
so lehnen wir alles Epigonenhafte , lehnen auch
die Konjunktur ab . Gegen solche Aufführungen
werden wir unsere Veto einlegen , aber wir wer¬
den zu dem Ja sagen , was aus unserer Gegen¬
wart kommt , wenn es echt ist . Wir fühlen eine
tiefe Verpflichtung und Aufgabe gerade gegen¬
über dem zeitgenössischen Künstler und dem gegen¬
wärtigen Kulturschaffen . Wir wissen um Werte,
die gehoben werden können und müssen , wir
wissen um Sehnsüchte , die wir erfüllen wollen
und — wenn alle mithelfen — können , wir sind
als echte Deutsche des unzerstörbaren Glaubens
an den Reichtum und die Schöpferkraft unserer
Seele , und wir wollen sie freimachen , daß sie sich
weiten , daß sie fliegen und schaffen kann . Aber
wir brauchen dazu einen Weg , eine Organisation
als äußeren Rahmen , und darum rufen wir jeden
echten Deutschen . Wir wissen , daß Kultur nicht
befohlen werden kann , daß sie wachsen muß , aber
sie kann gefördert und , wo es nottut , gereinigt
werden . Kultur ist nicht irgendeine hübsche
Abendunterhaltung , etwas für eine sonst lang¬
weilige Stunde oder einen verregneten Sonn¬
abendnachmittag , Kultur ist die Gegenwart der
tz-MüMnd - Wirklichkeit des Edlen , sie ist ge-
fH^ V 'fes Seelentum.  Darum geht es der
NS .-Kulturgemeinde . L . 8 . Sisokokk.

Abend der Bremer Hiller-Zugend
Am Dienstag , S. Oktober , veranstaltet die Bre¬

mer Hitler -Jugend unter Mitwirkung aller Ein¬
heiten einen Werbeabend im großen Saal des
Casinos , Aus den Häfen . Die außerordentlich
reichhaltige Programmsolge wird die Besucher
vollauf zufriedenstellen . An hervorragender Stelle
wirken die Spielschar und der Musikzug der Bre¬
mer Hitler -Jugend mit . Besonderes Interesse
werden auch die Darbietungen der Bremer Ma¬
rine -Hitler -Jugend erwecke», die Ausschnitte aus
dem Dienst ihrer Formation zeigen wird.

Feder Bremer , der mit Interesse der Arbeit
der nationalsozialistischen Jugendorganisation ge¬
genübersteht , wird nicht versäumen , an dem Abend
der Bremer Hitler -Jugend teilzunehmen , um da¬
mit seiner Verbundenheit mit dem kämpferischen
Teil der deutschen Jugend zu dokumentiern.

21 Fahre Zuchthaus für Einbrecher
Sieben schwere Einbrüche in iMonaten

Ein tolles Bild sozialen Abgrundes ynd mora¬
lischen Tiefstandes beleuchtet die Verhandlung,
die gestern in Bremen vor der Strafkammer statt¬
fand , in der drei junge Burschen vor dem Richter
standen . Sie haben in der Zeit vom 9. bis 10.
Juli bis zum 24. bis 25. August sieben schwere
Einbrüche im hiesigen Hafengebiet und in Gröpe-
lingen durchgeführt . Zwei von den Angeklagten
lebten in einigermaßen gesicherten Verhältnissen:
sie waren bei ihren Väter » tätig , bezogen Taschen¬
geld und hatten nicht in dem Sinne Sorgen ums
Dasein , wie sie unzählige andere Menschen quälte,
die durch ihre Not auf die schiefe Ebene getrieben
wurden . Der Dritte , der unschwer als die trei¬
bende Kraft der Unternehmen anzusehen war und
auch selber gar kein Hohl daraus machte , ist eine
von jenen Erscheinungen , wie sie wohl noch des
öfteren in den nächsten Jahren auftauchen werden,
die in der vergangenen Zeit irgendwann den ge¬
wissenlosen Halunken in die Hände fielen , in
Kommunismus machten , ihn mit edler Selbstver¬
ständlichkeit dadurch in die Tat umsetzten , daß sie
„auf das Kapital losgingen " — durch Einbrüche!
Seine Vorstrafen beziehen sich auf neun Fälle,
teils gemeinschaftlichen schweren Diebstahls : die
letzte Strafe , ein Jahr Gefängnis wurde ihm im
Frühjahr erlassen , damit er Gelegenheit hatte,
ein neues Leben zu beginnen . Erfolg : Siehe Ver¬
handlung ! Mit Ausnahme eines Falles waren es
die beiden Angeklagten Fernum (24 Jahre ! und
krastedt (22 Jahre ) , die mit großer Zähigkeit auf
Raub ausgingen . Fernum,  kräftig , untersetzt,
fleischiges Gesicht, Augen , die oft sekundenlang
in einem lodernden Haß hinllberblitzen auf die
anderen Seite des Saales . Hastedt,  nicht vor¬
bestraft , schwarzer Anzug , Lackschuhe, typische
Schlägeirmützen -Erschsinung , wie sie früher an
allen Straßenecken herumstanden . Unsympathische,
eindeutige Derbrechertypen , auch der Tritte,
Flaig.  der ebenfalls ausreichend vorbestraft
ist , 1990 vor dem Jugendgericht stand . Heute ist
er 23 Jahre alt . Und auch aus denen wären ver¬
nünftige Menschen geworden , wenn man sie nicht
auf die Gegenseite gehetzt hätte.

Der Einbruch im Freihafen I
In der Nacht vom 9. zum 10. Juli zogen Fernum

und Hastedt zum Freihafen , versteckten sich unter
einer Kellertreppe , als die Tore geschlossen wurden
und nahmen dann einen Speicher in die Mache,
wo sie den Lagerkeller dgr Firma Warnecken durch-
einanderbrachten und die Räume der Firma
Schwarze auf die gleiche turbulente Art
untersuchten . Größere Mengen Tabakwaren und
20 RM . Bargeld waren das Ergebnis . Die aus
den erbrochenen Räumen ebenfalls verschwundenen
20 Pfund Butter und diverse Flaschen Spiri¬
tussen wollen sie nicht mitgenomemn haben.
„Nein , die haben wir überhaupt nicht mitge¬
nommen , wir haben jeder eine Flasche Selter ge¬
trunken ." Das ist überhaupt der erste zusammen¬
hängende Satz , den der Herr Hastedt von sich gibt,
nachdem der Richter mit einer übermenschlichen
Geduld sich bis dahin mühen mußte , ihm die Wür¬
mer aus der Nase zu ziehen . 45 RM . waren es
bei Schwarze . „Ja , das stimmt " gibt er zu.
Durch die Fragen des Richters erfährt man , daß
die beiden auch versuchten , einen Geldschrank auf¬
zubrechen . Fernau ist redseliger und beschreibt sel¬
ber die Vorgänge , gibt auch einige Ergänzungen
dazu , bei dem Geldschrankthema : „Ja , das war
Mnf Minuten Arbeit , da haben wir uns gar
nicht lange bei aufgehalten , weil wir so schnell
wie möglich wieder weg wollten ." Als Zeuge
wird dazu der Lagermeister der Firma vernommen.

Wieder in einer ruhigen Nacht , am 19. bis
20. Juli , suchten die beiden die Neptunwerft
im Industriehafen heim . Die Einbruchswertzeuge
wurden wieder an Ort und Stell « besorgt , wie
das in all diesen Fällen geschah. Hastedt überläßt
das „Erzählen " wieder dem Richter . Mit Bohr¬
maschine und Handsäge wurde auf einem Geld¬
schrank herumgewrackt , was aber die erwarteten
Geldsummen nicht ergab . Man hielt sich an Klei¬
nigkeiten aus den Räumen schadlos , ließ einen
Trommelrevolver und 3,50 RM . mitgehen . Fer¬
nau erweist sich Lei der Gelegenheit als Waffen-
fachmann , der an Ort und Stelle ein vorgefun¬
denes Flobert -Eewehr untersuchte , weil es eine
völlige Neukonstruktion war , die er noch gar nicht

kannte ! Zielscheibe war ein Barometer und ein
Radioapparat ! Eigentlich wollten sie übrigens —
baden gehen ; aber da es dafür schon zu spät und
zu kalt war , naja . Fernau berichtet von all diesen
Dingen in einem Tonfall , in dem man normaler¬
weise von irgendwelchen alltäglichen Angelegen¬
heiten erzählt.

Bereits in der folgenden Nacht wurde der
Deutschen Dampfschiffahrts - Gesell¬
schaft Neptun  im Hafen 1 ein Besuch abge¬
stattet , wobei zwei blaue Anzüge mitgingen und
10 deutsche Reichsmark . Fernau betont , daß man
die Schreibtische nicht etwa aufgebrochen habe,
sondern daß sie offen waren.

Die Mißhandlung des Nachtwächters
Dann entschlossen sie sich, in der Nacht vom 28.

zum 29. Juli in die Räume der Kaffee - Han-
dels - Aktiengesellschaft  einzudringen , um
Kaffee zu stehlen und ihn später zu Geld zu
machen . Zunächst ging auch alles „programmäßig " .
Aus dem Lager wurden die geeigneten Werk¬
zeuge geholt , der Packraum wurde aufgebrochen
und auf der Kaffeerutsche hochgekrabbelt in den
zweiten Stock. Ein paar Säcke hervorgeholt , ver-
sandfertig vorgefundene Pakete hineingestopft , und
Hastedt rutschte nebst zwei Säcken ins Parterre.
Aber da — ! „Den Wächter hatte ich noch gar
nicht mal gesehen , da krjcht ich mit 'n Mal mit 'n
Besen über 'n Kopp ", beschwert sich der Verbrecher
ob dieser »» angekündigten Behandlung . Er habe
den Mann nur festgehalten , während Fernum , der
ebenfalls vom Himmel gefahren kam, ihm einen
Schlag gegeben habe , später den Trommelrevolver
(aus dem Einbruch bei Neptun ) , wohl gehalten,
„aber nicht weiter gebraucht " hätte . In seiner
widerwilligen Ja -und -Nein -Art gibt er zu, daß
man sich aus einer „gefundenen " Schachtel die
Fingerspitzen mit Leukoplast beklebt hätte.

Der Richter fragt weiter : „Verstehen Sie etwas
von Kaffee ?"

„Nein ."
„Es fällt auf , daß Sie gerade die teuersten

Sorten  herausgesucht haben ."
Grinsen im Zuschauerraum.
Fernum gibt seine  Darstellung zu dem Kampf

mit dem Wächter , nach der er ihm nur „einen
Backs " gegeben hätte , worauf der Mann sich
selber zu Boden geschmissen hätte . Die „Knarre"
hätte er nicht auf ihn gerichtet.

Jetzt wird als Zeuge der Wächter herein¬
geführt!  30 Jahre ist er bei Kaffee Hag tätig,
seit wenigen Jahren als Wächter . Jetzt i st er
dienstunfähig — das sind die Folgen des
Ueberfalles . Natürlich sieht die Sache nicht so
harmlos aus , wie die beiden sie darzustellen ver¬
suchten . „Dreh dich rum , du Hund , daß ich dir
einen brenne ", war der Segenswunsch , den man
ihm gab nach den Schlägen ins Gesicht, die ihm
das Blut in Strömen aus der Nase trieben . Als
man ihm dann den Mund zuhielt und weiter¬
schlug, stellte er sich zunächst bewußtlos , um dann
aufzuspringen und den einen Kerl (der andere
war schon draußen ) an der Tür abzufangen , wo
es einen neuen Kampf gab , wobei der Dieb wie¬
der mit dem Revolver rumfuchtelte , den der Wär¬
ter ihm zu entreißen suchte. Mit den Worten : „Da
bleib liegen , du Hund !", wurde er schließlich wie¬
der zu Boden geschlagen . Man fragt sich- ob der
Mann lebend davongekommen wäre , wenn er den
Löwen noch mehr gereizt hätte . Fernum jedoch
erklärt : „Ich werd ' mich doch an solchem alten
Mann nicht vergreifen ", und will ihn gefragt
haben : „Hast dir weh getan ?" Der Zeuge wird
vereidigt.

„Hände doch!"
Am 12. August war die Firma PaulKlempt

der Ort der Handlung , in deren Verlauf der
Wächter überwältigt und gefesselt wurde , als er
sie überraschte . Diese Tat , zu dritt ausgeführt,
wurde so mir nichts , dir nichts , wie andere Leute
einen Ausflug verabreden , eines schönen Abends
in einem Tanzlokal überlegt , der Revolver aus
der Wohnung des Hastedt geholt und dann gins
los . Aus den Darstellungen der drei ergibt sich,
daß Flaig , der zuletzt kam, nicht in dem gleichen
Maße beteiligt ist, wie die beiden anderen ; er
blieb vor dem Zaun zurück, über den die beiden
andern jumpten , die zunächst ein Tor untersuch¬
ten , was den Wächter heraustrommelte.

Während der Mann auf die Straße ging , wo sich
Flaig als harmloser Schiffer auswies , der auf sei¬

nen Kahn wartete , aber weder selber am Tor ge-
rackelt , noch dergleichen bemerkt haben wollte , be¬
mühten sich die beiden Räuber schnell nach drin¬
nen . Fernum schildert den Zusammenstoß nun s o :
Er habe von dem Wächter verlangt „Hände hoch"
und habe ihn dann beruhigt : „Peter , seit di henn,
von di will keener wat , wi wüllt blot ant Kapi¬
tal " , und denn seggt Peter : „Na denn ist got " .
Er habe ihm dann den Geldschrankschlllssel abver¬
langt , und als der Wächter erklärte : „Ick heff keen
Slötel !" , hat man den Inhalt seiner Taschen zur
Durchsuchung sauber auf den Tisch gepackt. Merk¬
würdigerweise hat sich dabei die Geldtasche mit
ihrem Inhalt (13,80) verspurlost . Der Wächter
wurde jedenfalls am Stuhl festgebunden , mit Re¬
volver bewacht , verschiedentlich von einer Ecke in
die andere geschoben und landete schließlich in
einem kleinen Verschlag , vor den man die erstbeste
schwere Maschine rückte. Bis dahin übernahm die
Ehrenwache Flaig . der zu dem Zweck hereingeholt
wurde und wieder hinausging , als der Wächter
in dem Verschlag unschädlich genug schien. Inzwi¬
schen hausten die beiden andern wie die Räuber,
als sie ihre Talente vergebens an dem Geldschrank
probiert hatten , auf den übrigens Fernum fach¬
männisch geschossen hatte , um die Stärke der
Wände festzustellen . Irgendwoher fanden sie 3,50
Mark . „Wir haben dann nachher die Pulte über¬
holt ", nennt Fernum seine Tätigkeit und meint
weiter : „Von uns hat keiner reingesehen in das
Portemonnaie " .

Der überfallen ? Wächter schildert als Zeuge
ausführlich die Vorgänge , vergißt auch nicht zu
sagen , daß man ihm eine Tasse Kaffee gegeben
und später eine Zigarette in den Mund gesteckt
hätte.

Vom 23. zum 24. August unternahm Fernum
dann noch allein einen Zug in eine Gastwirt¬
schaft, wo er 5 Mark aus einem Sparklubkasten
entfernte und zehn Schachteln Zigaretten fand.
In der nächsten Nacht , 24. bis 25. August , räumte
er mit seinem Kollegen Hastedt in einem Kolo-
nialwarengeschäft herum , wo sie Lebensmittel er¬
beuteten.

Schwere Zuchthausstrafen
Der Staatsanwalt verlangte eine exemplarische

Bestrafung vor allem für Fernum , den er als ge¬
fährlichen Gewohnheitsverbrecher bezeichnet und
seine verbrecherische Energie besonders geißelt.
Trotzdem verlangt er keine Sicherungsverwahrung
für ihn , da die zu beantragende Strafe so hoch
und schwer wäre , daß er nach ihrer Verbüßung
wohl nicht mehr für die Menschheit gefährlich
werden könne . „12 Jahre Zuchthaus , 6 Jahre
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte " lautet sein
Antrag für Fernum , 10 Jahre Zuchthaus und
4 Jahre Ehrverlust für Hastedt , und - 5 Jahre
Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverlust für Flaig;
bei allen beantragt er die Untersuchungshaft an¬
zurechnen , da sie geständig waren.

Der Verteidiger Fernums , Dr . Soeken , versucht
von seinem Mandanten menschlich ein Bild zu
entwickeln , siür das in der Verhandlung kein Raum
war.

Der Angeklagte Habs nicht eine verbrecherische
Energie , sondern eine Eharakterveranlagung , die
eben anders reagierte als ein normaler Mensch,
wenn sie sich nicht durchsetzen kann . Er trägt die
Momente zusammen , die ihn besonders empfindlich
machen und ihn veranlassen konnten , sich eben
eines Tages explosiv und mit Gewalt aus der
Misere zu befreien , in der er sich befand . Er bittet
um das zulässige Mindestmaß , damit er die Straf¬
anstalt in einem Alter verläßt , in dem er noch
fähig ist, eine neue Existenz zu gründen . Der Ver¬
teidiger beantragt auch eventuell ein Gutachten
von Dr . Becker-Elauch , sonst aber , wenn das Ge¬
richt der Ansicht ist, selbst die psychiatrische Frage
zu beantworten , eine erhebliche Herabsetzung der
Strafe . Der Verteidiger Flaigs , Referendar Rich¬
ter , beantragt Gefängnisstrafe.

In seinem Schlußwort sagt Fernum , der voll¬
kommen zusammengebrochen ist : „Zwölf Jahre,
das ist zuviel , das habe ich nicht verdient !"

Richter : „Ja , das hätten Sie sich früher über¬
legen müssen ."

Fernum weinend : „Wenn man uns Arbeit ge¬
geben hätte , dann wäre das nicht passiert ."

Das Urteil lautet für:
Fernum:  10 Jahre Zuchthaus , 6 Jahre Ehr

Der Saar -Kalender
Ein Hilfswerk stellt der eben erschienene Saar-

Abstimmungskalender dar , der am 5. Oktober in
jedem deutschen Arbeitsraum zum Aushang kom¬
men soll.

100 Tage läuft der Kalender und schließt nnt
dem 13. Januar 1935, dem Tag der Abstimmung
an der Saar!

Der Abstimmungskalender ist in seiner künst¬
lerischen wie inhaltlichen Aufmachung ein Mei¬
sterwerk!

Das Titelblatt — seine bildliche und textliche
Gestaltung — ist ganz auf die „100 Tage Saar-
Hilfe" abgestellt ! — 100 Blatt gehen dann auf
alle Fragen wirtschaftlicher und politischer Der-
bundenheit der deutschen Saar mit dem Reich ein
und sind in ihrer Gesamtheit ein geschlossenes
Aufklärungswerk!

Der Abstimmungskalender ist ein Spiegelbild
wirtschaftlichen und politischen Geschehens und
führt jedem deutschen Volksgenossen das Grenz-
landschicksal des Saarlandes bis zum Abstim¬
mungstage eindringlich vor Augen.

Wir alle wollen eingedenk sein der großen
Opfer , die die deutsche Saar für uns gebracht
hat und wollen gern und freudig das Saar -Win-
terhilfswerk mit aufbauen helfen!

Jeder deutsche Volksgenosse soll daher durch den
Erwerb dieses Kalenders sein Saaropser bringen
und in jedem deutschen Arbeitsraum soll der
Kalender am 5. Oktober zum Aushang kommen.

Der Kalender ist zu haben in jeder Buchhand¬
lung . Preis 1 Mark.

Volksdeutsche Opserwoche des VDA.
Die Bundesleitung des Volksbundes für das

Deutschtum im Ausland weist noch einmal aus
die Durchführungsbestimmungen hin , die im Ein¬
vernehmen mit dem Reichsschatzmeister der
NSDAP . und dem Reichsfinanzminister erlassen
worden sind . Im Hinblick darauf , daß in ein¬
zelnen Gebieten Deutschlands zurzeit Ferien find,
werden die Sammler noch einmal auf die Ein¬
haltung der Durchführungsbestimmungen hin¬
gewiesen.

Sammler , die sich Hebelgriffe zuschulden kom-
men lassen , werden nach den Ferien von der
Schule zur Verantwortung gezogen . Die Bundes¬
leitung des VDA . veröffentlicht noch einmal die
Richtlinien:

1. Die Sammlung wird mit Hilfe eines Quit¬
tungsbuches durchgeführt , das durch Lrlatz
des Reichskultusministers genehmigt ist.

2. Die Sammler haben über jeden gesammelten
Betrag dem Spender die in dem Quittunas»
buch vorhandene Quittung auszuhändigen
und Namen des Spenders sowie den gespende¬
ten Betrag einzutragen.

3. Auf der dritten Umschlagseite sind die erhal¬
tenen Summen aufzuführen.

4. Die Sammlung darf nur stattfinden bei Ver¬
wandten , Bekannten sowie Freunden und
Gönnern des Auslandsdeutschtums , nicht aber
bei fremden Personen , von Haus zu Haus,
auf Straßen oder in Geschäften.

5. Die Sammlung darf nur in der Zeit vom
1. bis 15. Oktober 1934 stattfinden . Nach dem
15. Oktober dürfen Geldspenden nicht mehr
eingefordert werden.

6. Sammler , die den Durchführungsbestimmun¬
gen entgegen handeln und von Haus zu Haus
sammeln , werden durch die Schule zur Ver¬
antwortung gezogen.

7. Der gesammelte Betrag sowie die Abgabe
des Quittungsbuches hat am 15. Oktober , und
in den Gebieten , in denen die Ferien länger
dauern , am ersten Schultag zu erfolgen.

Verlust wegen der bewiesenenbesonders ehrlosen
Gesinnung.

Hastedt:  7 Jahre Zuchthaus , 4 Jahre Ehr¬
verlust.

Flaig: (der wegen Beihilfe und nicht wegen
Mittäterschaft verurteilt wird ) 4 Jahre Zucht¬
haus , 3 Jahre Ehrverlust,
sämtlich wegen schweren Diebstahls und gemein¬
schaftlichen Raubes . Allen Verurteilten wird die
Untersuchungshaft angerechnet und die Tragung
der Kosten aufgegeben . Bei Fernum wird hervor¬
gehoben , daß sich die Vorgänge bei Hag und
Klempt durch ganz besondere Rohheit auszeichnen;
das Gericht ist der Ueberzeugung , daß dieser ge¬
fährliche Verbrecher zu allem entschlossen gewesen
wäre , wenn ihm ein noch erheblicherer Widerstand
entgegengesetzt worden wäre.

Alle drei Verurteilten nehmen das Ur¬
teil nicht  an . LL «.
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D êl Gauligaspiele
Hannover 1896 drängt zur Spitze

Am Sonntag gibt es nur drei Eauliga -Begeg-
nungen und davon zwei in Hannover.  Um sich
nicht gegenseitig die Einnahmen zu schmälern , wer¬
den sich die beiden Vereine auf Vormittags - und
Nachmittagsspiel einigen . Der Trumpf des Sonn¬
tags ist ohne Zweifel die Begegnung zwischen
1836 Hannover und dem Spitzenreiter 181t Alger-
missen. Hier wird sich der in der nächsten Zeit füh¬
rende Verein ergeben . Es ist schwer für Algermis-
sen, am Sonntag in Hannover die Punkte zu
holen , denn 1896 stellt eine technisch reife Mann¬
schaft und einen sehr guten Sturm . Im Vorjahre
blieben die Algermisser allerdings zweimal Sie¬
ger . InVremen  dürften sich die Harburger Vo-
russen in technischer Hinsicht den Bremern als
überlegen erweisen , aber ob sie die Kampf¬

Scliluk

kraft  aufbringen können wie die Kometen , das
bleibt die Frage . Die Arminen wurden in Bre¬
men von den Rotweißen überrannt , und der BSV.
wurde geschlagen . Im Weser -Stadion wird es also
bestimmt einen Eroßkampf geben . Das dritte
Spiel findet wieder in Hannover statt . 1897 trifft
auf eigenem Platz auf Eintracht -Vraunschweig,
auf die man in Hannover gespannt ist, nachdem
Arminia kürzlich mit 7 :1 geschlagen wurde . Degen
die Braunschweiger werden die 1897er wohl kaum
eine Aussicht aus Erfolg haben.

1896 Hannover — 1911 Algermissen.
VfB . Komet -Bremen — Borufsia -Harburg.
1897 Hannover — Eintracht -Braunschweig.

In der Bezirköliga
wird es hart hergehen . Die Bremer Polizei
tritt auf eigenem Platz gegen Blauweiß -Eröpe-
lingen an , während die Bremer Sportfreunde zu
Hause gegen Sparta -Bremerhaven Aussichten auf
weiteren Punktgewinn haben . 2n Oldenburg
spielen VfB . Oldenburg und BVV . Union , wobei
die Unioner wieder den Kürzeren ziehen dürften.
In Leer hat Germania wenig Aussichten , gegen
Stern -Emden zu siegen . Interessant wird es in
Lehe hergehen , wo der VfB . die Verdener Ver-
denia erwartet , um für die Niederlagen
Spartas und des SV . Wulsdorf Revanche zu neh¬
men . Leicht könnte es den Leuten von der Un¬
terweser aber passieren , daß sie gegen die Ver¬
dener selber unterliegen , wenn nicht die Hinter¬
mannschaft besonders gut aufpaßt . Wulsdorf ist
wohl ein Neuling , muß aber SuS . Delmenhorst

schlagen können , da er alle Chancen für sich hat.
In der Staffel Bremen - Nord  treten also am
Sonntag an:
Polizei SV . Bremen — Vlauweiß Eröpelingen
Sportfreude Bremen — Sparta Vremerhaven
VfB . Oldenburg — BVV . Union Bremen
Germania Leer — Stern Emden
VfB . Lehe — Verdenia Verben
SV . Wulsdorf — SuS . Delmenhorst

In der Staffel Bremen - Süd  gibt es
gleichfalls sechs Spiele:
Rapid Osnabrück — VfB . Schinkel
Sparta Nordhorn — VfL . Osnabrück
VfL . Meppen — Osnabrück 06
Schwarzweiß Osnabrück — 08 Osnabrück
09 Schüttorf — 16 Osnabrück
Vlauweiß Lohne — VfL . Nordhorn

Die größte Bedeutung haben natürlich die Aus¬
einandersetzungen zwischen Rapid Osnabrück und
VfB . Schinkel sowie Sparta Nordhorn und VfL.
Osnabrück . Schinkel hat bereits zwei wertvolle
Punkte einbüßen müssen und trifft in Rapid auf
einen Gegner , der nicht unterschätzt werden darf.
Es kann leicht für die Schinkeler schlecht aus¬
gehen . Auch der VfL . Osnabrück hat in Nord¬
horn gegen Sparta noch nicht gewonnen , denn die
Spartaner waren es, die dem VfB . Schinkel die
Punkte abknöpften . Es heißt also , alles her¬
geben und gewaltig kämpfen , wenn es reichen
soll. — In den weiteren Staffeln spielen:

Staffel Hannover -Nord:

Wilhelmsburg 1920 — Eintracht Lllneburg
SV . Harburg — Militär SV . Lllneburg
Rasensport Harburg — Wilhelmsburg 09
Wilhelmsburg 26 — Reichsbahn Wilhelmsburg
Teutonia Uelzen — Normannia Harburg
Lllneburg 01 — Viktoria Harburg

Staffel Hannover -Süd:

Werder Hannover — 07 Linden
SC . Nienburg — Niedersachsen Hannover
Stern Misburg — Eintracht Hannover
Polizei Hannover — Kleeblatt Stöcken
Borussia Hannover — Germania Walsrode

Staffel Vraunschweig -Nord:

Polizei Vraunschweig — Leu Braunschweig
VfB . Vraunschweig — VfB . Peine
08 Goslar — Spvgg . Eifhorn
Fortuna Oberg — 16 Vienenburg
18 Harlingerode — VfL . Helmstedt

Staffel Brannschweig -Süd:

Spvgg . Göttingen — 05 Einbeck
VfR . Hildesheim — 05 Eöttingen
Frischauf Freden — VfB . Holzminden
FV . Brochthausen — Concordia Hildesheim
VfL . Duderstadt — Spvgg . Hildesheim

Die Spiele der Staffel Bremen
Die Spiele in der Staffel Bremen werden

Sonntag fortgesetzt.

2. Kreisklasse
Huchting — D2K . Rol . ; Lloyd — VBO . ; Eiche

Horn — VfR . ; Leste — Arsten ; Vrinkum —
Vrinkmann Hlg . ; Postsportv . — MTV . Hastedt;
96 — NDL .; VTG . — Vr . Straßenbahn.

2. Klasse

BSV . 2 — Komet 2 ; Union 2 — Blau -Weiß
2 ; Br . Sportfr . 2 — Werder 2.

3. Klasse

BTG . 2 — VfL . 2 : Eintracht 2 — Schwach¬
hausen 2 ; Sportfr . Hemelg . 2 — Stern 2.

Klasse

Leeste 2 — Arsten 2 ; 96 2 — VfR . 2 ; MTV.
Hastedt 2 — Lloyd 2.

S. Klasse

Blau -Weiß 3 — Woltmershausen 3 ; Komet 3
— Eintracht 3 ; Union 3 — Br . Sportfr . 3.

k. Klasse

Stern 3 — Eintracht 1 ; Werder 4 — Vrema 3;
Sportfr . Hemelg . 3 — Schwachh . 3.

7. Klasse

Eiche Horn 2 — VfR . 3 ; Vrinkum 2 — Leeste 3;
DJK . Roland 2 — Arsten 3.

8. Klasse

Werder 5 — Lloyd 3 ; 96 3 — Br . Sportfr . 4;
BTG . 3 — BSV . 4.

9. Klasse

VBO . 2 — Br . Sportfr . 5 ; Vr . Straßen¬
bahn 2 — BSV . 5 ' Blau -Weiß 4 — Union 4.

Das Ausland und v.Gramm—Nühlein
Die vom Teutschen Tennis -Bund erteilte Er¬

laubnis zu der am Wochenende in Berlin statt¬
findenden Begegnung des deutschen Amateur-
spitzenspielersv .CrammmitdemProfessional - Welt-
meister Hans Nllhlein hat in der ausländischen
Presse lebhaftes Auffehen erregt und findet in
Paris besondere Anerkennung.

So schreibt „L'Auto " (Paris ) , daß Deutschland
damit den ersten Rang unter den Tennissport-
nationen einnimmt , die Begegnungen zwischen
Berufssportlern und Amateuren offiziell sanktio¬
nieren . Unter dem Hinweis , daß Frankreich sich
für solche Spiele schon seit längerer Zeit eingesetzt
hat , wird zum Ausdruck gebracht , daß man in
Paris mit großem Interesse die Weiterentwick¬
lung in Deutschland verfolgen wird.

„Gesunde Frauen durch Leibesübung"
Auf Anordnung des Reichssportführers gelangt

in der Woche vom 7. bis 13. Oktober durch den
Reichsbund für Leibesübungen eine Reichswerbe-
woche zur Durchführung , unter dem Kennwort:
„Gesunde Frauen durch Leibes-

10. Klasse

Vr . Sportfr . 6 — VfL . 4 ; Vrema 4 — VfR . 4;
Blau -Weiß 5 — BSV . 6 ; BTG . 4 — Vrinkmann
Vr. 3.

Alte Herren -Klasse

Blau -Weiß — Vr . Sportfr . 1 ; Union —Wolt¬
mershausen ; Komet — VfL .; Br . Sportfr . 2—96.

Jugendstaffel Bremen
BSV . 3 — D2K . Roland 2 ; 96 1 — Tv . Huch¬

ting 1 ; Sportfr . Hemelingen 1 — Union 1 ; Blau-
Weiß 1 — Eintracht 1 ; Stern 1 — Komet 1;
Tv . Woltmershausen 1 — Postsportverein 1 ; FL.
Woltmershausen 1 — D2K . Roland 1 ; Lloyd 1
gegen Br . Sportfr . 1 ; Blau -Weiß 2 — Ein¬
tracht 2 ; Br . Sportfr . 2 — BSV . 2 ; BSV . 1
gegen Tv . Vrema ; Werder 1 — Eintracht 1 ; 96 1
gegen Union 1 ; BTG . 1 — Vrinkum 1 ; Stern 1
gegen Komet 1 ; Komet 2 — BSV . 2 ; Werder 2
gegen Br . Sportfr . 2 ; Lloyd 2 — Eintracht 2;
DJK . Roland 1 — Blau -Weiß 2 ; Eintracht 1
gegen BSV . 1 ; Werder 1 — Blau -Weiß 1 ; Tv.
Woltmershausen 1 — Lloyd 1 ; Stern 1 — Vr.
Sportfr . 2 ; Sportfr . Hemelingen 1 — Blau-
Weiß 1 ; FC . Woltmershausen 1 — Hwnkum 1;
VfR . 1 — Lloyd 1 ; Leeste 1 — Komet 1.

T . u . Sp . „Arsten « — VTG.
Arsten empfängt am Sonntag die stärkste

Mannschaft der Bezirksklasse und mutz schon mit
großen Leistungen aufwarten , um ein günstiges
Ergebnis herauszuholen . Wohl unterlag VTG.
vor längerer Zeit mit 7 :6, aber die VTG -Mann-
schaft hat die Leistungen von Sonntag zu Sonn¬
tag gesteigert und befindet sich jetzt in großer
Form , gegen welche die Arster Mannschaft , auch
unter Berücksichtigung , daß sie den Kampf in
stärkster Besetzung aufnimmt , schwer bestehen
kann.

Übung ". Diese soll allerorten eine weitere
Hebung und Förderung der Leibesübungen des
weiblichen Geschlechts erbringen . Ueber den all¬
gemeinen Rahmen weit hinausgehend , wird die
Wcrbewoche in allen Kreisen der Bevölkerung
größte Beachtung finden . Hauptträger der Ver¬
anstaltung wird die Deutsche Turnerschaft sein,
die mit ihrem vielseitigen Frauen -Turnbetrieb
und der Gymnastik die geeignetesten Uebuügsstät-
ten bietet . Reichsverband der Eymnastiklehrer und
-lehrerinnen , NS .-Frauenschaft , HJ ., BDM .,
DSB . und Schwimmerschaft stellen sich gleichfalls
in den Dienst der Sache . Daneben werden Rund¬
funk , Fach - und Tagespresse , Zeitschriften , Film
und Vortrag in den großen Werbeapparat einge¬
spannt mit dem Endzweck, in dieser Woche jede
deutsche Frau und jedes deutsche Mädchen davon
zu überzeugen , daß sie in Zukunft nicht achtlos
an Turnen - und Sport vorübergehen darf.

Was wird im Rahmen der Reichswerbewoche
Bremen bieten ? — Alle beteiligten Kreise stehen
auf dem Standpunkt , daß gerade unsere Vater¬
stadt mit ihren turn - und sportfreudigen Bewoh¬
nern vorbildliche Werbung zu leisten hat , daß
durch diese das Heer der Turner - und Sport-
leynneu verdoppelt werden muß . Den Reigen

der Großveranstaltungen eröffnet ein Schau-
und Staffelschwimmen im Hansabad
am Sonntag , 7. Oktober , 16 Uhr . Alle Verbände,
Vereine , Frauen - und Jungmädchengruppen , sowie
die hiesigen Gymnastikschulen werden kostenlos
und freudig ihre Uebungsstätten und ihren
Uebungsbetrieb der Oeffentlichkeit zugänglich
machen . Als weitere Großveranstaltung sollen die
Rasenspiele des 14. Oktober genannt sein, die vor¬
mittags im Weserstadion und auf den angrenzen¬
den Spielplätzen stattfinden und frohes Tummeln
im Freien vor Augen führen.

Einen glänzenden Abschluß soll die Reichs¬
werbewoche durch Vortrüge und Bühnenvorfüh-
rungen im großen Saale der Centralhallen am
14. Oktober , 16.30 Uhr , finden.

Großkampftag im Gaffno
Am Sonntag steigt das erste Stiftungsfest des

Bezirks 1 Bremen vom neuen Einheitsverband
aller deutschen Radfahrer mit einem großzügigen
Programm . So erscheinen die mehrfachen Welt¬
meisterschaftsspieler Schreiber-  Blersch aus
Frankfurt a. M . zu einem Städtekampf -Wett-
bewerb gegen Müller - Ehlers (Hannover ) ,
Meyer -Schefter , Hemelingen (Bremen ) und den
bekannten „roten Teufeln " von Falke -Stellingen
(Hamburg ) mit dem Künstler auf der Saal¬
maschine Gustav Koeping . — Ferner demonstriert
der auf diesem Gebiete in ganz Deutschland be¬
kannte „Hawa -Göricke" , Hannover , die „Hohe
Schule des Rades " und zwar in einem Zwölfer-
Begrüßungsreigen , Achter -Kunstreigen , Sechser-
Damen -Reigen , Sechser -Kunstreigen , Schwarz-
waldmädel -Quartett und einem Einer - und
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Zweier -Kunstfahren . — Der Bremer Bezirk läßt
außerdem einen Radballwettbewerb in zwei Klas¬
sen austragen . Außerdem zeigt Radsport „Nieder-
sachsen" -Schwanewede seinen bestens bekannten
Sechser -Kunstreigen . Mithin ein ausgiebiges
Programm , das bereits morgens Vorwettbewerbe
erforderlich macht . Die Haupt - und Entscheidungs¬
kämpfe finden nachmittags statt.

Die zahlreichen Konkurrenzen sind mit statt¬
lichen Ehrenpreisen ausgezeichnet , die ab heute
im Schaufenster der Bremer Stempelfabrik und
Gravieranstalt Adolf Camper , Ansgaritorstr . 11,
zu sehen sind.

Pferdesport
Hoppegartener Iiihrlingsschau und Versteigerung

Am Mittwoch fand , wie alljährlich , in Hoppe-
garten die Prämierung und Versteigerung von
Jährlingen statt . Die Züchter stellten das Ergeb-
nis ihrer Mühe zur Schau und zum Verkauf . Das
Preisgericht , bestehend aus Landstallmeister Dr.
Seyfertt  vom Preußischen Landwirtschafts¬
ministerium , Landstallmeister a . D . Graf Siegfried
Lehndorff und R . von Walle rrberg-
Pachaly,  hatte es schwer. Eine Fülle sehr gut
gezogener , prachtvoll ausschauender Pferde kam in
den Führring . Das Programmheft enthielt nur
klangvolle , in der deutschen Vollblutzucht hochbe-
rllhmte Erzeugernamen und die Sifyphus -, Pru-
nus -, Tullus Hostilius -, Graf Ferry -, Herold -,
Wallensein - usw . -Söhne und -Töchter erwiesen
sich im Adel ihrer Erscheinung der vornehmen Ab¬
stammung würdig . Die Wahl fiel schließlich auf
Xeranthemum , einen großartigen Goldfuchs von
Tullus Hostilius aus der Männertreu II , einer
Mutterstute , deren vorzügliche Nennleistungen
noch in Erinnerung fein werden . Den 2. und
3. Platz belegten zwei wundervolle Sisyphus-
Hengste , die das Anion -Klub -Gestllt Mansbach
außer Konkurrenz vorführte.
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Der Auktion hatte man mit einiger Sorge ent¬
gegengesehen , die sich aber im Verlauf als völlig
unbegründet herausstellte . Der deutschen Vollblut-
markt folgte dem Beispiel des englischen , der aüf
seinen bekannten Doncaster -Auktionen kürzlich
Sensationspreise erzielte . Auch in Hoppegarten
war der Ring von Käufern Licht umdrängt , die sich
beim Herauskommen der besseren Pferde gegen¬
seitig überboten . Preise von 6800, 5700, 6100,
4600 RM . usw . wurden geboten und gezahlt . Ins¬
gesamt wechselten 52 Jährlinge für zusammen
93 800 RM . ihre Besitzer . Erfreulicherweise hat sich
unser passionierter Bremer Rennmann , Herr D.
Kriete,  ebenfalls einige sehr hoch im Blut
stehende Tiere gesichert, von denen gute Nenn¬
leistungen erwartet werden können . Es sind das
Eleichklang,  brauner Hengst von Wallenstein,
Einzige,  eine dunkelbraune Heroldtochter , und
Zauberin,  schwarzbraune Stute von Lampos.

Der Aufschwung , den die deutsche Volkswirt¬
schaft, als Ganzes gesehen , im letzten Jahr gewon¬
nen hat , offenbart sich in ihrem wichtigen Zweig
Vollblutzucht und -Rennen besonders augenfällig.
Es ist im Rennsport stets ein Zeichen von Gesun¬
dung , wenn gegen Jahresende die Rennstallbesitzer
und die Züchter mit der Saison zufrieden sind.

Das Gportamt meldet:
Achtung ! Erwerbslose!

11m allen 'Erwerbslosen Gelegenheit zu geben, sich
körperlich zu betätigen , wird nochmals bekanntgegeben,
daß bei den Kursen: Allgemein« Körperschule, Fröhliche
Gymnastik und Spiele , Schwimmen, Leichtathletik,
Rcichssportabzeichen (Vorbereitung in der Halle sowie
Sonntagsvormittags auf den Plätzen) eine Ermässigung
bis zu 10 Ps. pro llebungsabcnd gewährt wird . Außer
dieser zu zahlenden Gebühr ist eine Jahressportkartc
für 29 Ps. zu lösen, die Gültigkeit hat bis März 1935.
Anmeldungen und Auskünfte täglich im Wilhclm-
Tecker-Hans , Zimmer 311, Telefon 812 01.

Achtung!  Gymnastik -Kursus Nr . 18!

Der Gymnastik-Kursus Nr . 18 beginnt nicht , wie
im Programm steht, Mittwoch abend 8 Uhr, sondern
ab Mittwoch, 10. Oktober, um 7ZÜ Uhr abends.

Ende der deutschen Kmstmd-Nennsaison
Der Wind streicht über Felder. . .

Wenn sich die Blätter herbstlich färben , wenn
der Wind über die Stoppelfelder streicht , dann
geht es mit der Kraftrad - Rennsaison
zu Ende . Das Rennen im Hamburger Stadtpark
war der Kehraus , die deutschen Motorrad -Mei¬
sterschaften wurden verkündet — und nun ziemt
es sich, einmal zurückzublicken auf die Taten un¬
serer Fahrer und unserer Fabriken , die nur noch
Gelegenheit haben , in Zuverlässigkeits¬
fahrten  dem Sport zu huldigen.

Während wir im Geländesport international
sehr gut  abgeschnitten haben , stehen wir im
Rennsport international auf Gleich.  Drei große
DKW ., Jmperia,  NSU ., dazu BMW -,
Motorrad -Marken stritten sich um den Vorrang,
die aber in diesem Jahr etwas zurücktraten . Alle
diese Marken aber zeigten deutlich , daß sie be¬
stimmt nicht schlechter sind als die ausländischen
Fabrikate Norton , Rudge , Husquarna,
FN,  von denen Wunderdinge erzählt wurden
und die auf den schwierigen deutschen Kursen
Mühe hatten , sich zu halten.

Richten wir uns nur nach dem Meisterschasts-
Ergebnis , so steht fest, daß DKW in der Klaffe
bis 250 ccm herrscht (die 5 ersten Plätze ) , wäh¬
rend in der Klaffe bis 1000 ccm NSU mit 2
ersten Plätzen an der Spitze steht . In der Klaffe
bis 350 ccm hat Jmperia den I . und III . Platz
inne , während NSU nur den IV . sicherstellen
konnte . Auch in der Klaffe bis 500 ccm reichte
es für NSU , die viel Pech hatten , nur zum II.
Platz , während DKW den I . und III . Platz ein¬
nehmen konnte . Nach unserer am Schluß ver¬
öffentlichten Liste der 18 erfolgreichsten Fahrer
steht Jmperia an der Spitze vor DKW , NSU
und BMW.

Für die Meisterschaften wurden lediglich 5 Ren¬
nen herausgegriffen und geweitet , Marienberg,
Eifel , Hockenheim , Schleiz und Hamburg . Wir
haben aber noch einige andere Veranstaltungen
gehabt , deren Erfolge beachtlich mitsprechen . Es
sind dies : Eilenriede , Hohnstein -Ernstthal , Hohen-
syburg und Köln . Man mutz aber bei den Er¬
folgen auch die Vergrennen mitrechnen , die , ein¬
zeln betrachtet , in folgenden sechs Veranstaltun¬
gen : Riesengebirgsrennen , Lückendorf , Klausen-
paß , Freiburg , Kesselberg und Feldberg , die nach¬
stehende Wertungsliste erbrachte , wenn wir dem
I . 3 Punkte , dem II . 2 und dem III . einen Punkt
geben . Klaffe bis 250 ccm : Winkler -Zschopau,
Kahrmann , Winkler -München , Geiß und Kluge;
bis 350 ccm : Loof , Petruschke , Schneidt und Mül¬
ler -Bielefeld ; bis 500 ccm : Schindel , Petruschke,
Rosemeyer gleichwertig , Loof ; bis 1000 ccm:
Mansfeld , Vodmer , Roth , Vauhofer.

Bei den Seitenwagen ist es ähnlich . Wir haben
hier im Laufe des Jahres folgende Veranstal¬
tungen ausgeschrieben : Marienberg , Eifel , Hocken¬
heim , Köln , Hamburg . Die Reihenfolge nach die¬

sen fünf Straßenrennen ist Klaffe bis 350 ccm:
Loof , Schneider -Düsseldorf , Kohfink ; bis 600 ccm:
Schumann -Nürnberg , Schneider -Düsseldorf , Schnei.
der -Wetzling , Detert , Hölterhoff und Lohner ; bis
1000 ccm : Weyres , Ehrlenbruch , Moritz , Stall.

Bei den Bergrennen haben wir außer dem
Klausenpaß die gleichen Veranstaltungen wie bei
den Solomaschinen . Hier ist die Reihenfolge bis
350 ccm : Loof und Kohfink gleichwertig , Köhler-
Leipzig , Schneider -Düsseldorf . Bis 600 ccm : Kahr¬
mann , Vabl , Schneider -Düsseldorf , Schumann.
Bis 1000 ccm : Babl , Möritz , Braun , Dürr.

Sprechen wir nun von den Erfolgen der Fah¬
rer , suchen wir die Erfolgreichsten des Jahres , so
müssen wir alle diese Rennen in Betracht ziehen.
Der Erfolgreichste muß nicht immer der Beste
sein, er ist es aber zumeist . Der beste Fahrer aber
wäre nur festzustellen , wenn alle Fahrer an allen
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Veranstaltungen teilnehmen würden , erst dann
gäbe es die Vergleichsmöglichkeit . Bis dahin
müssen wir uns mit der Feststellung , wer der er -
folgreichste  Fahrer des Jahres war , be¬
gnügen.

Die nachstehende Liste gibt die 20 erfolgreichsten
Fahrer an , wobei die Anzahl der I . Plätze aus.
schlaggebend war . Erst dann tritt die Berechnung
nach Punkten in Kraft , wenn gleiche Siege er¬
fochten wurden.
Loof-Godesbera (Jmperia ) 13 I ., 3 II ., 2 III . Plätze.

47 Punkte
Winkler-Chemnitz (DKW) 8 I ., 2 II ., 1 III ., 2S P.
Sönius -Köln (NSU ) 5 I ., 1 II ., 17 P.
Kahrmann -Fulda (DKW) 4 I., 4 II ., 1 III ., 21 P.
Babl -München (Douglas ) 4 I ., 3 II ., 18 P.
Mansseld-Brsslau (DKW) 4 I., 1 III ., 13 P.
Ley-Nürnberg (DKW) 3 I., 2 II ., 1 III ., 14 P.
Wehres-Aachen (Harleh) 3 I ., 2 II ., 13 P.
Bauhofer -München (DKW) 3 I., 2 III ., 11 P.
Klein-Franksurt (Norton ) 3 I ., 9 P.
Petruschke-Berlin (Rudge) 2 I ., 3 II ., 3 III ., 15 P.
Rosemeher-Zschopau (DKW) 2 I., 3 II ., 12 P.
Eeiß-Zschopau (DKW) 2 I., 3 II ., 12 P.
Braun -Karlsruhe (Horex) 2 I ., 2 II ., 19 P.
Schumann -Nürnberg (NSU ) 2 I., 1 II ., 4 III ., 12 P.
Ehrlenbruch-Wuppertal (Jmperia ) 2 I ., 1 III ., 7 P.
Schindel-Breslau (AIS ) 2 I ., 6 P.
Roth-Münsingen (Rudge) 2 I ., S P.
Schneider-Düsseldorf (NSU ) 1 I ., 5 II ., 2 III ., 15 P.
Möritz-Münchcn (Victoria) 1 I ., 2 II ., 6 III ., 1l P.

An bekannten Namen finden wir in der Reihe
noch : Rüttchen -Erkelenz (1 :2 :2) , Steinbach -Neckar-
sulm (1 :1 :2) , In der Elst -M .-Eladbach (1 :— :2) ,
Köhler -Leipzig (1 :- :-) , Winkler -München (- :2 :3) ,
Müller -Zschopau (-2 :1) ,Schanz gest. (-1 :4) , Schnei-
der -Weßling (- :1 :1) , Frentzen , Richnow , Kürten
je 11I ., Bouvain , Dautl , Eiggenbach je 11II . Pl.

8 . <Är.

Handballspiele am Sonntag
Gauklasse

Polizei -Hannover — BSK.

Bester , als man es nach den vorhergegangenen
Freundschaftsspielen erwarten konnte , haben die
VSK .or ihre ersten Punktspiele unter Dach und
Fach gebracht . Endlich hat sich die Elf wieder
auf ihr solides Können besonnen und somit wird
auch die Reise zu den spielstarken Polizisten Han¬
novers hoffentlich von Erfolg gekrönt sein . Letz¬
tere unterlagen in ihrem letzten Spiel gegen
Limmer nur knapp mit 7 :8 und werden den Bre¬
mern einen schweren Kampf liefern.

Post -Hannover — TSB . 1887 Hannover

Germania -List — Limmer

Vczirksklaffe

TvdV . — Bremer Sportverein

Der Bremer Sportverein mutz zum Findorff.
woselbst die Punkte auch wohl bleiben werden.
Die Bahnhofsvorstädter zeigten in ihren letzten
Spielen , daß sie gewillt sind , in der Bezirksklaffe
eine führende Rolle zu spielen . Ihr schutzgewal-
tiger Sturm wird den BSV .-Torwart daher
manches Mal zwingen , den Ball aus dem eigenen
Tor zu holen.

Sparta -Nordhorn — Tv . Haste

Freundschaftsspiel

Tv . Woltmershausen (Bezirks !!.) — Tv . Gut Heil,
Bremen

Am Sonntag werden sich obige Mannschaften
auf dem Tribllnenplatz am Westerdeich gegenüber¬
stehen . Die letzten Ergebnisse beider Mannschaften
lasten ein spannendes Spiel erwarten . Spielt
Woltmershausen auch drei Klassen höher , so mutz
man den Gut Heilern einräumen , gegen Meister¬
mannschaften immer besonders gut in Form zu
sein.

Vorher:  Woltmershausen 3 — Gut Heil 3,
Woltmershausen 2 — Gut Heil 2;

Weitere Spiele:  Gut Heil 1 Jgd . — B-
DG . 2. Jgd ., Tv . d. B . 1. Knaben - Gut Heil

1. Knaben ; Turnschule Ost 1. Frauen — Gut Heil
1. Frauen.

. . . unö Hockey
Club zur Bahr — Weser HE.

Nunmehr suchen auch die Weseraner den Club
zur Bahr auf . Weser ist durch das Abschneiden
der Delmenhorster gewarnt und wird der vorzüg¬
lichen Form der Bahr einen ungeheuren Eifer
entgegensetzen müssen , damit das Resultat ein
günstiges wird . Ein Wahrer Sieg wird jedoch
unvermeidbar sein.

L . z. V . Reserve — Weser Reserve.
C. z. V . 3. Herren — Weser 3. Herren.

Club zur Bahr 1. Damen — Weser Damen
Bei der Ausgeglichenheit beider Mannschaften

ist ein offenes Spiel zu erwarten . Vielleicht
bringt der Platzvorteil den Vahrerinnen ihren
ersten Sieg in der neuen Saison.

Bremer HC . — HC . Horn
Nach dem guten Spiel gegen Harvestehude wer¬

den die BHCer auch gegen Horn alles daran
setzen, einen Erfolg zu erzielen . Leider wird die
neuaufgebaute Angriffsreihe der Rotweißen am
Sonntag ihr letztes Spiel in dieser Besetzung be-
streiten , da Lütter , der Torschütze der Oberneu¬
länder , nach Afrika fährt . Auch die Hörner wer¬
den zum letzten Male mit ihrem Cerberus Wied-
höchter antreten , der Bremen gleichfalls verläßt.
Hoffentlich gibt ein schönes Spiel beiden einen
guten Abschied vom Bremer Hockeysport.

Bremer HC . Reserve — Horn Reserve.
Bremer HC . 3 — Horn 3.

2n Delmenhorst
HC . Delmenhorst — Blauweiß

Delmenhorst empfängt nach der empfindlichen
Vahrer Schlappe , dieses Mal einen leichteren
Gegner . Die Blauweißen , welche gleichfalls durch
zahlreiche Meldungen zum FAD . in der Spiel¬
stärke geschwächt sind, werden in Delmenhorst
sicher auf einen stärkeren Gegner stoßen . Es wird
daher ein ausgeglichenes Spiel geben.

BHC . 2. Damen — HC . Delmenhorst 1. Damen.

DeutscheErfolge in Stockholm
Europameisterschaften im Freistilringen

Unter ungeheurer Anteilnahme des Publikums
begannen am Mittwoch im Stockholmer Audito¬
rium die Europameisterschaften im Freistilringen.
Die deutschen Ringer schnitten hervorragend ab:
Fischer , Wittwer , Ehrl , der einzige deutsche Titel¬
verteidiger Földeak , und Neuhaus gewannen säurt-
lich ihre Kämpfe und nur der Halbschwergewicht¬
ler Engelhardt mutzte eine glatte Punktniederlage
durch den Schweden Fridell einstecken.

Die eigentlichen Wettkämpfe , denen Vertreter
der Gesandtschaften der teilnehmenden Nationen,
Mitglieder der schwedischen Regierung und des
Reichstages beiwohnten , wurden mit dem feier¬
lichen Einmarsch der einzelnen Mannschaften in
in alphabetischer Reihenfolge eingeleitet . Von
Deutschland und Ungarn wurden dem Vorsitzenden
des schwedischen Verbandes , in dessen Händen die
Durchführung liegt , Wimpel überreicht . Am er¬
folgreichsten waren neben den Deutschen die

Schweden , die ebenfalls drei Sieger stellten . Die
deutschen Ringer ließen deutlich eine Verbesserung
ihres Könnens auf Grund der letzten Vorberei¬
tungskurse erkennen ; schon im Bantamgewicht be¬
herrschte Fischer - Zweibrücken den Dänen ä.
Kurland  von Beginn an und auch Wittwer-
Dresden war im Federgewicht gegen Toth-
Ungarn kaum in Gefahr.

Einen schweren Kampf hatte der Münchner
E h r I im Leichtgewicht gegen den viel größeren
Finnen P . Pihlajamäcki  zu bestehen , aber
a .:f Grund seiner Angriffsfreudigkeit kam er doch
noch zu einem sicheren Punktsiege . Mit dem
gleichen Ergebnis gewann - im Weltergewicht der
Hamburger Jean Földeak  über O. Kar¬
st a t i - Ungarn . Entscheidende Siege gab es ledig¬
lich im Mittel - und Halbschwergewicht . Der Esse¬
ner Mittelgewichtler Neuhaus  hatte den Eng¬
länder Ieffers  gleich richtig gefaßt und siegte
schon nach 4 :27 Minuten . Der Titelverteidiger,
der Franzose Jourlin,  muhte sich etwas über¬
raschend dem Finnen Vecksten  beugen-

V
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/ÄEe 7o/M e/ne? /Äwasnck/aÄill/rs
Selbstmord des Schuldigen

Marktredwitz , 4. Oktober.
In den letzten Tagen erkrankten in Lorenzreuth

bei Marktredwitz 30 Personen an Trichinose . Eine
38jährige Frau ist bereits im Krankenhaus ge¬
storben.

Vor einiger Zeit hatte der Metzgermeister Ehr-
hard Werner  ein Schwein geschlachtet , ohne es
durch den Fleischbeschauer einer amtlichen Kon¬
trolle unterziehen zu lassen , weil er anscheinend
die Fleischbeschaugebühren und die Schlachtsteuer
sparen wollte . Kurz darauf stellten sich im Ort
bei etwa 30 Personen Krankheitserscheinungen
ein . Als die Untersuchungen eines polizeilichen
und ärztlichen Ausschusses an Ort und Stelle er -^
gaben , daß die Erkrankungen auf den Genuß tri-
chinhaltigen Fleisches aus dem Laden Werners
zurückzuführen sind, erhängte sich der Metzger in
einem Schuppen seines Anwesens.

A/Ärett/r TiotteM/e^

tter tüe/rda/rM/rs/llck5 bei

Warschau , 4. Oktober . Die Liste der Todesopfer
der Eisenbahnkatastrophe in Krzes-
zowice  bei Krakau hat sich auf dreizehn erhöht,
da noch zwei Schwerverletzte im Krankenhaus ge¬
storben sind . Die Gesamtzahl der Schwer - und
Leichtverletzten beträgt 86. Als Schuldige an der
Katastrophe wurden der Fahrdienstleiter der
Station Krzeszowice und ein Vlockwärter ver¬
haftet.

/M/nruammemlo6au/ ite/-Aulne/de
Hamburg,  4 . Oktober . Aus der Unterelbe

stiegen in der Nähe von Wittenbergen der Damp¬
fer „Steinhöft " und der Motorsegler „Amanda"
zusammen . Dabei wurde der Motorsegler so stark
beschädigt , daß er sinkend auf den Strand gesetzt
werden mutzte . Die Ehefrau des Schiffers Döllin-
ger vom Motorsegler „Amanda " stürzte bei dem
Anprall der Fahrzeuge über Bord und ertrank.

an einem/ /M ^ en wäMen
Leipzig , 4. Oktober.

Die 11jährige Hanna Stedz,  die seit Diens¬
tag vermißt worden war , ist in einem Keller er¬
mordet aufgefunden worden . Es handelt sich um
einen Lustmord . Der Mörder wurde verhaftet.

Ml/a/nän/e se- en cken Le/7ttrüoottr/ettef
Die Witwe Verdiers aus Paris,  bei der

wegen Mietschulden eine Zwangsvollstreckung
durchgeführt werden sollte , hat ein schweres Ver¬
brechen an dem hierzu beauftragten Gerichtsvoll¬
zieher begangen . Sie ließ den Beamten zunächst
ruhig in ihre Wohnung und zeigte ihm ihre
Möbel . In dem Augenblick aber , in dem er die
Pfändungssiegel anbringen wollte , ergriff sie eine
bereitgestellte Flasche mit Salzsäure und schüttete
sie dem Gerichtsvollzieher ins Gesicht. Dieser hat
die Sehkraft auf beiden Augen eingebüßt.

Lm Ler/Mmm Met/eine Tvättttef
7a mo/Äenüef Mre untt rEttüsttttref Kmamkeü

kke/rSa/mrmM aa/ Za/müo/ TbÄemea
Göttingen , 4. Oktober . Auf dem Bahnhof Krei-

ensen sind am Mittwochabend von einem Güter¬
zuge vier Wagen entgleist.  Die Ursache
des Unfalls ist im Augenblick nicht genau festzu¬
stellen.

Nach einer Mitteilung des Göttinger Vetrisbs-
ümtes scheint der Unfall dadurch hervorgerufen
zu sein , daß der Bahnhof Kreiensen infolge einer
Lichtstörung vollkommen im Dunkeln lag . Per¬
sonen sind nicht zu Schaden gekommen . Der Ver¬
kehr ist nicht gestört . '

2 eine/-lüke//Me/r Ve/Mrms
Stettin , 4. Oktober . Unter schweren Vergif -

tungssrscheinungen  wurden in das
Stettiner Krankenhaus der Rentner Battige
und der Händler Rudat  eingeliefert . Beide
hatten in einer Schankwirtschast von einer Flüs¬
sigkeit aus einer mitgebrachten Flasche einen
kräftigen Schluck zu sich genommen und waren
einige Zeit später leblos umgefallen . Kurze Zeit
nach ihrer Ginlieferung , die ein sofort hinzuge¬
zogener Arzt veranlaßt hatte , sind beide , ohne die
MffkMMg wiedererlangt zu haben , verstorben.
Dre Untersuchung über die rätselhafte Angelegen¬
heit stich im Gange.

KeÄtta/r/vütte
motten/ ttwlm/e/n/ese/' me/tten

Die Stadt Eleve land  hatte den freigewor¬
denen Posten eines Schornsteinfegers ausgeschrie¬
ben . Obwohl nur ausgelernt « und geprüfte Kräfte
in Frage kamen , meldeten sich doch 804 Personen,
von denen nur 31 schon früher Schornsteinfeger,
gewesen waren . Unter den übrigen Bewerbern
befanden sich sieben Rechtsanrr/lte , zwei Aerzte,
ein früherer Papierfabrikbesitzer und mehr als
200 Angehörige kaufmännischer Berufe.

HÄe/-rotte/r/ /öttle tte/ren
Einen interessanten Vorschlag hat der Ingenieur

Andrews ' auf einer Technikertagung gemacht , die
dieser Tage in Washington  stattfand . An¬
drews schlägt vor , überall rund um die Städte
Löcher zu bohren , die eine Tiefe von mindestens
1000 Metern hätten . In dieser Tiefe herrschten
beständig hohe Temperaturen , die die kostenlose
Heizung ganzer Stadtviertel ermöglichten . Die Be¬
zieher der unterirdischen Wärme hätten lediglich
die Kosten der Bohr . und Wärmeverteilungs-
anlag « zu bezahlen , die bald eingebracht seien.

Viele Orte könnten in der Nähe befindliche Berg¬
werke benutzen . Vor allem sei im Kriegsfalle diese
Wärmequelle nicht durch Feinde zerstörbar.

IleM ttü/M-eine Z/üttM/rttef lern
Alle Krankenhäuser im Staate Newyork

sind übereingekommen , in Zukunft keine Neger
mehr als Blutspender bei Bluttransfusionen zu
beschäftigen , die an Weißen vorgenommen wer¬
den . Die Krankenhausleitungen betonen , daß diese
Maßnahme sich nicht gegen die Neger richtet ; es
seien aber Fälle vorgekommen , in denen Weiße sich
Nervenleiden und geistige Krankheiten zugezogen
haben , nachdem sie Negerblut in ihre Adern be¬
kommen haben ; sie redeten sich ein , bald werde
auch ihre Hautfarbe schwarz werden . Und trotz
eines Aufklärungsfeldzuges ist diese Vorstellung
bei den Weißen nicht auszurotten gewesen.

7/ttttane/7/r semr'n/rk ein/po?//e;k
In Wichita (Kansas ) fand ein Frauensport-

fest statt , an dem auch eine bisher völlig unbe¬
kannte Jndianersportlerin namens „Weiße Taube"
teilnahm . Auf dieser Veranstaltung gewann die
„Weiße Taube " sämtliche Konkurrenzen : 100- und
400-Meter -Lauf , 100 Meter Hürden , 1500 Meter
Hoch- und Weitsprung , Speer - und Diskuswerfen
und Kugelstoßen , wobei sie teilweise sogar Rekord¬
leistungen erzielte . Nachher zeigte sie, obwohl sie
nahezu vier Stunden ununterbrochen gekämpst
hatte , nicht die geringsten Ermüdungserscheinun¬
gen.

K/r M/rck

ru lttei M/ralen Le/ä/Mk oewre/tt
Nach den Gesetzen des Staates Wisconsin

sind auch heute noch Prozesse gegen Tiere möglich.
Vor einigen Tagen war der Hund eines Juwe¬
liers aus der Stadt Merril  angeklagt , einen
Postbeamten gebissen zu haben . Der Staatsanwalt
verlangte die Todesstrafe für das schuldige Tier,
obgleich einige Zeugen aussagten , der Postbeamte
könne den Hund auch gereizt haben . Das Gericht
nahm auf Antrag des Verteidigers ein Mitver-
schulden des Postbeamten an und verurteilte den
Hund zu drei Monaten Gefängnis , in einer be¬
sonderen Hundehütte . Der Juwelier hat die
Kosten des Verfahrens und des „Gefängnis-
aufenthalts " zu tragen.

NWS

M«

.
-r.

In diesen Tagen sind 20 Jahre vergangen , daß die
deutschen Kolonien ihren Heldenkampf gegen eine
erdrückende Ilebermacht aufnahmen . Unser Bild
zeigt einen Maschinengewehrtrupp der Schutztruppe
bei den Kämpfen in Deutsch - Südwest - Afrika.

sogleich ärztlicher Behandlung übergeben werden
sollen und insektionskranke Kinder abgesondert
werden müssen . Nur so konnten die hygienischen
Maßnahmen der Gesundheitsbehörden zum Erfolg
führen.

Für die Behandlung der Diphtherie und auch
mehrerer anderer Infektionskrankheiten stehen
heute für die Bevölkerung und besonders für die
Jugend Impfstoffe zur Verfügung . Auch gegen
das bösartige Auftreten der Masern kann die Be¬
völkerung durch ein Heilserum geschützt werden,
das allgemein in Anwendung gebracht werden
müßte , falls diese Infektionskrankheit sich wieder
in schweren Epidemien ausbreitet.

Zur Durchführung dieser Aktion würde aller¬
dings die Unterstützung breitester Volksschichten
notwendig sein ; diese Unterstützung wird den
Aerzten bei der Bekämpfung der furchtbaren spi¬
nalen Kinderlähmung häufig versagt . Das Blut
der Kinder , die diese Krankheit überstanden
haben , enthält sehr wirkungsvolle Schutz- und
Heilstoffe . Jedoch weigern sich leider viele El¬
tern , ihre Kinder für die Blutentnahme zur Ver¬
fügung zu stellen . Es muß betont werden , daß
bei der an sich harmlosen Blutentnahme , wobei es
sich ja nur um eine geringe Menge Blut handelt,
in jedem Fall die Unbedenklichkeit ärztlich über¬
prüft wird und nur solche Kinder überhaupt da¬
für ausgewählt werden , bei denen jede nachteilige
Folgeerscheinung ausgeschlossen ist.

Bei Verminderung dieser Schwierigkeiten hin¬
sichtlich der Beschaffung des Heilserums würde
die Zahl der Opfer der spinalen Kinderlähmung
zweifellos wesentlich zurückgehen ; es ist zu hof¬
fen , daß auch hier die Einsicht und das Gefühl
der Verantwortung vor dem Volksgenossen sich
allmählich durchsetzen. Dann werden auch für die
allgemeine Bekämpfung manch anderer Infek¬
tionskrankheiten ganz neue und aussichtsreiche
Wege beschrittcn werden können.

Gibt es „Grippe -Wetter " ?
Es ist eine weitverbreitete Annahme , daß sehr

feuchtes und nicht allzu kaltes Wetter besonders
gefährlich sei. Wenn das Thermometer ein paar
Grad Wärme zeigt und die Luft  mit Feuchtigkeit
übersättigt ist, spricht man gern von .Grippe-
Wetter " . Genau « Beobachtungen haben jedoch er¬

Der Leuchtturm auf dem Djebel
Ter ist verwaist , seit der letzte Wäch¬
ter sich, wie mehrere seiner Vor¬
gänger , von der Spitze des Turmes
ins Meer stürzte . Niemand blieb
lange hier . Die meisten holte der
Tod.

Es steht ein Leuchtturm im Roten Meer . . .

Man sagt , dieser Leuchtturm erwachs aus den
Tränen einer Frau , die diese auf den Felsen
weinte . Das ist freilich schon gut 100 Jahre her
und geschah zu jener Zeit , als Suakin noch ein
bedeutender Platz war.

Heute erwacht das Leben hier nur dann , wenn
die große Saison der Pilgerfahrten nach Mekka
anhebt , wenn von hier aus die Eingeborenen über¬
gesetzt werden . Manchmal machen auch die Skla¬
venhändler eines ihrer uralten Geschäfte in diesem
antiken afrikanischen Hafenplatz im nordöstlichen
Afrika , an den Gestaden des Roten Meeres.

Kämen die Schiffe nicht , läge nicht Al Kef , die
Vorstadt auf dem Festlande , man wäre voll¬
kommen einsam auf dem Korallenboden , auf dem
Suakin (oder Sawakin , wie die Araber sagen)
steht.

Bis zur Mahdi -Zeit war der Hafen wirklich be¬
rühmt . Aber bald darauf rissen die Korallen
einigen Schiffen den Rumpf auf . Die ganze An¬
lage wurde zu flach für die Kästen mit mehr Tief¬
gang . Man baute Port Sudan und ließ Suakin
verfallen.

Aber vorher geschah die Geschichte, der Suakin '
den Leuchtturm verdankte.

Da wurde ein großes englisches Schiff erwartet.
In der Ankunftsnacht erhob sich ein schwerer
Sturm . Auf den Felsen vor Suakin , auf dem
Djebel Ter wurde das Schiff zerschlagen . Niemand
kam lebend heraus.

Die Witwe des Kapitäns aber , die noch viele
Jahre in Suakin lebte , weil sie immer der Stelle
nahe sein wollte , wo ihr Gatte ruhte , stiftete mit
ihrem Vermögen den Leuchtturm , der den Schiffen,
die nach Suakin wollen , den Weg weist , damit
keine zweite Frau so trauern muß wie sie . . .

Die Araber versichern , man brauche den Leucht¬
turm nicht , denn wer nicht bei Tageslicht fahren
könne , der habe Böses im Schild . Das gelinge
ihm aber nur , wenn Allah mit ihm sei, und zwar
mit oder ohne Leuchtturm . Die Schiffer aber
mögen diesen Wegweiser nicht mehr entbehren.

Doch liegt er so weit von der Küste Afrikas , daß
man von hier aus die Dattelhaine von Suakin
nicht mehr sieht und kein Windlein den Duft der
Gärten herllberträgt , die man abseits der krum¬
men , winkligen Gassen von Suakin anlegte . Und
der Turm liegt so weit abseits von Asiens Küste,
daß man sie nicht einmal erspähen kann.

So ist man einsam hier , in der flimmernden
Sonne Afrikas , vom Meer umspült , in einer
Breite , wo die Sonne mörderisch brennt , das
Hirn ausdörrt und den Verstand verwirrt . Am
„Rande der Hölle " haben jene wenigen den
Leuchtturm genannt , die von der „Witwen -Träne"
heimkehrten.

Seit der Turm steht , hat man in Suakin seine
Sorgen gehabt , wen man als Wächter hierhin-
setzen könnte . Denn auch der größte Sonderling,

geben , daß diese Bezeichnung nicht allgemein zu¬
treffend ist.

Auf dem Lande spielt die feuchte Witterung
allerdings noch eine große Rolle , denn dort dringt
die Feuchtigkeit leicht in die Stuben , die Sachen
werden „klamm " , oder man bewegt sich in durch¬
weichten Schuhen und nassen Strümpfen . In den
Städten aber , vor allem in den großen Wohn¬
häusern hat man diese Gefährdungen wesentlich
einschränken können.

Weit gefährlicher sind große Kältepsrioden!
Bei außergewöhnlich niedrigen Temperaturen ist
eine gelegentliche Abkühlung kaum zu vermeiden,
die bei kranken oder in ihrer Widerstandsfähigkeit
geschwächten Menschen leicht zu einer Ver¬
schlimmerung des Leidens führen kann . So ging
parallel mit der großen Kältewälle des Jahres
1920 ein sprunghaftes Ansteigen der Sterblich-
keitskurve . Die Grippe griff stark um sich und
forderte zahlreiche Todesopfer . Aber auch die
Zahl der Todesfälle bei Organkrankheiten , vor
allem bei Herzleiden , sowie durch Altersschwäche
nahm erheblich zu.

Wir sind gerüstet!

Die Gsfahrenmomente sind während der Winter¬
monate also zahlreicher ; bei verständiger Mit¬
arbeit der Bevölkerung stehen den Gesundheits¬
behörden jedoch wirksame Abwehrmittel zur Ver¬
fügung , so daß nach menschlichem Ermessen mit
großen Epidemien kaum zu rechnen ist. Wichtig
ist, daß jede Infektionskrankheit so rasch wie
möglich zur Kenntnis der Gesundheitsbehörde
kommt ; dann läßt sich durch Absonderung , Des-
infizierung und Heilbehandlung ihre Ausbreitung
weitestgehend einschränken.

Denn das Reichsgesundheitsamt beobachtet
ständig das Auftreten aller Krankheiten ; sowie
die Gefahr einer Epidemie bemerkbar wird , stehen
die Gosundheitsbehörden bereit , um mit zahl¬
reichen Schutzmaßnahmen einzugreifen . Selbst¬
verständlich bedarf diese Volkshygiene der tat¬
kräftigen Mitwirkung der Bevölkerung . Aber
die Erkenntnis oer Gefahr der Infektionskrank¬
heiten und der Notwendigkeit einer rechtzeitigen
Absonderung , besonders der Schulkinder , sind
heute so Allgemeingut des deutschen Volkes

der Hölle . Nie meldete sich jemand freiwillig für
der kurioseste Einsame wollte nicht an den Rand
diesen Turm . Man erzählt sich, daß einer einmal
freiwillig ausgezogen sei — mit seiner Frau , aber
nach 13 Tagen sei er heimgekehrt und habe sich
der Polizei gestellt . Seine Frau sei tot . Sie sei
vom Turm gefallen , vielleicht habe er sie auch her¬
untergestürzt . Er wisse es nicht mehr . Der Mann
war wahnsinnig geworden . — Ein anderer ließ
das Licht bei Tag und Nacht brennen auf dem
Turm , da er meinte , die Welt sei plötzlich ganz
schwarz geworden . Nicht weniger als siebenmal
in 76 Jahren fand man die Wächter erhängt auf.
Sie konnten es eben nicht mehr ertragen : Hitze
und Einsamkeit töteten sie.

So ist es denn Sitte geworden , wenn der Posten
frei wird , in den Zuchthäusern Umfrage zu halten.
Wo in einem Gefängnis jemand sitzt, der zum
Tode verurteilt ist, da macht man ihm ein An¬
gebot : Man schenkt ihm das Leben , aber er muß
auf die Insel , auf den Djebel Ter , in den Leucht¬
turm.

Nicht einmal lebenslänglich . Man macht es
gnädiger : nur für zehn Jahre . Erfülle er diese
zehn Jahre hindurch seine Pflicht treu und uner¬
schütterlich , dann sei er begnadigt.

Wenn jemand , der schon den Strang um den
Hals spürt , ein solches Angebot hört — greift er
zu, sollte man meinen . Die Behörden nahmen das
auch an . Und im Anfang scheint es auch so ge¬
wesen zu sein . Aber das ist jetzt anders.

Man hat es erlebt , daß die Araber , die man
fragte , verächtlich den Tod vorzogen . Selbst einer
der vielen Griechen , die in Suakin wohnen , meinte
nach 24 Stunden Bedenkzeit , er sehe nicht ein , was
er gewinne , wenn er nun noch zehn Jahre am
Rande der Hölle herumstehe , statt gleich hinein¬
zuspringen . Ein armer Hadendoa war es damals,
der die „Offerte " annahm.

Er wurde , ohne eine erkennbare Todesursache,
nach einigen Monaten tot aufgefunden . Und nun
sucht man eben wieder einen Leuchtturmwächter
für den Djebel Ter.

Sie haben für einige Tage jemanden „zur Ver¬
tretung " dorthin geschickt von Suakin aus . Aber
er sendet schon dringende Vittrufe herüber , man
möge ihn ablösen . Er ertrage es nicht länger.
Doch wen soll man schicken, wenn die Menschen
sogar den Tod dem Leuchtturm vorziehen ? Ein
Posten ist frei — und niemand meldet sich - . .

Kak/rartt unke/-tte?
In der Gemeinde Cry bei Marseille sollte

wegen Baufälligkeit des alten Rathauses ein
neues errichtet werden . In der Stadtverordneten¬
versammlung wurde ein Antrag gestellt , das neue
Rathaus unter der Erde zu errichten , da im Falle
eines Krieges das Hauptgebäude der Stadt nicht
der Gefahr der Fliegerbomben ausgesetzt sein
sollte . Der Vorschlag des Baus eines unterir¬
dischen Ratskellers wurde angenommen , der
übrige Teil des Vorschlags jedoch abgelehnt , da
die Kosten viel zu hoch sein würden.

geworden , daß schon dadurch die Winter-
Infektionskrankheiten immer mehr eingeschränkt
werden.

Noch nicht genügend beachtet wird jedoch die
Tatsache , daß der grippekranke Patient , der trotz
Fieber und Frost sich noch standhaft an seinem
Arbeitsplatz hält , nicht nur seinen Zustand ver¬
schlimmert , sondern für seine Umgebung eine
ernste Gefahr bedeutet . Für diese Krankheit ist
ja fast jeder empfänglich : wer sie hat , soll
schleunigst seinen Arbeitsplatz verlassen!

Wie schütze ich mich selbst?

Auch der Wille , sich selber vor Ansteckung zu
schützen, ist heute Allgemeingut der Nation
geworden.

Man weiß , daß man nicht hustet oder niest,
ohne sich die Hand oder das Taschentuch vor
M -und und Nase zu halten , weil man sonst leicht
andere Menschen ansteckt ; ebenso ist man bestrebt,
selbst nur möglichst reine und gesunde Luft zu
atmen.

Manchmal freilich geht man im Bemühen , sich
M schützen, auch über das Ziel hinaus . So kann
das häufige Gurgeln mit starken Desinfektions¬
mitteln leicht außer den Bakterien auch die oberste
Schleimhautschicht angreifen , diese bildet aber im
allgemeinen den natürlichsten und besten Schuh.

Auch die Abhärtung wird hin und wieder sinn¬
los übertrieben . Denn niemals darf es ihre
Folge sein , daß man friert , sondern stets nur , daß
man sich an Kälte gewöhnt , ohne zu frieren . Wo
das GefiHl der Kälte beginnt , hört die Ab¬
härtung auf ! Gewiß ist es wichtig , den Körper
allmählich daran zu gewöhnen , auf Kälteren«
nicht mit Frieren , sondern lediglich mit - iner
stärkeren Durchblutung der Haut zu reagieren.
Aber ein « solch« Abhärtung kann niemals durch
Befolgung eines Schemas erzielt werden ' sie ' s,
eine Kunst , bei der wir lernen müssen uns r >.
wirklichen Bedingungen und Forderungen uni .-r -
Körpers anzupassen.

Denn die Natur läßt sich nicht zwingen m
durch die Beobachtung ihrer Gesetz« können mn
unser « Leistungsfähigkeit und Widerstandskraft
erhöhen.

In eine gefährliche
Situation geriet beim
internationalen Masa-
rykrennen bei Brünn
der bekannte Rennfah¬
rer Burggaller . Sein
Bugattiwagen wurde
aus der Kurve getra¬
gen , und das eine Rad
hing bereits über der
Böschung , als es ihm
im letzten Augenblick
gelang , den Wagen
zum Halten zu bringen.

Ättr/ttr im Ke/ÄiMüncktterkaml

Lesen Mnleskm/Metten se/Ätte//
K/r LeMM mtt ttem Mlä/rÄse/r 7attrbeafbette?

Saison -Krankheiten und ihre Bekämpfung
Das Reichsgesundheitsamt ist die Zentral¬

stelle, von der aus unablässig die Gesundheit
des deutschen Volkes überwacht wird . Der zu¬
ständige wissenschaftliche Sachbearbeiter hatte
die Freundlichkeit , unserem k . L.-Mitarbeiter
in einem Gespräch darüber Auskunft zu geben,
welche Gesundheitsgefahren für den kommen¬
den Winter erwartet werden und welche
Maßnahmen zu ihrer Bekämpfung angewandt
werden.

Auch Krankheiten haben „Saison"

Organkrankheiten werden nur wenig vom
Wechsel der Jahreszeiten beeinflußt , anders ist
es mit den Infektionskrankheiten ! Ihre Erreger
entwickeln sich unter ganz bestimmten klimatischen
Voraussetzungen , so daß man die großen Epide¬
mien nach ihren Hauptverbreitungszeiten als
Sommer - oder Winterseuchen bezeichnen kann

Was die ersten anbetrifft , so sind wir durch
ausgedehnte hygienische Maßnahmen ihrer weit¬
gehend Herr geworden . Die wenigen noch bei uns
auftretenden Sommerepidemien sind insbesondere
Krankheiten der Verdauungsorgane , wie
Typhus , Ruhr , Paratyphus und einige durch
andere Erreger bedingte Erkrankungen , die vor
allem durch das rasche Verderben der Lebensmittsl
bei hohen Temperaturen entstehen.

Eine ausgesprochene Spätsommerkrankheit ist
die spinale Kinderlähmung : sie pflegt epidemisch
fast ausschließlich währeno der Monate Juli bis
November aufzutreten und ihren Höhepunkt im
August zu erreichen . Da in diesem Jahr nach den
vorliegenden Meldungen auch im August die Zahl
der Erkrankungen verhältnismäßig gering ge¬
blieben ist , kann angenommen « erden , daß die
Seuche 1934 nicht in der schweren Form v .-rgan-
gener Epidemien auftreten wird.

Wird es wieder ein Grippe -Winterl

Die größere Zahl der eu opäischen Seuchen ge¬
hört demnach zu den Winterkrankheitcn ; an erster

Stelle steht hier seit ihrem furchtbaren Auftreten
im November 1918 die Grippe . Sie ist allmählich
epidemieartig mit einer gewissen Regelmäßigkeit
wiedergekehrt , zunächst in den Jahren 1919, 1920,
1922 und dann 1927, 1929, 1931, 1933, abgesehen
von 1918 meist im Frühjahr . Natürlich ist daraus
noch nicht mit Sicherheit abzuleiten , daß auch im
Frühjahr 1935 die Grippe wieder stärker auf¬
treten wird.

Zudem hat das Krankheitsbild dieser Seuche
sich wesentlich verändert . Während 1918/19 die
Epidemie wahllos jung und alt dahinraffte , hat
sie seitdem immer mehr ihren lebensgefährlichen
Charakter verloren . Nur Säuglinge und Greise
werden leider infolge ihrer geringeren Wider¬
standskraft auch heute noch in größerer Zahl ihre
Opfer ; der sonst gesunde Mensch aber braucht sie
lebensbedrohend nicht sehr zu fürchten.

Auch die Eterblichkeitskurve der Tuberkulose
erreicht einen gewissen Wintergipfel — dabei ist
jedoch zu berücksichtigen , daß die Sterbemonate
keinen Rückschluß auf den Zeitpunkt der Erkran¬
kung zulassen . Glücklicherweise ist diese Krankheit
durch die volkshygienischen Maßnahmen in den
letzten Jahren so zurückgegangen , daß die Hoff¬
nung besteht , daß sie später einmal in Deutsch¬
land nicht mehr als die allseitig gefürchtete Volks¬
seuche anzusprechen sein , sondern auf einzelne
Fälle beschränkt bleiben wird!

Die Kinder -Jnfektionskrankheiten

Die vier großen Kinder -Jnfektionskrankheiten
— Diphtherie , Scharlach , Masern und Keuchhusten
— spielen im Winteryal '' j - yr ebenfalls eine grö¬
ßere Rolle.

Auch diese Krankheiten sind in den letzten Jah¬
ren verhältnismäßig gutartig verlausen . Das ist
— hier wie bei anderen Infektionskrankheiten —
vor allem der Mitwirkung der Bevölkerung zu
verdanken , die eingesehen hat , daß kranke Kinder
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Das erste Bild von der folgenschweren Eisenbahnkatastrophe in der Station Krzeczowice bei Krakau,
wo der Schnellzug Wien —Warschau auf den Schnellzug Edingen —Krakau auffuhr . Mehrere Wagen
des Edinger Zuges wurden zertrümmert , 13 Reisende fanden den Tod u» d mehr als 30 wurden

schwer verletzt.



Handels - und Wirtschaftsblatt der Bremer Zeitung
Freitag, den 5. Oktober 1934

Deutsche Beteiligung
am Walfang auf der südlichen Halbkugel

Umbauten in Kompensationfür Walöl
Hamburg, 4. Oktober. Auf den norwegischen

Walfangkoeliereischiffen„Sir James Clark
R oß“ und „S k y 11e r e n“ sind von der Deut¬
schen Werft AG., Hamburg, größere Umbau-
und Reparaturarbeiten ausgeführt worden.
Diese erforderten 250 000 Lohnstunden, d. h. es
fanden während einer Umbauzeitvon 4 Wochen
bei täglich 8stündiger Arbeitszeit 1300 Volks¬
genossen Beschäftigung. Sämtliche Apparate
für die obigen Umbauten wurden gleichfalls in
Deutschland hergestellt.

Das ganze Geschäft wurde auf dem Kom-
pensationswege  ausgeführt . Die Arbei¬
ten werden dadurch bezahlt, daß die Norweger
Walöl liefern.

Zur besseren Auswertung  des Wales
wurden von den Norwegern letztes Jahr in der
Antarktis kostspielige Versuche  gemeinsam
mit der Gesellschaft zur Verwertung P a u t h ’ i
scher Patente  m . b. H., Wiesbaden, ange- I

stellt, um die bisher über Bord geworfenen
großenMengen wertvollenWalfleischesebenfalls
auszunutzen.

Auf diesen Versuchen basieren Pläne zwi¬
schen norwegischen Walfangindustriellen und
deutschenInteressenten, nach denen die aus den
Fanggebieten angebrachten Halbfabrikate
in Deutschland weiter  verarbeitet werden
sollen. Die Fertigfabrikate werden am deut¬
schen Markt wie auch für den Export günstige
Verwendung finden.

Diese Zusammenarbeit  gestattet es, die
über Generationen reichenden Erfahrungen der
norwegischen Walfänger zu nutzen und dem
deutschen Arbeitsmarkt neue Besehäftigungs-
möglichkeiten zu bieten. Deutschland gewinnt
damit ein indirektes Interesse am Walfang
selbst.

Es ist zu hoffen, daß die auf den vorjährigen
Erfahrungen basierende Apparatur gut arbei¬
tet. Denn in diesem Falle würde sich für
Deutschland ein neues Gebiet der Veredlungs¬
wirtschaft erschließen.

Wirtschaftsbelebung
im Spiegel des Verkehrs

ErhöhteBeschäftigungbei den Reichsautobahnen
Die deutsche Reichsbahn im August

Berlin, 4. Oktober. Der Güter  verkehr im
August ist, gemessen an der arbeitstäglieh
durchschnittlichgestellten .Wagenzahl, um 2,1°/o
gegenüber dem Vormonat gestiegen. Da der
Augustverkehr in der Regel hinter dem des
Vormonats zurückbleibt, und besondere Um¬
stände, die eine Abweichungvon dieser Regel
begründen könnten, nicht vorliegen, wird auch
hierdurch bestätigt, daß die allgemeine Wirt¬
schaftslage in der Aufwär .tshewegung
.verharrt.

Im Personen  verkehr setzte wie alljähr¬
lich, mit dem Ende der Sommerferien im Lauf
des August der Rückstrom aus den Bädern und
Sommerfrischenein. Trotzdem war der Ver¬
kehr auf Urlaubskarten  noch sehr rege
.und stärker,  als im Vorjahr.

Die Betriebseinnahmenhaben sich von 299,3
Mill. RM im Juli auf 300,2 Mill. RM erhöht. Die
Ausgaben betragen 307,9 (im Vormonat 295,4),
so daß die Monatsrechnungmit einer Mehr¬
ausgabe  von 7,7 Mill. RM (im Vormonat
Mehreinnahmen3,9 Mill. RM) abschließt. Der
Mehrbedarf im August gegenüber Juli ist in
der, Hauptsacheauf die Einstellung von Kräften
für die Reichsautohahnen  und die Ver¬
stärkung der Belegschaften in den Ausbesse¬
rungswerkstätten zurückzuführen.

Der Fortgang der Arbeiten
Berlin, 4. Oktober. Den Fortgang der Bau¬

arbeiten an den Kraftfahrbahnen im August
kennzeichnen folgende Angaben: Neu in Bau
genommenwurden 80 km, womit jetzt seit Be¬
ginn der Arbeiten insgesamt 830 km im Bau
sind. Die bei den Unternehmern beschäftigten
Personen erfuhren eine Vermehrung von
46 310 Ende Juli auf 58132.

Für den Bau der Kraftfahrbahnen sind im
August 1934 rund 20 Mill. RM aufgewendet
worden, die aus dem Wechselkredit finanziert
worden sind. Aus diesem Kredit sind ferner
weitere 18 Mill. RM abgerufen, die im August
für den allgemeinen Straßenbau bereitgestellt
worden sind. Insgesamt betrugen die Bauaus¬
gaben bis Ende August ds. Js. 75 Mill. RM,
von denen 2,5 Mill. RM aus Einnahmen abge¬
deckt wurden. Aus dem Wechselkredit sind bis
Ende August insgesamt 79 Mill. RM in An¬
spruch genommen, von denen 39 Mill. RM auf
den allgemeinen Straßenbau entfallen. Im
August sind die Ausgaben entsprechend dem
verstärkten Fortgang der Bauarbeiten weiter
erheblich gestiegen.

Mit den bei den Unternehmern beschäftigten
Arbeitern waren unmittelbar bei den Reichs¬
autobahnen im August beschäftigt 61439 Köpfe,
im Juli rund 50 000 Köpfe. Die Zunahme be¬
trägt mithin rund 22%.

Wirtschaftlicher
Auslandsdienst der BZ.
Weitere Steigerung der südafrikanischen

Einfuhr zu erwarten
Johannesburg, 4. Oktober.

In sämtlichen größeren Städten der Südafri-
kanischen-Union ist ein Gesohäftsbelebungfest¬
zustellen. Die Großhandelgfirmenmelden einen
stärkeren Auftragseingang seitens des Zwi¬
schen- und Kleinhandels. Eine weitere Zunahme
der Geschäftstätigkeit wird allgemein erwartet.
Der Handel rechnet in den nächsten Wochen
.vor, allem mit großen Geschäftsabschlüssenin
den Maisanbaugebietender Union, in denen die
Farmen jetzt an den Verkauf ihrer augenblick¬
lich zu günstigen Preisen abzusetzenden Ern¬
ten herangehen.

Der, Absatz von Ueberseewaren  ist in
den letzten Monaten weiter gestiegen, vor
allem der Absatz von Bergwerksmaterial, Land¬
maschinen, Kraftwagen und Zubehörteilen und
Möbel. Im August belief sich der Wert der
Einfuhr,  auf rund 6,33 Mill. Pfund, d. s. um
fast 2 Mill. Pfund mehr als im August 1933.
In den ersten acht Monatendieses Jahres wa¬
ren im Werte von 41,75 Mill. Pfund eingeführt
gegen 30,13 Mill. Pfund in der entsprechenden
Zeit des Vorjahres. Die Einnahmen aus den
Einfuhrzöllen beliefen sich in den ersten acht
Monaten auf 6,77 Mill. Pfund. Gegenüber den
Einnahmen in der Vergleichszeit des Vorjahres
ist hier eine Mehreinnahmeum 1,30 Mill. Pfund
zu verzeichnen.

Der Wert der Gesamtausfuhr  belief sich
im August auf nur 1,80 Mill. Pfund. In den
ersten acht Monaten dieses Jahres wurden
Waren im Werte von 41,28 Mill. Pfund ausge¬
führt . Gegenüber der Ausfuhr in der entspre¬
chenden Zeit des Vorjahres ist hier eine Ah -
nähme  um rund 5,5 Mill. Pfund festzustellen.

Der außergewöhnliche starke Ausfuhrrück¬
gang ist auf das Aussetzen der Gold¬
verschiffungen  in den letzten Monaten
zurückzuführen. Im August belief sich der
Wert des ausgeführten Rohgoldesund der Wert
der Münzausfuhr auf nur 402 507 Pfund gegen
rund 4 Mill. Pfund im August 1933. In den
ersten acht Monaten dieses Jahres war der Wert
der Goldausfuhrum rund 7 Mill. Pfund geringer,
als in der Vergleichszeit des Vorjahres. Hier¬
bei ist jedoch zu berücksichtigen, daß diesen
Berechnungendes Goldausfuhrwertes ein fester
Preis von 4,24773 Pfund für eine'Unze Feingold
zugrunde gelegt ilt. Bemißt man den Wert
der Goldausfuhr dagegen nach den allmonat¬
lich von der Transvaal Bergwerkskammer ver¬
öffentlichten Goldpreisen, so beläuft sich der
Wert des in den ersten acht Monaten dieses
Jahres ausgeführten Goldes auf 14,3 Mill. Pfund.

Unter der Firma Textil Mills , Ltd.
wurde in Johannisburg eine neue Gesellschaft
mit einem Aktienkapital von 750 000 Pfund ge¬
gründet. Diese neue Gesellschaft umfaßt als
Dachgesellschaft  die fünf größten
.Webereiendes Landes, geplant ist ein Ausbau
der Textilfabriken und die Herstellung von
Waren besserer Qualität.
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Im Verlauf Abgaben
Newyork , 4. Oktober . Nach dem gestrigen über¬

wiegend freundlichen Verlauf setzte sich heute wie¬
der eine schwächere  Grundstimmung durch.
Das Geschäft war nicht sonderlich lebhaft , da An¬
regungen irgend welcher Art nicht Vorlagen. Die
Zurückhaltung  wird andererseits aber auch
darauf zurückgeführt , daß durch die neueu Börson-
kontrollbestimmungen die sogenannten „Pool-Opera¬
tionen“ unmöglich geworden sind. Bei Eröffnung
war die Tendenz als stetig zu bezeichnen. Man ver¬
hielt sich ziemlich abwartend , andererseits machte
sich trotz der am Vortage eingotretencu Freisein-
brüchc aD den führenden Warenmärkten kein stör*
k<*wr Abg'ibHni ' k geltend , im V e r 1u u kam in !

Vi ' ' ’ ar. •’ M.v.Lt, -u u.iü i
Kursrückgänge von 1 1 Dollar zu beobachten waren , l

Kurz vor Börsenschluß machte sich verschiedentlich
Deckungsneigung geltend . Die Börse schloß stetig.

Der B o n d s m u r k t wies f e s t e Haltung , aui,
wobei Schatzemissionen die Führung innc hatten.
Ausländische Anleihen lagen uneinheitlich.

Verlauf erholt
Newyork , 4. Oktober . Nach eher schwächerer Er¬

öffnung konnte sich vorübergehend eine leichte Er¬
holung durchsetzen , für die mehr das Nachlassen des
Abgahedrueks als eine regereKauftütigkeit maßgebend
war. Umfangreiche Liquidationen drückten dann
über beträchtlich auf die Preise am Bauinwollmarkte.

u den niedrigeren Preisen nahm der Handel Ma-
! ‘ —all auf.  später konnte sicJi sogar eine nachhaltige
i 1 • uüg durchsetzen , da die festere Veranlagung
1 des Weizeumurktes Deckuugsnoigung auslöste.

Tagesnachrichten
HamburgisclioElektrizitäts-Werke AG., Ham¬

burg. In der gestrigen GV. wurde der Ab¬
schluß einstimmig genehmigt. Das neue  Ge¬
schäftsjahr habe sich gegenüber dem Vorjahre
gut angelassen. In den MonatenJuli bis Sept.
sei ein durchschnittlicher Mehrverbrauch an
Strom von 13,1°/o festzustellen gewesen. Durch
den Vertrag mit der Hamburger HochbahnAG.
könne man ferner mit einem Stromabsatz für
diese Werke von 15 Mill. Kilowatt-Stunden für
das jetzt beginnende Geschäftsjahr rechnen. —
Neu in den Aufsichtsrat  gewählt wurde
Senator von Allwörden als Vorsitzender. Das
turnusmäßig ausscheidendeMitglied F. H. Witt¬
höft wurde wiedergewählt. Das bisherige Auf¬
sichtsratmitglied Erich Grahl schied aus.

Holsatia-Werke AG., Altona. Für 1933 wird
ein Gewinn von 25143 RM ausgewiesen. Die
GV. beschloß, hiervon 10 000 RM der gesetz¬
lichen Reserve zuzuführen und den Rest von
15143 RM auf neue Rechnung vorzutragen (i.
V. fand eine grundlegende Sanierung durch Zu¬
sammenlegung des AK. von 3 Mill. RM auf
85 000 RM und Wiedererhöhung auf 600 000 RM
statt ) . — Der nunmehr allein betriebenen
Sperrholzfabrik  gelang es auf Grund der
regierungsseitig durchgeführten Maßnahmen,
den Umsatz wesentlich zu steigern, dementspre¬
chend konnte die Zahl der Gefolgschaftsmitglie¬
der beträchtlich erhöht werden. Der Beschäfti¬
gungsgrad ist als gut anzusprechen. Es sei zu
hoffen, daß der jetzige Umsatz trotz Schwierig¬
keiten in der Rohstoffbeschaffungauf gleicher
Höhe gehalten werden kann.

Ottensener Bank, Altona-Ottensen. Für 1933
wird ein neuer Verlust  von 11282 RM
ausgewiesen, so daß sieh der Gesamtverlust auf
186 458 RM erhöht. Die GV. genehmigte den
Abschluß und wählte Dir. Alexander, Vereins¬
bank Altona, neu in den A.-R. Die Abwicklung
schreitet nur langsam fort.

Die T ob i s -Syndikat AG. hat beschlossen,
die Joliannisthaler Atelieranlagen (Jofa) in
großzügiger Weise umzubauen. Mit der Fer¬
tigstellung ist bis Ende des Jahres zu rechnen.

Die Marktlage für Bandeisen. Das inter¬
nationale Bandeisenkartell besohloß, die bishe¬
rigen Preise unverändert  zu lassen.
Ebenso wurde das Mengenprogrammfür das
letzte Quartal in der bisherigen Höhe festge¬
setzt. Die Lage auf den Ausfuhr  markten
ist ruhig.  Die Aussichten sind noch unge¬
klärt , wenn man auch eine baldige Erholung
der Nachfrage für wahrscheinlichhält.

Die Beschäftigung der deutschen Weiß¬
blech  industrie hat sich in diesem Jahre bis
einschließlich August gegenüber dem Vor¬
jahrszeitraum um 16 Prozent und gegen 1932
um rund 80 Prozent erhöht. Auch die Ausfuhr
hat sich beachtlich erhöht.

Die zelluloidverarbeitende Industrie ist als
Fachgruppe XII in die Wirtschaftsgruppe holz¬
verarbeitende Industrie eingegliedert worden.

Schwarze Fahrrad-Reifen
Die Annahme, daß rote Fahrradreifen

besser seien als schwarze, ist ein Irrtum. Das
Gegenteil ist der Fall. Wenn in roter Farbe
eine bessere Qualität erreicht werden könnte,
hätte man schon lange rote Automobilreifen,
insbesondere für Rönnen, oder rote Flugzeug-
reifen angefertigt. Die von der Ueberwachungs-
stelle für Kautschuk ergangene Anordnung,
daß nur noch schwarze Fahrraddecken herge-
stelt werden dürfen, bezweckt nichts anderes,
als aus dem in den Reifen steckendenRohgummi
und aus dem Devisenaufwand für diesen Roh¬
gummi den höchsten Nutzwert herauszuholen.

Herstellung von Wermutwein
Nach den geltenden Vorschriften darf zur

Herstellung von Wertmutwein nur weißer
Wein, außer Hybridenwein, verwendet werden.
Im Zusammenhangmit der Aenderung anderer
Vorschriften des Weingesetzes ist beabsichtigt,
in Zukunft für den bezeiehneten Zweck Weine
jeder  Farbe , also insbesondere auch Rotwein
und Schillerwein, mit Ausnahme  der Hy¬
bridenweine, zuzulassen. Da die erwähnte Ge¬
setzesänderung aus anderem Grunde noch, nicht
erfolgen kann, hat der Reichsminister des In¬
nern mit Rücksicht auf die diesjährige außer¬
ordentlich reiche Rotweinernte Anweisung ge¬
geben, die Verwendung von anderen als weißen
Weinen, also insbesonderevon Rotwein und von
Schillerwein, zur Herstellung von Wertmut¬
wein, nicht zu beanstanden. Die Verwendung
von Hybridenweinbleibt nach wie .vor verboten.

Ueberseeische Massivhölzer
Bremen, 4. Oktober. (Privatbericht.) Abachi¬

holz wurde wenig gehandelt, da die Zahlungs¬
möglichkeit behindert ist. — In Ayous-Blöcken
werden Zufuhren erwartet, die in Ermangelung
des Abachi eine gute Aufnahme finden werden.
Bubinga-Rundholzwird in Schälware angeboten.
In Balsa sind nur noch kleine Restposten am
Lager, doch wird kaum wieder etwas in abseh¬
barer Zeit zugeführt werden. Coousholz ist
völlig vernachlässigt. Gutes und starkes Coco-
bolo ist gefragt. Ebenholz von guter Qualität
läßt sieh verkaufen. England notiert für Gabun
9—15 fl, für Macassar 8—15 £ und für andere
Sorten 8—18 £ per 1000 kg cif.

Gute ausländische Eschen sind gesucht, wer¬
den aber kaum noch angeboten. Afrikanisches
Grenadillholz ist zurzeit gut gefragt. Für
frische Hickory-Stämme bestellt lebhaftes In¬
teresse, aber es wird schwer halten, den Bedarf
befriedigen zu können, da die Einfuhr behindert
ist. Für gute Jacaranda-Stämmeist stets einige
Kauflust vorhanden. Der englische Markt notiert
für ostindisches, Rio und Bahia 8—28 fl per
to eif. Mahagoni afrikanischer Herkunft ist
als Ersatz für Okoumözu gewissen Verwen¬
dungszweckenbegehrt. Nach Nigeria-Sapeli hat
die Nachfrage gut eingesetzt. Für amerikani¬
sches Mahagonihält es schwor, die Zahlungs¬
möglichkeit zu finden. Makore erfreut sich
wechselnderBeliebtheit. Massarandubavon Bra¬
silien wird gern gekauft. Die Geschäftslagefür

Konkurse
Hannover : Textilhäudler Kurt Lübke . — Kiel : Dar-

lehnsgesellschaft in. b. H. in Litiu. — Lüchow : Hill.
Willi Schuft aus Luckau.

ausländisches Nußbaum hat sich kaum verän¬
dert ; die afrikanische Sorte erfreut sich einiger
Beachtung.

In Okoume hat die Nachfrage gut angehalten.
Die Zufuhren reichten nicht aus, um den Bedarf
befriedigen' zu können. Die Preise halten sich
auf einer ungewöhnlichenHöhe, da die franzö-
siehen und spanischen Ablader natürlich be¬
strebt sind, die Situation für sieh nach Kräften
auszunutzen. Hinzu kommen die Schwierigkeiten
und häufigen Extrakosten, welche beim Emp¬
fang der AVare entstehen. AVie die weitere Ver¬
sorgung mit Okoumö sich gestalten wird, ist
in Anbetracht unseres passiven Außenhandels
mit Frankreich sehr unsicher. In Oregon-Piue-
Rundholz ist das Geschäft erschwert bei guter
Nachfrage. Pockholz von Nicaragua und von
Domingoist gefragt. England notiert für Pock¬
holz 6—15 £. AmerikanischeAVhitewood-Blöcke
sind fast ausverkauft und schwer wieder anzu¬
schaffen. Für Teakholz zeigte sich größerer Be¬
darf. Zedernholz ist sehr begehrt, aber nur sel¬
ten im Kompensationsverkehrzu haben.

Außenhandel
Deutsch-englische Handelsbeziehungen

Noch kein Beschluß des Londoner Kabinetts
London, 4. Oktober. Zur gestrigen Kabinetts¬

sitzung berichten „Times“, daß in der Frage
der deutsch-englischen Handelsbeziehungenein
endgültiger Beschluß noch nicht zustande kam,
da das Problem zu vielseitig sei, daß die Prü¬
fung voraussichtlich in der nächsten Kabinetts¬
sitzung wieder aufgenommenwird. Sir Frede-
rick Leith-Roß werde wahrscheinlichEnde näch¬
ster [Woche nach Berlin zurückkehren.

Devisenstellen bleiben für Rohstoff kreditgescliäfte
zuständig

Berlin , 4. Oktober . In Abänderung des Rund¬
erlasses 1 ue. St . (111d. St.) V, 2b ordnet die Reichs-
Stelle für Devisenbewirtschaftung im Runderlaß
Nr . 125/84d. St . mit sofortiger  Wirkung an,
daß für die Erteilung von verbindlichen Zusagen
und von Genehmigungen zur Abdeckung von Roh¬
stoffkrediten im Sinne der allgemeinen Erlasse vom
29. Juni 1934 — II 10 459 —, vom 3. August 1934—Dev. A. 28 177/34— und des Runderlasses Nr . 113/34
zunächst die Devisenstellen zuständig bleiben.

Anträge auf Genehmigung von Rohstoffkredit-
sp geschaffen sind also nach wie vor bei den ört¬

lichen  Devisenstellen einzureichen.
Diese Anordnung ergeht im Hinblick auf die in

erheblichem Umfange schwebenden Geschäfte dieser
Art , für welche die Devisenstellen verbindliche Zu¬
sagen gegeben haben , und für deren Abwicklung
zweckmäßigerweise die gleichen Stellen zuständigbleiben sollen.

Auch die im Runderlaß Nr. 113/34V Abs. 6 ge¬
troffene Bestimmung über die Nachprüfung der zu
dem Antrag gemachten Angaben durch die für das
Zusatzausfuhrverfahren  zuständige Ab¬
teilung der den Antrag bearbeitenden Devisenstelle
spricht dafür , es bei der bisherigen Zuständigkeitzu belassen.

Bei Anträgen auf Genehmigung von Rohstoff¬
kreditgeschäften soll daher wie • bisher verfahren
werden . Soweit den Ueberwachungsstellen derartige
Anträge bereits vorliegen , sind sie beschleunigtder für den Ausführer bzw. Einführer zuständigen
Devisenstelle zuzuleiten.

Neuordnung der Devisenbewirtschaftung im
Versicherungswesen

Das Reichswirtschaftsministörium teilt zur Ver¬
meidung von Mißverständnissen mit , daß als inlän¬
dische Versicherungsgesellschaften im Sinne der
Devisenbewirtschaftung auch die im Inland zuge¬
lassenen inländischen Zweigniederlassungen aus-

Deutsch-französischer AA'arcnvcrkehr
AVcitcrc Teilkündigung

Berlin, 4. Oktober. Die Reiohsregierunghat
der französischen Regierung mitgeteilt, daß sie
die Zugeständnisse bei einer Anzahl von Zoll-
tarifpositionen der Liste 4 der Vereinbarung
vom 28. 7. 34 mit Wirkung vom 12. Oktober
ab rückgängig gemacht hat. Die Liste dieser
AA7aren wurde im Reichsgesetzblatt Teil II
Nr. 49 vom 3. Okt. veröffentlicht.

Ungarisches Kompensationsamt
Budapest, 4. Oktober. Seit Einführung der

Devisenzwangswirtschaft in Ungarn galt es,
eine reibungslose Abwicklung des Außenhan¬
dels zu sichern. Nach Errichtung des Außen¬
handelsamtes soll nun eine weitere Zusammen¬
fassung der Entscheidungen im Außenhandels¬
geschäft dadurch ermöglicht werden, daß man
ein Kompensationsamt schafft, und zwar aus
dem Grunde, weil die Entwicklung der jüng-
sten Zeit, wie dies auch aus den Devisenum-
satzausweisen der Nationalhank hervorgeht,
immer mehr in die Richtung des Kompensations¬
geschäfts geht.

Die Mandatsregiernng in Palästina  hat
angeordnet, daß künftig alle Einfuhrwaren mit
Ursprungszeugnissen versehen sein müssen.

Der Wert der mexikanischen  Ausfuhr,
im Juli betrug ungefähr 51,24 Mill. Pesos gegen
38 021965 Pesos im Juli 1933.

Das chinesische Finanzministerium hat die
Ausfuhr von Gold in Barren verboten, ebenso
jeden geheimen Ankauf von Gold und Silber zu
Spekulationszwecken.

ländischer Versicherungsunternehmungen anzusehen
sind . Der Abschluß von Versicherungen mit diesen
Zweigniederlassungen im Inlande , auf Eeiehsmark-
basis oder in Valuta , soweit dies auch bei Vertragen
mit inländischen Versieherungsunternehmungen noch
zulässig ist , wird daher durch die Neuordnung nicht
betroffen . _

Käufe von Baumwollabfällen und Kunstbaumwolle
genehmigungspflichtig

Die Deberwachungsstelle für Baumwolle hat mit Zu¬
stimmung des Eeichswirtsohaftsministers eine Anord¬
nung B 7 erlassen , nach der Jeder Einkauf von
Baumwollabfällen und Kunstbaum¬
wolle  jeder Art aus dem Inland und Ausland an
die Einwilligung der Üeberwaehungsstelle fiir Baum¬
wolle gebunden ist.

Außerdem wird angeordnet , daß auch für die Ab¬
nahme von Baumwollabfällen und Kunstbaumwolle
jeder Art , die früher  eingekauft worden sind , die
Einwilligung der Üeberwaehungsstelle für Baumwolle
eingebolt werden muß.

Einfuhr von Uhren nur mit Bewilligung
In § 1 der Verordnung über die Einfuhr von Waren

vom 12. Dezember 1925 (Deutscher Eeicbsanzelger
Nr. 295 vom 17. Dezember 1925) wird im Verzeichnis
der Waren , deren Einfuhr nur mit Bewilligung ge¬
stattet ist , eingesetzt : Tasohenuhren,  auch
Armbanduhren,  auch solche mit Spielwerk , in
Gehäusen : Aus Gold oder Platin : 929a, aus Silber,
auch vergoldet oder mit Gold belegt (plattiert ) oder
mit vergoldeten Bändern , Bügeln oder Knöpfen ver¬
sehen : 929b, aus unedlen Metallen oder aus Legierun¬
gen unedler Metalle , auch vergoldet oder versilbert
oder mit Gold oder Silber belegt (plattiert ) oder mit
vergoldeten oder versilberten Bändern , Bügeln oder
Knöpfen versehen : Aus anderen Stoffen : 929e, Uhr¬
werke  zu Taschenuhren oder Armbanduhren , fer¬
tige , und Eobwerke : 931. Die Verordnung tritt am
8. Oktober in Kraft.
Einkauf von unedlen Metalle (vgl. 2. Handelsreftä)

Warenmärkte
Spinnstoffe

Amerikanische Baumwolle
Bremen , 4. Oktober . Amerikanische Baumwolle,

middling: Universal Standard , 28 mm staple , loko
14.13 (14.31) Dollarcents.
Bremer* Okt. Dez. jan. März Mai .lull

Vor. ochluli
Eröffnung .
12,30 Uhr,.
15.20 .
Heut. Schl,.

14.02/00
-/13 .94
lsdiOG
13.92/00

14.10/06
14.02/U
13.95/92
14.01/99
14.04/96

14,20/1/
14.09/07
14.00/97
14.02/ 6»
14,08/04

Li.30/27
14.15/10
14.08/06
U.13/11
14.20/15

14.37/34
14.19/1R
14.15/12
U 19/17
lt .27/25

14.46/40
14.26/23
14.23/20
14.28/23
14.46/33

AMMQQSpräSi!13 83/- 13.93/- 13.97/- 14.07/- 14 13/- 14.21/—
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Okt. 13.94. Dez. 14.00, 13.93,

13.94, 13.95, Jan . 14.09, 14.08, 14.07, 14.03, 14.02, 14.00,
März 14.15, 14.14, 14.13, 14.12, 14.11, 14.10, 14.12, 14.11,
14.10, Mai 14.18, 14.17, 14.15, Juli 14.23, 14.26.

Um 12.30 Uhr bezahlt : Jan . 14.00, 13.99, 13.98, 13.97,
März 14.08, 14.07, 14.06, 14.07, Mai 14.13, 14.12, 14.13.

Nach 12.30 Uhr bezahlt : März 14.08, 14.07, Mai 14.14,
14.15.

Nachmittags bezahlt : Dez. 14.00, Jan . 14.01, 14.00,
14.01, 14.05, März 14.13, 14.15, Mai 14.17, 14.22, 14.25,
14.27, Juli 14.28.

Der Markt auf Lieferung in Newyork
gab nach der Eröffnung nach , erholte sich aber

Es kosteten am Termin*
markt pro Kilo per
Lieferung auf:

heut, vor,
B. rr.

Oktober .
November
Dezember
Januar . .
Februar .
März . . .
April . . .
Mai . . . .
Umsatz

Wolle
Antwerpen, 4. Oktober (Kammzug)

Es kosteten am Termia-
markt pro lb, per
Lieferung aaf:heut. vor.

Pence
24.25 Oktober . 524*/« 24V*
24.25 November 2 4*/b 241/«
24.25 Dezember 241/« 241/b
24.25 Januar . 24V» 24V»
24.25 Februar . 24i/s 24*/a
24.25 März . . . 24*/a 241/»
24.60 April . . . 24*/* 24*/«
24.75 Mai . . . . 24 */« 24*/*

460000 Ibs O m s a t z : 160000 Ibs
Tendenz:  behauptet

24.00
24.00
24.00
24.00
24.00
24.25
24.25
24.60

Tendenz:  behauptet
Rückgang des Lagerhestandes an gekämmter Wolle

ln Roubaix
Wie aus dem französischen Wollzentrum Roubaix

gemeldet wird , hat mau dort seit vielen Monaten
erstmalig wieder einen Rückgang des Lagerbo-
standes an gekämmter Wolle zu verzeichnen . Der
ursprüngliche Lagerbestand , der sich auf 15 688 385 kg
belief , ist zum 30. Sept . um 1,3 Mill. zurückgegangen.
Dieses Ergebnis wird zum Teil auf eine Besserung
in den Absatzmöglichkeiten , zum Teil aber auch auf
einen Rückgag in der Fabrikation zurückgeführt ; die
um ein Drittel eingeschränkt wurde.

Erzeugnisse des Reichsnährstandes
Getreide und Futtermittel

Hamburg , 4. Oktober . Die Situation am Getreide-
markt hat sich nicht verändert . Für mitteldeutschen
Weizen besteht weiter Nachfrage . Abschlüsse wur¬
den infolge Zurückhaltung der Abgeber wenig ge¬
tätigt . Prompter Weizen kaum gefragt . Der Ab-
sntz in Roggen hält au. Hafer und Gerste gefragt
bei ungenügendem Angebot.

Wetzen  inländischer , neuer : Altmftrkischer (76/
77 kg) 203, Saale/Magdeburg (76/77 kg) 203, Lauen-
burger/Meck :«nburger/Ostiiolsteiner (76/77 kg) 203;
ausländischer Manitoba 1 liard 90—91, Manitoba 1
87—88, Manitoba II Pacif . 83—84. — Roggen:  in¬
ländischer : Altmärkischor , 72/73 kg 163, Mecklenburger
163. — Hafer,  inländischer , alter : Mecklenburger/
Poramern/Oslholsteiuer 189—191. — Gerste,  inUind .:
Malzgerste 205—212, Sommer- u. Winter * (Industrie -)
Gerste 182—192; ausländische ohne Notiz. Tendenz
für Oelkuchen und Kuchenmehle : ruhig.

AusfiibrHclteine
Roggen-Ausfuhrseliemo , Lieferung Oktober 125 UM

minus 50 RM Rückvergütung hei Einfuhr von Gerste
und minus 44 UM Rückvergütung bei Einfuhr von
Mais. Roggen-Ausfuhrschoiue im freien Verkehr,
Lieferung Oktober 128 RM B, 127 RM G.

Berlin , 4. Oktober . Die ITnisatztätigkcit am Getreide-
markl bleibt auf die notwendigen ß e d a r 1 s k ii u f e
beschränkt . Dio AngebuUverhültnisse sind weiter

wieder . Fixerdeckungen . Der Markt schloß stetig
1 Punkt höher bis 4 Punkte niedriger.

Umsätze 150 000 Ballen.
Newyorker Privatbericht

Der Markt eröffnete willig . Erneute Verkäufe
seitens des Südens und fremder Unternehmer . Dann,
fester . Fixerdeckungen . Später « Schwäche war die
Folge von Erneuerungen der Glattstellungen seitens
entmutigter Unternehmer . Aufträge zur Vermeidung
von Verlusten.

Nachmittags fester auf Fixerdeckungen . Platz¬
händler kaufen Dezember. Bessere technische Lage
des Marktes . Weniger Angebot.
Lftko; 12.40 fVor, Notrc. 12.40 Cents*
New York Okt. Dez. 'an . 1 März Mai luli

Vor. ochlul'
Eröffnung
11.00 Uhr . .
Heut.Schl. .

12.04/-
12 01/02

tato 0/-

18.20/21
12.17/1*

13*17/18

12.23.iuj 12 33/—
18.19/« !12 30/31
- - ,- 12.36/-
18.1 '/ - 111.30/31

.12.38/ -
12.31(35

uE \ -

12 41/-
12 35/38

12,37/38
New Orleans . . heutige Not. 12.52 | vorige Not. 12.60
Zufuhren in Atlantik - und Golfhäfen 29000| 20000
Hamburg , 4. Oktober 1934_ .
(Lokopreise per lb) lendenz ruhig
American Midi. Univerh btand, 28 mm st no. 14.26 cts
Ostindische : Superfine myd, Scinde white
rougish Bremer Kl. 1 3.55
fine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 2 4.50

Wollverbraueh In USA
Der Wollverbraueh der amerikanischen Woll¬

spinnereien erreichte im August eine Höhe von
28.21 Mill. ibs gegen 25.94 Mill. Ibs im Juli und
55.69 Mill. Ibs im August des Vorjahres.

Tiefstand der Wollpreise
Nach dem „Weekly Wool Chart “, Bradford , sind

die Wollpreise im September soweit zurückgegangen,
daß man sie als Tiefstand für das laufende Jahr
bezeichnen kann . Für Merinos  liegen die heu¬
tigen Preise kaum über den tiefsten Preisen der Jahre
1932 und 1933.

Der Index des „Weekly Wool Chart “ zeigt folgendes
Bild : (Juli 1914« 100),

September August September
1934 1984 1933

Rohwolle . , . . 64 70 79
Kammzüge . . . . 73 75 93
Wollgarne . . . . 92 93 105

Einheitsindex .
Goldbasis

. 76 79 92
Rohwolle . , . . . 38 43 51
Kammziige . . . 44 46 60
Wollgarne . . . , . 55 57 66

Einbeitsiudex 46 48 60
In den letzten Septembertageu fand eine leichte

Preiserholung statt . Ebenfalls wurden einige Kauf¬
verträge abgeschlossen.

unterschiedlich . Für Weizen besteht nur vereinzelt
Nachfrage zur späteren Lieferung , möglichst im No*
vember . Roggen ist allgemein zur WaggonverladuitK
gefragt und nur wenig angeboten . Am MehJmarkt
bleibt die Abschlußtätigkeit gering . Die Versorgung**
niöglichkeiten in Hafer haben sich gebessert , da ver'
sein edentl ich Ostpreußen -Hafer zur Wasser Verladung
angeboten wird , allerdings liegen die Preise wesent¬
lich höher als für andere Herkiinfte . Das Offerten*
material in Waggon wäre bleibt knapp Ln Fuiter*
gerste übersteigt die Nachfrage das Angebot. Brau¬
gersten in guten Qualitäten liegen stetig , in Aus*
tulirseheinen kommen Abschlüsse nicht zustande.

Kartoffelmarkt
Noch kein Beginn des Elnkellcrungsgeschäfies 7*

Sommerliche Witterung vermindert den Verbrauch
Jm allgemeinen ist da* Angebot , laut Kartoffel-

Zeitung immer noch so remulich , <U:ü die Empfangs*
gebiete , deren Absatzmöglichkeiten vor allem durch
das anhaltennd sommerlieb warme Wetter nur be¬
schränkt sind , die großen Anfuhren nicht iiniuer
unterbringon können . Immerhin konnte durch ent¬
sprechende Maßnahmen eine gewisse Erleichterung
geschaffen und dem allzu starken Druck, der von
diesem überreichen Angebot naturgemäß auf dein
Markt lastete , *1:*s Snity.e genommen werden.

Das Geschäft beschränkt sich zur Zeit in der
Hauptsache auf gelbfleischige Speisekür-

Devisen - und Einfuhrbewirtschaftung

*
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Freiburg , im September . Unter den
vielen Helden , die vor zwanzig Jahren
sich freiwillig meldeten , um ihr deut¬
sches Vaterland gegen die Angriffe der
Welt zu verteidigen , befand sich einer , der
weiterleben soll, wenngleich er längst
nicht mehr auf dieser Welt weilt . Am
6. Juni 1915 traf ihn die tödliche Kugel.
Paul Mauk aus Waldkirch an der Elz
war mit 14 Jahren der jüngste Kriegs¬
freiwillige der deutschen Armee.

kin visrrsknjäki 'sgsr meldst sied

Paul Mauk , einer von acht Geschwistern , aufge¬
wachsen im Schwarzwald , in Waldkirch an der
Elz , dort , wo die Kastelburg trotzig gen Himmel
ragt . Als am 2. August 1811 die Trommelwirbel
der Mobilmachung tönten , war die Familie nach
Freiburg im Breisgau verzogen . 14 Jahre war
der Paul alt , ein kräftiger Bursche von echtem
deutschen Bauernblut . Und an jenem Tage war
er traurig , als zwei ältere Bruder das Ehrenkleid
des Soldaten anziehen durften und er untätig da¬
beistehen mußte . Zu jung ! Kann man zu jung
sein , um seinem Vaterland zu dienen ? In einer
großen Zeit kommt es auf den Geist an und nicht
auf die Jahre . So kam es , daß Paul Mauk , der
Vierzehnjährige , an einem dieser Tage in der Ka¬
serne des Infanterieregimentes 113 stand unter
all den anderen , die sich meldeten.

Ein langer prüfender Blick des Unteroffiziers.
„Du bist ja noch ein kleiner Junge !" Aber wer
vermochte diesen bittenden Augen zu widerstehen?
Den körperlichen Anforderungen konnte der Vier¬
zehnjährige in hohem Matze Genüge leisten . Und
so erhielt er den Schein , der ihn kriegsverwen-
dungsfähig erklärte , kam aber zunächst , angesichts
seiner Jugend und der Ueberfülle an Rekruten , in
den Erntehelferdienst . Die Mutter preßte die
Lippen zusammen . Es ist nicht leicht , einen Sohn
nach dem anderen ziehen zu lassen . Aber sie klagte
nicht und weinte nicht . Trug still das Los Tausen¬
der deutscher Mütter.

Ois sisusrtauks an clsr l.ocsttokäks

Der klein -: Paul Mauk wollte nicht Erntehelfer
sein , wenn draußen schon die Kameraden die
Feuertaufe empfingen . Und er setzte es mit un¬
aufhörlichen Eingaben durch , daß er zur Ersatz¬
kompagnie in das Rekrutendepot kam . Von dort
am 1. Dezember 1914 in die Feldkompagnie . In
ganz kurzer Zeit war der jüngste deutsche Kriegs¬
freiwillige der beste Schütze der Kompagnie . Und
die Offiziere schmunzelten , wenn sie sein frisches
Bubengesicht mit den leuchtenden Augen sahen.
Paul Mauk trug , während seine Altersgenossen
noch die Schulbank drückten , nur einen Wunsch im
Herzen : an die Front zu kommen . „Solche Buben
läßt man nicht an die Front " , sagte man . Man
versuchte ihn abzukommandieren , erhob Einspruch
gegen seine Frontdiensttauglichkeit . Aber der

Paul war zäh . Er siegte und setzte seinen Willen
durch . Und als ein Vorgesetzter halb scherzhaft
sagte : „Laßt ihn nur , er hat das Herz eines Hel¬
den ", da wurde er wahrhaftig abtransportiert und
kam an die Front , zur 4. Kompagnie des 113. In¬
fanterie -Regiments nach Nordfrankreich.

Ohne mit der Wimper zu zucken, lag Paul Mauk
im Hexenkessel der L o r e t t o s chl a cht . Zum
erstenmal Eroßkampf , Feuerorkan , rasende An¬
griffe , ohrenbetäubender Schlachtcnlärm . Auf
Horchposten in der Sappe trifft Deutschlands
jüngsten Frontkämpfer ein Granatsplitter am
Kopf . Er kommt ins Feldlazarett . Es ist nicht
schlimm. „Ruh dich erst mal richtig eine Zeitlang
aus , tapferer kleiner Bursche " sagt der Arzt . Aber
Paul liegt im Geist schon wieder im Graben , bei
seinen Kameraden , das Gewehr fest im Arm . Und
nun tut er etwas , was ein Vierzehnjähriger gerne
tut : Er verübt , wenn man so sagen darf , einen
„Jungenstreich " und zugleich ein Heldenstückchen,
ebenso rührend wie bewunderungswürdig . Bei
Nacht und Nebel läuft er aus dem Lazarett und
meldet sich plötzlich bei seinem Kompagniesührer.
Wird mit einer ernsten Mahnung zurückgeschickt.
Wenige Tage später ist -: r wieder an der Front.
Seinen Verband hat er entfernt , über die Wunde

ein Pflaster geklebt und den Helm darüberge-
stlllpt . Meldet sich als „wiederhergestellt " .

Wieder tobt der Krieg . Einer , der sich zu jeder
Erkundung , zu jedem Sonderdienst meldet , der nie
verzagt und alle Strapazen lächelnd trägt , ist
Paul Mauk . Die Briefe an seine Mutter sind
voller Begeisterung , er schwärmt darin von „wun¬
dervollen Sommernächten " und „Nachtmärschen,
die ein Erlebnis sind", lind wieder war es am
Lorettohllgel , dem stummen Massengrab deutschen
Heldentums , als dies Leben der Kraft , der be¬
geisterten Jugend , des beispiellosen Opfer¬
willens verlöschen sollte . Am 6. Juni 1915 um
acht Uhr abends wurde der Posten Paul Mauk
abgelöst . Er legte sich zur Ruhe in den Graben.
Wenige Minuten später schlug eine Granate ein.
Sie riß dem müden Soldaten den rechten Arm
ab . Ein junger kräftiger Körper krümmte sich
im Todeskampf . Der Mann , der ihn zuerst fand,
mit zusammengebissenen Zähnen und blutleerem
Gesicbt, war — sein älterer Bruder , der im glei¬
chen Regiment diente.

Kameraden trugen ihn zum Verbandsplatz . Er
erlebte den Morgen des 7. Juni nicht mehr . Ganz
still lag er da , bis der Tod ihm die Augen schloß.
Ein Soldatengrab in Lens , östlich der Loretto-
höhe , nahm ihn auf . Viele Krieger schlafen neben
ihm den letzten Schlaf . Und viele Kameraden
standen erschüttert an dem schlichten Hügel , der
Deutschlands jüngsten Kriegsfreiwilligen birgt.
In Freiburg hat man für den kleinen tapferen
Paul eine Gedenktafel errichtet.

Dis Univsrsiiäl im Grünen

kloturptocl clsr V/lsssnsckoftsn

Deutschlands merkwürdigster Weg ist ein klei¬
ner , schmaler , unscheinbarer Pfad , der von der
uralten Bodenseestadt Meersburg  aus nach
dem Oertchen Deusendorf  führt — über Wur¬
zeln und Steine , an Rebenhügeln entlang,
zwischen Bächen und Wasserfällen hindurch : ein
Weg , wie er im schönen Süddeutschland tausend¬
fach anzutreffen ist.

Der „Naturpfad " Meersburg — Deu¬
sendorf,  wie er von seinem Gestalter , dem
dortigen Verkehrsverein , genannt wird , ist ein
Stelldichein der verschiedensten Wissenschaften.
Botanik , Geologie , Literatur , Physik — auf die¬
sem Weg von ein paar Kilometern Länge haben
sie sich versammelt . Sie überfallen den nichts-
ahnenden Wanderer keineswegs , sondern stehen
höchst bescheiden am Wegesrand und bitten höf¬
lich und humorvoll um die Erlaubnis , als stumme
Fremdenführer auf interessante , unbekannte oder
übersehene alltägliche Dinge aufmerksam machen
zu dürfen . Wer diesen „Naturpfad " betritt , nimmt
teil an einem Kolleg im Grünen , einem Spazisr-
gang mit Hochschulkurs.

An der Meersburg beginnt es . Da steht eine
Tafel , die darauf hinweist , daß diese Burg die
älteste Deutschlands ist — vor Urzeiten , zum Be¬
ginn unserer Zeitrechnung , von den merovingi-
schen Franken erbaut . Und gleich ein Sprung aus
der Kultur - in die neueste Literaturgeschichte:
hier lebte und dichtete Annette v. Droste-
Hülshoff,  und hier hat die Dichterin auch die
Augen zur letzten Ruhe geschlossen.

Beim „Schützenbräu " um die Ecke führt der
Weg mit feinen schlagkräftigen , leichtverständ¬
lichen Tafeln unter das Laubdach der Bäume . Die
Botanik meldet sich zum Wort . — Hand aufs Herz,
wer weiß unsere deutschen Vaumarten treffsicher
zu bezeichnen?

Mittendrin ein Stück Poesie : ein Gedicht , das
von einem Dichter der romantischen Schule auf
dieser Bank , mit dem Blick auf den glitzernden
Boden -see geschrieben wurde . Nun kann der
Leser , abseits von Buch und Bücherschrank , das
kleine Werk unmittelbar an seinem Entstehungs¬
ort auf sich wirken lassen!

Ein paar Schritte weiter erklärt der Geologe:
Hier endet die Moräne des Bodensee -Gletschers.
Und eine instruktive Zeichnung erläutert den Weg
des Eises vor Jahrtausenden.

Ein Wasserfall gibt Anlaß zu physikalischen Be¬
trachtungen , ein Wiesenrain trägt Erklärungen
aus dem Pflanzenleben , ein Fels zeigt inter¬
essante Dinge aus der Gesteinskunde . Und wer
endlich in Deusendorf anlangt , hat mehr von
Natur und Kultur erfahren , als mancher Bücher¬
wurm.

Schülerklassen kommen mit ihren Lehrern , Ver¬
kehrsbüros veranstalten Sonderfahrten zum
Meersburger „Naturpfad ". Es scheint , als habe
sich diese eindrucksvolle Art volkswissenschaftlicher
Aufklärung bewährt , denn jeder Spaziergänger,
der den „Naturpfad " durchwandert «, ist voll des
Lobes über die vielfältigen Eindrücke.

Iwsl kxpsd !t!c>nsn bsslsgtsn Oeünlancl!

Kopenhagen , im September.
Nach den Berichten, die drahtlos von

Julianehaab und Angmassalik nach Kopen¬
hagen an die staatliche Grönlandstation ge¬
richtet worden sind. kehrten die beiden, seit
einigen Tagen siir verschollen erklärten
Expeditionen unter Lindsah und die
italienische unter Gras Bonzi zur Ostkiistc
nach groben und interessanten Erfolgen
zurück.

Seit mancher Forscher in Grönlands Inlandeis
verloren ging , seit die Forscher mit genauen Pro¬
grammen ausziehen und auf den Tag genau diese
Programme einzuhalten pflegen , wird man in den
Stationen auf Grönland unruhig , wenn die
Stichtage heranrücken.

Denn solange die Expeditionen in dem unbe¬
kannten und kaum überschauten Inlandeis
marschieren , hört und sieht man nichts von ihnen.
Haben sie ihren Weg innegehalten ? Hat eine
tückische Spalte in einem Jnlandgletscher sie ver¬
schlungen ? Oder warf sie ein Schneesturm oder
ein Eishagel nieder ? Sind sie verhungert , krank
geworden , warten sie irgendwo hilflos auf
Rettung?

Das waren auch die Fragen , die man sich in
diesen Tagen wieder in Angmassalik , bis zum
Kap Farwell , in Julianehaab und in der Disko-
Bucht stellte.

Da war im Juni der junge englische Leutnant
Martin Lindsay mit seinen beiden Kameraden
Godfrey und Croft und 80 Hunden aufgebrochen.
Er wollte — in Verbesserung der West -Ost -Durch-
querung Quervains aus dem Jahre 1912 — von
Westen her über die Hochplateaus herankommen
und sich so bis zu den erstaunlichen Höhenketten
heranarbeiten , die an der Ostküste sich türmen.

Nie sah man eigentlich über diese Ketten hin¬
weg von Osten her . Doch hatte Lauge Koch mit
seinem Flieger vor einem Jahr eine ganze Serie
neuer Vergzacken entdeckt.

Lindsay hatte ausgerechnet , daß er genau zehn
Wochen brauchen werde . Darauf waren auch die
Lebensmittelrationen eingerichtet.

Als Lindsay von der Disko -Bucht aufbrach,
nahm er erst ein paar Dutzend Eskimos mit , die
ihm den Start in die Einsamkeit erleichtern
sollten . Aber sie wurden von der riesenhaften und
schier endlosen Einsamkeit so erschüttert , daß sie
umkehrten — von Heimweh geplagt , wie sie
sagten . Dem Letzten von ihnen gab Lindsay eine
Botschaft an Oltendow , den Leiter der Grönland¬
verwaltung , mit . Diese Nachricht erreichte Olten¬
dow genau so schnell, wie die Expedition ganz
Grönland durchquerte — tn gut 12 Wochen
nämlich.

In dieser Nachricht teilte Lindsay mit , daß er
durch die Flucht der Eskimos Aufenthalt hatte.
Aber bis zum 10. September — das war genau
die Frist vom ursprünglichen Tag bis zum wirk¬

lichen Heimkehrdatum — werde er in Angmassa¬
lik sein.

klsssungsn von V/icktig >cslt

Während die Eskimoposten auf den Ost¬
gebirgsketten warteten , machten die Mitglieder
der Lindsay -Expedition noch ihre Messungen,
deren interessanteste Resultate bereits hier mit¬
geteilt werden können:

Die Abhänge im Westen waren steil und
treppenförmig , dann folgten die Plateaus , die
über 2000 Meter hinausgehen und eine Eisdecke
tragen . Fast überall sind , wo überhaupt Spitzen
emporragen , diese Gipfel abgerundet , ein Beweis,
daß das Eis hier einst noch höher reichte.

Ueber 2000 Meter Seehöhe fand man im In¬
landeis im Juli eine Temperatur von —10 Grad.
Die Durchschnitts -Jahrestemperatur dürfte hier
—25 Grad betragen , wenn man in Betracht zieht,
daß im Januar mindestens —40 Grad herrschen.

Wie die Lindsay -Expedition , so hatte sich auch
die italienische zum Ziel genommen , außer an¬
derem die Kochsche Gebirgskette zu untersuchen.

Man kannte vorher die Petermann -Spitze mit
2800 Metern , auch der Mount Ford mit an¬
nähernd der gleichen Höhe war vermessen . Aber
die neuen Berge reizten am meisten.

Da sich die Lindsay -Expedition in ihrem lan¬
gen Jnlandmarsch ziemlich erschöpfte und kaum
mit den Hundeschlitten , wo ein Tier des Ge¬
spannes jeden Tag den anderen zur Nahrung
dienen mußte , den Weg zurücklegen konnte , blieb
hier den Italienern die größere Ab'fgabenreihe.

Graf Bonzi hatte die Bergsteiger Figari,
Gasparotto , Picenardi und Martinoni mit sich ge¬
nommen . Sie hatten mit dem 37 Tonnen -Schiff
„Njall " die Küste an einer günstigen Stelle er¬
reicht und sich dann zu einer zehntägigen Berg-
expedition ausgerüstet . Vorsichtshalber nahmen
sie aber Proviant für 20 Tage mit sich.

k-llnl Olpisl bsrwungsn

Genauere Zahlen und die exakte Lage der
Berge wird man erst noch abwarten müssen . Im¬
merhin konnte Graf Bonzi , nachdem Lauge Koch
bereits mit dem Motorschiff „Gustav Holm " auf
die Suche gehen wollte nach der italienischen
Truppe , bei der Rückkehr mitteilen , daß sie bei
ihrem Vorstoß in die unbekannte Gebirgskette
nicht weniger als 5 Gipfel besteigen konnten.
Auch interessante Eesteinsproben haben sie mit¬
gebracht . Darauf kam es ja den Geologen Grön¬
lands in erster Linie an . Denn die Eesteins-
zusammensetzung des Inlands ist ja das größte
Geheimnis dieses interessantesten und kleinsten
aller Kontinente.

Das Schiff „Njall " hängt im Treibeis fest.
Vielleicht wird man die Italiener mit dem Flug¬
zeug holen müssen . Aber immerhin sind sie aus
den Küstengebieten wieder in Sicherheit.

Lindsay und Bonzi mit ihren Expeditionen sind
die diesjährigen Sieger von Grönland , die dieser
Welt neue Geheimnisse abjagten . Glücklich heim¬
gekehrt , nachdem man sie schon verloren gab.

coM
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Tüchtiges, solides
Allcinmädchen

m. etw. Kochkennt¬
nissen z. 1. No¬
vember od. später.
An geb. u. F 6256

Sauberes , zuver¬
lässiges 16jähriges

Morgenmädchcn.
Meld. 10—12 Uhr.
Altmannstraße 15

1 2« ^
1 schwarzes Pferd
mit Federwagen,
Verdeck und Laken
wegen Umstellung
preiswert.

Aug . Lenz,
Gerh.-Rohlfsstr. 1

MW . M18I
neu u. getr., bill.

Nilsson,
Hankenftratze28

llausASi -ät

ILleickunA Gebr. Gasbratosen
Hanfastraße 165

Eilt ! Weg. Fortz.I
Singer -Nähm. 35,
Protos -Staubs. 25,
Bilder, federd. Pa¬
radies - Bettstelle,
Gasherd, Spiegel.

Kl. Allee 1911

Neue
mod . Mäntet

Anzüge
auch wenig

getragene
Monats-

Garderobe

Gesellschafts¬
Anzüge
leihweise

y . Kerl
L Gobn

Knoopstr . 20
Ecke Faulenstr.

ktesvliäkte

Weiß- u. Wollwa-
rengesch., .// 1700.
Angeb. u. I 6250

Alöbot

Schreibtisch.
Am Deich 100

tVlascbinen Saub . Weiße Me-
tallbcttst. m. Ausl.
Halligeustraße 30

Heißmangel
ganz modern eingerichtet , großer
Kundenkreis , sofort zu verkaufen.

Prangenstraße 20.

Wie Luc/ie»

Junges Mädchen
sucht Stellung als
Haustochter bei
Familienanschluß

u. etwas Gehalt.
Im Haushalt und
Kochennicht uner¬
fahren.
Angebote an:

Herm. Hasseler,
Hollen (Ostsriesl.)

riekEete»

Großes leeres
Zimmer.  Eer-
mnniastr. 2a III.

Saub . möbl. Zim.
Weizcnk'pst. InIII

Eckladen, Schuh-
reparatur, Laus¬
gegend, mit guter
Kundsch. m. Masch.
Monatlich 40 .6.
Angeb. u. H 6258

Sie sinken keine
für Sie passende
Wohnung? Ver¬
suchenSie es doch
einmal mit einer

Kleinanzeige
in der B. Z.

Tüchtig., kinderl.

AattL - eLucke ^

Mod.gebr.Kldschr.
Angeb. u. V 6021

Malergeräie, Kar¬
re, Leitern rc zu
kausen ges. PreiS-
ang. u. E. K. 102

laplonsrknsirimosckino
krösmasckino

^ssssrscklsikniosckins

^anglocklrokrmasLkinT
Xsttsnkriis«

Angebote unter H 10 333.

ru misten gesucht!
urit. 6i. 101 an 6!s 62

Allcinmädchen,
nicht unt. IS I .,
per sosort gesucht.
Bew. m. Bild u.
Zeugn. u. G 6007

Jg . Ehepaar sucht
2-ZlM.-Wohn. od.
Stube m. Küchez.
1. Nov. o. später.
Zentrum o. West-

Flickerin in oder
außer dem Hause.

M- Preis E 6257

Referenzenerbeten
Angeb. u. I 573l

Z. 15. 10. tüchtig.
Allcinmädchen

mit guten Zeugn,
s. HerrschastShauS
i. Horn. Hilfe vor¬
handen. G. Lohn.
Borst, beeite vorm.

Kohlhökerstr. 16

Anzeigen sür die
„Bremer Zeitung"
bitten wir nach
Möglichkeit früh¬
zeitig auszugeben,
damit wir sür
wirkungsvolle An-

Sofort
Tchausenster-
Tekoraieur

v. Markeiiartikel-
Firma gesucht.
Augeb. u. K 6260

ordnung des Satzes
Sorge tragen kön¬

nen.

N.1NarkoI,l
8remen,faulenstraßeZ5
fernsprecher NoI. S44, g;ss, 15SI

k i i. l z l. c u
waliitsiraße ZS
vor Sem Steintor 200
ljemmstraße irr
kornstroße 224
woltmersliauser Straße 2SS
vatinIMkraße Z?
ölsmoritistraße 1ZS

riesttlint der Noriidelilü,. . tiolld

KsimjMlLchsni

Sk- Hi-Usi»

MW - HW - W

0sr gut « kinsoll mit clsr „ Xlsirisn änrsigs " Kot
ikm sin netter Ltüclc 6slcl eingebrockt - vn6 clsn
andern ru einem billigen Xous verkalken, - rvsi
fliegen wurden also mit einer Kloppe gercklogsn.
Von clsr vnfsklbarsn Viirlcung reiner „ Kleinen Xn-
rsige " ist Onkel loni jstrt gsroclsru begeistert,
„llncl wenn wir später mal eins neue ^ oknvng
rucken oclsr einen „möblierten klsrrn " , sagte er
gestern nock ? u seiner frou , „ clonn nur clvrck eine

„Kleine / mrsige " . ksckt Kot er ! 5o mul) man sick
rv kellen wissen . /̂ I; o - unä clos  gilt ouck für 5ie;

Lag sseiunck «̂ „ Klsinonrsigs " ,

Wsnn a ?ck r ^ üelc » —

^oclsm iss auf rNese V ^ sise

block s >n guten kang geglückt!

natürlich in clsr „örsmsr Leitung"

Äatyebev-
deim Mmlelkau ^
oclsr beim Kouk sinss wircl in unserem

Klause von jsksr als sslbstvsrstöncllicks blickt geübt.

V/ir legen Viert ouk Süle rles

koelBordsit uncl kennen keinen onclsrsn bkrgsir,

als einen klamsn kür preiswerten kinkrouls ru Koben.

L-L- SS.-N.-78.-
ksgsnIclSiclung

ItutkilisrstraKs 21.
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DatinensoL von Lraktvollor Lnt-
solilossendeit n . «olionnnxsloser
OkksnLsit, elirdvvnöter Llän-
nert ^v äer kriilieren Lpoolie.

in 6em ii'aumiisft . W IDL8l̂ Lsc:liing 8LbSntsu 6i-
setiönsn Willi-l̂ oi-st -l̂ ilm „ —WMM °« 8 s eines weltbs ^snnisn
6s >- 0 ^ AAS sVlLlês un6 ^eieiine ŝ
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6 unten 1orsiv/ß . ^ Lcke Oellertslr . ^
Vom S. bis 8. Oktober!

»eiisiL Mllliei' Nemismi Iliimig>

VMWr unaViUwrls!
Vom bis 11. Oktober I

Paul NvrdiSer ^rltr « ampers I
! l"

ciem lustigsten siisr k4Hit 8rsckv, 3nks
rvetsureasmeraaen

kine kleine sreude!
mutz jeder schon mal haben, wenn auch
nicht in rauschenden Festen, denn das be¬
ruhigt die Nerven nicht. Aber so rm
trauten Familienkreisganz in Ruhe Bea s

bestgepflegten
Wein

da sollenSie mal sehen, wo Ihre Nervo¬
sität bleibt. Nicht, daß man Wein trinkt
sondernwas und wie man ihn trinkt, ist
ausschlaggebend. Deshalb kommen Sie un¬

verbindlichzu mir. Erohe Auswahl,
sehr luähige Preise.

ISZLer Ensheimer 0. A.
192Ser EdesheimerForst
IgSler Bullayer Herr-nberg
1SS2er Liebsraumilch
1931er Nierjtciner Domtal -

usw. bis z» den feinsten Gewachsen
Süd -Weine

allerhand Sorten sehr preiswert.Bordeaux».Burgunder Weine
alle noch zu den alten billigen -Preisen.

Spiritussen unk»Liköre
grotze Auswahl zu niedrigsten Preisen.

BesuchenSie mich unverbindlich.
tarl Veck AK 7N --

Am Dobben 47, Nähe Humboldtstratze
Haus zur Bremer Flagge.

Durchgehendgeöffnet, auch Sonnabends
Fernruf: Domsheide272 86

Fl. 0.74
Fl. 0.84
Fl. 8.S5
Fl. i .oa
Fl. 1.20

6KVL57L LVL VL « >.
In

MSÜlMW
Lrelss!

W «M-

Untsrirkt

In sllsn L Vbostsrn im groKsn Ssiprog ^smm eliS nsussts UkN- 7 on -Ws «kvnseksu
mit sustUiiriiciism öUcidsiioiit vom ^ Uii>'s >'-6ssuoii in tZosiai ' unci vom 3intsciLni <ts8t aut cism Lüoksboi 'g

Lökero prlvatlekranstalt
naed stastl . anerL. Lelirvläiien
örsmsn, örsitsnwsg 46
6vxr . 191V/ Lonisketäs 288 88
nsd . Ltaatsbilrl .. 1 Liin. v. Llik.

Vordiläungsonstalt
iür ^Iö8clisn

6. iür Xnodsn
5V. Sekulsemesterdeslnn:

vionstas , äsn 9. Oktober 1934
^nknakinv olins krllkuos.

Ll . Llasson v. Sexta dis kriina.
Vordvrsitnne nur kür stastl.
krükuuxeu . 2sitor ^parii1s. Dr-
MäÜ1§tes 8oku1§slä . Seit 24
Satiren , unüdertrokksue HrkolK6.
Bestätigung äuroli 2euguisso
unä Lmpkeliluug erster Soliul-
münusr . ^ uiuelaungsu von Sex-
tau ., äereu VsrsstLuug aus-
sioktslos ist uuä äie okue
Zeitverlust kür äis tzuiuta

vorbereitet v êräsu solleu.
^.uoü lu tllesein äskre de-
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♦fffcfefay  Lange gelbe Spedsekartoffein sind nach wie
ty. *5S Cr. feremzelt im Markt trod bei -weitem nicht
gern Beoan entsprechend afa beschaffen . Vor allem
JtaJxnieren  liegen sehr fest und konnten höohste
Praee erzielen . Weiße und rote Sorten sind meist
swk vernaohlässigt . Die Unterbringug stößt überall
rol Schwierigkeiten.

Die Richtpreise fü
lAjh ft f t sind inzwis

. für das Einkellernngsge-
* inzwischen in fast allen Gebieten des

jsr - - — bekannt -gegeben . Das Geschäft selbst hat
noch nicht eingesetzt , bzw . es kam über eitrige

kleinere Ansätze bisher nioht hinaus.
IflH a a 31,0 ver » Oldenburg  und der Altmark

troerwiegt das Angebot ebenfalls bei weitem die
Nachfrage , so daß die Preise stark naohgebend sind.
An bemerken ist , daß nach der inzwischen erfolgten
Preisregelung für gelbfleischige Speisekartoffeln an¬
dere Sorten als Industrie kaum nooh unterzubringen
?i ? *i durch das außerordentlich warme
WettM , im . die Ernte zur Zeit in vollem Gange , so

®8 nächste Zeit in eher mit einem noch
starieren  Angebot gereohnet werden muß . Ab
y. 1 d e n b n r g e r Station wurden Industrie und
Iw * Ä ? gelbe Sorten ungefähr auf der Basis von
BM 2,25 —3,80 gehandelt.

Die Absatzmöglichkeiten auf dem Futter  kar-
tofxelmarkt sind sehr gering , obwohl die Verkäufer
nrtt ihren Preisen durchaus entgegenkommend waren.
Gehandelt wurden weiße unsortierte Kartoffeln un¬
gefähr mit 1,40 Ms 1,45 , gelbe mit EM
je Zentner.

Das S a a t k a r t .of f e 1 geschäft in frühen Sorten
neigt sioji dem Ende zu . Verschiedene Spezialsorten
sind in Hochzucht bereits geräumt und auch Erstlinge
werden schon sehr knapp . Anerkannte Saaten sind
weiter gut gefragt , Holländische Erstlinge in kleiner
Sortierung kaum mehr aufzutreiben . Im übrigen hal¬
ten # ioh die Umsätze in normalen  Grenzen . Spä¬
tere Sorten werden bis jetzt nooh wenig gehandelt.

Dtingemittel
Sticke tof fmarkt

BerHa , 4. Oktober . Der Jahreszeit entsprechend,
hat abr  Abruf im September nachgelassen . Dagegen
W «jot : « ta Vorsprung  im Absatz in den ersten
drei Monaten des laufenden Düngejahres gegenüber

dem ^ £eiohen Zeitabschnitt des letzten Düngejahres

Gemüse und Obst
Die Konservenindustrie Im September

Nach dem Verbandsbericht sind die Fabriken jetzt
gtffc mit der Herstellung von Herbstgemüsen be¬
schäftigt . Die ständig zunehmende Nachfrage nach
Erbsen und Bohnen gibt allen Grund zur Annahme,
daß auch das Herbstigemüse flotten Absatz findet.
Die Versandtätigkeit der Fabriken ist stärker als
i xn V orjahre . Die Anlieferungen inObst waren gut u.
entepraohen der Nachfrage . Allerdings stellte sich bei
Pflaumen gegen Ende der Ernte doch ein erheblicher
Mangel heraus . Der Produktionsumfang dürfte in
Obst nicht den des Vorjahres überschreiten . Es wird
mit einer steigenden Nachfrage und verbesserten
Preislage gereohnet . Hinsichtlich Marmelade und
KonfUÜTen ist zu berichten , daß die Fabriken mit
dto Hereinnahme der Rohware größtenteils schon
ferflsg sind . Der Absatz ist geringer als sonst , was
auf das vermehrte Vorhandensein von frischem Obst
kt diesen Wochen der Ernte znrückzuführen ist.
j ffir  Umsatz in Fruchtsäften und Sirupen ist im
SSfflfamber stark zurückgegangen , eine saisonmäßig
bedingte Erscheinung , da die Abnehmerkreise die vor¬
handenen Bestände möglichst bei Ende der Saison
ausverkaufen . Die Preise sind unverändert.

Viehmärkte
Oldenburg , 4. Oktober . Ferkel - und Schweinemarkt.

Auftrieb : insgesamt 369 Tiere , davon 329 Ferkel
und 40 Däuferschweine . Es kosteten Ferkel bis sechs
Wochen alt 5—6 EM , 6—8 Wochen alt 6—9 EM , 8
bis 10 Wochen alt 9—12 EM , Läuferschweine 3 bis
4 Monate alt 13—16 EM , 4—6 Monate alt 18—22 EM,
Markt -verlauf : sehr schlecht , Ueberstand.

Leer » 8. Oktober . Großviehmarkt:  Znoht-
uttd Nutzvieh Antrieb 483 Stück . Auswärtige Käufer
wenig vertreten . Sehr langsames Geschäft . Hoch¬
tragende und frischmelke Kühe 1. Sorte 400— 450 EM,
2. 320—380 EM , 3. 200—300 EM , hoch - und nieder¬
tsagende Einder 1. Sorte 280—330 EM , 2. 220—380 KM,
3. 180—220 EM , jährige Bullen 2. Sorte 200—250 EM,
3, 100—200 EM , Vtjähr . Kuhkälber 50—90 EM , Vijähr.
Bullkälber 60—140 EM , 1—2jähr . güste Kinder 100 bis
170 EM , Kälber bis 2 Wochen 8—14 EM . B . Klein¬
vieh markt:  Antrieb 133 Stück . Handel : lang¬
sam . Feikel bis 6 Wochen 6—7 EM , 6—8 Wochen 7
bis 9 EM , Läufer 15- 23 EM.

Hamburg , 4. Oktober . Auftrieb ': 91ä Ochsen,
715 Bullen , 945 Kühe , 693 Quienen , 160 Fresser , 1103
Schafe , Lämmer und Hammel . Marktverlauf : Ein¬
der und Schafe : mittel . Preise : Ochsen : al ) 31
Me 35 , a2 ) 31—35 , b ) 27- 30 , o) 33—26 , d ) 18—22 , Bullen:
a ) 31—34 . b ) 26—30 , o) 22—25 , d ) 16—21 . Kühe : a ) 30
bis 32, b ) 26—29, o) 21—25 , Färsen a ) 31—35, b ) 27—80,
c ) 23—26 , d ) 18—2B, Lämmer und Hammel : aß ) 38—42,
b2 ) 36—40, c) 30- 34 , d ) 23—38, Schafe : e ) 30—34, f)
36—29 , g ) 8 - 10.

Der Sohafbestand setzte sich aus 1103 Meidemagi¬
tieren zusammen . Die dem Inland entstammenden
Rinder verteilten sich der Herkunft nach auf:
Schleswig -Holstein , Hannover , Mecklenburg , Olden-

Schafe verteilten sich der Herkunft nach
auf : Schleswig -Holstein , Hannover , Mecklenburg.

Stade , 3. Oktober . Auftrieb:  106 Ferkel und
Läuferschweine . Es kosteten : 4—6 Wochen alte Fer¬
kel 5—8 EM , 6— 8 Wochen 8—12 EM , 8—12 Wochen
12—15 EM , Läuferschweine 15—30 EM , je nach Güte
und Gewicht . Marktverlauf : mittelmäßig , geräumt.

Husum , 3. Oktober . Dem heutigen Fettvieh¬
markt  waren 834 Ochsen , 37 Bullen, ' 461 Kühe , 339
Färsen sowie 20 Fresser , zusammen 1691 Stück , an-f©trieben. Diea-Tiere wurden sehr rasch, dagegenle b -Tiere und insbesondere die Ochsen , die mit
8 Prozent in dieser Klasse vom Auftrieb gegen die
Vorwoche mehr vertreten waren , etwas langsamer
gehandelt . Die Preise  der Vorwoche konnten sich
jedoch , obgleich 300 Einder mehr angetrieben waren,
gut behaupten  und blieben bis zum Schluß
fest . 46 Binder waren als Spitzentiere anzusprechen,
die bis zu 37 KM je Zentner bezahlt wurden . Die
Käuferschaft war zahlreicher als sonst erschienen.
Die Nachfrage nach schweren fetten Kühen war
wiederum rege , so daß das Angebot nicht reichte.
Dagegen waren Kühe Klasse c prozentual mehr ver¬
treten . Der Markt wurde bis auf 10 Tiere geräumt.

Rinder : . Ochsen : a ) 31- 33 , b ) 27—30 , c ) 21—26,
Bullen : a ) 30—31 , c ) 18—25 , Kühe : a ) 31—33 , b ) 27—30,
c ) 21—26 , d ) lf — 20 , Lämmer und Hammel:
mittlere Mastlämmer und ältere Masthammel 27—30,
Sohafe:  mittlere Schafe 25—30.

Eier und Butter
Berlin , 4. Okt . Eier . A . Inlandseier:  G . I

(vollfrisoh ) : S . 101/«, A 9*/s , B 9, C 8*/*, D 7*/, ; G II
(frisch ) : S . 9»/*. A 9 , B 8Vs, 0 73/ «, D 7. B . Auslands¬
eier:  Holländer , Belgier , Dänen , Schweden : S . 10*/*,
A 9*/*, B 9, C 8*/*, Norwegen , Finnen , Estländer : S . 10,
A 9V», B 9 , C 8V4; Belgier : S . 10*/*, A 9*/: , B 9, C 8V*;
Ungarn , Jugosljawier : A 9*/*, B 9, C 81/*; Rumänen:

B 9, O 8V4. — C. Kühl hauseier:  S . 9Vt, A 8V*,
B 8 , 0 7V«, D 6V1. Tendenz:  fest.

Preisfestsetzungen ln ßeichspfennigen je Stück , für
waggonweisen Bezug , frachtfrei Berlin , verzollt und
versteuert , einsohließl . Kennzeichnung , Verpackung
und Banderolierung.

Kopenhagen , 4. Oktober . Butter . Unverändert
180 Kronen,

Dosenmilch
für Kantinen und Werkskonsumanstalten

Da bisher Zweifel über die Preise von Dosenmilch
für Werkskonsumanstalten und Kantinen bestanden,
hat die Wirtsohaftliohe Vereinigung der Dauermilch¬
erzeuger die Preise wtie folgt festgelegt:

Bei Bezügen unter 5 Kisten haben Werkskonsum¬
anstalten und Kantinen den vorgeBchriebenen Klein¬
handelspreis von 17 .75 EM zu bezahlen , bei Abnahme
von mehr als 5 Kisten kann der Großbezieherpreis
von 17.25 EM für die Normalkiste edngeräumt werden.

Zucker
Magdeburg , 4. Oktober . Zucker . Gemahl . Melis

Oktober 31.40 t< 31 .45, 31.50 , Okt ./Dez . 31.40 , 31.45, 31 .50.
Tendenz * stetig

Notierungen in RM für 50 kg Weißzucker (elnschl.
0.50 RM für . >ack und 10.50 RM Verbrauchssteuer)
brutto für nett *" ab Fabrik -Verladestelle Magdeburg
und Umgebung , bei Mengen von mindestens 200
Zentnern.

Schellack und Leim
Bremen , 9. Oktober . Schellack : Ueber den Markt

und die Devisenlage ist nichts Neues  zft be¬
richten . Die Schwierigkeiten der Belieferung in¬
discher Ware bleiben bestehen . Notierungen unver¬
ändert . — Leim : In der Berichtswoche war die
Konsumfrage etwas lebhafter.  Ueber den ge¬
ringen Bedarf hinaus wurde aber nur wenig gekauft.
Immerhin ist die Tendenz als stetig  zu bezeich¬
nen . Preise unverändert.

Trinkmilchbezüge der Arbeitslager
Die Deutsche Milohwirtschaftliche Vereinigung

(Hauptvereinigrung ) hat der Reiohsleitung des frei¬
willigen Arbeitsdienstes die Zusage gegeben , daß die
Trinkmilch 'bezüge der Arbeitslager von der Ans*
gleiohsabgabe befreit  werden können . Die
Milohversorgungsverbände haben hiernach zu ver¬
fahren.

Seefische
Bremen , 4. Oktober . Heringe . (Fangmeldungen der

DHG .) . Ankünfte (4 . Reise ) : am 3. Oktober in
Elsfleth ML Fasan 795 Kantjes , in Vegesaokt ML
Wachtel 890 Kantjes , ML Geier 776 Kantjes , DL
Drossel 602 Kantjes , ML Sperber 791 Kantjes , ML
Lerohe 855 Kantjes , ML Kondor 800 Kantjes , in Leer
DL Clara 620Vt Kantjes , ML Adeline 973 Kantjes , in
Emden ML Joh . Georg 665 Kantjes , ML Luise Hen¬
riette 471 Kantjes . ML Pallas 521 Kantjes , ML Norden
632 Kantjes , . DL Berlin 792 Kantjes , DL Königsberg
627 Kantjes , ML Polarstern 578 Kantjes , DL Venus
677 Kantjes . Insgesamt - 17 Schiffe mit 12 0651/ , Kantjes.

Seefischmarkt Wesermünde
Am 4. Oktober landeten im Wesermünder Fischerei¬

hafen 12 Dampfer insgesamt 1 728 000 Pfund frische
Seefische ; aus der Nordsee brachten 9 Dampfer
1035 000 Pfund meist Heringe ; von Island 1 Dampfer
218 000 Pfund , hauptsächlich Seelachs und Kabliau;
von der Bäreninsel 2 Dampfer 475 000 Pfund nament¬
lich Kabliau , Goldbarsch und Seelachs . 4 Hochsee¬
segler stellten 7100 Pfund Schollen und Feinfisch zur
Versteigerung . Die Auktions p r e i s e erfuhren für
Frischfische für fast alle Sorten Aufbesserun¬
gen,  für Heringe waren sie unverändert . Preise:
Nordsee : Hering 4*/*—67 *. Island : Kabliau I 107 *—1474,
II 8V4—12 , Seelachs 574—674 . BäTeninsel : Kabliau I
7—IP/4 , II 674—874 , III 674—87s , Seelachs 5—574, Gold-
harsoh 574—77 *.

Kaffee
Bremen , 4. Oktober . Kaffee . Das Geschäft ist

etwas lebhafter.  Vor allen Dingen scheint
der Abzug ins Inland besser  geworden zu sein.
— Santo « offeriert weiter auf unveränderter Basis.

Hamburg , 4. Oktober.
Brasil -Kaffee : Offerten vom Ursprungsland « unver¬

ändert . Kost -Frachtgeschäft gering . Für Lokoware
bekundet das Inland die übliche ßedarfsnaohfrage.
Preise unverändert . -

Kaffeeterminbörse

Superior Santos , ln Pfennigen für 7i kg netto,
bei mindestens 250 Sack (— gleich 14,700 kg netto ) .
12 .30 Uhr (Alter Kontrakt ) : März 29 G , Mai

29 G , Jnli 29 G , September 29 G , Dezember 29 G . ^
12 .30 Uhr (Neuer Kontrakt ) : März 34Vi B

3374 G , Mai 34V« B 3374 G , Dezember 337 * B 32V* G.
Gewaschener Zentralamerikanischer Kaffee : Markt-

und Preislage unverändert.

Kolonialwaren
Hamburg , 4. Oktober.

Gewürze : Während sich die Abladungspreise zum
Teil weiter befestigen konnten , blieb der hiesige
Lokomarkt bei größter Zurückhaltung auf allen
Seiten sehr ruhig . Preise unverändert.

Hülsenfrüchte : Bei kleinstem Geschäft nannte man
für sämtliche Artikel unveränderte Forderungen.

Reis : An der bestehenden ruhigen Marktlage hat
sich nichts geändert . Preisveränderungen sind nicht
eingetreten . Exportgeschäft wieder sehr gering . Le¬
diglich naoh Westafrika kamen kleinere Umsätze
zustande.

Rohkakao und Kakaohalbfabrikate : Ruhig unv.
Kautschuk : ruhig . Sheets loko 615/i «, Okt ./Nov . 77ie,

Nov ./Dez . 77s pence per lb.
Schmalz : stetig . American Steamlard 2374 , Ame¬

rican Purelard raff , per 4 Kisten ä 25 kg netto versch.
Standardmarken , transito ab Kai 247 * bis 25 Dollar
für 100 kg.

Metalle
Berlin , 4.

klektrolytkupfer , (wirebars ) prompt , eil
Hamburg, Bremenoder Rotterdam . . . .
Original-Hütten-Aluminium98-99°/oi inBlÖck.
in Walz - oder Drahtbarren . . . . .
Reineickel , 98-99 . . . . . . . . . . . . .
Antimon - Regulus . .
Silber in Barren , ca . 1000 fein für 1 kg . .

Oktober.
RM für 100

kg
4274

160
164
270

41—44

Berlin , 4. Oktober . Der Londoner Goldpreis beträgt
am 4. Oktober für eine Unze Feingold 142 sh 1 d
gleich 86 .5287 EM , für ein Gramm Feingold demnach
54.8170 pence gleich 2.78196 RM.

Berlin , 4. Oktober . Die deutsche Erzeugung von
Original -Hiittenweich b 1 e i einsohl , kleinerer Men¬
gen Hartblei stellte sioh im August auf 9355 t gegen
10 762 t im Juli.

Einkauf von unedlen Metallen
Berlin , 4. Oktober . Eine von der Ueberwachungs-

stelle für unedle Metalle im Reichsanzeiger veröffent¬
lichte Anordnung ersetzt die bisher gültigen Bestim¬
mungen über die Einkaufsregelung (§ 2 der Anord¬
nung 6 vom 3. Juli , 7 vom 3. und 8 vom 18 . Juli 1934) ,
die damit außer Kraft treten . Außer der Einbe¬
ziehung von Carbonium und Quecksilber bringt die
Anordnung sachlich nichts Neues.

Der Einkauf von unedlen Metallen ist Verarbeitern
der ersten und zweiten Verarbeitungsstufe und Händ¬
lern weiter nur gestattet , wenn ihr Bedarf für die
nächsten drei Kalendermonate nicht gedeckt ist.

Hamburg , 4. Oktober . Metalle . (Richtpreise des
Vereins der am Metallhandel beteiligten Firmen ) :
Silber  prompt 457 * B 427 * G , Hüttenrohzink
19 B 187t G.

Hamburg , 4. Oktober . Altmetalle . Elektrolyt¬
kupferdraht 337 *—35 , Schwerkupfer 337 *—35, Rotguß
36—377 *. Schwermessing 23—247 *, Leichtmessing 15 bis
167 *, Messingspäne 17— 197 *, Altzink 9—97 *, Altblei
10—Iß.

Kupfer (per Tonne ) £
Tendenz flau

Standard pei Kasse 2öu /iß-*V*e
do . 3 Monate 2516/i6-1/ie
do , Settl . Preis 257*

Electrolyt 28*/*—29*/,
best selected 2872—297*
strong sheets 56
Elektrowirebars 28*/»

Zinn (per Tonne)
Tendenz k . stetig

Standard per Kasse 230—74
do . 3 Monate 2287 *—7«
do . Settl . Preis 230

Banka * —
Straits * 230*/*

Blei (per Tonne)
Tendenz willig

ansl . pr . offlz . Preis 10
do . pr . Inoffiz . Preis 10—710
do . entf .Sicht . off .Pr . J07/is
do . entf . S . inoff . Pr . 105/i6—7/is
do . Settl . Preis —

Zink (per Tonne)
Tendenz unreg.

London , 4. Oktober.
Aluminium (p . To .)
Inland- 100
Ausland* —

Antimon Regulus
(per Tonne)

Erzenger -Prels- 44—45
chines . per- 84—34*/*
Quecksilber*

(per Flasche ) ! l% —11%
Platin - (p. 20 Ounc .) 7%
Woltramerz c . i . !■•

(sh per EInhelt )12% —43' /»
Nickel , Inländ .*

(per Tonne) 200—205

do . Ausland * (p. To .) 200—205
WelBhl . 1. C. Cokes 16»/*
20z24I .o .b .S» ansea*
(sh . p .box ol 108 lbs)
Kuptersulphat 14' /»—15
1. o. b .- (per Tonne)
Cleveland Gußeisen 67%
Nr . 3 , f. o . b . Middles-
borougb - (sh . p . To .)
Silber (Pence per

Ounce) 22%

do . Llelernng Ounce 22s/s

gewöhn !. pr . offiz . P, UV*
do . pr . Inoffiz . Preis ll 5/«- 18/™
do . entf .Sicht .off . Pr . 12
do . entf . St . inoff . Pr . 12—12*/ig
do . gew . Settl . Preis ll 3/*

Gold (sh . and pence
per Ounce)

Amtl . Berlin . Mittel¬
kurs f . d . engl . Pfd,

* inaktive Notierung

142/1

12.18

London , 4, Oktober . 442 000 Pfund Sterling Gold
wurden heute zum Preise von 142 sh 1 d pro Unze
fein verkauft.

Die Börsen
Uneinheitlich

Bremen , 4. Oktober . Die eher schwächere
Tendenz der heutigen Berliner iWertpapier-
börse blieb auf die Kursgestaltung am hiesigen
Markt ohne Einfluß . Für einzelne Werte des
Aktienmarktes war nach wie vor Kaufinteresse
vorhanden . Atlas -Werke wurden ca . 1 ®/o höher
zu 38 % in mehreren Schlüssen aus dem Ver¬
kehr genommen . Bremer Papier und Well¬
pappen wurden bei nomineller Nachfrage auf
86 % heraufgesetzt . Lebhafteres Geschäft
hatten Nordd . Steingutfahrik -Aktien , die anfangs
den Markt zu 931h’ >lo  verließen und später auch
zu 94 % im Handel waren . Nnennenswert hö¬
her notierten Nordsee  Hochseefischerei-
Aktien , zu 523/4 °/o plus l s/4 °/o wurde Ware ver¬
langt , während erst hei 54 % Angebot vorlag.
Dagegen war die Stimmung für Schiffahrts¬
werte und Banken in Uebereinstimmung mit der
Berliner Tendenz abgeschwächt . — Am Markt
der festverzinslichen  Werte hielten sieh
die Umsätze in engsten  Grenzen . Von Indu¬
strie -Obligationen wurden 7prozentige Steingut-
Anleihe zu 94Va% abgeschlossen . Goldpfand¬
briefe lagen auf der am Vortage erhöhten
Kursbasis gut behauptet , während Kommunal-

Anleihen kleine Besserungen erfuhren . Bremer
Altbesitz notierte unverändert 93 % Geld.

Widerstandsfähig

Hamburg , 4. Oktober . Wenn auch die Kurs¬
gestaltung zu Beginn nicht ganz einheitlich
war , so konnte die Grundstimmung angesichts
verschiedener günstiger Meldungen aus der

• Wirtschaft als widerstandsfähig  be¬
zeichnet werden . Am Montanmarkt lagen Gel-
senkirchener und Phönix etwa V2°/o höher , da¬
gegen Klöckner und vor allem Rheinstahl ge¬
drückt . Auch Farbenwerte mußten sich einen
Abschlag von Va% gefallen lassen . Am Elek-
tromarkt konnten sich AEG . gut behaupten , da¬
gegen Schuckert und Siemens vernachlässigt
und abgeschwächt . Die Aktien der beiden
Großreedereien  lagen etwas im Kurse ge¬
drückt . Banken ruhig aber behauptet . — Für
festverzinsliche  Werte bestand Anlage¬
bedürfnis des Publikums . In Altbesitz des
Reiches fanden Umsätze zu 98 und in Ham¬
burger Altbesitz zu 95% statt . Für große Ham¬
burger Pfundanleihe hörte man einen Brief¬
kurs von 62. Hamburger Pfandbriefe leicht er¬
höht , Liquidationspfandbriefe ruhig und unv.

Uneinheitlich

Hannover , 4. Oktober . Bei freundlicher
Grundstimmung hielt sich das Geschäft an der
heutigen Börse allgemein in etwqs engen
Grenzen . Am Aktienmarkt konnten Hannover
Cement 1% % gewinnen , Teutonia Cement wur¬
den mit plus 5 % gesucht , während Norddeut¬
sche Cement unverändert umgingen . Leicht be¬
festigt waren noch Deutsche Asphalt und Hacke¬
thal mit je plus % %, während für Lindener
Brauerei und Brsehwg .-Hannov . Hyp .-Bank mit
plus 1 % Nachfrage bestand . Die Kursgestal¬
tung war jedoch nicht einheitlich . Ilseder Hütte
büßten 1% %, Vereinsbrauerei Herrenhausen
5 %, und Bennigsen Zucker 1 % ein . — Am
Rentenmarkt  waren die Kurse bei kleinen
Umsätzen gegenüber dem Vortage nur wenig
.verändert . Von Kali -Aktien gaben .Wintershall
um 1 %' nach . Schluß : uneinheitlich.

Gesteigerte Anlagekäufe am Rentenmarkt
Aktienwerte schwächer

Berlin , 4. Oktober . Obwohl der Renten¬
markt  schon in den letzten Tagen mehr in
den Vordergrund rückte , machte diese Bewe¬
gung , unterstützt durch verschiedene Presse¬
hinweise , heute stärkere Fortschritte . Man be¬
merkte .vielfach Tauschoperationen von den in
der letzten Zeit besonders stark gestiegenen
Aktienwerten in festverzinsliche Papiere , wobei
sich die Auswahl wiederum auf die Kommunal¬
obligationen der Hypothekenbanken , insbeson¬
dere aber wieder die Kommunalumschul¬
dungsanleihe  richtet , die mit etwa 81,20
umgesetzt wurde . Auch für Zinsvergütungs¬
scheine bestand Interesse , der. Kurs blieb mit
85 G. indessen wenig verändert . Unter leich¬
tem Ahgahedruck litten lediglich Anteilscheine
der Hypothekenbanken , doch dürfte dies bloß
die Reaktion auf die in den letzten Wochen
eingetretenen Steigerungen sein . Am Aktien¬
markt  üherwogen aus den schon erwähnten
Gründen und mangels nennenswerter Kaufauf¬
träge seitens der, Bankenkundschaft A b -
Schwächungen,  zumal sich die Kulisse
weitgehend glattstellte . Nur in einigen Spe¬
zialpapieren wurden auf Grund besonderer An¬
regungen Käufe getätigt . Im Verlauf  gab
das Kursniveau an den Aktienmärkten meist
weiter leicht nach . Stärker gedrückt waren
Braunkohlenwerte , so Eintracht um 4% und
Niederlausitzer Kohle um SV*%. Auch Elektro-
papiere bröckelten ah, insbesondere waren Be-
kula angehoten , die 2 % yerlorön . Farben
büßten % % ein . Lieferungen waren vorüber¬
gehend bis auf 105% gebessert , konnten diesen
Kurs aber nioht aufrecht erhalten.

Dollar = 2,474 ( 2,474) RM
Englisches Pfund = 12,18 ( 12,185) RM

Am Rentenmarkt  hält unvermindertes
Anlageinteresse an, so daß Hypothekenpfand¬
briefe und Kommunal -Obligationen ihren Kurs
meist weiter um % bis % % verbessern konn¬
ten . Auch die anfänglich etwas gedrückten An¬
teilscheine waren später erholt und fester.
Stadtanleihen freundlich . Kölner Schätze ge¬
wannen 1% %, 26er Frankfurter 1 %. Von Pro-
.vinzanleihen sind als über dem Durchschnitt
gebessert zu erwähnen 26er Brandenburger und
28er Holsteiner mit je plus % %. Länderan¬
leihen überwiegend höher , wobei 28er Lübecker
mit plus IV4% und die beiden Braunschweiger
Anleihen mit je plus % % die Führung hatten.
Von den variabel  gehandelten Anleihen ka¬
men Altbesitz gegen den Anfang % % höher
zur Notiz , kommunale Umschuldung waren mit
ca. 81,20 zu hören . Am Markt der Industrie¬
obligationen gewannen Arbed 2% %, Daimler
1% % und Hoesch 1 %. Auch die übrigen Pa¬
piere des Marktes kamen meist höher zur No¬
tiz . — Der Privatdiskontsatz blieb unverändert
3 3/4 % .

Gegen Schluß  wurde es an den Aktien¬
märkten sehr still.  Nennenswerte Bewegun¬
gen waren nicht mehr zu verzeichnen . Farben
gingen zu unverändert 143% aus dem Verkehr,
Bekula büßten gegen den Verlauf nochmals
% % ein , BMW . verloren insgesamt 1% %. Et¬
was erholt waren Daimler und Gelsenkirehener
Bergwerk , die gegen den Verlauf % % bzw.
1/s % gewannen . An der Nachbörse kam es
kaum noch zu irgendwelchen Umsätzen.

Am Kassamarkt  litt die Kursgestaltung
unter verstärkten Ahgahedruck.  So büß¬
ten Hackethal und Deutsch -Asiatische Bank je
4 %, Phönix Braunkohlen und Schönebeck je
3% %, Byk -Gulden und Deutsche Spiegelglas

je 3 % ein . Eschweiler . Bergwerk kamen gegen
letzte Notiz am 21. September , um 22 Punkte
niedriger an. Zu den wenigen festeren  Pa¬
pieren gehören Magdeburger Gas mit plus 2%,
Norddeutsche Kabel mit plus 3 % und Hoch¬
ofen Lübeck mit plus 3% %. — Von Steuer¬
gutscheinen  notierte die 34er Fälligkeit
0,05 höher und stellte sich auf 103,75 Geld.

Amtliche Devisenkurse in RM., ( ohne Gewähr)

Cm« =:
o' 1

1 *~T
Telegraphische

=S
• V) 4. Oktober

Auszahlungen:
O 4)
> 'C Geld I Briet

1_

3. Oktober

(jeld Brief

7
6
3
7
7
6
2l/a
5
4
2‘/i
7%
21/,
2
3‘A
5V,
3

7,66
3
7
6
6
3i/,
4
6>/,
5
6‘/,
2
2
6'/,
3
7
41/1
l ' /j

Ägypten 1 äg . Ff.
Argentinien 1 P .-P.
Belgien 100 Belga
Brasilien 1 Milreis
Bulgarien 100 Lev.
Canada 1 k . Doll.
Dänemark 100 Kr.
Danzig 100 Guld.
England 1 Pfund
Estld . lOOestn . Kr.
Finnland 100 f. M.
Frankreich 100 Fr.
Grlechenld . 100 D.
Holland 100 Guld.
Island lOOlsl . Kr.
Italien 100 Lire
Japan 1 Yen
Jugoslav . 100 Din.
Lettland 100 Latts
Litauen 100 Litas
Norwegen 100 Kr.
Österreich 100 Sch.
Polen 100 Zloty
Portugal 100 Esc.
Rumänien 100 Lei
Schweden 100 Kr.
Schweiz 100 Fr.
Spanien 100 Pes.
Tschech . 100 Kr.
Türkei 1 türk . Pfd.
Ungarn 100 Pengö
Uruguay 1 Gold -P.
V.st .v .AmerikalD.

20,9d3|
1,782

81,—
13,322
81,-

4,68
112,60

20’,42

8l !—
81,—
81,—

168,74
112,60

81,—
2,092

81,-

112,76
69,07

463 ’,67

lii ’,60
81,—
81 .—
85 ,—
18,466

1 |S4
4,198

12,486
0,610

68,17
0,204
8,C47
2,627

54,32
81,22
12,165
68,68

6,375
16,39
2,467

168,49
66,06
21,46
0,713
6,694

80,67
41,66
61,12
48 .96
47,00
11,04

2,488
62,73
81,12
33 .97
10,37
1,976

”Ö’,999
2,472

12,6161
0,644

68,29
0,206
3,053
2,633

64 .42
81,88
12,196
68,82
5,386

16 .43
2,471

168,83
66,17
21,49

0,716
6,706

80,83
41,64
61,24
49 05
47,10
11,06
2,492

62,85
81,28
34,03
10,39
1,980

12,49
0,646

58 .17
0,204
8,047
2,626

54,34
81,22
12.17
68,68

6,376
16,39

2.487
168,64

66,07
21 .45

0,713
6,694

80,67
41,66
61,14
48 .96
47,00
11.046
2 .488

62,76
81 .18
33 .97
10,37
1,977

1,001 0,!
2,476 | 2,472

12,62
0,660

68,29
0,206
3,063
2,632

64,44
81 .38
12,20
68,82

6,383
16,43
2,471

168,98
56,19
21,49

0,715
6,706

80.83
41 .64
61,26
49,06
47,10
11.065

2,492
62 .83
81,34
34,03
10 .39
1,981

l ;ööi
2,476

Der Geldmarkt  war unverändert . Der,
Satz für Tagesgeld stellte sieh wie am Vortag
auf 4 bis 414 %. Wechsel waren angehoten.
Auch in Privatdiskonten iiberwog die Abgabe¬
neigung . Reichswechsel lagen ruhig . In un¬
verzinslichen Sehatzanweisungen waren keine;
nennenswerten Umsätze , zu beobachten.

Am Valutenmarkt konnte sich die Erholung
des englischen Pfundes fortsetzen . Anscheinend
handelt es sich um eine natürliche Reaktion auf
die voraugegangene Abschwächung . Irgend¬
welche Operationen des englischen Währungs¬
ausgleichsfonds wurden jedenfalls nicht beob¬
achtet . Das Pfund stieg in Paris auf 74,32,.
in Zürich auf 15,01% und in Amsterdam auf
7,23. Die nordischen Valuten lagen .völlig un¬
verändert . Der Dollar , war in London mit
4,92% zu hören . Auch an den übrigen Finanz¬
plätzen nannte man unveränderte Kurse ; füß
die amerikanische Valuta . Die Reichsmark,;
die im Auslande teilweise über , der. Parität ge¬
handelt wurde , gab in Zürich und Paris etwas
nach , Amsterdam meldete dagegen ' einen Kurs
yon 59,45. — Valuten wären in den Mittags¬
stunden nicht .viel verändert . Der , holländische'
Gulden ging in Zürich auf 207,70 zurück . Auch
die nordischen Valuten bröckelten etwas ah.

Aktien lustlos — Renten sehr fest

Frankfurt , 4. Oktober . An der Abendbörse
waren die Umsätze nicht erheblich . Die Stim¬
mung war aber durchaus fest.  Im Vorder¬
gründe standen kommunale Umschuldungsau¬
leihen , die erneut % % gewannen . Auch Zins¬
vergütungsscheine , sowie späte Reichsschuld-
buchforderungen waren gefragt . Die Altbesitz-
anleihe lag zunächst ruhig . Neubesitz waren
weiter vernachlässigt , doch traten weitere Ab¬
schwächungen nicht ein . Die Tendenz war , für,
Aktien ausgesprochen lustlos . Soweit Kurse
zustande kamen , waren sie gegenüber den Ber¬
liner Schlußnotierungen jedoch behauptet . Im
Verlauf  war die Tendenz bei Aktien ge¬
schäftslos , dagegen lagen Renten weiter fest.
Besonders in kommunalen Umschuldungs¬
anleihen entwickelten sich lebhafte Umsätze.
Der Kurs der Anleihe konnte sich im Laufe des
Tages um fast 1 % erhöhen . Späte Reichs-
schuldbuchforderungen stiegen von 95% auf
95%. Auch Zinsvergütungsseheine lagen % %
fester . Dagegen waren Altbesitz vernach¬
lässigt und kamen mit 98% ohne Umsatz zur
Notiz . An den Aktienmärkten blieb das Ge¬
schäft minimal . Die Kurse konnten sich etwa
behaupten . Etwas fester waren u. a. Mannes¬
mann und Daimler , während Rheinische Elektri¬
zitätswerke 1 % verloren . Die Nachbörse war,
ohne Geschäft.

Ruhig
London , 4. Oktober . Die Londoner Börse lag

ruhig . Lediglich in den Aktien der Enos Pro-
prietaries entwickelte sieh lebhaftes Geschäft.
Britische Staatspapiere neigten weiter zur,
Schwäche . Ausländsanleihen lagen stetiger.

Reichsbanhdisbont 4 % Wer <BMBi»t « a,l « aa ’» c «leg Bremeg voaia 4L
BREMEN

ink -Aktien
D Bank u

Hebers .-Bant ■
esdnei Bank 1‘
eslm . Bank 9
L Landesbank 0
L Spar - n . L. 0

4 . 10 . 3 . 10.
70 G 76 G

73 G 73i/i Cj
360 36 G

Verkehrs -Aktien
Br . Schlepp.

Br. StraBenb.
DeutscheRetchsb

7V« Vorz .-A.
Hapag
,,Neptun " Dt .D.G.
Nordd . Lloyd
Unter » . Reed.

0 17 G 16 O
6 86 O 851/! O

t 26>/iG 261/, G
0 —
0 29 0 29' /, O
0 36 0 36 0

Indus tri e-Aktien
am .u .Mag .-Fahl
las Werke u
einen Bestgh . '

veges . F.
.Allg .Oas « . El . 1

Chera Hud . >
Zigarren 0

. Pap n. W. 6
Rolandm . 8

:m Silber » . 9
;m  Vulkan 6
■m Wollk lü
sch Linol . Bin 0
ns stuhlr . «
ilfm Stärke r
tesptnnerei uni
lebeiet Bremei «
irdä Stelng . (l
’ordsee " Oft- 0
Is u H A G ;
r . Werkst . 0
mdt ‘< Cig . 6

38 bz.

6iO
960

1301/46
31' /a B

86 O
1260
161G

94 0
143 ü

59*/ »O

88 B
780
o40
97 0

131 D
30*7*
850

U260
150 0
950

U3G
521/*

1UG 115G

69 B
H  bz.

6:%
1101/»
620
43 B

59' /, O
921/4 b

60>/4
110 0
620
43 B

Industrie - und
Verkehrsanleihen

mit Zlnsbeiechnune _ „ „
Delm . Linollahrik */<
D. Lin W Berlin 86»/* 6»/<
Dt Lin W Hanse i® >,4 96»,4
Nnrdd Steingut V<
ohne Zinsberechnung
Br r »>,wprkfabrik 87 G 86 G

Sachwerte
ohne Zinsberechnung
Oldbe Roge » A — ~

Kolonialwerte
len Guinea Comp . — —

Staatspapiere
mit Zinsberechnung
Brem .Staatsanl .v .34
Dtsch .Reichsanl .v .34
Dtsch .Reichsbahn-

Scbatzanw R 1
ohne Zinsberechnung
Brem . Doll . Anl. kl.

do . groSe
Bremer Anl . Ausl .-

Sch . v . 1. 11 26 m.
1/4 Abi Sch . kleine
Stücke

Bremer Anl . Ausl .-
Sch 1. 11 26 m.
‘/i Abi . Sch große
Stücke

Bremer Anl . Abi.
Sch . ohne Ausl ..
Sch . , . 1. 11 . 26

Deutsche Anl . Ausl .-
Scheine
Nt . 1— 90000 , ein-
schließ ! */t Ablös .-
Schuld

D. Werth , kl . *33
do . er . *35

Hamb .Anleihe m .Abi.
mit Zinsberechnung

Goldmark -An). der
Staat ! Kreditanstalt

Oldenburg 6*/•
it 1927 Sei
v 1927 Sei II
» 1928 Ser IV
v 1928 Ser V
» 1928 Ser VI
Komm v 1926 6*/i

do . Ser II
dn . Ser Hl

4 .10 . 3 . 10
83 —

64G 610
64 G 540

93 G 93 G

93 G 93 G

19% G 19' / »O

d2’/8G
92% G

93 0
93 0

92% O
92% O
87% G

HSO
87% G

92% O
93 b
93 G
93 0

92% (
92% O
871/2 O
67‘/» O
87% O

Steuergutschcine
fällig
1934
1935
1936
1937
1938

4 . 10. 3 . 10.
103% 103.70
105
1021/4
99%

98 .20

105
1021/4
99%

!IS 20

HAMBURG
Bank -Aktien
Comm q Privatbank
Hypotbekenb Hamb.
Vereinsbaak
Westholst Bank

Verkehrs -Aktien
Bugsier -Reederel
Dtsch Ostalrika
Flensburger D. Co.
Hapag

vor 12ll-

4 .10.
67
84
01

US

Uh-

3 . 11'
67
60
91

113

4 . 10. 3 .10.
Hamb Südamer. 27 B 27 B
D. D.-G. Hansa 34G 34
Nordd . Lloyd 293/4 29 G
Woermann -Linle 19B 19 B
Hamb Hochbahn 843/4 86%

Industrie -Aktien
Alsen Cement _ 146' /»
,\ tlas -Werke — —
Bavaria 115 G 115
Billbrauerel 132 130
Breitenb . Cement 117 115
Bremen -Bes . Oeif. 70' /» 76
Guano -Werke 83 813/*
Hamb , " lektr. 135
Haro Gummi 28 28
Hemmoor 160' /» 460
I. G. Farben 1433/4 144*/e
Karstadt 28 26
Ostwerke 111 —
Reis und Handels 108 108
Schwärt . Honig — —
Stader Leder 118 118
Tbörl 78 78
Wiemann 162 163

Kolonial - und
Anslandswerte

Neu Guinea Comp. 19% —
Otavi — —
Salitrera 1 1

H'5 105

5
26»/*

6
26

HANNOVER
Anleihen

der Kommunalverbände
mit Zinsberechnung

6°/» Hann . Prov . Anl 4 .10 . 3 . 10.
R. 15 91 0  90V

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen
{Kreditanstalten der Länder)

6V# oidbg st Rr 0
Pfbr S 5

6*'* do . ßold -Komm.
S 3

93 G 93 ü

8iG 87*/*G

Landesbanken
6*/» Hann Lds Kr.

Gt G l 26 94 bG 94 bG

Ritterschaften

6V« Brschw ritt Rr
P.-G Pf 29 910 91G

6*/« Brem . ritt . Cr.
Ver . Q. Schuldv . Ol b 90*/*O

6°/t Calenb . ritt . 4 . 10 . 3 .10.
Gold 28 92*/2G 92*/* b

6Vi Cell . ritt . Kr.
G. C. 90 b 903/4 b

Stadtschafiwn
6V» Pr .Zentr .stdtsch.

G. R. 22 92 B 92 ß

Pfandbriefe
von Hypothekenbanken

6B/o Brschw .H.Hyp .29 -3*/ * 0 93*/4 b
51/*0/« do . Goldpfand-

br . 26 92*/*b6 92 b
do . Anteilscheine 8 . 50 b 8 .50 b

Industrie -Anleihen
6V» Brauergitd .Hann.
6% Conti Gummi 26
6“/i Hackethal 27
61/« Lind .Brauerei 26
6®/» Mech . Weber . 26
6•/• Vorwohler Ze¬

ment 26

95 B
lOO*/*0

910
951/*O

51G

16 G
l6 */*0

93*/s G
Sachwerte

ohne Zinsberechnung
5V« Hann .Weizenanl.
4*/i Brem .Roggenani.
4®/i Celler Roggen
49/» Hann Landeskr.

Roggen
5V* Großkraftw H.

Kohle 23
do . auf Rm . abgest
Industrie -4Aktien

46*/sG
132 0

8‘/sbü
87 0

92*/*ÖB
350 0
U80
1600

11800
y * b B
107*/, 8

1540
1550
126 G
150 b

l08 */«ii
150 ß

i-2 b ü

903/4s B
1003/40
91*/*ö8
95*/ >ü

61G

94 b

6 .00G 6,00O

Conti Asphalt
Conti Gummi
Dt. Asphalt
Eisen Wülfel
Hackethai
Hann . Imniob . 1. L.
Hann . Cementfabrik
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Lindener Brauerei
Nordd Cement
Salzdett . Kall
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zemeni
Verelnsbr . Herrenh.
Vorwohler Zement
Wollwäscher . Döhren
Zucker Bennigsen
Verkehrs - Aktien

Hildesb Pein . Eisenb
UberlandWerk Hann
Bank - Aktien

Brschw Hann Hyp
Geestemünder Bank
Hann Rodenkr.

Hildesheim
Göttinger Roggen
Kaliw . Ascherslehen

39 B
09*/ , O

83 G
330

I05G

16G
16*/ *G

4SG
133*/*S

80
87 G

93 bG
350 G

106*MG
160 0

Hü */*&
97 O

107*/jtifi
154 O
150 c
128 0

1'?=.»/*I
150 i>
931

38*/* B
101*/,

820
33G

- 123

BERLIN
Deutsche festverzinsl . Werte

iAnleihen des Kelchs, derjänder , der Reichsbahn , der
Keiohspost , Schutzgebietsan¬
leihe und Eentenhriefe )-

Deutsche Anl . Ausl .- 4 tO. 3 . 10,
Scheine No . l -BOCOO 98 .20 98

6% Reichs -Anl . 27 96 96
S% % Young -Anl . — 92%
6% DL Wtb 35 gr . 79' /, 80
6% Dt Wtb . 35 kl . % 0 —
6% Pr . St .-Anl . 28 107.80 107%
6% Prß . Staats . R 2 100% 100%
6% Prß . Staats . R 1 !02s/s t02i%
6% Bayern v 1927 96% ')B%
6% Brschwg . 1928 93 i)2%
4% Schutzgebiete — 9%
5% D. Reicbsp .33 Fl 100 .20 100
6"/i Reichsb . -Sil . RI 100 .70 100%
6% Pr . Ldrbk . 1— 2 94% 94%
6*/. 3— S 94% 91%
6%4 5— 6 94% 94%
Stadtanleihen
6% Bin . Qoldsch 26 88% 88%
6% do . Verk . Anl .28 83% 83
6% Frklt . Schätze — —
6% Kölner Schätze 831/4 S2
Ocffentl . Kreditanstalten
7% % Bin . Pldbr .-A.
Dt Komm . Auslos .-

Scheine 1
Dt. Komm Auslos .-

Scheine 11
6% Dt .Komm .Sch .31
6% Hann . Landes-

kredit v. 1926 S. l
do . 1927 Serie ?

6*/t Old Staatl . 25
6% do . Serie 1— 3
6% du Serie 2 — —
6% do . Serie 4 — —
6®/» do Serie 5 93 —

6% do Komm . 1 — —
6% do Komm . 2 — 88
6% do Komm . 3 — —
5% % do Liquid . — —
6% Pr . Ldplbr . S. 4 93 93
6% do £ . 11 ÖS' / , 931/ ,
6% do S. 17 — 18 93 93
«•/> do S. 21 93 93
6% Pr Ztrst R. 23 :001/4 100%
6% do R. 24 93 92*/,
6% do R 25/27 92% 92
6% do R. 28 92 92
6% Ldschft ! zenu

Qoldpfdbi -6% 861/,
S'1- ■’-»»„ dschftl

Gnldpfdbr 84?/H
6' /» Scniesw Holst,

lösch Goldpfbr . 24 bö»/* —
6*/. West !. Idschftl.

Goidpfdbr . 89 —

100*/*

94
933/4
93
93

100*/:

101*/*

119*/*
99*/*

94
93»/*
93
93

Hypotheken -Banken
a) Ptandbriele

6V« Braunschweig. 4 . 10. 3 . 10.
Hann. V. 1929 93' /» 93%

6b/4 Goth . Grund-
kredit 4 . 5 5a 92 91»/,

6 °/i Hann Boden-
kredit 13 . 14 93 93

69/* Meininger
Hypoth Bank R. 5 — 94

6% Pr. Centralb . 28 9 )% 91»/,
6% Pr. Hypoth . 1-3 9Ö% 90%
6% Pr Pfandbr .*

Bank Ein . 50 91 90' /,
6v » Rhein . Westfäl.

Bdkr. 4 . 6. 10 . 12 92 91' /,
5% Schl. H. Idsch.

A 30 — 86
8*/# Berl . Hyp. 15 91% 91»/.
89/i Berl . Hyp . R.

Ohl. 6 87 67
5V»% Pr . Centr . B.

Liquid. 0i ' /* 91%
6v * Pr. Pfdbrf

Komm . 20 fc7 86»/,
6v * Pr. :tr . Bod.

G 24 90»/, 90%
6v « do. Komm . 27 87*/« 86»/,
6% do. do. 27/28 S7*/« 86»/,
6v » Pr . Ztrst . R. 19 •2% 92
6% Pr . Ztrst R. 20. 02' /, 92
6*/* Hann Landesk.

S . « ÖS8/« 933/«
6V* Hann Landesk. — —

Kommunal -Obligationen
69/* Mein . Hyp .-Bk.

Komm 14 . lfi , 21 67' /, t>7i/ a
6' /» Pr Cfr Bod.

Komm . S 26/28 87' /. 86%
6*/i Rh. wstf 3dkr.

Gold -Kom S 4-6 89*/; 88t/,
Releftsscftuldbuchforderungen

mit Zinsberechnung
Fällig Alte • olenscha

1. März oeld Briet Oeld Briei
1935 100 _
1936 't *-g 100*/, _ _
1937 w>’/. _ _
1938 97% 98% 97' /, 9S>/4
1939 R '5/fc 975/8 _ _
1940 6*/* 971/4 _ _
1941 95' /, X % _
1942 951/4 96 95*/4 96
L943 96 96»/, _ ,,
1944 963/« _ _
1945 Ji ’U •6% 9l 7/a _
1946 '05/8 9*7/k
1947 947L *v»
194^ ’4' ;s 947/« -

Wiederaufbau -Anleihe
1944/45 69 Ol/8/«
1946/48 59 691/«

Loubardsatz 5%

Sachwerte
5V® Roggenrenten - 4 .10 . 8 . 10.

Bank Ser . 1— 1 * — —
51/» Roggenrenten-

Bank Ser 12 — 18 — —

Industrie -Obligationen
6#/e Dt . Llnolwerke — 96*/,
6°/» Klöcknerwerke 94 öS8/*
6V. Thür . Elek . Liet . 93 93*/*
6% Verein . Stahl 79*/* 79*/*
61/« Zuckerkredit 99 99*/8
Ausl . Staatsanleihen
4*/*•/• Oest St . 14 —
41/**/. Ung St . 13 - 7 .25
4*/*g/i Ung . St 14 7 . 10 7 . 10
49/» Mexik . abg . 9 . 62 9 .87
5*/ . Mexik . abg . 13 . 76 14 .00
Steuergutscheine

K.

fällig
1934
1935 . . .
1936 . . .
1937 . . .
1938 . . .
Steuersch . V
Aktien
Verkehrswesen
A. G. r. Verk.
AlIg .Lokalb .u .Ki
Dt . Reichsbahn

VU  V .A.
Hamb . Am.-P.
Hamb Huchb .-A.
Hamb Südam .DG
Hann . (Jeberl.
Lübeck Blich.
'Jordd Moyd

Banken
AUg. D. Ci .-ADSt
Bank f. Brauind
Bayr .Hvp , u .Wb
Bayr Ver .*Bk.
Berl . Handels?
Comm . o. Priy
Dt Asiat . Bk.
DD Bank
D Uebers .-Bk.
Dresdner Bank
Mel " Hyp .B,
Oidbg Landb
0 ;d Spar u L
Reichsbank

Industrie
Accumul F.
Adler P -Zem

R ü
Alle Elektr 0
Alser P Cem
Ammend P.
Ankerwerke
Aschff . Zellst.
Atlas -Werke

4 10.
1033/4
106
102*/*

99**
98.
1013/4

4 . 10.
793/4

1213/4

ll2 */4
26*72
85
25

100
71
2S*/4

5li/a
115
78
00
96
67

186
(0*/a
63
73
823/4

^ 7I«

1753/4

62
2y3/4

68
38

3 . 10.
103 . 70
105
102*/*
995/8
98 .20
1013/4

3 . 10.
82

1223/4

112*/«
27
80*/:
24

100
71*/t
30

ßl ' /s
ilü 1/»
76

100
96
67

)90
70
63*,%
7?*/*
82
5UV*

!4ö*/

172*/*

öl 3/*
80*/*

147*/-
773/4

69
37*/j

ßalcke M.
Banning M.
Bavr . Motor.
Bemberg J . p.
Berger Tiefb.
Bergm . Elekt.
Berl .-Gub . Hut

Berl . Karlsr.
Berl . Masch.
Beton -Mon.
Braunk . Bri.
Brem .-Besigh.
Br .AIlg .Gas -u .El
Bremer Vulk.
Bremer Wollk.
Buder . Eisen
Capito & KleiD
Charl . Wasser
Co. Hispano
Cont . Gummi
Daiml .-Benz
Dt Atl . Tel.
Dt Asphalt
Dt Bauraw.
Dt . Conti Gas
Dtsch . Erdöl
Dt . Kabelwerke
Dt Linoleum Bin
Dt. Spiegelgl.
Dt . Steinzeug
Dt. Tafelglas
Dt . Ton u . Stein
Dvnatn Nobel
Eintr . Kohle
Elekt . Lief .-G.
EI. Licht u . Kr
Raikst . Gard.
% G. Farben
Feldmühle

eiten & Gull)
Gelsenk . Bw
Germ . Porti.
G. f. elek . Um
Gebr . Goedhardl
Goldschmidt
Habermann u . G
Kack 'Mhal
Hageda
Hamb . El . W
Harbg Eisen
Harbg Gummi
Harp Bergbau
Hemmoor P.
’oescb K. N

Hoffm Stärkt
Holzmann Ph
Hotelbetrlebs -o
Ilse Bergbau
Jeser . Aspbci*
Junghans
Kahl8 Por2.
Kali Aschersl
Klöckneiwerke
Kölner Gas
Kötitz Led.
Kromschröd.
Küppersbusch

46*/,
44

1301/2
129
1271/4
19*/a

136*/*
125
110*/*
93

184

E 8/«67
943/4

2065/8
132
51

122

88*/,
!25*/4
100*/4
89’/e
00*/,
94

140V4
77
73*/,

170
l04 */4
119

' ? /•
*43®/«
12ö*/s
-l 1/«
65*/«
97*/4

HO
8i */4
92*/»
70*/«
88®/8
84

145
80

1035/b
159
76*/,

115
«ft
58

161
31*/«
03*/,
23

122*/,
77
74
89*/b

101

48
46

1317|j
130
129
17*/*

1373/4
127*/,
Ul »/«

93
187*/,
791/4

144
88i/a

943/4
205
133*/,
513/4

8*/,
88*/-

1253/4
UU*/;
8S%
62*/<
97

77*/«
74

176
102*/«
121
73

144*/«»
127*/«
-•* »/»
65*/»
98

Ul */«
81*/«
OE8/«
71
92»/8
86

1353/«
80*/,
273/«

106
16',*/*
777|a

115
83
69*/,

31
66
23

123
763/«
75*/«
893/«

120

Lahmeyer Co. 1243/* 125
Laurahütte 211/4 2l3/ a
Lind . Elsmasch. 1153/4 1063/4Lindström
Mannesm . R. 77 78*/*
Mansf . Bergbau 785/8 7S*/8
Maschb . Unt. 663/a 57
Masch . Buckau 99*/* 100*/*
Maximilhütte 157 167
Metallges. 88 881/4
Meyer -Kffm. 68 68*/8
Miag Mühlen 75 74*js
Mitteid . Stahl —
Mix & Genest 62 48
Montecatlnl _
Mülh . Bergw. U5 115*/*
Müller Gummi — 6l */a
Nordd . Eisw. 102 103
Ndd . Steingut 93*/* 92*/a
Nordd .Trikotweb _ 99
„Nordsee ** D. H. 52 52»/*
Nordw . Kraft _
Orenst & Kopp 88*/, 90»/*
Phön . Bergb. m 1 60»/4
Phon . Braunk. 90 93*/a
Pintsch A.-G. —
Plauener Gard. 833/4 83*/s
Polyphon 16?/s 17*/a
Rathg . Wagg. 50 ßl
Rheinf . Kraft 109*/* 1U9*/*
Rh . Braunk. 238 240
Rh . Chamotte — _

Rh . Elektriz. 105 105*/*
Rheinstahl 915/8 92»/*
Rh .*W. Elekt. 105 1057/8
Rh .-W. Kalb 98 06*/4
Rieb Mont . W 5)5 96*/a
Rosenth . Porz. 60 63
Rütgerswerke 41*/4 415/a
Salzdetfurth 165 156
Sangerh . Masch «8*/* —
Sarottt Sch. 77’/« 77*/*
Saxonia Zem. no */9 110
Schl . El . (L . B- 1337/* 134
Schl . Porti . Zem 116*/, 117
Schub , u . Salz. 169 173*/,
Schuckert &Co.El 94 95*| e
Schulth . -Patz. 111 Ul */,
Siemens Glas 88 84
Slera . u . Haiski 146 148
Stöhr Kammgar’ 103 103
Stolberg Zink 69 69
ThörPs Oeif. 783/4 _
Thüringer Gas 148
Ver D. Nickel 104*/, _
Ver . Glanzst. — _
Ver Stahlw. *2»/, 43*/,
Vogel Dr .u .Kabv 1IO3/, 112*/,
Wanderer W. 132' /, 134*/«
Wassenv Geh — 124
Westeregeln — 122
Zellst Waidh

Kolonialwerte
49% 60*/4

Dtsch -Ostafiik? 78 73
Neuguinea 149»/, 150
Otavi -Mineo 13' /. 13*/«
Schantung Hd .AG 60 60
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Schiffahrt und Schiffbau
Schiffszusammenstoß

auf der Unterelbe — Bin Todesopfer
Hamburg , 4. Oktober . Auf der Unterelbe

stießen in der Nähe von Wittenberge der
Dampfer „Steinhöft “ und der Motorsegler
„Amanda “ zusammen . Dabei wurde letzterer
so stark beschädigt , daß er in sinkendem Zu¬
stande auf den Strand gesetzt werden mußte.
Die Ehefrau des Schiffers Döllinger vom Mo¬
torsegler „Amanda “ stürzte bei dem Anprall
der Fahrzeuge über Bord und ertrank . Die
Ursache des Zusammenstoßes konnte noch nicht
geklärt werden.

Kieler Werftindusfrie
Vergleichsweise befriedigender Geschäftsgang

Kiel , 4. Oktober . Die im Bericht vom 30. Juni
geschilderte günstige  Entwicklung der Be¬
schäftigungsverhältnisse der Werften hat nach
dem Bericht der Industrie - und Handelskammer
Kiel im allgemeinen während des letzten Vier¬
teljahres weiter angehalten . Sämtliche Betriebe
waren in der Lage , Neueinstellungen zu melden.
Das Auslandsgeschäft  gestaltete sich —
trotz der bestehenden Erschwerungen , durch die
mancher Auftrag verlorengegangen ist — im
allgemeinen erfreulich . Das Handelsschiff¬
reparaturgeschäft war jedoch unzureichend.
Die Beschäftigungsaussichten für die kom¬
menden Monate werden durchaus als befrie¬
digend'  bezeichnet.

Erzverschiffungen aus Schweden
Die Erzverschiffungen Schwedens waren im

September mit 567 000 t gegenüber der August¬
ziffer mit 568 000 t praktisch unverändert . Für
die ersten neun Monate dieses Jahres belaufen
sich die Erzverschiffungen nunmehr auf
4 152 000 t gegen nur 2 096 000 t in der gleichen
Zeit des vorigen Jahres.

Hafenbauten in Osaka

Unter Beteiligung des Sumitomo -Konzerns hat
die Osaka Hokko KK. damit begonnen , im nörd¬
lichen Teil des Hafens von Osaka größere Bau¬
ten auszuführen , deren Herstellung auf annä¬
hernd 10 Jahre geschätzt wird . U. a. ist ge¬
plant , dem Meer rd. 336 000 Tsubos (1 Tsubo
gleich 3,3 qm) abzugewinnen , Straßen zu bauen,
Kais , Wellenbrecher und Mauerwerk zu er¬
richten usw . Auf den gewonnenen Gelände
sollen Geschäfts -, Wohn - und Lagerhäuser er¬
richtet werden.

Abschluß der United Fruit Co.
für das dritte Vierteljahr

Die United Fruit Co. weist für das dritte
Vierteljahr vor Abzug der Bundessteuern einen
Gewinn von 4,304 Mill . Dollar aus gegen 4,713
Mill . im zweiten Vierteljahr und 4,014 Milk im
dritten Vierteljahr 1933. Der Gewinn in den
ersten neun Monaten dieses Jahres beläuft sich
auf 10,621 Milk Dollar gegen 9,087 Milk im
gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres.

Seeamt Bremerhaven
Grundberührung des Fährdampfers „Preußen“

Das Seeamt Bremerhaven beschäftigte sich
am 4. 10. mit der Angelegenheit des Fähr¬
dampfers „Preußen “, der auf zwei „Kraft -durch-
Freude “-Fahrten von und nach Wilhelmshaven
am 26. August und .am 9. September 1934 zwei¬
mal den Grund berührte.

Die Ursache  der beiden Grundberührungen
ist nach Feststellung des . Seeamts auf ungenü¬
gende Kenntnis des Schiffsführers mit den
Fahrwasserverhältnissen zurückzuführen . Es
ist dringend erforderlich , daß Fahrten mit Hun¬
derten von Fahrgästen von einem unbedingt
Fahrwasserkundigen geleitet werden . Das Be¬
fähigungszeugnis des Kapitäns hat auch nicht
den gesetzlichen .Vorschriften entsprochen.

Tödlicher Unfall auf Fischdampfer
„Carl Bergh“

Weiter .verhandelte das Seeamt über einen
Personenunfall auf dem Fischdampfer „Carl
Bergh “.

Der Unfall ist , wie das Seeamt feststellt , in
erster Linie auf den Uebereifer und die eigene
Unvorsichtigkeit des Verunglückten zurückzu¬
führen . Dem ersten Steuermann ist aber zum
Vorwurf zu machen , daß er sich nicht davon
überzeugt hat , daß entsprechend dem § 56 der
Unfallverhütungsvorschriften ein anderer Mann
zur Bedienung am Ventil gestanden hat , dem
Kapitän der Vorwurf , daß er nicht für die
Wiederanbringung eines Abdrucks der Unfall¬
verhütungsvorschriften in den Mannschaftsräu¬
men nach jeder Infahrtsetzung des Schiffes ge¬

sorgt hat . Die Führung des Tagebuches und des
Unfalltagebuches ließ die genügende Sorgfalt
vermissen .. Die Maßnahmen nach dem Unfall
sind nicht zu beanstanden.

Seeamt Hamburg
Untergang des Motorseglers „Emma Louise“

Vor dem Seeamt stand gestern der Untergang
des Motorseglers „Emma Louise “ zur Verhand¬
lung . Nach Erhebungen des Seeamtes war das
Schiff mit einer Ladung Getreide von Schleswig
nach Bremen  unterwegs gewesen und hatte
vom 14. bis 22. Dez . 1933 in Cuxhaven wegen
Eis und stürmischer Witterung stillgelegen.
Am Morgen ' des 22. Dez . 1933 hatte das Schiff
dann zusammen mit einer Anzahl anderer Mo¬
torschiffe die Weiterreise angetreten . Das
Wetter war anfangs ruhig gewesen . Bei den
äußeren Feuerschiffen hatte man jedoch grobe
See bekommen , so daß die Schiffe Mühe hatten,
in die Weser hineinzukommen . Von „Emma
Louise “ hat man dann nichts wieder gehört , bis
am 1. Febr . auf den Hohenhörn Sand vom Neu¬
werker Leuchtturmwärter ein Mast gesichtet
wurde , der aus dem Wasser herausragte . Auf
seine Meldung hin lief das Rettungsboot aus,
konnte aber außer dem Wrack selbst nichts
weiter feststellen . Von dem ' Taucher Wulf
wurde nachher auch der Name festgestellt . Das
Rettungsboot der „Emma Louise “ war am
18. Januar auf Hohenhörn Sand angetrieben
worden.

Das Seeamt verkündete folgenden Spruch:
Ende Dezember 1933 ist der am 22. Dezember

1933 von Cuxhaven nach Bremen mit einer La¬
dung von 125 t Weizen ausgelaufene ' Motor¬

segler „Emma Louise “ auf Hohenhörn Sand ge¬
strandet . Es muß angenommen werden , daß die
an Bord befindlichen Personen , Kapitän Sei-
bold , Ehefrau Seibold , Matrose Rogalski und
Kind Seibold den Tod gefunden haben . Die
Leiche der Ehefrau Seibold ist später angetrie¬
ben worden . Die Ursache der Strandung ist
nicht  aufzuklären.

Frachtenmarkt
Es war heute kein Anzeichen dafür zu bemerken,

daß die außerordentlich ruhige  Geschäftslage in
den Heimfrachtmärkten , die bereits seit einigen
Wochen vorherrschend ist , bald eine Aenderung er¬
fahren wird . Die Chartertätigkeit ging auf allen
Märkten auf ein Minimum zurück . Obgleich die
Tonnagegestellung nicht sehr groß war , genügte sie
doch, um die außerordentlich kleine Nachfrage zu
befriedigen . Abgesehen von einigen Einzelfällen
konnten sich die Raten im allgemeinen nur schwer
behaupten . In dej Zwischenzeit hielten die niedrigeren
Weizen- und Maispreise die Käufer davon ab, Ge¬
schäfte zu tätigen.

Im La P 1at a zeigte sich lediglich Interesse für
die entfernteren Positionen , für welche die Ver¬
schiffer einige Ladungen vorliegen hatten , jedoch
sehr viel niedrigere Raten bezahlen wollten . Der ein¬
zige Abschluß , der zustande kam , war der eines
mittelgroßen Schiffes für Ende Nov./Anf . Dezember
von Rosario nach bestimmten engl . Häfen zu sh
16/3. — Nordamerika  zeigte im großen und
ganzen ebenfalls nichts nennenswertes . Von Montreal
zirkulierten einige Getreideladungen für Ende No¬
vember zu den zuletzt genannten Raten , während
die Zeitcharterfrachten stetig blieben . Die kubani¬
schen  Zuckerverschiffer verhielten sich heute sehr
ruhig . Ferner wurde berichtet , daß Tonnage von
British -Columbia nach Shanghai auf f. i. o.-Bedin¬
gungen geschlossen worden 6ei.

Auf den Fern - Ost - Märkten  kamen keine
Abschlüsse zustande , was zum Teil auf das größere
Nachlassen der Nachfrage nach ölhaltigen Produkten
seitens des Kontinents zurückzuführen war . Ferner
wurde Tonnagt , für indische Kerne nach England/
Kontinent zu sh 26/6 für Oktober bearbeitet . Für
australisches  Getreide lag für europäische
Rechnung etwas größeres Intersse vor . Prompte
Tonnage suchten die südafrikanischen Maisablader
nach Montreal/Quebec zu 6h 23/6, während sh 17/6
für Oktober/November -Verschiffung von Kapstad/
Durban nach St. John/Halifax zu erzielen sein
dürften . Außerdem zirkulierten einige Ladungen nach
England/Kontinent zu sh 16/3 bzw. sh 16/— nach
nahen Kontinenthäfen . Von den Philippinen ließen
sich heute ebenfalls Schiffe unterbringen . Die.
Mittelmeer  märkte wiesen keine neuen Ladungen
auf . Die Raten von der Donau und vom Schwarzen
Meer konnten sich behaupten.

Abschlüsse:
Rosario bestimmte engl . Häfen , D. „Eastgate “,

6500t, 10 Prozent , 16 sh 3 d, Schwergetreide . Option
Avonmouth , ca. 16 sh — 16. Nov./8. Dez.

Tarifwesen
Ausnahmetarif im deutsch -niederländischen

Eisenbahnverkehr
Mit dem 1. Oktober traten im Rahmen des deutsch¬

niederländischen Verbandsgütertarifs der Ausnahme-

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Abana 3. ab Ceara

nach Rotterdam . Agira 4. an Bremen . Aller 3. an
Adelaide . Angora 4. Hoheweg passiert nach Brake.
Ansgir 3. an Antwerpen . Aquila 3. an Patras.
Avola 3. an Hamburg . Bremen 4. an Cherbourg.
Coblenz 4. an Dairen . Donau 3. ab Colombo nach
Aden. Este 3. ab La Libertad nach Los Angeles.
Ingram 3. ab Vlissingen nach Montreal . Isar 4.
ab Miike nach Shanghai . Köln 3. ab Marseille nach
Orän . Königsberg 4. ab Tarragona nach Safaja.
Lippe 3. Bremerhaven passiert nach Antwerpen . Ma¬
drid 3. ab Sao Franco do Sul nach Rio Grande.
Neptun 3. ab Bremerhaven nach Hamburg . Oakland
(HAL) 2. ab La Libertad nach Colon. Porta 4. an
Antwerpen . Saale 4. ab Hongkong nach Shanghai.
Sierra Cordoba 3. ab Vigo nach Bremerhaven . Sierra
Salvada 3. ab La Coruna nach Villagareia . Sierra
Ventana 3. ab La Coruna nach Gijon. Schwaben
4. Borkum Feuerschiff passiert nach Bremen . Trier
3. an Rotterdam . Ulm 3. ab Bremen nach Ant¬
werpen . Wido 4. an Vlissingen . Wolfram 2. in
Duala.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa “,
Bremen . Bärenfels 3. von Antwerpen . Braunfels 3.
von Colombo. Falkenfels 3. in Antwerpen . Geier¬
fels 2. Perim passiert . Lichtenfels 3. in Hamburg.
Lindenfels 3. von Karachi . Trautenfels 3. von Suez.
Uhenfels 3. von Port Said.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun “, Bremen.
(Vormittagsmeldung ): • Astarte 4. in Amsterdam.
Atlas 1. von Antwerpen nach Barcelona . MS Bessel
4. in Bremen . Neptun 3. von Danzig, nach Bremen.

Die Standesämter meiden:
e ^ tf ^ Iiegungett
Sfanbesamt Stenten 1

10. September . Siblofier Slbelbert § eifterbage
unb ©rna Hnlenljott , Kattenturmer § eerftr. 172 a.
— g-rifeur $ erberi ÜDtartin unb &na um
SBieraejernfft, ©raubengerftr . 17. — Säjtffsoffijjier
Otto Dttmcmn unb ©harlotte Reimers , fjoben»
iorftr . 84. — Sd )iffstngenieur ©rnft Klofe unb
ÜDteta üütartens, Dftertorfteinroeg 85.

11. September . § anbelsr >ertreter gerbinanb
3etsner unb Ottilie feiger , SBeffelftr. 30. — $ tlfs»
feffelmärter Sofepb Dierfen unb Katharina 33uf,
Kebrmannsbetd ) 11. — Sdjiffsingenieur grtß
Sacobs unb ©ertrub Stotrotf), Kird)bammel»
marben.

12. September . Kaufmann ßubmig Sltbreibt
unb ÜDtagbaleneSOliiller, ßoignpftr . 40. — SJtafd)i»
nenreiniger § ans Steid) unb Termine Sd)uau,
geb. Sd)mäbele , Gintrad)tftr. 17. — 5Dtafd)inen=
arbeitet Klaus üßaM unb Gnttlie ©orbes , SBrü»
berftr. 19.
■ 13. September . 3ngeitieut ©rief) ©Imers unb
ÜDtarieSaide , Dfterbeid ) 23. — Sd )Iad)ter Sol )an»
nes Schriebet unb ffilfe 5Riit£jer, üDtalerftr. 40.

14. September , üßroturift Sohann jjeuer unb
SOIarie ÜBebrens, ©lauferoißftr . 36. — Dbetmai %i--
meifter griß Lebemann unb Gtfa Klöfer , fraget»
ftraße 34 a. — § afenarbeiter ©briftian ÜDteier unb
Sertba SBogt, geb. 5{5enning , Starnbergerftr . 63.

15. September . Dentift SBtlbelm üBrofate unb
ßuife grtde , § opfingbaufen . — SBetfidjerungs»
agent $ ans ÜBernitt unb grieba § artbufen , Spie.
— Sd)loffer SBertljoIb üftofenlranj unb grieba
Sßralle, gäbrftr . 75. — ÜDtaureröermann Döbel»
mann unb Klara 3lfd)etmamt , ßebefterbeid ). —
üßoIt3ei=9Bad)imeijter Diebrid ) greefe unb Sünna
üBotd)ets , 3eppelinftr . 38 a. — 9Jtafd)inenfd)toffer
3Bifl)elm SBinTelntann unb ©lifabetb ©ebauet,
Sebanftr .' 62. — SOIaler Gruft ÜDtaffelmann unb
ÜBertaÜDteper, ÜRunbeftr. 22. — Sdjroetßer ÜRubolf
Krebs unb ©rna Sinter , ßanbmebrftr . 114. —
SOiaurer SBitbelm ©pping unb ©lifabetb
Sdiminde , Gröpeltnger Seid ) 86. — 5Red)tsanmaIt
unb Stotar ßeotg Steilheit unb ©tta Sütann, Steu»
Baus . — Steher gtiebtidj SOieper unb Sota
Sd )mibt , göbrenftr . 4. — Stei<bsbabnBebienfteter
SBalter SBraudmiitler unb Sünna ßebnert , üBremer»
uörberjtr . 34. — Sngenieur ©arl öoljn unb Slfe
Spinbier , § emmftr. 29. — Slrbeiter Sluguft
Schmibt unb § erta 3aeget , ©ette. — SBudibaiter
Gerljarb 3unge unb Emma ÜDtatefdjta, öermann»
ftraße 12. — SJtatrofe SBilbelm Enger unb Stirn
garb SBeber, SBiljteinermeg 25. — Kaufmann
griebrid ) SJteier unb ©tta Safemann , SD3iefen=
fttaße 18. — Srogift § ord) Stiffe unb ÜDtagbalene
SdjufenBerg , Stienßurgerftr . — Steher Sofef
Gffenberger unb üötargarethe Saljnborf , Öfter»
holder fianbftr . 14 b. — Stemarb § ermann Stet)
unb Sünna ÜRidfter, Stm Gasmerl 51. — SBote
Sünton Slester unb Sophie $ oper, fjamburger»
ftraße 113. — ÜDtiilter Kurt S93alter unb ©lifabetb
SBotnbufd), Stm Stofenberg 48. — SBotjrer Sugo
Sc!)!oh unb SBertha Stinglorofli . geb. Soljapfet,
Stm fdjmatjen ÜDteer123. — Sürb'eiter Siegfrieb
Sorute unb ©rna ©ngel , $ oITteirterftr. 135. —
Schneiber 3oIjann ßange unb ©rna ÜOteper,
Saniaftr . 6. — SBermaltungsaffiftent Sohann
SBoiff unb Sora Stolle , SBrauhf̂ metgerftr. 43. —
ßtopbangefteltter SD3alter SBtemeper unb ÜDtartha
üfiudhaber, SBürsburgerftr . 77. — Gärtner Sohann
ßtnbentann unb ÜDtartha Seine , geb. Kun ^e,
fiebefterbeid). — Kaufmann Setmann SBellbr'od
unb ©tfe ©ornet . Sersbergerftr . 31. — Seüungs»
monteur Seinticb Söting unb Sinnt Schmibt
Sutingerftr . 44. — 3ngenieur ©rnft Stipp unb
ÜDtarthaSatfe , ÜDtündienerftr. 103. — Sanblungs»
gehiffe f?tih Setnrid ) unb 3ohanne Saderott.
DIbenburg . — üf5roturiftSBalter üOtainsunb ©bitb
ÜFtobr, Scms »Xf)oma»Str . 29. — üüuiofhloffet 5etbi=

nanb SBoIbers unb ÜDtartha ©hlers , Dteue ÜQ3aH»
Präge 10. — 5)Mt5et »3Bahtmeifier Karl ©ropem
gteget unb Slnnitta Köhler , üßahrerftr. 235. —
3nftruttor ©art SBufh unb SüOegarb SXrmerbing,
ßeipäig . — Schlaffer ÜEßtlbelmSühn unb ßouife
Seift , Soffnungftr . 23. — ÜDtafhtnenfhloffer So»
Bannes ©rbfen unb ÜDtarthaSBitte , ÜRemporf. —
üürd)itett Xheobot ÜRofenbufh unb ©rete SBaum»
garten , ÜBismardftr. 126. — Schlaffer ©rnft ©er»
lad ) unb ©ertrub üütditer, Sapfenftr . 25. — Kauf»
mann ütBalter SfBatbbauer unb ©Dp Shülje,
Stuttgart . — Shiffsheijer SBitljelm ShliifjelButg
unb grieba Shmudj , Kaufmannsmüljlenfamp 42.

17. September . 5|3oli3et =3Ba(btmeiftet SBerner
Samte unb ©mma SBoigt, SBuhenftr. — SBmb5
brudet ©rnft Gabe unb Sübele Sünete , San
Francisco.

18. September . ÜRehtsanmalt Dr . jur . ßubmtg
SBod unb ©lifabetb ©aftenbpt , Ü8erlin=ßan !mtb.
— Shiffsoffiäier üßaul Sttirmann unb Karoüna
Unger , Kaftanienftr . 24. — Kaufm . Slngefteltter
üßaut Schumacher unb ©life üBranbt, Strapurger»
ftrap 52. — Sdjmieb SBerner ©teile unb ÜDtarie
Sarjes , ßutljerftt . 116. — gradjtagent grig SBie»
bermann unb Gerba Satp , Stern Serfep . —
ÜDtafd)inenfhloffer Sllfons ÜOtod unb ÜDtarie üülften,
Stahnenftr . 20.

19. September . ÜDtatrofe Serbert SBlod unb
ÜDteta üfirüfer, ßaubenftr . 4. — Dbergefreiter ©rnft
Soffmann unb Slbele Saoglanb , Shebtnghaufer»
ftrage 4.

20. September . Kaufmann Seinticb ÜBöfe unb
©ertrub Stiehaus , Shmahhaufer Seerftr . 266 a. —
5rifeur Seinrich Sariung unb ßiefelott greunb,
fieber Seerftr . 67. — ’ üBädermeifter SBtlhelm
griebtidis unb SBilma Gilets , ÜB. b. Steintor 218.
— ÜBädermeifter ©rieb Gilets unb Sohanne See»
famp , gö'brenftr. 50.

21. September . Saljarbeiter Karl fiippeit unb
Käthe Senning , Shifferftr . 71. — ßanbroirt Sa»
bann Sternes unb Slugufte Sunbertmart , Ober»
neulanb . — Sanbelsoertreter SBilhelm Sannert
unb ÜDtagbalene ÜDtüIIer, 91m ©eeren 28. — Sifh 5
ler üüBiilp Shmän unb Sorotljee üBoltmann,
ÜDtalerftr. 52 a. — ÜDtatrofe SBilhelm spapajemfti
unb Stofina Shneiber , 3ebernftr . 11. — Kaufm.
Slngeftellter Sohann SBiilbern unb Gmmetine
Kuhn , 5Biirgermeifter»Smibtftr.

22. September . ÜDtaurer Karl Shlimme unb
Selga ßampe , Kuhlen . — Kaufmann Sermann
Schierenbed unb Srma Krutfh , ÜBuhenftr. 13. —
Sanblungsgehilfe Sohann Siihter unb ©Ife ©ap»
pelmann , Grtenftr. 88. — Sifhler üßaul Stiidert
unb fffrieba SBeder, geb. üßieper, Dberftr . 40. —
Sanblungsgehilfe ‘SBilhelm ©etl unb Sophie
Serj , genannt ÜBrafe, Selmenhorfterftr . 57. —
Arbeiter Georg Sets , genannt ÜBrafe, unb ©ret»
djen SDtanshoIt, 3 ®bernftr. 26. — Slutofdjloffer
Selmut ÜÜBiil unb ©Ife ÜDteper, ßeuthenerftr . 24. —
guhrmann Karl Sromme unb Sophie SnsBetg,
geb. ÜDtüIIer, SBaEer Samm . — Shriftfeher
Karl Säfler unb ©rna Sdjmibt , Sharnborft»
ftrape 52. — Keffelfcfimieb SIttur ©rote unb Greta
Solle , Kölnerftr/70 . — Kaufm . Slngeftellter Georg
geigel unb Sototljea SBrunRen, SJtünhener»
ftrafie 116-118. — fiagerift Sinrih Solft unb
Sfnna ©priads , Solfteinerftr . 96. — Kaufmann
Seinticb Selmers unb Slbelhetb SBeber, Sraten»
burgerftr . 50. — Schlöffet ülBillp Sdjnieber unb
ÜDtarie ÜDtarahrcns, ßübbenftr . 35. — Stehtsan»
malt unb STtotar SBilhelm ÜDtunb unb ßpbia Käp»
pel , Sohensollernftr . 12. — Shloffermeifter Sllbert
Sletter unb ©harlotte SBintelmann , Stettelbed»
ftrage 33. — Shiffssimmermann Seinrih Delttd 1
unb ©harlotte Ktiehn , ÜJBefermünbe. — SBerfot»
gungsanmärter Sermaitn ©ammann unb Sototheo
SBBîel . Serberftr . 22. — ÜDtaurer ÜFtubolfSBöger
unb ÜDtarie Sdjtafta , Grensftr . 126. — Kraft»
u>agenfüf )rer SBalter gifher unb ßutfe SBehring,

SoIler =2Illee 79. — ÜBädermeifter Seinrih ÜDtüIIer
unb ©rna Submann , üBürgerftieg 1. — Kaufm.
Slngeftellter Siebrih Sunler unb ßubmilla ÜDtei»
ners , geb. Shmetega , SBilhelmftr . 16. — Küper
Sohann We per unb üBerta Krufe , Sotenburger»
ftrage 50. — ÜDtaurergriebrid ) Se« 3e unb üBettp
Stippe, ÜBauhüttenft*. 7 — Kaufm . Slngeftellter
Karl Soibelbroe ! unb ©lifabetb Kaftens , SBon»
nerftr . 18. — Korrefponbent Sohann Seinrih
üSBinter unb Serta ©ün êl , Sransfetberftr . 29. —
SiplomsSBotfsmirt Sans Shmibt unb Olga ©en»
fei, geb. Gmbe, ßeffingftr . 8. — Shloffer Sohann
SBübbena unb ßuife Steumann , SBeijentamp»
ftraße 173. — Slrbeiter Sluguft Keithad unb ßuife
SBeper, Stolanbftr . 35. — üpoftbetriebsarbeiter
Setnrth Stieneder unb ÜDtarie SBeinert , geb.
Sdjtöbet , ©erharb »3toh!fsftr . 46. — SÜfsheijer
Seinrih Siper unb ©rna ÜDtetnte, grielinger»
ftrap 23. — Shlahier Sluguft SIrien (üühtien)
unb SBilma ÜTteure, ©r. Slnhenftr . 60-61. — „ÜDta=
fhmenfhloffer Sermann ÜDtaper unb ©äcilie
Sheffet , SBraterftr. 29. — geuermehrmann SBern»
harb ßalntann unb ßina ÜDteper, SBagtftr. 18 a.
— Stegierungsrat Dr . jur . Sermann SBöfdje unb
SBera Kohl , üBremerhaoen. — Shiffsingenieur
Sofef Snnetantp unb Slnna Stiller , Graf =ÜDtoIt!e=
ftrap 31. — Slrbeiter Silbert Stomidi unb So»
banne üBerghof, Gerharb »3tohIfsftr . 24 a, —
Klempner Sinrth Shierloh unb Srma Siitoel,
Stm Stofenberg 28. — ©efhöftsoertreter Setnj
Xölte unb Selene SBoIter, üDteinfenftr. 55. —
ÜBertreter grig SBüfing unb Sllice Sepfferth,
Grensftr . 128. — SBerfiherungsinfpettor SBilhelm
SBeber unb ßouife Saatfelb , Semmftr . 99. —
Stetfenber SBtlhelm Stoer unb ©rete üBufjmann,
Sumbolbtftr . 20. — ÜDtafhinenfhloffer SRubolf
Salome unb Slnna Soper , Snntburg . — SBäder»
meifter SIbolf SBallling unb ©lifabetb ÜDtüIIer,
ßinbhofftr . 40. — Gärtner Kurt gifher unb
Xherefta Shröer , Dfterfeuerbergftr . 76. — Sd )iffs=
heiler Karl Steunljetä unb Sübn üBösling, Sulin»
gerftr . 14. — SBertmeifter ©hr'Pph Suntemann
unb Slnna SBolte, geb. SBabe, üßahftr. 76. —
Kolonialmatenhänbfer ©hrharb ÜReinfdj unb
fiiefelotte Ufener , ©utenbergftr . 39. — Shlnhier
üfSeter Geiger unb ©barlotie greefemann , Siege»
fad. — Steher geli * Shmibt unb grieba Koltoge,
SBilhelmshaoen.
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11. September . Shiffsheijer Sermann Gott»
fhalf unb ©efine Kuls , Urielftr . 19.

15. September . Slrbeiter Sohannes Dftermann
unb Sora Kafielte , geb. ÜDtohmeper, Süttenftr . 11.
— Steber ßubroig Sartung unb Käthe 5Bog, SIm
Krähenberg 4. — Slrbeiter Sermann Kebenburg
unb ÜDtinna üßreht, SSauhüttenftr. 35. — Säder
©malb Kevsten unb SBtlhelmitte gied , geb. 58os,
Gröpelinger Seerftr . 6. — Sonblungsgeljitfe
Seinrih Xeffin uttb SInita Sennoro , Seibberg»
fitrap 79. — Shiffsbauer Stbolf ÜDtent unb
Slugufte Senje , Stettinerftr . 8. — Slrbeiter ßub»
mig Kopec unb SItbine Sellntann , ßefemifh 25.
— 'ÜDtafhinenfhloffer Seinrih ÜBartels unb ÜDtarie
ÜDtattbes. Stubbenerftr . 93. — Dberbeftillateur
ÜRuboif Steiner unb Gefitte Üf3atifhte, geb. ßoers,
Süttenftr . 7. — Sanblungsgehilfe Seiutth ÜDtens
unb SBilma Üj3aitning, ÜBremerhaoeuerftr. 231.

22. September . SBaumtoollflaffierer ÜRiharb
SBallert unb ÜDtargarete gifher , 3opPOt. — See»
mann Karl Kahrs unb ßuife gtaat ;, ÜRitterhuber»
ftrap 72. - Sanblungsgehilfe Sermann Ktrdjner
unb üßaula Srmer , fiefum . — Shloffer Soinrih
ÜDteperunb SJteta ©laus , Samntersbederftr . 21.
— Shmieb ßubmig ®rautt unb SJteta Siems,
ßtegnififtr . 19. — Slrbeiter Sgnap ÜRebatj unb
atanisiawa Slontinfti . geb . ÜRatajfla, Sütten»
ftrage 63. — SJtaler Gbmunb ©atoalef unb
©Ifttebe SBeltbaufen, ßefemifh 13.

25. September . ÜDtarine=Dberafftften 3ar3t Dr.
med. ©uftan SI)ermann unb Slfe Shabe , Kiel.

tarif 21 S 1 sowie die Spezialtarife Nr . 24a und1 26
in Kraft , und zwar gilt der AuBnahmetarii 21 b
für Baumwolle , rohe , Kapok (auch Akund ) gepreß
a) ohne Unterschied der Herkunft , b)
chinesischer , japanischer , levantinischer , ostamKa-
cischer , ostindischer , persischer oder turkestanischer
Herkunft , welche über die Seehäfen Bremen»
Bremerhaven / Weser munde  Hamburg,
Harburg/Wilhelmsburg Nord , -Hbf . und U, E., Altona
Hgbf ., Kiel , Lübeck und Stettin eingefuhrt wurde.
Die Sonderfrachtsätze für den deutschen Durchlaui
nach den deutsch -niederländischen Grenziibergangen
Bentheim , Cranenburg , Gronau (Westf .), Hassum und
Kaldenkirchen 6ind dem deutschen Ausnahmetani
S 1 entnommen . Auf der holländischen Strecke wirfl
die Fracht nach der Klasse A berechnet.

Wasserstände
Horhwasserzeiten .

Unterschiede gegen Bremerhaven ßotersand 1 ö.ta*
25 Min., Nordenham 20 Min., Brake 1 Std . 5 Min.,

Datum

7. Oktober 3.1

Far &e 1 Std1. 45 Min.
Bremen-Stadt Vegresack örsmernav
1.29
2.25

13.47 0.59 13.17 11.12 23.3U
14.33 1.55 14.03 11.58 —

3.08 15.13 2.38 14.43 0.33 12.38
3.45 15.51 3.15 15.21 1.10 13.16
4.19 16.27 3.49 15.57 1.44 13.52
4.51 17.01 4.21 16.31 2.16 14.26
5.23 17.36 4.53 17.06 2.48 15.01

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser

gegen 7 Uhr

Datum
Hann .-

Münden
Carls-
hafen Hameln

28. Sept. 0.8P 1.61 0.85
29. Sept. 0.76 1.61 0.89
30. Sept. 0.74 1.54 0.83
1. Oktober 0.82 1.59 0.83
2. Oktober 0.75 1.55 0.85
3. Oktober 0.85 1.54 0.86
4. Oktober 0.85 1.67 0.83

Minden
1.30
1.29
1.29
1.29
1.31
1.81
1.30

Norddeichradio
hat am 5. und 6. Oktober voraussichtlich

Verbindung mit folgenden Schiffen:
A. Telegraphisch : Accra , Adolph Woermann , Al-

cantara , Almedastar , Apapa , Appam , Aquitania,
Arlanza , Armadale Castle , Arucas , Arundel Castle,
Augustus , Avilastar , Balmoral Castle , Baloeran,
Bayern , Britannic , Cap Arcona , Caribia , Carnarvon
Castle , Carthage , Chitral , Christian Huygens ^ City
of Hamburg , Claus Horn , Coblenz, Conte Bianca-
mano , Conte Disavoia , Conte Grande , Cordillera,
Corfu , Der Deutsche , Dempo, Deutschland , Donc,
Drottningholm , Duchess of Atholl , Duchess of Bed-
ford , Duchess of Richmond , Duchess of York , Duilio,
Edinburg Castle , Empress of Australia , Flandna,
Frida Horn , Fulda , Georgic, General Osorio,
ral von Steuben , Guilio Cesare , Gerolstein , Graf
Zeppelin , Gripsholm , Hamburg , H. C. Horn , Heinz
Horn , Homeric , Ilsenstein , Ile de France , Indrapoera,
Johann de Witt , Kenilworth Castle , Kungsholm,
Kulmerland , Königstein , Laconia , La Coruna , La-
fayette , Leverkusen , Los Angeles , Madrid , Majestic,
Maloja , Mantua , Milwaukee , Mimi Horn , Moldavia,
Monte Pascoal , Monte Sarmiento , Mpoltan , Naldera,
Narkunda , Newyork , Neptunia , Njassa , Oakland,
Oceania , Olympic, Orania , Orayio , Orduna , Orford,
Orinoco, Ormonde, Oronsay , Orontes , Orotava , Ot-

ranto , Pennland , Paris , Portland , Presidente Gomez.
President Adams , President Polk , Rawalpindi , Eeina
del Paeifico . Hex, San Francisco , St . Louis , Saturma,
Sierra Cordoba , Sierra Salvada Sierra Nevada,
Stavangerfjord , Stratbaird , Strathnaver , Stuttgart,
Tacoma , Usambara , üsaramo , üssnkuma , Vanconver,
Veendam , Virgilio , Vogtland , Vulcania , Wadau W,.
hehe , Waldtraut Horn , Wangoni , Warwick Castle,
Wfltussi . Windsor Castle , _ _ _
^B . Telephonisch : Albert Ballin , Bremen , Oap
Arcona , Deutschland , Newyork.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Aneekommene Seeschiffe am 3. Oktober:
rrimdsee dtseh ., von Stolpmunde Nie. Haye & Co.,

Mühle Getreide . Huseter . itsoh ., von Ostsee,
Gottlr .^Steinmeyer & Co ., J . H. Bachmann , Getreide.
Angekomniene Seeschiffe am 4. Oktober:uo ■Röccpi dtseh .» von Bilbao , D. G. Neptun , Ha-
fen I , Seh~ 8.’ Stückgut . Kong Sigurd , norw
von Oslo, Herrn . Dauelsberg , Hafen I , Schuppen 3,
Stückgut . Fullerton Bose , engl ., von Eouen , Gebr.
Specht , Gebr . Boechling , leer . Bramhall , engl ., von
Antwerpen , Herrn . Dauelsberg , Kohlenhandel , leer.
Agira , dtseh .. von Cuba/London , Gebr . Specht , Ha-
fen II , Schuppen 13, Stuckgut . Poelau Laut , holl,
von Hamburg , Gottfr . Steinmeyer & Co., Hafen II,
Schuppen .13, Stückgut . Phoenix , dtseh ., von Hnll,
Herrn . Dauelsberg , Hafen I , Schuppen 4 Stückgut.
Schwaben , dtseh ., von Vancouver , Herrn . Dauelsberg,
Hafen II » Schuppen 15, Früchte , Holz.
Abgegangene Seeschiffe am 3. Oktober:

Peter von Danzig , dtseh ., nach Hadersleben , Rab.
& Stadtl ., Kali . Ludwig , dtseh ., nach Stettin , Hemr.
Gerhd . Fisser , Stückgut Castor , dtseh ., nach Kopen¬
hagen , Heinr . Gerhd . Fisser , Stuckgut . MS Kepler,
dtseh ., nach Barcelona , Rab . & Stadtl ., Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe am 4. .Oktober:

Adalia , dtseh ., nach Antwerpen , C. J . Klingenberg.
Tanger , dtseh ., nach Hamburg , Gottfr . Steinmeyer.
Chios. dtseh ., nach Hamburg , Böning & Co. MS
Seattle , dtseh ., nach Westküste Nordamerika , Carl J.
Klingenberg , Stückgut . Minden , dtseh ., nach Gdingen,
Gebr . Specht , Restladung . Lumme , dtech ., nach Hel-
singfors , Rab . & Stadtl ., Stückgut . Alk , dtseh, , nach
Reval . Rab . & Stadtl ., Stückgut.

Liegeplätze der Seeschiffe
in den stadtbremischen Häfen

am Freitag , 5. Oktober:
Hafen I : Phoenix 2, Mercur , MS Beseel , H. A.

Nolze 8, Electra , Irene 10, Kong Sigurd 3, Hero 5,

^Hafen II : Nicolas Patras 11. Agira 13, MS Trave,
Schwaben 15, Poelau Laut , Helios 17, Aachen 11,
Chemnitz 14. _

Holzhafen : Grnndsee (Hansa -Muhle), Huseter (J . H,
Bachmann ). _

Getreide -Anlage : Ganymedes . _
Industriehafen : Lerche (Kali -Anlage ), Tarnhain,

. Bramhall (Kohlenhandel ), Valencia , Fullerton Rose,
Erika , Aurillac (Gebr . Roechling ), Erna , Fredmann
(Nordd. Hütte ). r . .. . . _

Werft : Askania . - MS Mercur (Werfthafen ), Karne-
run (Atlas -Werke ).
Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : Berlin , Colnmbus , Saarbrücken,

Niobe 3. in Rotterdam . Perseus 3. von Rotterdam
nach Stettin . Phoebus 3. von Königsberg nach
Rotterdam . Stella 3. von Rotterdam nach Emden.
Uranus 3. in Hamburg . Venus 4. in Gdingen . Oskar
Friedrich 4. Brunsbüttel passiert nach Stolpmunde.
(Nachmittagsmeldung ): Apollo 3. von Malaga na.ch
London. Ariadne 4. in Kiel . Diana 4. in Memel.
Egeria 4. in Gdingen . Elin 4. von Rotterdam nach
Bremen . Fortuna 4. von Rotterdam nach Bremen.
Hector 4. von Bremen mach Rotterdam . Kronos 4.
von Ceuta nach Cartagena . Pallas 4. in Kopenhagen.
Pluto 4. in Malaga . Pylades 4. von Rotterdam nach
Randers . Themis 4. in Hamburg/Altona . Theseus
4. in Hernösand . Triton 4. von Vigo nach Sevilla.
Brook 4. von Antwerpen nach Malaga . Wandrahm
4. in Cartagena.

Argo Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen . Adler
5. an Bremen . Albatroß 4. an Hüll . Alk 4. von
Bremen nach Reval . Amisia 4. von London nach
Hamburg . Bussard 4. an Königsberg . Elster 4. an
Leningrad . Erpel 4. an Rotterdam . Falke 4. an Le
Havre . Forelle 4. Holtenau passiert nach Rotter¬
dam. Lerche 4. von Bremen nach Middlesbrough.
Oliva 3. an Leningrad . Optima 4. an Rotterdam.
Ostara 4. an Rotterdam . Phoenix 4. an Bremen.
Rabe 4. von Holtenau nach Königsberg . Schwan 4.
an London . Sperber 4. an Trangsund . Zander 4.
an Hudiksvall.

Unterweser Reederei , Aktiengesellschaft . Bremen.
Eschersheim 4. ab Harburg . Heddernheim 4. in
Emden.

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Ges.
PD Cap Arcona 2. von Lissabon nach Vigo. MS
Monte .Rosa 3. in . Rio de Janeiro.

29. Septemßer . üütßeitet griebrtdj SRabbies
unb gtieba üüufd), Sennetoi ^jir. 14. — Sütßeiiet
Jnntitf ) Sdjfepegrell unb ülJtatta Xereniut , SBlu»
irtenau 22. — ipanblungsgeljilfe Katt § int.
Klume unb ÜDteta SBê rmann , SBretnen. — Kaufm.
Slngeftellter Sltfreb Dlbelfoff unb ÜDtaria SBofe,
üpaftorenmeg 208. •— Slrbeiter Hermann Sdftiefet
unb ifetta grant , geb. Küd , Sin bet gudjtel»
fulfle 29. — Xifdjiet Saljamt Xjatfs unb $ erfa
Xeidjlet , ©röpelinger $ eerftr . 106. — Sdjiffer
§elmut ÜRolf unb Slugufte Kaften , ©oofeftr. 53.
— ÜDtaurer ßeapolb üBreitenbaif) unb griebetife
Sdjütte , SBaltjenftr . .41 a. — üBüroangefteltter
Eiebricf ) SBebrens unb Slnna Steinljöfel , üpaftoren»
meg 191.

Slufgebote
Stanbesamt üBtcmen 1

20. September . Xifüilermeifter 3ol )ann $ einti (b
Siebriib gatlborf unb Slnna ©Urners, Dpten.

21. September . Kaufmann Jjugo Gggert unb
Setmtne öötfdfet , geb. ©rube. — SüBâ tmeiftcr
ber fiüp. $ inri4 Kteen unb ÜDtargarete Xlfran . —
Kaufm . Slngeftellter ©uftan Stelter unb Sohanne
Kaum . — Sßlfotograpb griij Si ^önfetb , Stettin,
unb ©rete Krufe , üBremen. — Slrbeiter ÜDtartin
Gutlänber unb § erta Dfterfjus . — Gärtner So»
bann ÜDteper, Detmenfiotft , unb ÜDtarie 3Bie^ =
mann , ÜBremen. — Klanierßauer SBiiljetm ©eer»
ten unb Sßilma Sd )ol5. — ßid )tfpieloorfüi )ter
SBernbarb ÜForbenbroot, Dfterbol 5=Sibarmbeä , unb
©Ife Xtebbe , Sternen . — Säder § ermann ÜRippe
unb Suläjen Gorßen. — Stablgraneur SBillp
Dlf ^ etnffi unb Soljanne Subelmann . — Sote
ßubmig Säßrling unb ©atfiarine Köfinte . —
Krafitnagenfüfjter SJtaj öaagen unb ßifa ©rüß»
meper. — Sibloffer Karl Siebers unb Slnna
Qelep . — SInftreidfer ÜOtattliias § einri ^ Sdjuib»
ler , Sürmig , unb ©lifabetb ©aleajäi , Gfdjmeiler.
— gelbroebel griebrid ) Sluguft ÜBrennemann,
Sternen , unb ßuife SBilbelmine ÜDtatbitbe Sieter,
Sünbe . — Siptmn =Sngenteur Gberbatb SBett»
mann , SBilbelmsbanen , unb Sobaitna ßebmann,
Dannoner . — 3smentierer Sernbatb Siebrid)
ßantenau , ßefum , unb Kätbe ÜDtarie Sommer.
Sternen . — ßeidjtmatrofe Karl üfBilbelm § er=
mann Seigt unb ©briftine Siebertte Sophie
Sdjtoäde , Segefad . — Unterfelbmebel Sobann
Stemmtet , Sternen , unb SJtargarete ©briftine
Steoering , ©ffen.

22. September . SBoblfabrtspfleger § einrid)
Xmeborf unb ÜDtarie ©jerminffi . — Sud )brudet
SBitbelm Kag unb ©rete ßabe . — SDtafd|inen»
Bauer SBitbelm Suoened unb ©briftine Sietb . —
Danblungsgebitfe Karl Denier unb Sofjanne
SBebrtamp. — Kaufm . Slngeftellter Jjermann
ßinnemann unb $ ebmig Ketliib . — Sdfloffer $ er=
mann ©orbes unb ÜDtarga ÜRif̂ mann . — Kauf»
mann § ans Sorgarbt ünb $ ertba Sattels . —
Spartaffenangeftellter 5einri ^ Seder unb $ or=
tenfie DJtülter. — Schlöffet Karl SBitbelm Otto
König , Sremen , unb ßiefetotte ÜDtatbilbe ÜDteper,
DIbenburg . — Sauingenieur griebrid ) Sluguft
SBilbelm Saars , Sremen , unb $ erta Sobanne
Slnna ÜDteper, DIbenburg . — ßeiditmatrofe Sutius
3ets , Sremen , unb ©ertrub Koftomffi , Danriq —
Softfcbaffner SDtaj ©malb SDtirfd)et, Sternen unb
©fsbetb ßuife ÜDtinna grieba Demperoolf , SaU»
mebet. — Sudjbalter SBalter Deftmnnn , ÜBremen
unb ÜDtetaGtoiftein ©robn.

24. September . Säder granj Kabtert , Stu»
mentbat , unb ©rna Steen , Sremen . — ÜDtaurer
grit ? Toteste. DfterboIs =Sd)armbed , unb Stofinc
Kocb Sremen . - Slrbeiter griebrid ) Xmietmeper
unb Slnna (Stumm . — SJtaler Kart Köfter unb
Sophie Oefer. - 3immerer Strnolb ©clbaus unb
grieba Stelter . - Drahtfeder Sllbert Siebcl unb
ßuife Sauer . — Sdiiffsoffisier Gberßarb fiübten
unb Dorothea Sertemeper . — Sdjtoffer § einri î

PD Cap Arcona voraussichtliche Ankunft in Ham¬
burg am S. Oktober , vormittags.

Deutsche Afrika -Linien . Wolfram 2. m Duala . Wan¬
goni 2. ab Duala . Usaramo 3. an Hamburg . Watnssi
2. ab Durban . Tanganjika 3. an Eotterdam . Urundi
3. Dover pass.

Deutsche Levante -Ltnie . Alaya 3. von Oran nach
Piraeus . Angora 4. Cuxhaven passiert . Aquila 3.
in Patras . Chios 3. in Bremen . Delos 3. von Istan¬
bul nach Candia . Iserlohn 3. von Piraeus nach
Salonik . Schwarzwald 3. von Hamburg nach Cha-
nak f. o. Sesostris 3. Gibraltar passiert . Star 3. von
Alexandrien nach Canea . Winfried 3. Dshant pass.

H. C. Horn , Hamburg . Mimi Horn 3. in Hamburg.
Julia 1. von Hamburg nach Maentyluoto , Helsingfors
passiert.

Mathles Reederei , Aktien -Geseilschaft , Hamburg.
Bernhard 3. von Westervik nach Hamburg . Birgit
4. Holtenau passiert nach Hamburg . Danzig 3 von
Hernösand nach Ornsköldsvik . Indalsälfven 3. an
Norrköping . Jacoba 3. von Halmstad nach Helsing¬
borg . Lisbeth 4. Brunsbüttel passiert nach Gdingen.
Maggie 4. Holtenau passiert nach Gothenburg . MaT-
gareta 3. von Oskarshamn nach Hamburg.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Bhederel,
Hamburg . Ceuta 2. von Sevilla nach 'Casablanca . Las
Palmas 2. von Hamburg nach Antwerpen . Oldenburg
2. von Hamburg nach Eotterdam . Porto 2. in Gi¬
braltar . Palos 2. Finisterre pass.

Waried Tankschiff Rhedere ! G. m. b. H„ Hamburg.
MS Svithiod 2. von Neapel nach Messina . TL Elbe
2. an Stettin . MS Hanseat 2. an Eotterdam . MS
Wilh . A. Eiedemann 1. an Aruba . MS Pan Europa
2. an Hamburg . TL Oder 2.. ab Bremerhaveij. gd

§atties uttb gtieba üDtetlob- — Sanblungsgehilfe
Sobnnn ffiggers unb Sobanna ÜDtoog, geb. giügge.
— üüffiftent am godemufeutn Dr . phil . ©erb Dett»
mann unb Klara Kellner . — Dreher Jieintid)
SEBeffel unb unb ßouife Gid)Baum. — Sdjloffet
SBilhelm Drantel unb ßuife Straimann . — ©in»
fäufer ^ biüPP Söuls SBalter SBadjmann, Erfurt,
unb ©Ife Gttfa Kafd)emed, SBabeu. — üßolijet»
2Bad)imeifter Sermann Georg Sluguft üülaafi unb
Slugufte SDIartba $ etmtne ÜBBIting, Sremerbaoen.
— Gärtner Dtto ÜRofenbaum unb ©rna Sophie
ÜDtarie Sd )mibt , Sulingen . — Sngenieur Sllfreb
§einricf ) üßogeletj, ÜBremen, unb ffiefdje ©efine
ÜDtarî en STfeper, ßilientbal . — Kutf ^ er ©etbarb
Seinj Sdjumadier , Dfterfjolä , unb Slbele ÜDtarie
Seta Smberg , ÜBremen.

25. September . SBäder SBilhelm Sluguft ßubmig
Sdjmtbt unb SBilma $ elene Sophie Dtogge. -
Sßerf.sSBeamter § etnriib Sohannes § etmann
Dbloff , Köln , unb ©life üßaultne 3intmermann l
ÜBremen. — Küper $ ermann SBiefetoeg unb grtba
Sibrör , — ÜDtaler § einrid ) Stoblfs unb ©rneftine
ÜDteper. — Gjpebient Dtto $ äus ^ en unb ©mma
$ermes , geh. ßeffler . — Slrbeiter Sans ©rämc
unb Sophie Dobmepet , geb. Slfibe. — Stfiloffcr
Karl Stiels unb ßtEp Siblob . — Slrbeiter Sobamt
SJteper unb ÜDtarie Kaftens . — $ änbfer Sllbert
SBrintmann unb Sophie Deletat . — getnmedjant»
ter Grid) Dulse unb ©rna 3urg [d)at . — S ^ rift»
fteller § etnrid ) Diftler unb ©b*i)tine Gijel . —
Sdjtffsfübrer Sllbert ßobrberg unb SIIBertine
Eifer , geb.. Knaad . — Kraftfahrer ßubmig Stoljl
unb Sophie ßangenberg . — SJolfterer unb Deto»
latent  SBilhelm SBeibner unb ©Ifrtebe üBebmann.
— Sibubmaiber ülBilbclm ÜDtunsberg, § atjle, unb
Sobanna Kauper , ÜBremen. — golgarbeiter
Bann ©erfe unb SBilbelmine ©rneftine Sdjmuf)!.
— Kaufmann § einri <b ©erbarb üßieper, ÜBremen,
unb ßina ©harlotte Steimel , Stoßioein . — SBäder
SBilhelm griß Karl SBillens , ÜBremen, unb ©me»
ftine Dorothea ßaura Koenemann , Hamburg.

unb Sophie ßuife ©orbes . . VUU|,„. ,
Öertrid) Säfnatenberg unb Sba § el(et . — Sd)fei
§einrid ) Sdjröber unb grieberife gabrteius , g
SImeller . — Straßenbahnfahrer ©art ©raß *
OTatbilbe ©ngel . — Sd )neiber ©arl ÜBlomeu
ßutfe ©Ifers . — SBebörbenangeftellter Sllfi
SBraun unb ffitfriebe ©roßebelltoeg . — gubrnta
gttebriib Säger unb Sophie Dtebrtd )s , g
üßrspbpl. — Slrbeiter SBitbelm $ alleti , SBrem'
unb Slnna üßapen, Stuhr . — Xifdiler üRub
Staute unb Slnna SJtidialet . — Klempner SBilbe
Srunn unb Slnna üßlöß. — § anblungsgel )i
ffiarter S ^ aub , SId)tm, unb Ztjete fe Kram
Sremen . — Kraftfahrer Sermann giftet u
ÜDtarie oon ßit , geb. üBabel. — S ^ ladp
griebrid ) ©priads , ÜBüßom, unb ÜBettp Säg
Bremen . — 3immermann ©arl 3abel unb Sin
Stted , geb. Sdiroenter . — S * loffer SBernba
Sibnetber unb Slnna SBilfens , geb. Senne.
Betttner § etnridj Dtto Steffens , ÜBremen, u
Beta Sophie Obrbes , Seitiqenrobe . — Sd)lad)t
©brtftel Setnrid ) üßeters, Sremen , unb ÜOtarg
rete Slbetbeib SBrümmer, Grtd)sbof — SJtaur
Johann Steiners unb ÜDteta SJtefter. — 3Jtafd)ine
flößet ©rnft $ inrid ) ÜBartels unb SßtEtor
Seret . - Slrbeiter Sohann griebrid SJtatteri
Jtodminfel , uitb ÜDtarie ©äciiic ©laufen,
neulanb.

«SeptemBer- Kaufmann SBalter Seinri£ Ultb©Ifrtebe Katharine SIniicffl«
imb — Former $ ermann SBidimaii
unb ßmfe Klodmann. — gubtmann 5einrt
•Utumme unb ©lifabetb Kotnsberq. - SDtontci
Dermann_Stagei unb ©rna $ amann. - Äau
mann 5etnrtd) Dabnt unb Stebeda SJtüller, gr
S 'o!,, 'ror¥ l i,ant 5ot>ann  siM tti’t,c
unb ßutfe Slufberbeibe. - ÜReidisangeftetttcr Sai

“nö ©Ifrtebe Kramer. — ÜBertreter üBerr
barb SBenäel unb ÜDtarie Slnna oon Salstn.
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BREMER SCHIFFSLISTE
Übersicht über alle Schiffsverbindungen zwischen BREMEN und BREMERHAVEN  und europäischen , sowie überseeischen Häfen . — Die Lösch- und Ladeplätze aller in BREMEN  löschenden und ladenden Schiffe

sind aus den täglichen Kajeberichten der Bremer Lagerhaus -Gesellschaft ersichtlich.
(Erscheint alle 14 Tage ) Änderungen sind bei dem Bremer Rhederverein rechtzeitig zu beantragen. (Ohne Verbindlichkeit .)

L a d e a n s ch r i f t ; A ) Wagenladungen : Bahnhof Bremen -Zollausschhiß,  Schuppen . . ( Schuppen vorher aufgeben lassen ) . B ) Stück • und Sammelgut:  Güter nur für London und Hüll : Bahnhof Bremen -Zollausschluß , Schuppen 2 . Alle anderen Abladungen.
Frachtstückgüter , Eilgüter und Sammelwagen mit Gütern für verschiedene Richtungen : nach Bremen -Weserbahnhof. (Stückgüter außer nach London und Hüll können auch nach Zollausschluß , Schuppen 2 , gerichtet werden , dann entstehen
jedoch Umfuhrkosten . )

Abfertigung nach

I. Bremen — Europa -Dienst
1 . deutsche Häfen und Binnenhäfen
Rftmburg , sowie in Durchfracht nach Berlin , dea

mark . Wasserstraßen Plätzen d Oberelbe . Saale usw.
Hamburg
Hamburg
Kiel , Lübeck , Rostock , Stettin sowie in Durchfracht

nach den übrigen Ostseeplätzen
Kiel , Lübeck , Rostock , Stettin sowie in Durchfracht

nach den übrigen Ostseeplätzen und Oderplätzen
Unterweserhafen b . Bremen Elsfleth Brake . Oldenburg
Bremerhaven , Geestemünde Lehe
Bromen -Bremerhaven □. shmtl . Platz , a . d . Unterweser
Norden , Norderney , in Umladung über Emden
NordeD , Borkum , Norderney in Umladung via Leer
Bprkum , Juist , Norderney , ßalfrum . Langeoog,

Spiekeroog und Wangerooge
Bremen -Bremerhaven und sämtlichen Plätzen an der

Unterwesei
Bremen -Hamburg und sämtl . Plätzen an der Unter¬

elbe sowie in Durchfracht nach der Oberelbe und
anschließenden Wasserstraßen

Bremen -Hamburg u . sämtl . Plätzen an der Untereibe,
Durchfrachten nach d . anschließend Wasserstraßen

Oldenburg
Wilhelmshaven , Varel
Leer , Emden , Aurich , Weener , Papenburg u . Meppen
Leer , Weener , Papenburg . Emden , Aurich , Haren,

Lathen , Meppen , Lingen , Rheine , Rodde . Saerbeck
und Münster/Westf

Vegesack . Brake , Nordenham , Bremerhaven
Rheine/Westf
Westdeutsch « Kanal - n Rheinplätze , Dnrchfr . Mainh.
Hamburg Oldenburg
Hamburg
Weser - , Kanal - und Rbeinstationeo

Oberweser und Allerplntze . Rhein Hannover Kanal
und Rheinplätze

Nach dem Rhein
Wilhelmshaven

Kiel und Stettin

Rostock , Stralsund , Kolberg , Stolpmünde usw , direkt
nach Bedarf sonst in Durchfracht

Königsberg

Königsberg
Memel
Lübeck
Danzig , Gdingen
2 . Dänemark
Kopenhagen , Malmö
Kopenhagen (jeden Dienstag und Sonnabend)
Dänische Provinzhäf direkt n , Bed . , sonst i . Dnrchfr.
Aarhus , Aalborg

Odense

Veile

RanderB

3 . Lettland — Estland
Riga
Reval
4. Rußland
Leningrad und Murmansk
5 . Finnland
Helsingfors , Kotka
Wiborg
Abo , Mäntyluoto , Raumo

Wasa

Yxpila , Jacobstad . Uleaborg
6. Schweden
Malmö

*) bedient auch Varberg
3HMH8 « urg

Gotbenburg
*) bedient auch Varberg

Stockholm
Norrköpiug und Gefle
Nach westschwedischen Nebenhäfen mit Umladung in

Helsingborg (direkte Abfahrten nach Bedarf)
Nach siidschwedischen Nebenhäfen mit Umladung in

Helsingborg (direkte Abfahrten nach Bedarf)
Sonstige Häfen der Westküste Schwedens
Ystad , Karlshamm . Karlskrona , Kalmar , Üscarshamn
7. Norwegen
Oslo und Draramen

Fredriksstad und Kristiansand/S.
Skien , Porsgrund , Menstad und Heroen
Fredrikstad und Kristiansand/S.
Stavanger , Haugesund . Bergen , Aalesund , Christian

sund . Drontheim
8. Holland
Amsterdam
Rotterdam
Groningen sowie in Durchfracht n . all . holl . Plätzen
9. Belgien
Antwerpen
10. Frankreich  ,
Dünkirchen Le Havre , Bordeaux und in Umladung

nach Paris Rouen , St . Nazaire . Nantes . La Pallice
Marseille • )
Paris via Rotterdam
11. England
London

Hüll
Middlesborough Newcastle o T usw
Jersey . Guernsev □ St . Malo i . Durchfr . via Rotterdam
Leith (Dundee lind Glasgow , mit Durchkonnossenemnt

ab Bremen)
Glasgow direkt

Sontbampton

Jersey und Guernsey via Soutbamplot.

Liverpool

Preston . Garston , Birkenhead
Manchester

Aberdeen direkt

Runcorn Elles 'oere . Port
Bristol , Cardiff . Swansea
Plymouth , Newpm -t

12. Irland
Dublin

Cork

Belfast

73 Portugal
Oporto . Lissabon un >t ^ etubal
Oporto . Lissabon Casablanca
Portugal . Madeira Azoren

14. Spanien — Süd-Frankreich — Italien
Santander . Pasajes , Bilbao

Gijon , Pasaies . Bilbao ,
La Corona . Vigo . Sevilla , Cadiz , Huelva

Barcelona . Tarragona . Valencia

Malaga . Cartagena , Alicante

Pasages . Bilbao Santander , Musel , Vigo , La Coruna,
Cadiz , Sevilla . _ _

Genua , Livorno , Neapel , Catania . Messina , Palermo )
Genua

75 . Kanarische Inseln
Tenerife . Las Palmas
Madeira Tenerife . Lns ^ Palmas
Tenerife Las Palmas
Madeira . Tenerife Las Palmas )

16. Milteimeer nnd Schwarzes Meer
Haifa . Alexandrien . _ . . . _ ,
Malta . Jaffa Haifa . Beirut , Tnpohs/Syr . T,

andrette . Mersin „
Dran . Algier Malta . Piraue , Salomk , Istanbul . Bur

gas , Varna . Constanza
Piräus . Istanbul

Alex-

Casablanca direkt
Casablanca . Port Lyautey *)

Larache *)
Rabat *)

Dienst
Schitl und

Abgangstao Ladeplatz Schiffsmakle»

Stlilui
ätiES-
ttaa-
natime

Reederei

mehrm . wöchtl Seeleichter Z-A S 9a Norddeutsch . Lloyd Norddeutsch . Lloyd |
’iicbv.ii0iemffr*vp:i Schieppsch.

mehrm . wöchtl Seeleichter u . U. a in Klingenberg & Co. Bugs .-R
2 x wöchenti Seeleichter B’haven ..Midgard “ DSAG ..Midgard “ DSAG
2 x wöchenti * * * n. Vereinb. Com Brunßen Karl Groß

Ied Sonnabend * * * Weserbnl. Piepet & Vollmers Pieper & Vollmers

2 x wöchenti Frachtkahnverk Weserbhl .Midgard “ DSAG .Midgard “ DSAG
2 v wöchenti Frachtkahnverk n Vereinb .Midgard “ DSAG ,,Midgard “ DSAG
2 x wöchenti Motorschiffe Weser -Blp. Heinr . Joh . Müller loh . Krlete . Brhvn.
2 X wöchenti. * * * Heinr Joh . Müller Heinr . Joh . Müller

wöchentlich Motorschiffe Tiefer Carl Büttner Jriv .Schiff .Ver .W -E.
lOtäglich Dollart Hohentorsh Carl Büttner Carl Büttner

2 x wöchenti Motorschiffe Weserbhf. Heinr joh . Müller Joh . Kriete Brh

2 X wöchenti. Motorschiffe n . Vereinb. Heinr . joh . Müller P . Oltmann Hbg

2— 3 X wchtl Motorschiffe n . Vereinb. Pieper & Vollmers H. Schönefeld

3 X wöchenti Motorschiffe Weserbhf Carl Büttner Carl Büttner
3 X wöchenti Motorschiffe Weserbhf Carl Büttner Carl Büttner
2 X wöchenti * * * Weserbhf Heinr . Joh . Müller Heinr . Joh . Müller

täglich Motorschiffr Tiefer Carl Büttner Priv .Schiff .Ver w F

3 X wöchenti Motorschiffe n . Vereinb Br .Warenvert .GmbH. Br .Warenvert GmbH
3 X wöchenti Motorschiffe n . Vereinb Br Warenvert .GmbH. Priv .Schiff .Ver .W.-E.
2— 3 > weht! Motorschiffe n Vereinb Br .Warenvert GmbH' Priv .Schiff Ver .W E
2 v  wöchenti * * * G Niehaus G. m . b . H. Bugs .-R . u . Berg .-AG
2 x wöchenti * * * Weserbhl Conr Brunßen Karl Groß

mehrm wöchtl Schlepp und n Vereinb \ WeSw! <S Kana ' hrachtverkehrs - Kontor
nach Beda rf / hriedr . Ziebell

tag nach Bedart Güterdampfer u b . d . betr \ Bremerbchleppsch .-G ., Oberweser - Privat-
Kahnverkehr Gesellsch / s <h .- Vereinig ., MindenerSchleppsch .- Ges

2 x wöchenti Pollux 10 Z-A S 5 Steinm . & Co. 6 H Neptun
1— 2 X weht) MS Maria Z-A Carl Büttner Wrihal . A.-G.

MS Mathilde
jd . Mittwoch Aenne Z-A S 10 Fisser Sartori & ßerger

Ludwig
fd . Mittwoch -Venne Z-A S 10 Fisser Sartorl & Bergei

Ludwig*
jed . Sonnabend H . A Nolze 6 10 Z-A S 9 Fisser 6 10 Neptun

Prianuis 13 IC 1c IC
nach Redart * * * n Vereinn Pieper & Vollmer Pieper S Vollmer
nach Bedarf * * * Z-A S 9 Fisser Neptun

ied Donnerst Nixe 11 H 7 A S 10 Fisser 11 1( Neptun
ied Donnerst Minos 11 |i ZA S 9 Fisser ! 1 10 Neptun

lOtäglich * * * Z-A S 5 PiepeT & Vollmer Pieper & Vollmei
2 x wöchenti Pax 6 16 Z-A S 4 Fisser
nach Bedarf * * * Z-A S 4 Neptun

Ttäglich Carl Rehd ^ r 6 10 Z-A S 4 N. Haye & Co. 6 10 C. Clausen
Carl Reh der 13 19 13 10
Carl Rehder 20 1( 20 K

7täglich Carl Rehder <>10 Z-A S 4 N. Haye & Co C. Clausen
Carl Rehder 13 V 13 lo
Carl Rehder 20 10 20 10

7täglich Carl Rehder 6 10 Z-A S 4 N. Haye & Co. 6 10 C. Clausen
Carl Rehder 13 IC 13 10
Carl Rehder 20 KJ

7täsrlicb Carl Reder 6 10 Z-A S 4 N. Haye & Co. 6 II C. Clausen
Carl Reder 13 10 13 10
Carl Reder 20 10 20 10

Ied . Donnerst Minos 11 10 Z-A S 9 Steinm . & Co. 11 10 Neptun
Htäglich Alk 18 10 Z-A S 6 Steinm . & Co. 18 tU Argo

* * * Z-A S 9 Derutra/Bode Staat ! Balt . Rhed
* * * Z-A S 9 Steinm . & Co. Argo

7täglijb Strauß lt 10 Z-A S 4 Rab . & Stadtlander ■i 11» Argo
7täglich Strauß 11 10 Z-A S 4 Rab . & Stadtlander 11 KJ Argo
7täglich Optima 6 K Z-A S 4 Rab . & Stadtlander 6 10 Argo

Orla 15 10 15 10
7täglich Optima 6 li ’Z-A S 4 Rab . & Stadtlander 6 IC Argo

Orlanda 20 10 2U 10
3wöch entlieh * * * Z-A S „ Rab . & Stadtlander Argo

Jeden Freitag Electra * 5 10 Z-A S 10 Dauelsberg 5 tu Neptun
Feronia 12 10 12 10

14tägl . Freitags Feronia 12 10 Z-A S 10 Steinm . & Co. 12 10 Neptun
Feronia 26 10 :6 lC

jeden Freitag Electra * 5 10 Z-A S 10 Dauelsberg 5 ii Neptun
Feronia 12 >0 12 1

Jed . Donnerst. Nixe U 10 Z-A S 10 Steinm . & Co. lt 10 Neptun
I4tägl . Dienstags Theseus 16 10 Z-A S 10 Steinm & Co. 16 IC Neptun

Htäglich * * * Z-A S 10 Dauelsberg Neptun

Htäglich * * * Z-A S 10 Dauelsberg Neptun

nach Bedarf * * * Z-A S 10 Dauelsberg Neptun
wöchentlich * * *

|ed Sonnabend

Utäglicb
14täglich
Utäglicb

jeden Dienstag
jd Mittwoch

ied Sonnabend

mehrm . wöcbti

wöchentlich

3wftcbentlich
ied Sonnabend

Dienst . Donners
tayu Sonnabend
rtH! !-8iMafl "oniumr

inniglich
wöchentlich
intäglich

lOtäglich

wöchentlich

wöchentlich

■äglich

nach Bedarf
lOtäglich

20täglich

nach Bedarf
Utäglicb
Utäglicb

wöchentlich

Utäglicb

Utäglicb

lOtäglich
lOtäglich

10- Utäglicb

Utäglicb

Utäglicb
monatlich

jeden Dienstag

Utäglicb

3w0chentllcb

3wöebenttieb
regelmäßiger

wöchtl . Dienst
Llovd -Hapa?

ca . monatlich
<4tägUcb

%
ßwöchentlich

mehrm . wöchtl.

ifedalah , Mazagan , SatJCi , Mogador , Agadir #)

Al tertigung nach

Kong Sigurd
Kong Björn
Kong Sigurd
Kong Sigurd
Kone Björn
Knne Sigurd
Mereur
Juno

6 i \t
13 1(
2U l(.

6 10
13 U
20 1U

5 10
12 10

Astarte 9 10
Pollux 6 IG
MS Hunze VI

MR Ressel
MS Gauß
Falke

5 10
0 10
8 1!

* * * 6 10
Neptun -Dampfer

3 x wöchentlich
ein Dampfer

Phönix
TMs

* * *
Helmond
Helmotid
Greenland
Rhineland
Hansa
Eider
Hansa
Eider
Finland
Zealand

* * *
Eilenan
Iceland
Helmond
Helmond

sk * *
Philotis
Wiedau

13 1

13 10
23 10
10 10
20 10

8 10
lö 10
* 10

15 10
6 10

17 10

9 10
19 10
13 U.
23 10

5 10
6 10

City of Bremen
Finkenau
Grundsee
Sonnenfclde
Grundsee
Sonnenfelde

Hermes
Ceuta
Villa Franca
Goacalo Velho

MS Gauß
Hero
Leander
Achilles

MS Euler
Pluto
MS Bessel
Hestia
Ceuta

* * *
Trave
Oldenburg
Saarbrücken
Leverkusen
Donau
Tübingen
Arucas
Wakama
Macgregor Laird

Chi os
MS Sofia

Andros

Galilea

D . Ceuta
Oldenburg

Melllla
Melilla
Oldenburg

9 10
16 10
6 10

19 10
6 10

19 10

10 10
20 10

9 10
20 10

9 l ()
21 10
16 10
12 10

9 10
16 10

6 10
«9 10
20 10

6 10
10 10
17 10
24 1<
31 10

7 11
28 10

6 10
22 10
10 10

9 10
9 10

13 10

20 10

20 10
6 10

13 10
13 10

6 10
Aug . Schnitze 20 10

z -A S 3

Z-A S 3
Z-A S 3
Z-A S 3

Z-A S 16

Z-A S 3
Z-A S 5
Z-A S 5

Z-A S 8

Z-A S 5

Z-A S 16
Z-A S 5

Z-A S 2
Z-A S 2
Z-A S 2
Z-A S 2
Z-A S 5
Z-A S 7

Z-A S 7

Z-A S 5

Z-A S 5

Z-A S 7

7-A S 7
Z-A S 7

Z-A S 7

Z-A S 7
Z-A S 5

Z-A S 9a

Z-A S 16

Z-A S 16

Z-A S 16

Z-A S 8
Z-A S 8

Z-A S 18

Z-A S 8

Z-A S 8
Z-A S 8

Z-A S 8

Z-A S 8

Z-A S 8

Z-A S 16

Z-A S 15
Z-A S 3

Z-A S 15
Z-A S 9a

Z-A S 18
u . Wes .-Bhf.

Z-A S 8
Z-A S 9a

Z-A S 9a
Z-A S 9a

Z-A S 0a

Dauelsberg

Daueisberg
Dauelsberg
Dauelsberg
Dauelsberg

Steinra . & Co.
Steinm . & Co.
N. Haye & Co,

Rab & Stadtlander

Steinm . & Co.

Steinm & Co.
Batavler

Dauelsberg
eil Sißaip fn in

Dauelsberg
Böning & Co.

Batavier
Carl Scholle

Carl Scholle

Carl Scholle

Carl Scholle

Carl Scholle

Carl Scholle
Carl Scholle

Carl Scholle

Carl Scholle
N. Have & Co.
N. Haye & Co.

N. Haye & Co.

N. Haye & Co.

N. Haye & Co.

Steinm . & Co.
Steinm . & Co.
N. Have & Co.

6 10
13 io
20 io
6 10

13 U)
20 io

5 10
12 lö

9 10
6 10

o 10
9 10
8 10

6 10

13 1Ü

t3 10
l 'd 10
10 10
2U iu

10
16 10
3 10

15 10
8 10

17 10

9 10
19 10
13 10
23 30

5 10
6 i0

9 10
16 io
6 i0

10 10
6 ]0

19 10

10 10
20 10

9 10
20 10

Rab . & Stadtlander 10
A3 IQ

Rab . & Stadtlander
Rab . & Stadtlander

16 10
12 10

Rab . & Stadtlander * 10
16 10

Rab . & Stadtlander ° 10
19 io
20 10Steinm . & Co.

Steinm . & Co.
Gebr . Specht

Kiingenberg & Co.
Gebr Specht

Klingenberg & Co.
Gebr . Specht

(Norddeutsch . Lloyd
j Abt . Kan . Inseln

Daoelsberg

Böning & Co.

Steinm.
Steinm.

Co.
Co.

Steinm . & Co.
Steinm . & Co.

Steinm . & Co.

6 10
10 10
17 10
21 10
äl 10

7 11
2b 10
6 10

22 10
6 10

10
10

12 10

19 10

20 10
6 10

13 10
13 10

10
20 10

Sondentj.
Norske Dpt .-
skipselsskap

Neptun

' Neptun
Neptun

Hze . Linie

Neptun

Gemeinschaitsdienst
«w Reel I Wms t Eit.

■ Bot. M. SlOiTiattIr.
• ' MuH. Mülte • C«

Potte* »
Gemeinscbaftsdlenst
i» / ben Meamlat Ca n

Argo

Wm. H. Müller
Currie

Currie

Un Castle Line

Union Castle Line

Currie
J .Cu.u .Co. u . Bugs .-R.

J .Cu .u .Co. u . Bugs .-R.

Currie

Bugs .-R. u . Berg .-AG.
und Hutchison

Linie Ltd.

Head -L. u . Bugs .-R.

Head -L. u . Bugs .-R

Head -L. u . Bugs .-R.

Neptun
0 . P . D. R.

Carregadores
Acoreanos

Neptun

Neptun
Neptun

Neptun

Neptun

0 . P . D. R.

«. M. » rar
Norddeutsch . Lloyd

H. A. L.
Norddeutsch . Lloyd

H. A. L.
Norddeutsch . Lloyd

H.-B A.-L.
Norddeutsch . Lloyd

Woermann Linie
Eider Dempster

Deutsche Levante -L.

0 . P . D. R.
0 . P . D. R.

0 . P . D. R.
0 . P . D. R.

0 . P . D. R.

Tanger , Gibraltar , Ceuta . Melilla Vilia Albncemas
und Tetuau werden abwechselnd bedient *)

Beirutb . Haifa Jaffa 'IVnolis ' S Cvnern via Port Said
Malta , Alexandrien , Jaffa . Haifa . Beiruth . Tripoiis/S . .

Alexandrette #)
Piräus . Istanbul , Izmir . Burgas . Konstanza • »
II. Bremen — Nordamerika -Dienst
77 . Kanada — Neu -Fundland
Montreal

Montreal
ab Montreal Dach : Cornwall , Kingston , Toronto,
Hamilton . St . Catherines , Leamington , Wallacehuig,
Windsm Waikerville , Port Stanley , Saulte , St.
Marie , Port Arthur , Fort William . Quebec . Three
Rivers . Bagotviile , Chicoutimi
ab Montreal nach : Detroit und Clevelam

Chicago . Detroit , Milwaukee u . Häf . an d . Canad . Seen
St . John N . F ., Halifax N . S . *)
18. Ostküste Nordamerika
Newyork

Diens 1
Schifi und

Abgangstag
Ladeplatz Schiffsmakle-

lOtäglich

ßwrtchentllcb
Utäglicb

6wöchentiich

monatlich
monatlich
Utäglicb

Utäglicb

Htäglich
Utäglicb

mehrm . wöchtl.

Tanger
Sevilla
Modjokei ’to

# $ $

* * *

6 10
17 U
17 il

Beaverburn 22 10
Chemnitz
Hagen ® 11

mildenDampfernrftmch-

WÄB
m Dampfernfl«Gert*

jehaftsdienstesLloyd/ Hapag
undderCan. PacificRailway
Chemnitz * W
Newfoundland 11

Boston , Philuiiema :«

Houston . Galveston
Mobile , New Orleans
Neuyork

Norfolk , Newport News und Baltimore

Norfolk , Newport News und Baltimore

Boston and Philadelphia

Portland/Me
New Orleans

Houston
Galveston
Beaumont , Lake Charles und Corpus Christi
Tampa/Fla ., Panama City
Pensacola , Gulfport , Mobile

Charleston . Savannah . Jacksonville
• ) bedient auch Wilmington N . C.

Newyork • )

Boston . Philadelphia . Baltimore , Newp . News/Norfolk *)
19. Westküste Nordamerika
Los Angeles , Harbor (Cal . ), San Francisco (Cal .V

Vancouver B . C . , Seattle (Wash .) , Tacoma (Wash . ),
Portland (Ore . ) , evtl . SaD Diego (Cal .) , mit Um¬
ladung nach anderen Nebenplätzen und Honolulu

Los Angeles . Harbour , San Francisco , Vancouver,
Victoria , Seattle , Portland u . ev . Tacoma u . Astoria
und in Durchfracht nach Honolulu und Hawai sowie
in Uml , n . sämtl . Häfen d . Westk . Nordamerikas *)

Los Angeles , San Francisco , Oakland , Seattle , Tacoma,
Portland *>

III. Mittelamerika und Westindien
20. Cuba — Mexico
Havana , Santiago de Cuba , Manzanillo und weitere

Cubahäfen hei Bedarf , sowie New Orleans
Havana , Vera Cruz , Tampico

Vera Cruz , Tampico

Havana . und weitere Außenhäfen nach Bedarf (mit
Umladung iD Havana nach allen Außenhäfen)

Havana , Vera Cruz , Tampico , Galveston,,New Orleans,
Houston *») ; ... '

Havana , SanUago , Manzanillo , Guatanamo , Matanzas,
Calharien . Nuevitas , Cardenas , Puerto , Presidente

Machado . Pastelillo , Pto . Tarafa , Manali , Puerto
Padre Chaparra , Gibara , Antilla , Banes , Preston,
Cienfuegos , Nassau , Bermuda , Ciami in Durchfracht
via Neuyork

Progreso in Durchfracht via New Orleans

Santiago de Cuba , Cienfuegos . Guantanamo , Manza-
nillo , Vita , Banes , Preston , Nipe , Baracoa , Santa
Cur del Sur , Tanamo , Tunas de Zaza ., Trinidad,
Caimanera mit Schnelldampfern über Neuyork

Havana *)
21. Mexico fAtlantische Häfen)
Vera Cruz , Tampico , Puerto Mexico bei Bedarf • )

l ) laufen Pto . Mexico an

Veracruz , Progreso , Tampico
Puerto Mexico
22, Westküste Zentralamerika und Mexico

(Pazifische Häfen)
Direkt nach Cristobal , Puntarenas , Corinto , Amapaia,

La Union . La Libertad , Acajutla , San Josö de Gua¬
temala , Champerico und anderen Häfen bei genü¬
gendem Ladungsangebot sowie m . Umladung in Cri¬
stobal nach San Juan del Sur , Mazatlan , Acapuloc,
Manzanillo , Port Angel , Bocas del Toro n . Bluefields

Mit Umladung io Cristobal für Stückgut nach Punta
Arenas , San Juan del Sur , Corinto , Amapaia , La
Union . La Libertad . Acajutla , San Josö de Gua¬
temala , Champerico , Mazatlan , Acapulco , Manza¬
nillo , Port Angel , Bocas del Toro , Bluefields

Nach San Josö de Cabo , La Paz , Santa Rosalia , Guay-
mas , Javaros , Topolobampo , Altata , Santa Teresa,
San Blas , mit Umladung iD Cristobal und Mazatlan

Nach Puerto Vallarta , Acapulco . Minizo , Puerto Es-
condido , Puerti Angel , La Vantosa (Salina Cruz)
mit Umladung in Cristobal und Manzanillo

Port an Prince . Colon , Panama , Cristobal , Buenaven-
tura , Tumaco , Esmeraldas , Bahia de Caraquez,
Manta , Guayaquil . Bolivar und weitere Häfen der
Westküste Mexikos . Mittel - und Süd -Amerikas *)

Madeira , Paramaribo , Nickerie , Demerara . Carupano,
Pampatar Pto . Sucre , Guanta • )

In Durchfracht über Neuyork direkt nach Puerto Co-
lorabia , Cartagena . Cristobal , Balboa (Panama City ) ,
Punta Arenas (C . R .) , San Juan del Sur . Corinto,
Amapaia , La Union , La Libertad , Acajutla , San Josö
de Guatemala , Champerico , Manzanillo de Mexico,
Mazatlan und a . U . Topolobampo , Guaymas usw . • )

Cristobal , Colon , Panama , Punta Arenas (C . R .) , San
Juan del Sur , Corinto , Amapaia , La Union , La Li¬
bertad , Acajutla , San Josö de Guatemala , Champe¬
rico , Manzanillo , Mazatlan , Acapulco , Puerto Angel
und anderen Häfen nach Bedarf • )

Cristobal , Colon , Panama und über Cristobal nach:
Punta Arenas (C . R .) , San Juan del Sur , Corinto,
Amapaia , La Union , La Libertad , Acajutla , San Josö
de Guatemala , Champerico,Bluefields . Bocas del Toro,
Pto .Armuelles,Tumaco,Esmeraldas , Bahia de Caraquez

23. Westindien , Ostküste Mittelamerika
Trinidad , Venezuela , Curacao , Columbien
Port of Spain , La Guaira , Puerto Cabello , Curacao f,

Santa Marta , Pnerto Colombia , Cartagena
*) direkt ah Bremen . + ) Anschluß nach Maracaibo

Barbados . Dominica , Antigna , St . Kitts , Moni-
serrat , St . Vincent , Grenada , St . Lucia mit Um-
nacb Cuidad Bolivar , Demerara und Tobago
(3 - bis 4 mal monatlich ) , La Guayra . Pto . Ca¬
bello , Curacao (Maracaibo , La Vela de Coro , Aruba,
Bonaire , St Martin , Saba , St . Eustatius , mit Um¬
ladung ) , Pto . Colombia , Cartagena (wöchentlich ) ,
Cristobal/Colon (mit Umladung Dach Panama City,
San Juan del Sur , Acapulco , Manzanillo . Mazatlan,
Port Angel an der Westküste , Bocas del Toro sowie
Bluefields (Nicaragua ) a . d . Ostküste u . Port Limon
1) ladet auch in Bremen
2) nimmt keine Ladung für Port of Spain
3) nimmt keine Ladung für Cristobal/Colon und

Umladung am Panamakanal
4) nimmt keine Ladung für Port Limon
5) läuft Santa Marta an
6) läuft Barbados nicht an

Pto . Barrios Livingston • )
1) bedient nur Pto . Barrios

St . Martin , St . Kitts , Antigua , Dominica , St . Lucia,
Barbados . Grenada , St . Vincent , Trinidad , Guade¬
loupe , Martinique , St . Thomas , St . Croix . Demerara,
Paramaribo , Cayenne . Cindad Bolivar

Curacao , Aruba , Bonaire , Puerto Cabello La Guayra,
Maracaibo , Carupano , Cumana , Guanta , Pampatar,
Ciudad Bolivar , Cap Haitien . .Tacmel , Aux Oaye9,
Port an Prince , Kingston , Cartagena . Puerto Co¬
lombia , Christobal

Barbados (Antigua , Dominika , Grenada , Montserrat,
Nevis , St . Lucia , St Vincent ) ,Trinidad (San Fernando,
Tobago . Cindad . Bolivar , Fort deFrance (Martinique ),
Pointe a Pitre a BnsseTerre (Gaadeloupe ) ,LaGuayra,
Puerto Cabello . Curacao (Aruba , Benaire , Marigot,
(St . Martin ). Philipsbarg (St . Martin ) , 8aba , St.
Enstatius Tnrks Island , St Kitts . St . Thomas Mara¬
caibo . La Vela de Coro , Port de Paix , Gonaives . St . Marc,
Petit Goave Miragonne . .Teremie . Anx -Cayes , Jac-
mel ) , Santa Marta , Puerto Colombia (Barranqailla ) ,
Cartagena (Oalamar ) . Cristobal -Colon , Puerto Limon

Htäglich

Utäglicb
Utäglicb
wöchentlich

Htäglich

Htäglich

Utäglicb

nach Bedarf
Utäglicb

Utäglicb
Utäglicb

nach Bedarf
nach Bedarf
Htäglich

2 x monatlich

wöchentlich

3wöchent !!cb

lOtäglich

Utäglicb

2 x wöchenti.

ca . 14tägig

ca . 14tägig

6wöchentlich

monatlich

3wöcbentlich

wöchentlich

wöchentlich

halbwöchentl

mehrmonatllcb

Htäglich

Bremen
Albert Ballin
Europa
Gen . v Steuben
Hamburg
Bremen
Albert Ballin
Deutschland
Europa
Gen . v Steuben
Westerwald
Haimon

* * *
Haimon
Washington
Pres . Harding
Manhattan

City of Hamburg

City of Havre J , jjj
City of Baltimore %  ^
City of Flint w in
Quaker City

lOtäglich

ca . 4X monatl

4Xmonatlich

4Xmonatüch

mehrmals
wöchentlich

3wöchentlich

wöchentlich
sowie

Z-A S 14

Htäglich

2wöchentHch

14täglicb

wöchentlich

9 10
11 10
16 li
18 10
25 1

2 11
8 1

15 11
21 11
28 11
13 lt
27 1

27 10
10 10
17 10
24 10
13 10

4wöchentllch

wöchentlich

etwa
Htäglich

2wöchentlicb

17 10
30 10

16 10

13 10
13 10

6 10
23 10
31 10

9 10

12 10
20 10

1 10
24 u,
21 11

13 ir,
23 10

1 11

* * *
West Camok

Westmoreland
Westmorelanc

* * *
* * *

Wacosta
Gateway City
Topa Topa
Sundance *)

Burgerdijk
Volendam
Leerdam
Binnandijk
Breedijk

Schwaben
Portland
Oakland

Loch Monar
Nebraska 17 }!
Loch Goil 11

6 10
22 io
lo io
31 10
15 10
31 10
14 n

23 12
20 ii

Bi DampleiUl . .
LloydunddeiUSUnes

nac!) HeuyorkinOurcliM

Agira
Attika
Sler . Ventana
MS Cairo
Sier Ventana
MS Cairo
Orinncu
Phoenicia
Boschdijk
Beemsterdyfe
1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
od .d .US -Lines
i .Durchfracht

fto OamDtofo pä!T
i .Durch fracht
❖ * %

ciniiampisf. Konlfl. Boyi
nachilßtiyodn Durcliftaclr
Sier . Ventana 15 '.0
MS Cairo 31 10
Orinoco 14
Plioenicia 28 11
1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
nach Neuy «irk
i .Durch fracht

Schwaben
Portland
Oakland
Tacoma
Kreta

Schwaben
Cordillera
Portland

Schwaben

Schwaben

13 10
23 10

1 11
13 11
•iS 11

.13 10
13 10
23 10

13 10

13 10

1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
nach Neuyork
i .Durch fracht

van Henselaer at> 10

1 Dampfer des
Nordd . Lloyd
od .d .US -Lines
i .Durchfracht

Loch Monar 10
Nebraska 3 u
Loch Goil 17 u

Venezuela IC
Costa Rica 2 H
Simon Bolivar H

Ingrid Horn J? 10
Heinz Horn “ 10
PresldenteGomei 10 11

Cordillera
Phrygla 1)
AttikaD2 )3)4)6
Caribfa

J8 10
29 io

5 11
10 11

Cordillera
Phrygia

1 Dampfer (̂ s
Nordd . Lloyd
nach Neuyork
i .Durchfracht

Ein Dampfer
i .Durchfracht
via New Orlean

13 10
29 io

Venezuela *
Costa Rica
Simon BolivaT

ladei nicht für
Kingston

19 io
2 11

lö li

Z-A S 9a Steinm & Co.

ZA S 17
Weserbhf

Steinm & Co 1
Pieper & Vollmers

Pieper & Vollmers

Z-A S 14
Z-A S 14
Z-A S 14

Dauelsberg 2
Dauelsberg
Dauelsberg

Z-A S 14 Dauelsberg

Z-A S 7
N. Haye & Co.

Dauelsberg

*1§ 1
J1

* S| öS

Z-A S 14
Z-A s 9a

u Wes .-Bhf.

Norddeutsch Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch Lloyd

Dauelsberg

Z-A S 9a
Wes .-Bhf.

Z-A S 17
u . Wes .-Bhf.
) Z-A S 9a? und
)  Weserbhf.

\

Deutsche
American

Shipping Co.
G. m . b . H.

CBremen)

{ Z -A S 17
f u . W ’bhf.

Z-A S - Rab . & Stadtlander

Z-A S 5 Carl Drewes & Focke

Z-A S 5 Carl Drewes & Focke

Z-A S 13
Z-A S 13

Z-A S 14

Dauelsberg
Klingenberg & Co.

Dauelsberg

Z-A S 5 Carl Drewes & Focke
und

F. L. Michaelis

wieNewYork Röhllg & Co.

Z-A S 16 Dauelsberg

Z-A S 16

Z-A S 11

1 Cuba : Dauelsberg
/ Mexiko : G . Specht

Cuba: Oauelsbero. Mexico:Specht

Z-A S 9a Klingenberg & Co.

Z-A S 5 Carl Drewes & Focke

Weserbhf.
Z-A S 9a

und
Z-A S 14
Weserbhf

Z-A S 9a
u . Wes .-Bhf.

Matth . Rohde & Co’s
Frachtkont . GmbH.

Matth Rohde & Co ’s
Frachtkont . GmbH.
Matth Rohde & jörg.

Z-A S 14
Weserbhf.

I. H. Bachmann

Z-A S 16
Z-A S 16
Z-A S 9a
Z-A S 9a
Weserbhf.

Sch . H

Gebr . Specht
Gebr . SpeclK

Kiingenberg & Co.
Klingenberg & Co

H. Bachmann

Z-A S 13
Z-A S 13
Z-A S 14
Z-A S 13
Z-A S 13

Dauelsberg
Kiingenberg & Co

Dauelsberg
Kiingenberg & Co.
Kiingenberg & Co.

Z-A S 13
Z-A S 9a
Z-A S 13

Dauelsberg
Kiingenberg & Co.
Kiingenberg & Co.

Z-A S 13 Dauelsberg

Z-A S 13 Dauelsberg

Weserbhl. Atlantic
Freighting

Corporation

Z-A S 3 Gebr . Specht

Weserbhf
Z-A S 9

und
Z-A S 14

Matth . Rohde & Co’s
Frachtkont . GmbH.

Z-A S 5 Carl Drewes S Focke
und

F. L. Michaelis

Z-A S 3 Gebr . Specht

Z-A S 13
Z-A S 13
Z-A S 13

N. Haye & Co.
N. Haye & Co.
N. Haye & Co.

Z-A S 9a
Z-A S 9a
Z-A S 13
Z-A S 13
Z-A S 9a

Kiingenberg & Co.
Kiingenberg & Co.
Klingenberg & Co.

Kiingenberg & Co.
Kiingenberg & Co.

Z-A S 9a
Z-A S 13 Kiingenberg & Co.

Klingenberg & Co.
Weserbhl

Sch 14 Matth Rohde & Co ’s

Weserbhf
Z-A S 9a
Sch . 14

Frachtkont GmbH

1, H. Bachmann

Z-A S 3
Gebr . Specht

Scniuü
derBö*

nätiirn

6 10
1

Reederei

8 10
5 11

S 10

0 . P D. R.

MitieiMmsctoIM Rotteräm
Soc . An. Arnement

Colignoo
Danske Franske

Dampsk.

Canad . Paclf . Railway
Nordd .LIoyd/Hapag

Canada Steamship L.

Canada Steamsbip L-

Tree -LIne
Furness -Line

13 10
27 10
13 10
27 10

16 10

13 10
13 1‘

6 10
23 10
31 10

9 10

0 10
16 10
30 10
16 10
13 | 1

i "2 10
22 10
31 11

16 10
30 10
1,3 11

610
21 10
li 10
,0 10

li 10
,0 10
9 11

21 1
16 10
13 11

14 10
30 Ui

9 1
23 li

12
42 10
-1 10
12 11
27 11

12 10
l)

22 K

12 10

12 10

<2 1(

16
30
13 11

15
29 10
12 11

17
30
16

9 10
27 10
5 11
6 11

Nordd . Lloyd
und H . A. L.

H. A. L.
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd
Norddeutsch . Lloyd

United States L.

Baltimore Mall L.

Baltimore Man L.

Yankee -L.

Southern States L.

Southern States L.
Southern States L.
Southern States L.
Mobile Oceanle L.
Mobile Oceanlc L.

South Atl . Mail

Roll . Amerika -Linie

Holl . Amerlka -Linla

Norddeutsch . Lloyd
H. A. L.

Norddeutsch . Lloyd

North -Pac .Coast -Line

American
Hawaiian

Steamshlp Co.

Norddeutsch . Lloyd

Norddeutsch . Lloyd

Norddeutsch . Lloyd

H. A. L.

Holl . Amerika -Linie

Munson S. S. Linie

Munson S. S . Linie

Standard and Fruit
Steamship Comp.

Neuyork und Cuba

Ward Line Neuyork

bemeinschaftsdienst
| Nordd .LIoyd/Hapag

Ward Line Neuyork

Nordd .LIoyd/Hapag

Gemeinschaitsdienst
Nordd .LIoyd/Hapag

9 10
2u 10

16 IG
29 lo
12 11

Gemeinschaftsdienst
Nordd .LloyöHapag

Gemeinschaftsdienst
Nordd .Lloyd/Hapag

Norddeutsch Lloyd
Panama

Rail Road
Steamshlp Line

K Nederl .Stoomb .Mil

Panama
S. S. Co.

North -Pac .Coast -Lina

K.Nederl .Stoomb .Mil

Horn -Linie
Horn -Linie
Horn -Linie

Gemeinschaftsdienst
Norddeutsch . Lloyd

Hapag

Munson S. S . Linie

Aluminium -Line

K Nederl .Stoomb Mil
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Abfertigung nach

Cape Haitien , Port de Paix , Gonaives, St. Maro, Port an
Prince Petit Goave, Miragoane, Jeremie, Aux Cayes,
Jaomal Cartagena, Puerto Colombia, Barranquilla •)

Havana, Santiago, Banes, Preston, Ansilla , Baracoa,
Boca Grande, Boqueron, Caibarien, Caimanera, Ca-
silda, Cardenas, Cienfuegos, Guantanamo, Gileara,
Manati, Manzanillo, Mantanzas, Nipe, Nuevitas,
Puerto Padre, Puerto Tatrala, Sagua, La Grande,
Santa Crnz del Sur, Tunas de Zaza, Vita, Kingston,
Black River, Savannah-la Mar, Lucea, MonteonBay,
Falmouth, St. Ann*s Bay, Port Maria, AnnoUo Bay,
Port Antonio, Morant Bay, Limon, Puerto Barrios,
Guatemala City, Tela, Puerto Castilla, Belize , Cri-
stobal (Colon), Bocas del Toro, Puerto Colombia (Sa-
vanilla ), Cartagena, Santa Maria, Puerto Cortez,
La Caiba, Stann Creek Livingston, Panama City •)

Bluefield (Nicaragua)
24. Westindien — Inselhäfen
Porto Rico, Domingo, Jamaica, Haiti
San Juan, San Pedro de Macoris, Santo Domingo,

Jaomel, Kingston, Port au Prince, St. Marc, Go¬
naives , Cape Haitien , Puerto Plata , Curaoao *)

Pto. Rico, San Domingo, Jamaica, Santiago de Cuba
und Haiti , __San Juan de P. R. (mit Umladung nach St. Thomas,
St. Croix, Ponce, Mayaguez, Aquadilla , Arecibo
usw. San Pedro de Macoris (m. Umlad. nach La Ro
mana), San Domingo City (mit Umlad. nach San-
chez, Samana, Azua, Barahona), Jacmel und Anx
Cayes (evtl , mit Umladung), Kingston (mit Um¬
ladung nach Außenhäfen Jamaicas und Belize [Brit,
Hond.j), Santiago de Cuba (mit Umladung nach
Außenhäfen Cubas nach Vereinbarung), Port au
Prince (mit Umladung nach Petit Goave, Miragoane
Jdremie), St Maro und Gonaives (evtl , mit Um¬
ladung), Cap Haitien (mit Umladung nach Port de
Paix), Pto. Plata (mit Umlad. nach Monte Cristy.)
•) evtl , mit Umladung1) läuft Santiago de Cuba nicht an
2) nimmt keine Lad. f. Republ. Honduras n.St Thomas
3' läuft Cienfuegos an

San Juan de Puerto Rico (Pto. Rico Outsports), San
Domingo City (Azua, Barahona), evtl . Aux Cayes,
Kingston, Jamaica Ontsports, Nassau (Bahamas),
Hamilton (Bermuda), Santiago de Cuba, Port au
Prince, Cap Haitien, Puerto Plata (Monte Cristy),
San Pedro de Macoris (La Romana, Sanohez, Sa¬
mana), Belize, Pto. Cortez, Pto. Barrios, Livingston
1) ladet nioht für Puerto Cortez und Belize , während
Kingston mit der Colon-Linie bedient wird

Kingston (Jamaioa und Nebenhäfen *)
Kingston *)
Nassau *)
Monte Christi, Puerto Plata, Samana, Sanchoz, La Ro¬

mana, Sau Pedro de Macoris, Santa Domingo City u.
Barahona, Sau Juan, Ponce Mayaguez, Arecibo Gua-
nioa, Arroyo, Aguadilla u. bei Bed. n. and. Häfen •)

Turks, Island , Puerto Plata , Santo Domingo City, San
Pedro de Macoris, Azua, Barabona, La Romana,
Sanchez, Monte Christi •) _

Puerto Plata, San Pedro de Macoris, Azua, Barahona,
La Romana, Sanchez,, Samana, Monte Christi, San
Juan, Ponce, Arroyo Mayaguez, Aguadilla , Arecibo,
Johos, Guanica •) _ .

Santo Domingo City, Turk Islands .
San Domingo (via Oristobal), Fort-de-France, Point-

a-Pitre , Basse-Terre, Antigua , Samt-Kitts , Samt
Barthelemy, Saint-Martin, Saint-Thomas, San Juan
de Puerto Rico, Santo Domingo

St. Thomas, St. Croix, St. Kitts, Antigua , Guademupe,
Dominica, Martinique, St. Lucia, Barbados-Bridge¬
town, Grenada, St. Vincent, Paramaribo •)

Trinidad, Georgetown, Cayenne, St. Laurent •)
St. Thomas, 8t . Croix, St. Kitts , Antigua, Guadeloupe,

Dominica, Martinique, St. Lucia, Barbados, Trinidad,
St Vincent, Grenda, Demerara •)

Bermuda, Nassau, Jamaioa

Bermuda, Jamaica, Puerto Colombia
IV. Bremen — Südamerika -Dienst
25. Westküste — Fahrgast - und Frachtdienst über

Westküste Südamerika
rK.  durch den Panama -Kanal nach Orlstobal/Colon

(Panama, City, Fumaco, Esmeraldas, Bahia de Cara
quez, Manta), Buenaventura, Guayaquil, Paita , Pi
meutel, Pacasmayo, Puerto Chicama, Salaverry
Callao, Pisco, Mollende, Arica, Tocopilla, Anto
fagasta , Coquimbo, Valparaiso, San Antonio, Talca
huano, Coronet Corral und anderen Zwischenhafen
bei genügendem Ladungsangebot.

B. dnreh die Magellan-Straße nach den chilenischen
Südhäfen, Magellanes, Pto. Montt, Corral, Coronet
Talcahnano, Valparaiso, San Antonio, Antofagasta
und anderen Häfen, bei genügend. Ladungsangebotuna anderen xLuien, uei gwiugcuu,

Nach den patagonischen Häfen Puerto Madryn, Como-
doro, Rivadavia, San Julian , Santa Cruz, Rio ual-
legos , Puerto Descado mit Umladung m Mageuanes

In Durchfracht über Nenyork direkt nach Buena¬
ventura, Guayaquil, Talara, Salaverry , Callao, Mol-
lendo, Arica, Iquique, Tocopilla, Antofagasta , Cha-
naral, Valparaiso, Talcahnano, San Antonio )

26. Ostküste
Para, Maranhao, Cearä, Parnahyha (Tutoya), Ma-

naos und Iqnitos mit Umladung in Para
Pernambnoo, Bahia

Rio de Janeiro und Santos

Paranagna, Sao Francisco do Snl, Itajahy , Florian-
polis, Rio Grande (Pelotas). Porto Alegre

Montevideo und Buenos Aires

Rpsario
Cayenne (via Crlstobal) , Fort-de-France, Sainte Lnoie,

Trinidad, Demerara, Surinam, St, Laurent, Cayenne
Montevideo. Buenos Aires, Rosario, evtl . Santa F6
Pernamhuco, Bahia, Rio de Janeiro, Santos, Rio

Grande, Porto Alegre *) .
Rio de Janeiro nnd Santos (Fahrgastdampfer) •)

Montevideo und Buenos 'Aires

Roäario *)'
Santa Fd *)'

Bahia Bianca •)' . , _ . . . .
Rio de Janeiro, Santos, Montevideo, Buenos Aires •)

(Fahrgastdampfer)
Nur nach Buenos Aires (zusehlagspfliehtlg)
Montevideo, Buenos Aires, evtl . Rosario, Santa Fd *)
Montevideo, BnenoB Aires und in Umladung nach

anderen argentinischen Häfen •)

V. Bremen — Afrika -Dienst
27. Nordafrika (Siehe auch Nr . 16)
Port Said, Suez direkt oder in Dnrehfraeht nach

Kairo nnd den Häfen des Roten Meeres
•) nimmt keine gefährlichen Güter
Port Said, Suez
28. Kanarische Inseln (Siehe Nr. 15)
29. (Test -, Süd- und Ostafrika
Kongo- nnd Angola-Linie: Tenerife, Las PalmaB, La

Palma, Sao Vicente (Verladung nur ab Antwerpen),
Praia (Verladungen nur ah Antwerpen), Bissao,
Monrovia, Sao Thomd, Libreville, Port Gentil, Po¬
inte NoiTe, Ambrizette, Borna. Matadi

Westküsten-Hanptlinle. A-Dienst: Tenerif«, Las Pal¬
mas, Freetown, Monrovia, Port Bonet, Takoradi,
Cape Coast, Saltpond, Winneba, Accra, Lagos,
Apapa, Port Hareourt, Calabar/Ikang, Victoria/Tiko,
Duala, Kribi. Santa Isabel , San Carlos *)

Las Palmas, Freetown, Grand Bassam, Takoradi,
Acera, Cotonou, Lagos/Apapa, Duala, Pointe Noire.
Luanda, Lobito, Walfischbai , Lüderitzbnebt, Kap

La^ Palmas, Dakar, Freetown, Monrovia, Port _L- -
Grand Bassam, Takoradi, Cape Coast, Saltpond.
Winneba, Accra, Lome. Cotonou, Lagos/Apapa, For-- t . 7 i vtt .i TT"— Iw— n Bai »! T-Ioroourr

js - uiensi : xenerue , uas i
Freetown , Sherbro , Mano -Sulima , Cape Mount , Mon
rovia , Marshall , Grand Bassa ^ River Cess , Sinoe,
Cape Palmas , Sassandra , Assmie , Accra , Keta,
Lagos , Forcados , Burutu , Warri , SapelU , Abonnema,
Port Hareourt , Nordkamerun , Bata , Benito , Kogo,
Rio Etembue

Hauptlinie nach Südafrika : Walfischbai , Lüderttz
bucht Kapstadt . Algoa Bai , East London , Durban
Lourenm Vai ^ues Rückreise via Kap

Kapstan Aigoa Bai , East London , Durban , Lou-
renco . Marques , Rückreise via Kap

Wal fisch ha ; Liideritzbucht Sonstige Anlauf hären
laut Fanrplarj der Woermann -Linie A . -G.

Hauptlinic narb Ostafrika : Port Said , Suez Port Su
dan , Djibouti . Mombasa . Tanga , ZaDzibar , Dare -asa
lam (sowie '»*<>■ Lindi Pangani ). Porto Amelia,
Mozambique B - ira (sowie nach Inbarabane . Chinde
Queliman ? M- ma . Angoche . Ibo ) , Lour *nco , Mar
ques . Durh Rückreise um das Kap )
1) ladet nur hi « Lonreuco Marques und kehrt via

Suez zurück ! . . . . . . .. . .
2» ladet nur bis Beira und kehrt via Suez zurück!
3) läuft Aden an!

monatlich

ca monatn -h

ca . monatlich

sk❖ *

Ubena

Ussukunia

Wat ussi
Ad. Woermann

19 30

10 11

3 11
10 12

Z-A S 15

Z-A S 15

ZA  S 15

Afrika -Linie
Bremen,

Lloydgebäude

-iamb .-Bremen*
Afrika -Linie

Bremen,
•Joydgebäude

18 10

12

30 10
Ü l

SftI

Dienst
bcnitt una

Abgangstag Ladeplatz Schiffsmakler
öei6Ü-
fcM-
MlK

Reederei

mehrm . wöchtl 1 Dampfer des Weser- Batavier Col. Steam Co. Inc.
Nordd . Lloyd > bahnhof
nach Neuyork )  Sch . 14
i .Durchfracht

1 Dampfer des Weserbht Batavler ) Un Fruit

wöchentlich

Utäglich

Nordd . Lloyd
nach Neuyork
i .Durchfracht

Z-A S 14 ( Comp,
f Standard
1 Fruit Co.

Un. Co. Fruit1 Dampfer des Weser -Bhf Batavier
Nordd , Lloyd
Via New Orlean

Z-A S 14

Horn-Linie
Mtäglioli Claus Horn 18 10 Z-A S 13 N. Haye & Co. 17 10

Waldtr . Horn 16 11 Z-A S 13 N. Haye & Co. 14 11 Horn-Linie

Georgia 9 10 Z-A s 9a Klingenberg & Co. 5 10
> H. A. L.Adalia 6 11 Z-A S 9a Klingenberg & Co. 2 11

Antiochia 4 12 Z-A S 9a Klingenberg & Co. 30 11 1

2w3chentllch Deucalion 13 10 Z-A S 6a Gebr. Specht 9 1(' K.Nederl .Stoomb .Mi],
Orion 1) 27 10 23 10

14täglich
14täglioh BoDampfetin Durchfracht

Z-A S 2
Weserbhf.

Gen. Steam Nay . Co.
I . H. Bachmann

JamaicaMt Fnilt-ll*
Aluminium Line

dl ta 04» Z-A S 14
Harrlson -L.Recorder 31 10 Z-A S 7 Dauelsberg 18 10

2 X wöchentl. I Dampfer dea
Nordd . Lloyd

Z-A S 14
u. Wes .-Bhf.

Carl Drewes & Focke
Bull Insul -Linie

I.Durchfracht

2 X wöchentl. 00DampferiMHsclsi Weser- Röhllg & Co. Gemeinschaftsdienst
UDvdandCerILS. linas

schlariiit in Diichimchl
bahnhof Lloyd n. Unit . St . L.

Neuyork u. Port R.ied . Sonnabend LDampfer des Weserbhf. I . H. Bachmann
Anlaufhäfen Vordd . Lloyd Z-A S 14 Stcuuäli. Cu.
nach Bedarl nach Nenyork

i .Durchfracht
2 X wSchentl.

2wöchentl. Cuba S 10 Z-A S 5 N. Haye & Co. 8 10 Cle . Gle.
Transatlantlque

4wöchentllch Dampfer des Weserbhf. I. H. Bachmann Ocean Dominion
Nordd . Lloyd
nach Neuyork

Z-A S 14 Steamship -Co.

Utäglich
ca.

ln Durchfracht
1 Dampfer des Weserbhf. N. Haye & Co. Bermuda £

8täglich Nordd . Lloyd
in Durchfracht 1

St . Co. Ltd.

ca . monatlich Lombardy 7 11 1 F. L. Michaelis 1 11
Araby 5 12 Z-A S 2 29 11 Royal Mail Line u.

und
F. L. Michaelis

North -Pac . Coast -L.
ca . monatlich Loch Monar 21 10 Z-A S 5 14 10

Utäglich Porta 17 10 Z-A S 13 Dauelsberg 16 10
Saarland 31 IC Kllngenberg & Co. 30 10
SISOdenwald 14 11 Klingenberg & Co. 13 ll
ESisenach 28 11 Dauelsberg 27 11
Amasis 12 12 Kllngenberg & Co. 11 12
Spreewald 28 12 Klingenberg & Co. 27 12

Deutscher
Westküst .Dienst

6w8ch entlieh Aachen 11 10 Z-A S 13 Dauelsberg tO 10
Poseidon 1 12 Kllngenberg & Co. 28 11
Niederwald 12 1 Kllngenberg & Co. 9 1

6wöchentlldi Aachen 11 10 Z-A S 13 Dauelsberg 10 10

wöchentlich 1 Dampfer des Weserbht. Matth . Rohde & Co’s Grace Linie
Nordd . Lloyd Frachtkont . GmbH.
n .d . US .-Lines Z-A S 9a
ln Durchfracht sowie-

20 10
S 14

etwa Eisenach Z-A S 16 Gebr. Specht 19 10 Norddeutsch . Lloyd
6wöchentlich 17 10

3 113 wöchentlich MS Pernambuco
Münster

Z-A S 16 Gebr. Specht 16 10
2 li

Gemeinschaftsd.
13 10
26 107-14tägliCh Feodosia

Sierra Nevada
Z-A S 16 Gebr. Specht 12 10

25 10
Nordd . L .. H .A.L.,
H,S . D . G. ,K .H .L.

Maasland 27 10 26 10
Parana 9 11 8 11

3wöchentHch MS Pernambuco
Münster

17 10
3 11 Z-A S 16 Gebr. Specht 16 10

2 11 \  Gern . Dienst
> Nordd , Lloyd

etwa
7-14tägüch

Grandon
Sierra Nevada

17 10
26 10 Z-A S 16 Gehr. Specht 16 10

ib  10 V Gern . Dienst
Waterland 10 11

17 10
28 11

8 10

9 11 j Nordd . Lloyd
6wöchentllch Grandon

Rapot
Z-A S 16 Gebr. Specht l6 1U

27 11 Norddeutsch . Lloyd

2wöchentlich Cuba ZfA S 5 N. Haye & Co. 8 10 Cle . Gle.

2wöcüentl. lobshaven 11 10 Z-A S 8 N. Haye & Co. 11 10 Transatlantlque
Haven -Linie

2wöchentl. Eanl Soares 17 10 Z-A S 9a N. Haye & Co. 17 10 Lloyd Brasllelro

ca. Gen. San Martin 13 10
4 13 Z-A S Sa Kllngenberg & Co. 6 10

if- Jwöohentl. Gener . Osorio 27 10

3 — 4 X monatl. Patricia
Gen. San Martin

10 10
13 10 Z-A S 9a Kllngenberg & Co. 6 10

6 10
Enpatorla 20 10

H . A. L.

4wöchentllch Paraguay 24 11 Z-A S 9a Kllngenberg & Co. 20 11 Hamburg -Süd

4wöchentllch Paraguay 24 11 Z-A S 9a Kllngenberg £ Co. 20 11

nach Bedarf Eupatoria 24 10
19 10
10 11

Z-A S 9a Kllngenberg £ Co. 20 10
2Xmonatlicb Monte Olivla

Monte Paseoal
Z-A S 9a Kllngenberg £ Co. 17 10

7 11

Cap Arcona 9 10 Z-A S 9a Kllngenberg £ Co. 6 10

«täglich * * *
16 10
30 10
13 11

Weserbht. Pieper £ Vollmers 13 10
27 IC
10 11

Soc G. de Com.-Insp.
3wöchentllch Alphacca

Aldabi
Alcyone

Z-A S 9a Carl Drewes £ Focke \ Rotterdam
j Südam .-Linie

mehrm . wöchtl. Sonnenfels 29 10 Z-A S 12 D. D. G. Hansa 29 10 D. D. G. Hansa
Freienfels 31 IC 31 1<
Frauenfels 8 11 3 11

Swöchentllcb Polydorus 17 IC Z-A S 17 Kllngenberg £ Co. 17 10 Oceaan -Linie
Kurmark 7 13 7 1) D. A. D. G.
Melampus 28 11 28 11 Occan -Lini«

ca. Tübingen 28 IC Z-A S 15 28 IC H.-B. A.-L.
monatlich

Hamb .-Bremen-
( Afrika -Linie

Bremen

ea. Wadai 15 1 Z-A S 9a
Lloydgebäude

12 IC Woermann -Llnle
monatlich

ca. * * * Z-A S 9a D . 0 . A . L.
monatlich

ca. Maaskerk 27 1 Z-A S 9a Gebt . Specht 23 1( Hüll. Ifat-M Ihli
monatlich

I ca. Wakama •2 10 Z-A S 15 Hamburg ;Bremer 22 IC Woermann -Linie

Abfertigung nach

Dtsch . Afrika - L)..
Woerm .-L .,A .- (j,
H.A.u (Afrik .- D .V
Dt . Ost -Afrika - L.,
Hamb .- Bremer-

Afrika - Linie un<
H - West -Afrlka -1

Dienst

A. E. F.-Linle: Dakar, Tabou, Port Bouet, Grand
Bassam, Lome, Cotonou, Lagos/Apapa, Duala, Li¬
breville , Port Gentil, Pointe Noire *)

Elfenbeinküste-Linie : Tabou, Sassandra, Grand-La-
hou, Grand Bassam, Port Bouet, Assinie *)

Congo-Linie: Dakar, Bathurst, Tabou, Port Bouet,
Grand Bassam, Lome, Cotonou, Lagos/Apapa, Du¬
ala, Kribi. Libreville , Port Gentil, Pointe Noire,
Matadi

Kapstadt, Algoa Bay, East London, Natal (incl. May-
don Wharf) Lourenco, Marques u. Beira m. Uml. n.
Walfisch-Bucht, Port Nolloth , Inhambane u. Chinde

Kapstadt, Algoa Bay, East London, Durban •)

Kapstadt, Mosselbay, Algoa Bay, East London, Dur¬
ban, Lourenco, Marques, Beira, Mozambique, Porto
Amelia nnd Ibo. Rückreise über Suez •)

Kapstadt, Port Elizabeth, East London, Durban, Lou¬
renco Marques. Rückreise übers Kap •)

Kapstadt, Algoa Bay, East London, Durban, Lourenco,
Marques, Beira, Rückreise übers Kap.

Kapstadt, Mosselbai, Algoa Bai , East London, Dur¬
ban, Lourenco Marques, Beira. Rückreise via Kap •)

Walfischbay , Lüderitzbucht, Ascension, St. Helena,
Papstadt, Mosselbay, Algoa Bay (Port Elizabeth),
East London, Natal (Dnrban), Delagoa Bay (Lourenco
Marques), Beira,Mauritius sow.Chinde u.-Kilimatne*)

Kapstadt, Algoa Bay, East London, Natal, Delagoa
Bay, Beira Schnelld. ab Southampton jed. Freitag*)

Port Said . Suez, Port Sudan, Aden, Tanger *)
Port Lonis, Mauritius
Port Said, Suez

Port Said, Suez, Port Sndan, Mombassa, Tanga,
Zanzibar, Daressalam (sowie nach Lindi, Pangani),
Port Amelia , Mozambique, Beira (sowie nach In¬
hambane, Chinde, Quelimane, Moma, Angoche, Ibo),
Lourenco, Marques, Durban. Rückreise um das Kap *)
•) nimmt keine Ladung für Port Said
t ) nur bis Durban, Rückreise via Suez.

Madagaskar: Mutsamudu, Majunga, Nossi-Be, Diego-
Suarez, Tsmatave , La Rennion, Mauritius und
weiter Anschlußdienst ab Diego Snarez nach allen
Küstenplätzen Madagaskars *)

Madeira, Tenerife, Las Palmas, Freetown, Port
Bonet, Grand-Bassam, Takoradi, Accra, Lagos,
Apapa, Forcados, Burutu, Warri, Koko, Sapele,
Bonny, Port Hareourt. Abonema, Calabar, Ikang,
Duala, Kribi, Opoba, Cape Coast, Saltpond *)

Port Said
VI. Bremen — Asien -Dienst
30. Rotes Meer — Golf von Aden — Persien
Port Said, Suez nnd Durchfracht nach Kairo und

den Häfen des Roten Meeres
•) nimmt keine gefährlichen Güter

Bahrein, Bnshire , Bandar Shahpour, Mohammerah,
Basrah und bei genügendem Ladungsangebot nach
Muskat, Bunder Abbas, Lingah, Sharja, Dubai und
Koweit sowie in Durchfr. n. Bagdad und Ahwaz.

und in Durchfracht (Umladung in Bombay)
Dampfer nehmen keine gefährliche Ladung.

DJeddah, Port Sudan, Djibouti, Aden u. in Durchfr.
n. Marsana, Hodeiaa, Yambo, Kameran, Berbera,
Zeila, Makalla, Sheher, Kismayur, Mogadisclo.

31. Britisch -lndien
Bombay und Karachi und in Durchfracht nach Mor-

mugoa und den Häfen der Malabar-Küste
•) nehmen keine gefährlichen Güter

Okh'a, Bedi Bunder, Navalakhi , Bhavnagar, bei genü¬
gendem Ladungsangebot auch nach Verawal, Po-
rebunder, Cutch-Mandvi und Kundin
1) bedient auch Kundla
2) bedient auch Kundla, Cutch-Mandvi, Porebunder,
VeTawal

Malabarküste, Mormugoa (ohne Umladung), (Man-
galore. Cannanore, Tellionerry, Calicut, Beypore,
Narrakal Coohin, Allepey , Quilon, Trivandrum,
Colachel je nach Bedarf)
1) bedient nur Cochin; 2) bedient nur Mormugoa

Chittagong
Tuticorin, Rangoon und in Dnrehfraeht oder bei ge¬

nügendem Ladungsangebot ohne Umladung nach
Bassein , Akyab und Moulmein
1) bedient auch Cochin; 2) bedient auch Mormugoa

Coconada und Vizagapatam
Colombo, Madras u. Calcutta i . Gern. m. d. Holl. Brit.

Ind.-Linie u. i . Durchfr. n. d. Häf. der Ooromandel-
küste n. Ceylons

Tuticorin. Vizagapatam, Chittagong n. Cochin
Bombay und Karachi •)
Port Said, Colombo, Madras, Calcutta und in Durch¬

fracht nach allen Plätzen der Malabar- und Coro-
mandel-Küste sowie des Bengalischen Busens •)

Port Sudan, Colombo und Rangoon
32. Bremen — Ostasien -Dienst (China — Japan)
Colombo, Belawan, Penang, Port Swettenham, Singa-

pore, Manila, Hongkong, Shanghai , Taku Barre
(Tientsin), Dairen, Tsingtau, Yokohama, Nagoya,
Kobe, Osaka

Colombo, Penang, Port Swettenham. Singapore, Ma¬
nila , Hongkong, Shanghai , Taku Barre (Tientsin),
Dairen, Tsingtau, Kobe, Osaka, Yokohama

Colombo, Belawan, Penang, Singapore, Manila, Hong¬
kong, Shanghai , Dairen, Tsingtau, Yokohama, Na¬
goya , Kobe, Osaka

Colombo, Penang , Port Swettenham, Singapore, Ma¬
nila , Hongkong, Shanghai , Dairen, Kobe, Osaka,
Yokohama, Nagoya

Colombo, Belawan, Penang, Port Swettenham, Singa¬
pore, Manila, Hongkong, Shanghai , Dairen, Tsing¬
tau, Yokohama, Nagoya , Kobe, Osaka

Port Said, Singapore, Hongkong, Shanghai , Kobe,
Osaka, Yokohama, mit Gütern in Durchfracht nach
Penang, Bangkok, Manila, Canton, Tientsin , Wladi¬
wostok (Durchkonossement über Dairen nach sämt¬
lichen Plätzen der südmandschurischen Eisenbahn)

Singapore, Manila, Hongkong, Shanghai , Dairen,
Kobe, Osaka, Yokohama, Hakodate, Otaru, sowie
mit Umladung nach anderen Häfen in China, Japan
und Sibirien

Penang, Port Swettenham, Singapore, Hongkong und
in Umladung nach Canton, Haiphong, Manila, Swa-
tow, Tako usw„ Shanghai u. in Umlad. nach Han-
kow, Tientsin. Tsingtau , Wukow usw., Kobe u. in
Umlad. nach Dalny Osaka, Newchang, Chemulpo
usw., Yokohama u. in Umlad. n. Nagao, Tokio usw.

Penang, Singapore, Hongkong, Shanghai , Kobe,
Yokohama•)

Colombo, Penang, Port Swettenham, Singapore,
Bangkok und andere Häfen nach Vereinbarung *)

Straits Settlements , Ilo Ilo, Manila, Hongkong, Kobe,
Yokohama, Dairen *)

Französisch-Indocbina: Saigon , Tourane, Haiphong,
mit Umladung auf direktem Konnossement nach
Pnom, Penh, Hanoi, Cap Saint Jaqnes usw. *)

Madagaskar/Reuniou — Mauritius : Majunga, Nossi
B6, Diägo-Suarez, Tamatave, Mananjary, Mana-
kara, La Röuutou

Indo-Chinar Sa:gno, Tourane. Haiphong u. i. Durchfr,
n.Pnom,Penh, Hanoi, Fort-Dauphin, Farafanga usw.

33. Bremen — Niederländisch -Indien
Sabang, Belawan, Padang, Batavia , Cheribon, Sama-

rang, Soerabya, Blikpapan, Makassar und andere
Häfen bei genügendem Ladungsangebot sowie in
Umladung nach allen bekannten Nebenplätzen

Port Said Suez, Sabang, Belawan, u. Ü. Padang,
Batavia . Cheribon, Samarang, Soerabaya, Makassar,
Balith , Papau. In Durchfracht nach allen anderen
Plätzen Niederländisch-Indiens

VII . Bremen — Australien -Dienst
34. Australien
Adelaide, Melbourne, Sydney, Newcastle NSW. und

Brisbane

Melbourne, Sydney , Newcastle (NSW.) und Brisbane
durch den Suez-Kanal •)

Fremantle. Adelaide. Melbourne, Sydney . Brisbane
Fremantle, Adelaide, Melbourne, Sydney , Brisbane,

Townsville
Fremantle *). . Adelaide, Melbourne, Sydney , Bris¬

bane *) sowie mit Umladung nach den übrigen
Häfen Australiens , Talmaniens und Neuseelands
•) nach Bedarf

Fremantle . Adelaide . Melbourne . Sydney , Brisbane
35. Neuseeland — Südsee
über Australen nach den Häfen der Südsee-Inseln

in Durchfracht über Sydney *)

Neu - Kaledonlen (via Panama und Tahiti ) : Pointe -a-
Pitre , Fort de France , Cristobal . Papeete Raiatea.
Suva , Port Vila , Noumea

Aueklsnd unri WAUington
Port Ohalmera u o .t Dnnedin . Lyttelton tChristchurchl

New Plymouth
Port Ohnlmera u .'o 3 Dunedin , Lyttelton (Christchurch)

Hawkes Bay Bluff (Tnvercargill)
Port Chnlrners n. 'Ort Dnnedin , Lyttelton (CbristchQrcbl

nnd Hawkes Bay (Napier ) via Panama Kanal
Wellington und Lyttelton
Auckland . Wellington *)
3uva / Fidschi Inseln ) *1

Suva (Fidschi Inseln ) , durch den Panama - Kanal *1

*) Die durch Fettdruck hervorgehobenen Dampfer
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Fionia
Lalandia
Claus Rfckmers
Deike Rickmerŝ \l

D’Entrecasteauxg7 10

37 10
7 11

27 10

HcHs Hc

Yalou

Polydorus
Kurmark
Melampus

24 10

17 10
7 11

28 U

Schifl una
Abgangstag

Ladeplatz Schiffsmakler

'
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* * * Z-A S 9a Comp. Commerciale
Maritime S. A.

* * * Z-A S 9a Comp. Commerciale

Z-A S 9a
Maritime S. A.

Comp. Commerciale
Maritime S. A.

* * * Z-A S 9a Dauelsberg

Halle 7 ll Z-A S 9a Kllngenberg & Co. 31 10

Lüneburg 8 12
Springfontein 13 10 Z-A S 15 Gebr. Specht 9 10

MS Bloemfontein 6 ll Z-A S 15 Gebr. Specht 2 11

Boschfontein 2S 11 Z-A S 15 Gebr. Specht 23 11

MS Jagersfonteil 29 12 Z-A S 5 Gebr. Specht 26 12

Dunluce Castle 8 10 Z-A S 5 Carl Scholle 8 10
15 10
6 11

12 11
8 10

!6 10
22 10
29 10
15 10
12 11

Dunluce Castle 15 10
Dunbar Castle 6 11
Dunbar Castle 12 11

Carl ScholleArmadaie Castle 8 10 Z-A S 5
Arundel Castle 15 10
KenilworthCastie 22 10
Windsor Castle 29 10

Carl ScholleLlandoveryCastle 15 10 Z-A S 5
12 11

Carl ScholleGarth Castle 1 11 Z-A S 2 1 11
10 12
12 10GloucesterCastle 10 12

Carl Drewes £ FockeRtreefkerk 13 10 Z-A S 12
Meliskerk 13 12

Gebr. Specht 9 10
20 11
18 12

Eandfontein 13 10 Z-A S 15
Meliskerk t 24 11
Nykerk + 22 12

Compiegne 10 10 Z-A S 9a N. Haye £ Co. 10 IC

Macgregor Laird 10 10 Z-A S 9a Dauelsberg 6 10

HenryStanley 24 10

* * * Z-A S 9a Rab . £ Stadtlander

Sonnenfels 29 10 Z-A S 12 D. D. O. Hansa 29 10
Freienfels 31 10 31 10
Frauenfels 3 11 3 11
Weißenfels 7 11 7 11
Lindenfels 13 11 13 11
Neuenfels 20 10 Z-A S 12 D. D. G. Hansa 20 10
Altenfels 25 11 26 11

Sonnenfels 20 10 Z-A S 12 D. D. G. Hansa 29 10
Frauenfels 3 11 3 11
Lindenfels 13 11 13 11
Treuenfels 23 11 23 11
Neuenfels 20 10 Z-A S 12 D. D. G. Hansa 20 10
Altenfels 25 11 25 11

Streefkerk 13 10 Z-A S 12 D. D. G. Hansa 13 10
Sonnenfels 29 10 29 10
Frauenfels 3 11 3 11
Lindenfels 13 11 13 11
Treuenfels • 23 11 23 11
Sonnenfels 29 10 Z-A S 12 D. D. G. Hansa 29 10
Lindenfels l 13 11 13 11

Trenenfels 23 11 Z-A S 12 D. D. G. Hansa 23 11

Weißenfels 7 11 Z-A S 12 D. D. G. Hansa 7 11
Trautenfels 19 12 19 12
Wildenfels 17 10 Z-A S 12 D. D. G. Hansa 17 10
Weißenfels 7 11 7 11
Drachenfels 2S 11 23 11

Rotenfels 17 10 Z-A S 12 D. D. G. Hansa L7 10
Uhenfels 14 11 14 11
Rotenfels 17 10 Z-A S 12 D. D. G. Hansa 17 10
Freienfels 31 10 31 10
Uhenfels 14 11 14 11
Wachtfels 28 11 28 11
Clan Maciver 20 10 Z-A S 2 Dauelsberg 23 10
* # * Z-A S 2 Gen. Steam Nav. Co. F
* * * Z-A S 9a Rab. £ Stadtlander

Oxfordshire 26 10 Z-A S 7 Dauelsberg 8 10

Trave
s

10 10 Z-A S 15
Stückgut

Gebr. Specht 10 10

nur am
Weserbhf.

17 10* Oldenburg 17 10 Kllngenberg £ Co.

Saarbrücken 24 ll Gebr. Specht 24 10

Leverkusen 31 1( Kllngenberg £ Co. Bl 10

Donan 7 1 Gebr. Specht 7 11

Naples Maru 18 1( Z-A S 18 Dauelsberg 17 10

Arendskerk 24 1() Z-A S 9a Carl Drewes £ Fock 23 10
Gaasterkerk 21 1 20 U

CltyofEastbourne 6 1() Z-A S 16 Stelnm . £ Co. 6 10

# * * Z-A S 2 Gen. Steam Nav . Co

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 9a

Z-A S 5

Z-A S 5

Poelau Laut 6 10
Poelau Bra.s 27 10
Modjokerto 1711
Poelau Tello 812

MS Neptun 8 10
Neleus 20 10
MS Rendsburg 29 10
MS Merkur io li
* * * 19 11

Staßfurt i 12
* * * 15 12

PortChalmers 17 io
* * *
* * * '

Meliskerk

H« Hs*

13 32

8 10
20 10

MS Neptun
Neleus
MS Rendsbiirs 29 10
MS Merkur 10 U

* Hs H« 19 ll
Staßfurt 1 12

H« Hs H« 15 12

V. de Strasbourg 30 10

Mataroa
H« Hs Hs

Matakan-

HsHs Hs
Hs Hs Hs

Hs Hs Hs
0nOampte:b Miinfnni
LloydundInifer! Jiftfflirr
".Heimiftr rwtftww

■*' 3Wochen
Hs Hs Hs

31 10

Gebr. Specht

N. Haye & Co.

Comp. Commerciale
Maritime S. A.

Comp. Commerciale
Maritime S. A.

N. Haye & Co.

Z-A S 17 Klingenberg & Co.

2-A S 17

Z-A S 18
u. Wes .-Bhf.
t. kl . stg.

Z-A S 9a

Z-A S 9a
Z-A S 9a

Z-A S 12

Z-A S 2

Z-A S 18
i Wes .-Bhf
f kl . stg

Z-A S 9a

Z-A S 2
Z-A S 2

Z-A S 2

Z-^ S 2

Z-A S 2
Z-A S 2
Z-A S 6

Weserbhf

6wöchent 1lcb

sind deutscher Staatsangehörigkeit.

Reederei

Gemelnsch.
Dienst: Char*
geurs Rgunis
S. A. & St6.

Nav. de l'Ouest

Houston -Lim

D. A. D. Q.

Holl.-Afrika Linien

Holl.-Afrika Linien
Holl.-Afrika Linien
Holl.-Afrika Linien
Union Castle Line

Union Castle Litte

Union Castle Line
M , WllüI Es, üt

Soll. Brit. Ind.-Linie
Holl.-Afrika Linien

Maritimes

Eid. Dempster -Linea

Thos . & Eno
Brockleb.

Hansa-Linie

Hansa-Linie

Hansa-Linie

Hansa-Linie

Hansa-Linie
Hansa-Linie
Hansa-Linie
Hansa-Linie
Hansa-Linie

Hansa -Linie

Hansa -Linie

Hansa -Linie

Hansa -Linie

Hansa -Linie

Clan 'S

Stelnm . & Co.

Rab . & Stadtlander
Rab . & Stadtlander
Klingenberg & Co.
Rab . & Stadtlander
Rab . & Stadtlander
Klingenberg & Co,
Rab. & Stadtlander

Rab. & Stadtlander

Dauelsberg
Dauelsberg

Carl Drewes & Focke

Gen. Steam Nav . Co

Rab. & Stadtlander
Rab. & Stadtlander
Klingenberg & Co.
Rab . & Stadtlander
Rab. & Stadtlander
Klingenberg & Co.
Rab. & Stadtlander

N. Haye& Co.

Dauelsberg
Dauelsberg

Dauelsberg

Rab & Stadtlanoer

Gen. Steam Nav Co.

Rtihlig St Co.

12 10
2 11

2,7 10
28 11
10 10

24 10

17 10
7 11

28 11

6 10
27 U
17 11
8 lk

8 10
20 10
29 10
10 11
19 U
1 12

15 12

L7 10

12 12

10
10

* 10
1U„
10u
i i*

16 lz
30 io

36 10

8 11
16 10

Thos . & Eno
Brockleb.

Bibby Line

Norddeutsch , Lloyd

H. X. L.

Norddeutsch . Lloyd

H. A. E.

Norddeutsch , Lloyd

( Gemelnsch .-D.
Osaka

: Sh. Kaisha
I Nippon
( Yusen / Kaisha
Holl . Ostaslen -L.

Fern Ost-L.

P & Orient

Ostasiatische
Kompagnie
Rickmers

Rhed . A.-G.
Chargeurs R6un!s
Comp. Haor usw.

| Comp. Havr.
I pgninsulaire de
f Navlgat ä
I Vapeur
Messag . Maritimes

Ocean -Linie
D. A. D. G.
Oceaan -Linie

Nederland
Rotterd . L.

Norddeutsch , loyd
Holt

Hapag
Norddeutsch . Lloyd

Holt
Hapag

Norddeutsch . Lloyd

Comonwth . und
Domin L.

WiJhelmseo
White Star L.

Holl . Aust . L.

P. & 0. Line

Norddeutsch Lloyd
Holt

Hapag
Norddeutsch . Lloyd

Holt
Hapag

Norddeutsch . Lloyd

Cie. des Messagerles
Maritimes

1 Shaw Savill &
) Mb :op Co Ltd

Shaw Savile
Albion Co. Ltd

Com. L. Ltd. und
Domin L.

N Zealand Ship- Co-
N Zealand Ship Co.

American
Hawaian

Steamsh . Co.

Z-A S 2 Gen. Steam Nav . Co I Bethell Gwyi

Bremen,  5 . Oktobi
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